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ab-f s. jeHm. 

offk^ m., „sehn, Sehkraft^, amharc; Keat. 

1. verbalsabst. za hfAnüm, feSüm, fMim, ^m. Yergl. 
hMiü^ fdialj fMfc^ fiwic^ ramh. 

ffS SB 9§ afrk 9md» as 9 vni^y n«9f 9 vi imi9 gttl hart, 
„Er sah gerade zum fenster hinaus, als ich vorbeiging.^ 

2. „Sehkraft*. 

tu afrk 9 ijar ^ö. „Er ist kurzsichtig.^ Vgl. dal und kyx. 

Scherzend sagt man zuweilen von einem kurzsichtigen: ilf 
e}c9t SB paui hH jHmH. „Er würde kein loch in einer 
leiter entdecken.** 

g9S, 9s, Sy „und", agus, auch 'gus, as, is, 's und 7 
[vgl. air.], aus acus, accus, ocus [zuweilen oc. j^'esch rieben ; 
vgl. Goid. 101], ocuis, as, is; St.-B. 328, 31, 14, Z.-E. 699, 
\V. 717, A. 129, Atk. 834. An stelle der angefühi-ten 
formen findet sich in den handschriften meist 7 oder et; 
vgl. Zmm. Gl. 11. LVlii f. Im air. und mir. wird der 
folgendo konsonant zuweilen jispiriert, wie Sg. 33a, LL. 
173a, 183a*, vgl. auch \V. Gr. 25. Auf gelegentliches vor- 
kommen der asp. im nir. deutet Molloy's bemerkung: „Dha 
iaimh agus cheann should be dha laamh agus ceann, be- 
cause the conjunction agus never causes aspiration'* (A 
Grammar of the Irish language 186). 

1. „und**. 

iä mS fhx hHj 98 hHj. „Ich bin durch und durch nass.** 
— hug Se Uox HDör, ag9S xd SB lei 9 wii^ f. „Er nahm 
einen grossen stein und warf iha gegen das fenster.** 

Fl tick. Armer iDaiidiiri. 1 
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2. mit pron. ohne verb. zur anknüpfnng eines Umstands- 
satzes. 

honi^ SS 9$cax^ agds h&x 9f, „Er kam in wut herein.^ — 
ar IX; jtft moro» 9^ 9 man? jivn j ik^ s 9 lat9dy 9 wil 

an ß. „Habt Ihr viel für den torf bezahlt? Freilich, wenn 
man berücksichtigt, wie wenig es ist." — tä 9 xar9bdd atl^ 
ag98 Sj^a haxtd U sib-sian. ^Seine kiiuilade ist geschwollen, 

wobei er vor schleim nicht sclilucken kann." 

3. »und doch, jedoch, aber". Vgl. ax. 

cdgim an x ih /<I, s ds minUc^ nax midn möran falcd rüm. 
^Ich komme jeden tag dorthin, und docli werde ich häufig 
nicht sehr freundlich empfangen.* — tu klyscdl a gol 
harfj^ g9 mai savrd ftex $d mlim9 ag^ ag9S 0f ^ont pSn, 
gr aSe9X 9 iltil S iin. „Ich höre von einem gerede , dass 
wir in diesem jähre einen regnerischen sommer haben 
würden; mir aber scheint dies eine wenig glaubwürdige 
geschichte zu sein.'* 

4. nach xö, 9n eM, fad^ en/^i „wie, als*. 

ißH n9 fatS xö mftd, s äüH iB? „Sind die kartoflfeln so 
gut, wie er behauptet hat?* — hü xö mli4, 8 g9 idnä mih* 
„Sei 80 gnt und folge mir.* — mg, nax jür9 Sid ^ 
ef9d Tjic 9i', 9s fu9^ iü ö » vdr efo. „Glaube mir, dass sie 
dir nicht soviel dafnr geben werden, wie du von dem anderen 
manne bekommen hast* — bu9l n c^hrn fad 9S ta äB ee, 
„Schmiede das eisen, so lange es heiss ist.* — 9 ^el^9f 
laurfr d (jü(j9 mün^ n% k-onn % s 9 2,elg9 s a(im. „Das 
irische, das in der provinz Munster gesprochen wird, ist 
nicht dasselbe wie das unsrige." 

5. nach avh: „nnd zwar, nämlich". 

9S avh, d hani^ sS 9 wceb, agds a hrön brisca. „In einem 
solchen zustand kam er nach hause, mit zerbrochener nase." 

ag9t-, s. e^. 

agi-, s. ey und hugv^. 
agm-^ s. e^, 
ag^', s. e^. 
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äkast m., »sweiter wuchs, zweite erntet athfhiifl, O'Br., [0*B. 
athfas], aus a [ce], ath-, aith-, ^iwleder**, St.-B. 8, Z.-E*869, 
A. 48, und fits, 

util märan fatt ag%? gd jirn, is f UMthlls R „Habt ihr 
viele kartoffeln? Freilieh, es ist unsere zweite ernte.^ 

aftff, m.. „ave**, aue, lat. ave; Donl. 382. 

n t-ahu mafif9 Hü faU» n ai^L „Das ave maria oder 
der englische gruss/ 

a», s. ai9, 

tt&fhg^^ f., „Verbindlichkeit", oibliogaid, O'R., aus engl. Obli- 
gation oder lat. obligatio. 

ia ni€ fg iPifrän aithgsj^ „Ich bin dir sehr ver- 
bunden/ — iö^ m atblagdj g9 d» toahfl „Empfiehl mich 
deiner mutter!** „Grusse deine mutter von mir!** — ßnX 
n aibl9g9>)t 9 j i9r aff98 bat mg 0» „Erweist mir 
die gefalligkeit, um die ich gebeten habe, ich werde sehr 
dankbar sein/ Vgl. hüfx9S, Ui^L 

aiöfän^ m. , „a|)iil", aiUrean [(J'Br. abran abraon, O'R. abran 
aibrean]. aus I.it, aprilis. [I.-^r I 94 , 90, 100 aipril, 
apreil, aprll.J V gl. ml, öäU9n9, mürtd^ sav^^, 

aibf9-. s. ob^, 

aibHm, „arbeite", oibrighim, von obf; Keat. Vgl. Atk. 836. 

düfe mg leäi mardx g9 nraibrlx nax n-ikn „Ich 
habe \hm gesagt, falls er nicht arbeitete, würde ich ihn 
nicht bezahlen.^ 

ata, ai, m., „gesiebt", aghaidh, aus agaid, aiged, agod, agad. 
St.-B. 48, Z.-E. 657, W. 349, A. 43, Atk. 525, fast nur 
in Verbindung mit praep. [s. 2, 3], sonst meist durch edu 
ersetzt. 

1. „<;esicht". Vf^l. Mn. 

vt mark dr 9 aid [häufiger: dr d efln\ „Er hatte ein kenn- 
zeiclien im gesiebt." — kä re tü hrdnü? vi m ai 9^ ^ tra, 
„VVobin bücktest du? Ich stand dem Strand zugewandt. ' 

1* 
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S. mit i [9]: „gegen**. 

gasß «91^, äa vi^f Ud 9 gsldy bi9n M 9 n-ai 9 f^9, 
„Jedesmal, wemi sie sich selin, streiten sie mit einander.*' 

— faüd9 n-ai 9 01». „Sie stehn auf gespanntem foss/ 

— H/i ml eg 9 güfc 9ni , vf n imrk9 mefif 9 m ai^ ag9S 
busiH mi 99 güi. ^Icfa war gestern mih gericht Es wurden 
zuviele eide gegen mich abgelegt, und so habe ich den 
prozess verloren.** 

3. mit er [df^ r\\ „vorwärtSf voran'^ oder «vor, gegenüber'", 
je nach dem verbum. 

hä U 9^ m ai, «Er stand vor mir/ — m$ 
9^ m ai, «Ich ging geradeaus.** — Mb n ac 9 tb Ü im? 
9^ an 9n eämpf gäld9* «Wo war das? Gegenüber der 
protestantischen kirche.** — caifv f at, fin» ml 8U98 lät 9 
n'im9Xt. «Gehe schon voran, ich werde dich im angenblick 
einholen.** — eär 9f i m IXßgAn! «Komme ein wenig 
naher heran.** 

at9/, «hitze% von der hündin gesagt, adball; O'Br. und OMl. 
«sin, cormption", O'Don. S. [adull] „corrupt, adulterous", 
zu air. adall, n. «transitus^? Z.-E. 459, VV. 344, A. 55, 
ät.-B. 43. 

igß jäg9X aidl 9r d miiä 9 n-am, vlr9i H ku9n 9nÜ> 
«Wenn die hündin za ihrer zeit laufig gewesen wäre, so 
wurde sie jetzt junge werfen." — ta aidl dr 9 miti. ta 
n viti fg ai9f, «Die hündin ist heiss [läufig]. 

Vgl. äxmfCy da^, kat9X98j r^i9Xt [rltmxl]* 

aim, f., «kessel**, oighean, aus aigen «patena, patella*^ ; St'B. 7, 
A. 43; auf den Arauinseln nur noch im nom. propr. al n9 
k-ain9, all na h-oighne, «kessell'els^, erhalten. In Cläre 
bezeichnet otdft einen grossen kessel, in dem futter für vleh 
gekocht wird. 
Vgl. ket}, pot9y horkan, 

atVib, f.f „horn, geweih**, adharc, aus adarc ; St.-B. 18, Z.-E. 812, 
W. 344, A. 46. — gen. ai>r^ air£9, pl. aiarh» airh9* 
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ai9rk bö, Uß^, ^a»9^, hgr9, fi». „Das hora [bzw. geweih] 
der kuh, des ochsen, Ziegenbocks, Schafbocks, rehbocks [oder 
hirscfaes]. 

ai9rk9, s. ahrk. 

ahrJc», s. ai9rk. 

aihIi^m^ aiml&Sm, dfo^m, ,,bestatte, begrabe «idhlaicim [DonlJ, 
adhnaicim [Keat.], aus adnacim; St-B. 81, Atk. 524; vgl. 
Z.-E. 768. Allgemein verstanden, da es im Glaubensbekennt- 
nis vorkommt, in der Umgangssprache jedoch nicht gebraucht 
Man sagt kif$m U9 „ich lege in*s grab^ oder nur kiHm. 
Vgl. kiHm und km, 

ain9icim^ s. aihicXm. 

ain9t s. a«9fi. 

aiodain^ jod, engl, iodine. Vgl. fäm^ und Xfefop. 

airk9, s. ai9rk, 

dt 1^, s. ürd und äfp» 

aii'dy f., cirghe, verbalsiibst. zu airtm^ aus eirge; St.-B. 231, 26, 
Z.-E. 870, W. 52(). A. 196. Atk. 684. 

aira na grend^ „8onnon;uit"[ran<j". — ta dfj aire, „Er 
steht gerade auf." „Er erhebt sich gerade.^' 

a»/9, m., „erbe^ m., oighre, aus oigir; Atk. 886 — pl. ai^9X9. 

air»^ oighreatlh, s. täk-aii'd, 
aif9-^ verb., s. oiHm, 
ot^M», s. a»^ „erbe*'. 

airiax, s. aiiHm. 

aiHdxty f., „orbschaft*^, oighreacht, aus öigrecht; Atk. 886. Vgl. 
aif9 „erbe". 

hk aiH9Xi wör 9f. „Es erhielt ein grosses erbteil." 

aiH-^ s. aiHm. 

airtm, „erhebe mich**, cirgliim, aus erigim, ergim, eirgim ; St.-B. 
281, 26, W. 526, A. 196, Atk. 684. 
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1. „erhebe mich, stehe anf*. 

aif9 su98t aiH sunt „Stehe anf! Steht auf!* — H n 
^-Am 9 UMdfin üb? aiffn miff 9 U ö sct^tg, „Um welche 
zeit pflegt ihr aufznstoha? Um sechs nhr." — aiHf mi 9r 
w^Ad^ 9mär9x ^ 9 crf 0 xlog, „Ich werden morgen frfih 
um drei nhr aufstehn.** — j aif9 i99 UHst 9 etd9 la 9 
W€BfdV9, „Jesus Christas ist am dritten tage von den toten 
anferstanden/ 

2. mit der spezialisiorton hoHentmifif „sich zu jenis. p;unsten 
erheben" in der rcdcnsiirt : slan idi , n-airl t €eücf UU! 
„Leb wohl, glückliehe reise!" 

3. ^es geschieht, ereignet sich". 

kerd j airt an? „Was ist vorgefallen?'' — kird j aiff 
7,ic? „Was ist dir zugestossen ?" — dr airl doxr dr hi 7,ü? 
„Ist ihm etwas unangenehmes passiert? — ma s 6 dd hU 
^, cÄra tü fis dm, ma airln m ,)r hi an. „Nicht wahr, 
wenn irgend etwas vorlallt, wirst du es mir mitteilen ?** — 
äe 9n redf 9 ; aird ^ö, gr hie ie 9 värdg rö wör. „Thatsache 
ist, dass er in eine übertriebene wut geriet^ 

aiHh^ 8. ahrk, 

aiHhy s. airim, 

aim»*, 8. au9tL 

ak»-f s. eg, 

ax, „aber, 8ondem^ acht; Z.-E. 709, W. 843, A. 43, Atk. 522. 
Vgl. ag98 3. 

ax unterscheidet sich von ag98 im allgemeinen dadurch, 
dass es die aussage einschränkt, während ag9$ dieselbe er- 
gänzt. Unter umstanden kann freilich beides zusammenfallen. 
Vgl. die beisp. unter 1. 

1. „aber, sondern". 

xud st 9 laga, ax s gär^ gd danig si elh hcn. „Sie fiel 
in ohnniacht, jedoch nach kurzer zeit kam sio wieder zu 
fiich.'' — dr idx stö ke mar hißm n oör üd iib? nir idX. 
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ax fi9xfr B. „Habt ihr versucht, wie euch jene arbeit gef&llt? 
Nein, aber es wird noch geschehn.^ I? 9 töHi p eB^9fy 
ax [oder ag9»] i&Tr ^jfak SB «Er bot ihm das geld an, 
aber er nahm es nicht an.*^ — M ^au mB an, ax fon» mB 89 
ntüäl9* „Ich werde nicht hingehn, sondern zu hause bleiben. 

2. nach positivem verb. im kond., vor negativem verb. 
meist durch „wenn" zu übersetzen. 

JtnA s Sin gd fönür, ax M BäXm 9 fin9 nii, „Ich würde 
das gern tbun, aber ich kann es jetzt nicht thun [oder: 

wenn — hökax §ib 9 bah, ax lif? klex» agf. „ihr 

würdet die maner bauen, wenn ihr steine hättet." — warößs 
n xyr?^ ax nl icudrddr T. „Sie würden das schaf get<)tet 
iialuMi. weim sie es bekommen hätten." 

3. nach no<?. verb. : „ausser, nur". 

d (tkn n cfr fad ö hin. mardx me ve pödf}; nJl ön nt 
cg ma vmi na n xldn le haxt sms 9f ax si/ru lav9, s 
Jcä/fl idd g» n okras, n-imm. „Tch würde das land 
lange verhissen haben, wenn ich nicht verheiratet wäre; aber 
meine frau und die kinder hal)en nichts zu leben als den 
ertrag meiner bände, und sie würden vor hun^^er sterben, 
wenn ich fortginge." — ral agr^i ax hTngan mnsa/'d ^om pBn. 
„Ich habe nur wenig zeit für mich selbst übrig." — nll 
ortj^ ax äfer fg n cemsf^ 9 ia käle onj^ „ich bedaore nur 
die zeit, die ich verloren habe. 

4. in fragesätzen auch ohne negation, wenn diese ergänzt 
werden kann: „nur*'. 

9 iifi»9 t099 brog9 nü 9 jifn^ tü ax 9 Msü^ fMm 98 
jdtiSm i9d, „Fertigest du schuhe an oder besorget du nur 
das flicken von solchen? Ich mache sie und flicke auch.^ 

ax9, ^ackerteld", achadh. aus a< hail ; A. 43. Vgl. Joyce I 232 ff. 
\ erstanden, aber nicht mehr gebraucht. Vgl. gan^ gort, 

park. 

QXff m., „entfemung**, achar, aus ochar „ecke, rand^, St-B. €. 
1. vom räum. 

M n tHUßTy 9 ta 9n dreh9d Bin aS io? „Wie weit ist 
jene brücke von hier entfernt?" 



2. von der zeit. 

9 waH» tu n ifUti9X üd lam89, 9 gdn9 m9 ta axr gdf^? 
xM9i9B [ax €ik9»\, „Hast du das tier gesehn, das ich mir 
vor kurzem gekauft habe? Ja [nein].** 

altrdXd^ s. al. 

aUf9mXf ^schottisch, schotte*", albanach, A. 23. Vgl. al9b^. 
aUm^ 8. äiSm. 

aiabn, f., „Schottland", Alban [O'lk. : Alban, Albain; O'R. : 
Alba, Albainj, aub Alba, gen. Alban; St.-B. 21, Z.-E. 264 ff. 
A. 

aU, m., „gelenk", alt; St.-B. 41, Z.-E. 303, W. 359. A. 23, Atk. 
^7 [„finger-joint"], Keat: „section of a book"". 
ta alt m aurdö^ liM». „Mein daumen ist verrenkt^ 

am, 8. dm „zeit" und eg. 
amint „amen^, amen, VV. 263. 

anwUMf m., „thor, narr**, amadan, von omt^; Keat., Ps. V 5. 
9$ amddän OnwOt & „Er ist ein erz-narr.*' — M ä€ x9 
mör ^ am9dan agss vMmn SS a ve. „Er ist nicht so dumm 
wie er aussieht«'' 

am^, f., „albernes altes weib", amaid [Sprichw. XII: „thörichtes 
weib**], aus ammait „altes weib, amme", St.-B. 16. — pl. 
ain9j9X9. 

üns9Xi 8 am9)9Xd „alberne und schlottrige weiber". 
Vgl. amdjdXy am9dan. 

am9px, „nachlässig" [im anzag]. amaideach, von amsy, vielleicht 
unter einfluss von üns9x, da die unter amdj angeführte 
redensart nur noch als ganzes verstanden wird. O'R. siiiy etc. 

nax amay9X ta ta §Ud^^ „Wie schlottrig du angezogen 
bist!« 

am9j9X9^ 8. am9f, 

ammli s. am „zeit". 
ams9^ B. 8^. 
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afttn», m., ^bosewicht**, anduine. St.-B. 12. VgL r^f». 

anxra, m., „übel wol Ion", aiicliroidhe aus ancride, u.; St.-B. 13, 
95, Z.-E. 180, Atk. 540. Vgl. kr%. 

anm, „seele", anam^ m. f., aus an im, f.; St.-B. 13, 95, Z.-ES. 
264-268, W. 367, A. 33^ Atk. 541. — pl. amgmax9. 

tä a»4]i tR9p xo bHvfy 9B ta 9 nm f hi d9, „Ich habe 
eine 8o machtige seele, wie nnr irgend ein andrer sie Itai.*^ 
— 98 lä^ n9 hrawqmiuß» ta in^. „Starke seelen wohnen 
in uns.*' 

anTrin-, s. anni. 

anfi, „grobe leinwand", anart [O'Br. : nnairt „bandle-cloth, or 
linenofsmall breadth"; O.'R.: anairt. f., „bandle-cloth, narrow 
linen. iine linen*^], St.-B. 32, Atk. 539 „leinenes gewand^. 
Arm. „Unteam magnnm*'. — Vgl. kn-idax. 

anvr9S-^ s. awM nnii avrdSdx, 

ai^c9t9^ f., „anker% angeaire, Keat, aus engl, anchor. 

i8 done n aijk9f9 f Um. „Das ist ein schlechter anker.** 
Vgl. fiSMusk»^, 

apstl, m., „npostel«. apstal; Z.-E. 223, 1005, A, 54, W. 368, 
Atk. 542. — pl. apstdb. 

k'f'e n9 n-apstl. „Das glaubonphokonntnis." — n t-apstf 
pädr. „Der apostel Petrus.^ — n9 nyv apstal», „Die heiligen 
apostel.'* 

arf, ärf, «erf, p. p. von orfm, mit entsprechender bedeutong, 
athraighthe. Vgl. offm und artt, 

9S mOr ta äS drf, ö xmik me ga jeHi9X IL „Er hat sich 
sehr verändert, seit ich ihn znletzt gcseha habe.* — ia n 
3^ arf. „Der wind hat sich gedreht.* 

orfm, dr%m, cenm, „wechsle, andere^, athruighim, Donl., A. 201. 
Vgl. arf und arü. 

vf äs ff mcti e§ 9 ifil g9 meHkäy ax h gr ärt se 9 
fne$, „£r beabsichtigte nach Amerika za gehn, vielleicht 
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aber hat er einen andren entschloss geSasst.*' — d arf n 
ijig. »Der wind drehte sich.** 

angky m., 1. „werkzeng, gerät*^, arm, A. 27, n., „arma^, Atk. 
546, m., »weapon*. — pl. tßHj^. 

ha l n9 h^Hj^y 9 vf 9nS6f tä Siad ag^. „Wo ist das 
Werkzeug, das hier lag? Wir haben es.*' — a jür9 Üb ie89Xt 
ne n-<Bn|» i» 7jm ^ Jeän tamff Wollt ihr mir diese geräte 
für eine gewisse zeit leihen? — a goriö mih n9 h-aiHp hf 
hnkör^ gd jig9 me il-t9r9. „Kann ich diese Instrumente 
behalten? Du kannst sie behalten, hm ich sie zurückfordere.^ 
2. ensrl. „jirmy", „arms". 

9n t-arni jär9g. Das englische beer" [„The read army"]. 
— tä sed fy ar«2». »Sie sind im dienst** [»They are under 
arnis"J. 

ar(hy s. arfm. 

arfl, m., verbalsubst zu arfm, mit denselben bedeutungen, 
athrughadh. Donl. 

hilm§ wrü mör 9^, ö xmiÜ m9 € g9 jefnsx, »Er hat sich 
sehr verändert, seit ich ihn znletzt gesehn habe.^ — xu9dr 
9mA 9 nntrü n dä vms^ i». »Diese beiden pakete sind 
verwechselt worden. — iä WMn Ifgt m» id9 arü. »Ich 
wünsche meine kleider zu wechseln.* 

Vgl. arürmdr9x^ aHhM» 

aru-niär^x^ „übermorgen", athrughadh-amärach. s. aril und &mardX. 
mffS9, cug9 tu 9rds arü-tnär9X, »Du wirst also übermorgen 
zurückkommen." 
Vgl. arü-^, 

arürMi »vorgestern*, athrughadh-andc, s. arü und 9}&^. 

vf SS r4i6S Hie 9 U arü^. »Er ist seit vorgestern 
wieder zurück.* 
Vgl. ain-mär9x. 

arür, m. f., „kern", arbhar. aus arbar, arbur, m.; A. 30, \V. 37*2. 
Vgl. 8t.-B. 16. — gen. arür. 

krudx arür. „Ein häufen kern." — kru9jr n arür sn ä. 
„Das korn wird auf dem darrolen gehärtet." — tä möran 
arür agt) 9 mlmi9. »Wir haben in diesem jähre viel korn." 
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aru^t 6. arUr, 
a89i-, s. a$, 
osf-, 8. OS. 

asf, III., ^esel", asal; air. assan, St.-B. 24, Atk. 548. Vgl. hin- 
siclitlich des / im nir. Paul's grundriss d. gorm. phil. I 783. 
wü ^ t-^l S9 stabi»? ta^ „Ist der esel im staU ? Ja.*^ 

QSipr^ 8. €B8m 

asi^, 8. «es. 

asn9j „rippe**, asna, casna, ausasna; St.-B. 24, A. 32, \V.376. — 

pl. asn^xe. 

hrisav asn9 n-^ hyv jäs. „Es brach i»ine rippe an seiner 
rechten soite." — vfis pärig )cän da xij asnax^. „I'ati ick 
brach eine rippe." — wän n büscerd asna ces d mo U n-a 
huf). ^I)(T tleischer schlag mit seinem beil eine rippe aus 
der kuh heraus." 

<un9X9, 8. asn9. 

asi9*f 8. as* 

at [ausser at „geschwnlst*'] s. e^. 

aij m., „geschwulst, geschwür*^, at» aus att; SL-B. 24, Z.-£. 67. 

A. 52. 

td at 9 läv m inTn<*. ^Moine forhter Iiat eine geschwulst 
an der hand.'' — ta säxt n-at i n-9 wunal. „Er hat sieben 
geschwüre am hals.** — kir d» Idv a n-isUd leä n t-at 9 
tcylü. „Stecke deine band in wasser, am dadurch die ge> 
schwulst zurückzutreiben." 

Vgl. tUf, 

atfy p. p. zu einem nicht belegten affm ^»schwelle'', von at, wie 
5Ä8f von baSj atnighthe. 

tA 9 aH. „Ihr gesiebt ist geschwollen.* — iä 

lao aH. „Meine band ist gesckwoUen.*' 

ats9, s. eg. 

audfi, f., „fluss", abhann, ansahann; St.-B. 10, Z.-£. 649, W. 342, 
A. 52, Atk. 521. — gen. awm^ aivn»^ ii9ni9, pl. aivmx». 
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4li2 in an9n ünn, ^Es giebt keinen einsigen ffuss auf 
der insel." — da jeha g9 gdt» $ M 9 yd 9Scäx 9h 
au9n ff9 rf , mar nax re in tre mSr. „Wenn du gestern 
nach Galway gegangen wärest, wurdest da mit leichtigkeit 
den flnss haben hinauffahren honnen, da durchaus keine 
starke Strömung war.** — » au9n röea, „Der fluss war - 
zugefroren.^ — hru9x ti» h^iv^ [oder m h-^mika], „Das 
ufer des flnsses." — vS Ubr n» h^ivii» röc9. „Der fluss war 
bis zur mitte zugefroren.^ — «9 h-aivi»X9 aZti^ r0e9, 
„Alle flösse waren zugefroren.^ — mte 9n t-afagBd agn, 
ytux miff g9 h-€twi9X9 gUdm». „Wenn wir das geld hätten, 
würden wir nach den seeen von Killarney gehn.** 

Vgl. iox, 

aurd^ m., „hammer", ord, aus ordd ; St.-B. 52, W. 724, A. 128, 
Atk. 839. — au'f'j. Vgl. kasür. 

Jcä gif er d dcrsUrf w t-aurd 9 vids agT 9 hHsd tid glox? 
faktr S9 skahp tvör 9 kännd kfeg c. „^Vo wird der hammer 
aufbewahrt, don ihr zum zorbrorhon der steine habt ? luder 
grossen spalte am eude der klippe.'' — iw h-aurj. 

„l^ss sie die hämmer holen.*^ 

aurdog, ra., „daumen^, ord6g. ableit. vom air. orddu [orddu 
lamae ^polIex'' Sg. 68 b]; Z.-E. 765, W. 725, A. 128, Atk. 
889. — gen. awräO^, 

ta d k-aurdög hfiscs. „Ihr danmen ist gebrochen. — tH 
alt 9 h-aurdög lünta. „Ihr daumen ist vorrenkt," 

aurdö^f s. aurdög. 

aurdü^ m. , 1. „Ordnung, ordnen", ordughadh, aus mir. ordogud 
ordugud, \V. 724, Atk. 839, verbalsubst. zu air. ordaigim 
„ordino*', A. 123. 

tä ma 7,oia ms aurdü. „Mein magen ist nicht in ordnung." 
— qird sib 9r v^oh <BS aurdü. „Ihr werdet euch den magen 
verderben." — qir 9 n-aurdü e. „Bringe das in Ordnung." 

2. „auftrag", nach engl, order. 

9 nintr n9 hrög9 h ei' ilän nü jägn $i9d ßni9 hat 
pSMr9^f fSauff id ma vef tü aurdü ifib 9 fin9, „Werden 
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diese schuhe auf der iiisel gemacht, oder konlmen sie fertig 
über See? Sie werden hier angefertigt werden, wenn du sie 
bestellst.** 

aurltlr, m., ^flar, fnssboden**, urlar, aus orlar; W. 725, A. 145. 
na füg n lampd i^ aurlürl „Lasse die lampe nicht auf 
dem boden stehn.** 

auj% s. aurd, 

aurnis^ f., „w^erkzeug**, oirneis Keat. : „expedient, moans". 

d äkdt §ib n aurnis n-d nid agm, ax ta sül agi hin le 
ob/' älj sol hukds sib drds di-isc. „Ihr würdet das Werkzeug 
bei uns zurücklassen, wenn ihr nicht selbst hoU'tet, vor eurer 
rückkehr noch arbeit %u finden.** 
Vgl. arqji, 

aaiMf, 8. O/H». 

avh, zuweilen aivh, „derart, so", amhlaidii, aus aiüluidj Z.-E. 
t)lü, W. 3t)2, Atk. 538. Vgl. A. 221), St.-B. 293. 

is avh ta sß. „So ist es. — Jer^m gd iril se avh. „Ich 
behaupte , dass es sich so verhält.** — j Btm sin d ve avh. 
„Das niai,' sein.** — h9 dg leä $in a ve awh. »Das mag 
sein. Dciä ist möglich.** 
Vgl. agas, 

aviäs, avläs^ dvtds, dvldSy m., „nachteil**, aimhleas^ aus amless; 
St.-B. 12, W. 362, Atk. 528. Vgl. Uu, 
is t aviäs l 9 jHißS UL »Zu deinem schaden thust du das. 

avläSj s. avids. 

avr9S, c^vros^ anvras, ni., „zweilel'*, amhras, wie aimhireas 1*. 
aus amairess f. Unglaube; 8t.-li. 13, 36, A. 257, Atk. 538. 

gon anvr9S, „Ohne zweifei. — IcBrd Hn? wU qvr9s agdt? 
„Was? Du bezweifelst es?** — ihU &h avr99 aa. „Das unter- 
liegt keinem zweifei.** 

avr999X, qvr999X, ani>r999x^ „zweifelnd**, amhairseach, aus air. 
amairessach „incredulus** ; A. 257, Atk. 538. 

ia mS anvr9S93S^ nax iHiN9 ie g. „Ich bezweifle, dass er 
das thuu wird.** 
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aich^ s. mh. 

awL s. awul, 

awulj s. aund. 

qvrss-, 8. avr9S und avrasax, 

a 

m., ngluck^, agh, ans ag „certamen^, also „schlachteDglfick'' ; 
A. 42, St.-B. 7, W. 348. 

g9 gird jh n t-ä 9rt, „Glück auf*, oft euphemistisch ge- 
braucht, wenn man jemand los sein möchte. — b9 mifr p 
(jb» wSr 1^ ^d), Hax tau 9 e§9 täd9 n-9 himpl. „Zum 
glück wusste er nichts davon.** 

Vgl. awul. 

a, f., „darrofeu", aith, aus aith „lornax'*; 8t.-B. 9, A. 49. — 

pl. ah%. 

ä: ac d grudjr arür; d: de krudxA arür. „a ist ein ort 
zum härten des korus.*^ — ml En a ^ üän ^9, ax ta mörün 
' akdb 9 gon9mdr9, „Es giebt keinen einzigen darrofen auf 
dieser insel, aber es giebt deren viele in Tonnemara." — fä 
möran akf 9 gon9mdr9. „Es giebt viele darröfen in Conne- 
mara." — ta n ä ijfl lask9* „Der darrofen brennt. 

a, „fürt"', ith; St.-B.222, A.49, W.379; verstanden, aber kaum 
gebraucht. Vgl. Ortsnamen wie bläkii „Dublin**. 

adrh, adres, 111., „adresse", ans engl, address. 

tor dm t adres^ ma s e da hil e. „Bitte ^/\oh mir deiiio 
adrcsse." — ■ wil is aipt a üdtea '^ tä s, dara sd nomhr et. 
„Kennst du seine adresse? Jawohl, er ist nach uuinmer acht 
verzogen.** 

oMy 6. & „darrofen**. 

ährud^ ahnbj „sehr elend'', aththruagh, aus attruag; St.-B. 10. 
Vgl. trud. 

98 boxt 9 käs n ir sin, ör 9 n-9 xom9S ta s5 ahru9. „Es 
steht schlecht um den mann, denn er ist in einem elenden 
kräftezustand." 
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dif s. Cßl. 

Ol, m., „bruf", al; St. B. 43, 326. Vgl. kum, 

ta al bdn9ü eg 9 rniäo. nBie sau hat junge.** 

ül, „angeDehm^ ail; St.-B. 20» A. 21, W. 350, Atk. 527; nur 
in den Verbindungen ii ül^ M cH mit folgendem U in der 
bedeutung „gefallen, wünschen**. Vgl. MI. 23c. 

98 Ol Ivj^t E [meist: is H luf^ „Das gefällt mir.^ — M 
ailm t. „Das gelallt mir uioht^ — 98 Hl Im E hdxt 9nii, 
mar ^ tnöp ga veJci^ 9HSe S, „Ich wünsche, er käme jetzt, 
da ich ihn sonst vielleicht nicht wiedersehn werde.** 

flZf», „schön", nlainn, aus aliiul; A. 22, Z.-E. 795, VV.358, Atk. 
536. — Selten ; vgl. brä und jä8, 

am- [ausser am „seit** und am^d „Brennholz**], s. ^. 

änij am, m., „zeit", am aus amm, n.; W. 360, Atk. 537. — 
pl. anianJ. Vgl. cemsf\ tanil, tra, uar. 

tarn/ bezeichnet einen Zeitraum, eine weile, z. b. taml lHog 
„eine kleine weile", tra einen Zeitpunkt oder, wie eine 
stunde, z. b. n tra sin „dann, da"; (£)nsr bezeichnet im 
allgemeinen eine nicht näher begrenzte zeit, äm dasreireu 
eine bestimmte, oft wie trä einen Zeitpunkt; streng durcli- 
gelührt wird der unterscliied zwischen Oni und €ßms^' jedoch 
nicht. Vgl. die beispiele unter Um und amsr. 

1. „Zeitpunkt, stunde". 

ia myj 9 cäxt 8^ am gärt „Wir sind gerade zur rechten 
zeit da." — Ub n t-am [oder n t-Om g9 Ia ^'/] ta SS 
cH 9 „Wieviel uhr ist es? Drei uhr.** — ifo n Uam 

a$o<«9 e9 „Wieviel uhr hast du? — »V vistn äm9 9^ 
am^fii^ U&rd 9 ^p9t n-9 t§v. „Zuweilen weiss man nicht, 
was man von ihr halten soll.** — ti ami9n% afy hteg- 
ar^ Hr wmn, „Zu bestimmten Zeiten wird westlich von 
uns die insel Klein-Aran sichtbar.** 

2. 9 n-am „zur rechten zeit, rechtzeitig**. 

9 ^äp^ sS, gd mal SS an 9 n-ams^ Icäpn. „(ilaubt er 
rechtzeitig dort zu sein? Jawohl." — wil sc g äm agdt miS 
lardx? „Tuöst es dir jetzt?" 
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8. „genügende zeit*. 

9S er egii tä am eg dind 9 xopän te d ^ridxnü. „M.in 
hat kaum zeit, seine tasse thee auszutrinken." — wil dm 
agdt? Ha t üu zeit? 

4. „Zeitraum", oft mit comsf wechselnd. 

xwa dn t-am hart xö lud sin. „Die zeit ist so schnell 
vergangen." — tä fäcran orm , nax ve^a §B möran sn am 
[oder (emsr] gäraj, ta egd le fandxt an. „Ich belurchte, er 
wird in der kurzen zeit, die er aaf der iiisel bleiben kann, 
nicht viel sehen." 

AiiMd, m., „brennholz**, adhmad, ans admat; LBr. 257a. 

nMf9 n trOMiad düik haUcH efo. ,»DaB brennholz wird 
ans noch weitere vierzehn tage ausreichen.** — hahax mtf) 9 
träm^d ä9 g9 känlü, JcänOff toten fös e, „Lasst uns dieses 
brennholz sorglaltig aufbewahren; es wird uns noch abge- 
kauft werden.* 

d/}, s. i, 

a«, intensivpniefix, [asp.], St.-15. 13, z, b, än-ggi9 »sehr alt", 
an'tdn „sehr alt*, ün-tyr „sehr billig", afir'3^ar9v „sehr rauh*. 
— Häufiger als an wird ri gebraucht; in Galway scheint 
jedoch an vorznherrschen. ro, das in Munster für „sehr* 
gebraucht wird, heisst westirisch nur „zu, allzu*. 

ar, m., „blutbad", ar; St.-B. 7, A. 25, Z.-E. M\ W. 370. 

ds mör n t-ar ä rinü an. „fciin grosses blutbad wurde 
dort angerichtet." 

aran^ s. sran* 

ard, „hoch, gross*, ard; St.-B. 19, A. 29, W. 372, Ätk. 546. — 
komp. <Ut^, 
1. „hoch, gross*. 

991 ae ard äin, ^99 wae, äin i9d aUr9X9 ^ wühf. 
„Diese höhe da, die du in der ferne siehst, das sind die 
klippen von Moher.* — 98 aifjß m» j^ahf na ntih. „Mein 
bruder ist grösser als ich.* — i^l m9 Qlimr9 4i8 aifj9 na 
iin, „Mein zimmer ist nicht höher als so.* — fdr ard „ein 
grosser, hochgewachsener mauu* \fär Ii/ „ein kleingewachsener 
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mano, ein mann von unbedeutender lebensstelliing% för hftg 
oder fdrfn ,,ein kleiner mann, ein männchen**, fär mür „ein 
•mann von einflussreicher Stellung**. 

2. „laut**. 

na Iaur xö h-ard! „Sprich nicht so laut.** lauf ^1« 
(iifj9! „Sprich lauter!" — wu9l me n derds Jcinäl ard. „Ich 
habe ziemlich hau aiiLjeklopIt". 

Vgl. üi''j9 und die i'olgeuden Zusammensetzungen. 
ard'drjg/^ m., „erzengel", ard-aingeal. Vgl. 
aard-<ib$p9gy arj-dssj^dg^ m., „erzbischor, aird-^asbog. Vgl. (S8p9g, 
ard'inei^x, „hochherzig", aird-intinneach. Vgl. mci^dx, 
ard-rly „oberkönig", ärd-rL Vgl. ri. 
ard-fkel, F., „hocbschule**, ard-sgol. Vgl. skd und hobdi. 

ar9x^ m., „seefahrzeug**, athrach [O'R. ati-ach „a small river- 
boat to transport passengers"]. ardx bezeichnet nur ein anf 
der see gebrauchtes i'ahrzeug. Innerhalb dieser begrenzung 
kommt grosse und art nicht in beracht; es gilt für dampf- 
boote, Segelboote und ruderboote. Vgl. bod^ Mg, hükr^ ker»^, 
kutr^ lüijy sex, skünr, smäk^ SUmf, 

nu9f häsn mfj 9^ ^ atj 98 U%n dodt», feien mfff 9 wad 
W€BÜ 9mdz 9f 9 wdf9i9, iMä vi9n 8SX na söfe ar9x 9f H 
än, (f mfff e. „Wenn wir auf der höhe ilber Oghill stehn, 
so haben wir einen blick weit hinaus aufs meer^ and wenn 
sich ein schiff oder irgend ein seefahrzeug ckrauf befindet, 
so sehen wir es.** 

örw, iiom. propr. , f., Anjii, Araiiin. Kcat. F. 10t), dat.-acc. von 
aru „niere", nach der gestalt der iiordinsel, der grössten der 
drei; Z.-E. '268, St.-B. 10, A. 26, Atk. 545. Über benennung 
von orten nach körperteilen vgl. Joyce 1 5'2*2 ff. Vgl. ausser- 
dem J.-M.-J. 1 86: go h-Arninn na naemh „To Ära of the 
saints.*^ 

Die nordinsel, Inislimore [ofüzieli Aran], lieisst ärtj wSr 
oder inii wCr ar^ [aber nur: p9rääe9 iniä mdA), die mittlere, 

Flnck, Anner mnndtft. g ^ 
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Inishmaan, wird stets inü-m^än genannt , die kleinste, süd- 
östlich gelegene, Inislieer, entweder iniätr oder iniä-sir „west- 
insel*'. Über diese aufiallige benennnng s. Joyce II 4dl. In 
Connemara und Galway nennt man die inseln als gesamt- 
heit n» hrainj»xd^ auf Aran selbst ilan ür^, — «Niere** heisst 
heute ä9tßan oder duan, — Vgl. mii, 

af^^ f., »richtung, himmelsgegend", aird; St^-B. 19, W. 853, 
A. 29, Atk. 581. 

hidfi d zy, d häg9S ö n afj h'di% 9 güni fmr. „Der Ostwind 
ist gewöhnlich kalt." — m ai'j h-er [h-idry ö kua^ ö jds]. 
„lu östliciier [westlicher, nördlicher, südlicher] richtung." 

ärf^ in snsammenfletzungen, s. ard^. 

ÜLTjd^ airjd^ ]., „höhe", airde, aus ardej VW 373, A. Atk. 531. 
Vgl. ärd. 

1. „höhe". 

Uird e airp fostd nelsn? „AVie hoch ist die Nelsonsäule? 
— ia myj dv n aip 9s kin ^Un9 9»ü. „Jetzt sind wir auf 
der höhe über Killeany." 

2. tün 9 n-afp, wie engl. pop. bottom-up, „in Unordnung, 
durcheinander**. 

ta n $üinr9 Uin 9 nnitP' »Das zimmer ist ganz in Un- 
ordnung**. 

üi'dy s. €8ra. 

ö'/jy, „gewiss, bestiinint'' „({uidam", äiritlie, aus airid; A. 26, 
Atk. 533; last ganz durch dkinc verdrängt, 
aj^ ammi air9j. „Zu gewissen zeiteu.'^ 

artm, „zähle", ainnhim, aus airmim zu adrimim, adriraiu; 
Z.-R. 435, W. 347, 355, St.-B. 10, A. 210, 211, Atk. 538. 
Kur noch in der redensart: ni üHm 6. „Er [od. das] kommt 
nicht in betracht." „Ich zähle** heisst TcüHm. 

ürtikn, m., „leihen, verleihen", Keat. airleagadh, aus airle^ud, 
Atk. 533. airlicud, St.-B. 36, A. 160, \V. 355, Verbais. zu 
dem nicht mehr gebrauchten verb. airligim. Vgl. idS9xt, 
„borgen, borg**. „Ich borge** — fä^ üHih^ [wörtlich: 
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„ich bekomme auf verleihen"]. „Ich leihe, verleihe*' =s veHm 
idSdxt [wörtlich : ^ioh gebe das borgen, gestatte das borgen*']. 

ta mS g %9r9 mhs miiid r üffikn. „loh bitte, mir eine 
Speiseschiissel /n leihen." — fu9r m& 9f äi^tik^, „Ich 
habe das geborgt.'^ 

afik9, m., ,,8chlehe*, airne; St.-B. 19. — pl. aHU, 

ia m» ya S9 mar IIa na nrafM 9t ^ ärmdn, „Meine 
liebe ist wie die blute der Schlehen am schwarzdorn." 

ainly s. arm. 

äSy m.. „freude", athas, O'R. „rejoicing". 

08 9ir fg 9 4U J0 xö rB. „Er wird froh sein, So leicht 
davon zu kommen.** 
Vgl. na-as9x, 

aS9X^ S. mM'-^l89X. 

asc9rin^x, „österreichisch". 
üiy s. e^. 

Ae, f., „platz*', ait, ans aitt, W. 356, A. 51, Atk. 536. — gen. <U9, 
1. „platz, stelle*. 

98 hMSl^ nax wU i» i^im i ae 9 eäx. „Es scheint 
im ganzen hause niemand da zn sein." — 9 i^n» iü nudntf 
ac9 knP „Willst du den platz mit mir tauschen? — ta n 
ae Ü» SU/hx. „Diese stelle ist schlüpfrig." — ta n ac iin 
ro xSuj. „Dieser platz ist zn eng." 

*2. „genügender platz, genügender räum". 

tugi 9 wdld ayi hen ud sd^ ml in ac ^öb dnso nis fap. 
„^^ehmt diese dinge mit nach hause, wir haben hier nicht 
länger platz für dieselben. 

3. „ort, Ortschaft", oft gleich büdb. 

d oln müincf n» h'Oc» h fudxt mör {dl cena n givt'd xud 
hari^. „Die einwohner dieses ortes haben vergangenen winter 
infolge des mangels an feuernng grosse icälte gelitten." — 
ke n ac 9 wil füt 9 ^ol 't^ „Welclier ort ist das ziel deiner 
reise?" — ifdfa S6 hHj äc ä». „Er muss durch diesen 
ort kommen." 

Vgl. ae'^güsc9ä^ ae-Slti^ iän-ae, 

2» 
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ac9i s. ac. 

ae-'3!/Ax9i, y^ebartsort, .heimat'^, ait-dhuthacUais. Vgl. ae und 

ia marän 8lfnc9 aniö, Mrv 9 h n ac plx9S 0 hüs, ax 
rudffw ml 9 n^mäf n9 ru9^, „Ea giebt viele famUien- 
Damen hier; dies war jedoch nicht ihre heimat von anfang 
an, sie sind vielmehr zur zeit der Verbannung vertrieben 
worden.^ 

ae-Htif „rast|)latz'\ ait-sgith. Vgl. Oe nnd SUi, 

na büdni fiv n» h-udlif gd ji jdg» sib d§ n OC'älci. „Ltgi 
die lasten nicht ab, bis ilu* zum x*a£tplatz kommt.'* 

awL s. awul. 

awul, awft ,,glncklich'V s^hmbal [O'R. aghmliar], von a „glück''. 
is auml, ga wil mg^ 9t düa, „Es triilt sich gut, dass wir 
die ersten sind/' — nax owf i äinP „Was für ein glucks- 
vogel er istl^ 

dy proD. dem. nentr., eadh^ aus ed; St.-B. 25, Z.-£. 353, 326, 
W. 509, A. 70, Atk. 868. — Vgl. Sä und Mf h-d. 

ablj^ t., .,t»^tt-*it.ucli", aibid, Keat. \'gl. brat. 

ddaiia, 1., „Italien", Ü'K. Eadaüt, aus Ktail; Z.-E. 12, A. 75. 
n iür l wie in atbrän. 

Vi me n ddan» Mtln hendrad m nainti, „1890 war 
ich in Italien." 
Vgl. ddömx, 

dd6n9X, „italienisch'', 0*Br. Eadalileach, OU £adailleach, air. 
etalacde, A. 75. 

9 laurin ta89 ddömx? „Sprichst du italienisch?'* 

adrn^ s. 9/r. 

äfihx, „bedauernd'^, aithmheileach, vom subst. aithmheile zu 
mela; W. 684. 

silXm g» wil se afehx fy n-d hdx 9 (^dudxt. „Ich glaube, 
er bedauert es sein haus- gekaui't zu haben.'' 



I 
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äfBr^ m., ,,beclaiiern", aithbhear, Keat. 

^ onp- ax äfSr fy n cemsf, 9 ta Jcälc am. „loh bednure 
nur die zeit^ die ich verloren habe." — ta dfBr fi wör orfj^ 
nax vBdtm n cefdvis sin 9 jin» ^ic, „Ich bedanre sehr, dass 
ich dir diesen dienst nicht erweisen kann.'' 

äfrn, ifr^, m., „mcssopfer", aifreaiui, aus oifrend; A. 124, 
W. 720. 

JcS n tr(X n inuö sih le 2,nl d cämplP eg 9 jS ö xlog. 
hlai n t'äfM hart jn uar sin. „Wann wollt ihr euch auf 
den wog zur kirche machen ? Um 10 uhr. Um die zeit 
wird die messe vorüber sein." 

ah9s, f., „tadelsacht, sarkaamus", aithis, ans athis; Z.-E. 1006, 
W. 379, A, 50, 

99 hteg tn» jHin 9f 9 diti9 ün, mar ia $9 lan g €6h9s, 
„Der mensch da gelallt mir wenig, da er immer sarkastische 
bemerknngen macht.*' 

Vgl. ak9i9X. 

ceh^xaXy „sarkastisch, witzisj, tadelsüchtig", aithiseach aus aithi- 
sech; A. 51. Vgl. aih^fs. 

ia §e fph9§9x. „Er ist witzig." — na bi <sh$S9x! „Sei 
nicht so tiidelsüchtig!" 

€P^^, m., „brennendes material (torf, kohle, holz etc.)", aithinne; 
A. 51. 

ia mB ^ idr9 aih'hd hXog 9 jdr9k9 ^om. „Ich bitte am 
etwas fener** [znm anzünden einer pfeife etc.]. 

ahf, m., „vater", athair aus athir; St.-R. S, Z.-E. 26*2, W. 379, 
A. 50, Atk. 548. — gen. «eÄr, pl. tshfaxa. 

1. vater. 

vetd m€ t cehr elcalf ..Kann ich deinen vater sehn?" 

2. als titel eines pfarrers etc., engl, father. 

JtS n xg d wil tu, 9 <ehf? „Wie geht es Ihnen, herr pfarror 
[pastor, kapellan, pater]?" — Uems 9 wil tü, 9 cehr mpog'^ 
„Wie befinden sich Eure bischölliche gnaden? Wie geht es 
Ihnen, hochwürdigster herr?" 
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3. wa (ßh'Hxd „mpine vorfahren", na h^ahiwcd ngfe „die 
kirchenväter, patriarchen". 

Vgl. ädn-ahf^ iän-idn-iEhf^ ed^f'it9vn9, 

€ehf^l9vnd, m., „pflegevater*', athair oileamhna. Vgl. tehf and 

(jdhvdXd^ s. mhr. 

€äc9ä, m., „fluch, mürrisches wesen*', accais; St.-B. 10. 

(Bkds: rün juahx^ nax ftjf 9 xer d hon. ^^cekds ist die 
absieht ku schaden, die man nicht ausfähren kann." — ta 
ißkds df. „Er ist von mürrischem wesen.^ 
Vgl. oMax. 

€^B9S9x, „mürrisch**, accaiseach, Keat., zu «eibl. 

ia ie xo atM9X Ui äsög. „Er ist mürrisch wie ein 
wiesei." 

<fcr, m., „pfpnl", each aus ech; St.-R. 26, Z.-E. 66, 77, W. 516, 
Atk. 68, Atk. 676; nur im nom. propr. tra h-äx „pferde- 
strand" [J. M.J und in dxmfc „pterd", sonst kapl» 

äxmfe, „rossigkeit", eachmairt, O'Don. 

ta dxmfe 9^ 9 laA ia n laf fy äxmfe. „Die stute ist 

rossig." 

Vgl. aial, da^f kai9X9s, Uf^ rek9xt, 

ähxy m., „vieh", eallacli aus ellach „Vereinigung", also eigent- 
lich „herde"; Z.-E. 810, W. 5JI, A. 57. 

]c€rd 9 nis na strcensari sin anso? ßln säd ähx. „Was 
machen jene fremden hier ? Sie verkaufen vieh." 

<l2a, m., „Schwan", eala ans ela; 8t.-B. 42, A. 55, W. 521. 

X9mh ms äii ef 9 hx, „Ich habe einen schwan auf dem 
see gesehn." — 98 mS ifiihan 9n äl» na Sicikan „Der 
flügel des schwans ist grösser als der der gans." — XU9 ädxi 
n^at9 hartj^ Br 9M, „Sieben schwäne flogen heute über 
mich hinweg." 

cei, aly gen. te/a, pl. a/trdX9, aUrax9, „It'ls, stein, klippe"; ail, 
f., St.-ß. 20, A. 20, Z.-E, 260, W. 351 „fels, stein" j all, m., 
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mit (sl ail wechselnd und im gen. stets durch dasselbe 
ersetzt, St-B. 20, A. 20, W. 359 „fels"; altrdxa voa alt 
„klippe", St.-B. 20, W. 359. 

9tuax <eh. „Die spitze des folsens." — ar war na h-ieh. 
„Auf der linhe d(>r klippe." — a '/trsxa n währ. „Die klippen 
von Moher/' — s e airp 7ia h-reh sin, xmh misd, cH i^^d 
Ire. „Die iiöh*' dieser klipj)e liotrii«^, wie itli «feiiört habe, 
drei Imndt^rt fiiss.'' — .s e. ctnni na h^teh sin, al m ^lasöy. 
„Dieser felsen heisst Glassan-liock [Bolchen-Fels].'* 

dUirny alim, m., „rficksprang**, aithleim, aus athleimm; St.-B.7, 
A. 157. 

d9 lern n fär 9f tdtui ag98 hie Jdai; hug SB alBm offds 
hünig slän 9 ^ißrtH, „Der mann sprang auf die stein- 
rnnwallung, und diese fiel ein. Da machte er einen sprang 
snriick und bewahrte sich so vor Verletzung. 

Vgl. Im, 

ielm, „kunst", aus einem obliquen kasus von ealadha, aus elatha, 
eladu, f.; W. 521, A. 679. 

jinn sed köra fy x ih fölm a(jds celin, agds ml en 
Öles akdb ei". „Sie unteriuiltcii sich über alles, litteratur 
und kanst^ obwohl sie gar nichts davon verstehu.^* 

uen^fy f., „zeit", aimsir, nrspr. dat. acc. zu aimsear, schon bei 
Keat im nom. mit aimsear wechselnd, bei Donl. allgemein 
dorehgefohrt, aus aimsir; Z.*E. 241, 989, A. 41, W. 363, 
St.-B. 10, Atk. 528. — gen. €emSf9, Vgl. am, taml, tra, U9^, 

1. „zeit, Zeitraum**. 

la dfir orm fy n amSf ta hdtc am, „Ich bedaure die 
zeit, die ich verloren habe." — m ak9 m€ hä U amär arf». 

„Ich habe dich lange zeit nicht gesehn." — 9S mi'as9X, 
nax wil agm ax bioyan ccmsra ^ont pen. „Leider habe ich 
nur wenig zeit für mich übrig/' — tökff möran cemsra da 
vinü sin ya y]nd^ ta xö dal Löh snd. „Es würde viel zeit 
kosten, es leiiteu zu erklären, die suduiuiu bind, wie jene da.'' 

2. „Zeitalter". 

9 n-cmsf ri himds. „Zur zeit kuiiig Jukul)s.'' — dr däs 
m h-amsr» äin. „Zu begiuu uuserer zeitreciiuuug." 
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3. „wetter". 

n sörc ccmsra e? ta se hrä. „Was für wottor 
haben wir? Es ist schön." — nax (iräna n cctnsr l? „Was 
für ein garstiges wetter es ist!" — ö n gsd vi d üvf ta 
agti d günl cemsr vrä. „Seit august haben wir beständig 
gntes wetter gehabt." — ta n cems/' glan [odci tu n t-er 
glan]. „Das wetter ist klar." 

4. „passendes wetter, passende zeit". 

jdr9 myj a fer^ ax hil n cemsi- an. „Wir würden das 
gras mähen, wenn die richtige zeit da wäre." 
Vgl. gUm-cemsr^^ sän-cemsf, 

mA- [ausser €M\ s. teAm and e^* 

an9y cend, f., .,kenntnis", aithne, aus aithgne, aidgne; Z.-E. 8G9 
W. 357, St.-B. 8, 116. 
Vgl. fis und öbs. 

ölds bezeichnet das durch erlahrung oder Studium erwor- 
bene wissen, cem das wiedererkennen [vgl. eehim]^ also die 
ins bewusstsein tretende kenntnis, die durch sinnliche Wahr- 
nehmung gewonnen und unbewusst geworden war, ps das 
bescheidwissen, orieiitiertsoin, ohne rücksicht darauf, wie 
dieses orworl)eii \voi(i<'ii ist, z. b. ta (ciid agfti ar. „Ich kenne 
ihn [d.h. er gehört zu meinen hekannten]." — td öbs agm 
df. „Ich kenne ilin [irrinil'<'h seinen charakler etc.]." — tä s 
agm e. „Ich weiss ihn L<ien weg etc.], bin über ihn orientiert." 

wil <Bn9 r sön ö vfi9n agdt? Ml cma wd am a/-. „Kennst 
du Johann O'Brien? ^ur oberUächUch." — v% een9 rl wd 
agm f gu9löd9 sin, „Ich war mit jener familie gut bekannt." 
— i^U M an9 agf]^ f ax leS 9 tül iax jr anfp], „Ich kenne 
ihn nur vom ansehu [dem namen nach]. — 95 fär tj, <ßnd 
ta at99 f na agi^, „Du. kennst ihn besser als ich." 

<enim, cenim, „erkenne, erkenne wieder, kenne", aithnim, aus 
aithgnim ; W. 357. Vgl. cena. 

Sillm, n-cchlm n d'uw Udsl sin. „Dieser lierr koniiui 
mir bekannt vur." — göm pdrdän agdt, mr ehu mB hu. 
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..Entschuldige, ich habe dich nicht erkannt." — d (sn 9 
Ulv sUi'inüntdX. „Ich erkannte seine haiitl>< Ii ift/* — s S 
uOg a d ten me €. „ich erkuimte ihu au seiucm baitc.*^ 

(ehr, f., „mannbare Jungfrau, niädchen", aindear, aus amder; 
'St.-B. 15, A. 40, W. 3(H;. Vgl. käitn. 

üconik me mtn färig me. td si w-a külin brä. g^ jivn, 
hrä n cehr l. .,(iestern habe ich Patrick's tocliliM- goschi»; 
sie ist ein schönes mädchen geworden. In der that, sie ist 
eine prächtig entwickelte Jungfrau/' 

<Bnds^ cenis, änvBS^ m., „Unwissenheit^^, ainbhüus, aus an-lis. 

Vsrl. fis. 

üä Mi' (erids di' hänörl „Wirf einem alten manne nicht 
seine Unwissenheit vor.'* 

dn9Vj „selten'*, anamh, 0*R. 

9S dnav 9 0mS9 S9 gie h g9 n toäh ufifr, „Ich halte 

mich selten in diesem Stadtteile auf." 

imiSf s. <ßn98. 

«enrn, m., „name", ainm; St.-B. 33, Z.-E. 268, W. 352, A. 87, 
Atk. ddO. Vgl. 5Z^. 

Ub n nÜ8 9 laurfn tü t „Wie sprichst du deinen 

namen ans?'' — wü ^ ond^ Sin agni 9 ve laufe U jparig C 

,,Habe ich die ehre mit Patrick 
0*Brien zu sprechen? So heisse ich." — IcS n t-mwi^ ta f? 
[U&rd 98 i-anni döf] „Wie heisst er?" — Jtgrd B <B»flj* d9 
jfar9? n t'ißnm 9tä 9r dd jf-ahf?] — Wie heisst dein 
brwder?" — a n-fcnm n (shr ag9S n viJc agdS n sprij nyv. 
„Im nameii des vatcrs und des sohnes und des heiligen 
gcistes." — %E n t-cenni 9 verdS me ^ö? [fcS n t-cenr^ d 
vcrds tue wccm? — lie n t-cenm 9 ßrds me les'f^ 
darf idi anmelden?" — ^erd B (enin na srüja sa? [Ice n 
t-(£nni atd ar träj sa?] „Wie heisst diese Strasse?" 
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dnv9$f 8. anai, 

(BfigdSy m., nom. propr. 

dSn mtig^s^ ,3ngus' fort'*, eine aus drei steinwftUeu be- 
stehende festung aus heidnischer seit, ohne mortel gehant, 
im grandriss der gestalt eines hofeisens ähnlich, die offene 
Seite dem meer zugewandt, über das sich die senkrecht ab- 
fallende, teilweise sogar überhängende klippe bis zu einer 
höhe von fast 300 fuss erhebt. Der durchmesser der inneren 
umwallung von norden nach snden beträgt 150 fuss. Das 
fort ist angeblich benannt nach Kugus Mac l athmor, der zu 
beginn unserer zeitrecliinmi,' gelebt liabeii .soll. 

<s^^/, m., „engel", aingeal, aus aingol ; W. 367, A. 39, Atk. d29. 
Vgl. arc^H^^/. 

faie» n „Der englische gross." VgL ahu, 

är9f f., „p:ut, waare", earradh, aus errad; W. 526. 

rimmi' rod tnüd 9ne, mar jihmr g9 tarvr n dra vi agn. 
„Wir haben gestern ein putes peschiift gemacht; wir haben 
unsere waare vorteilhaft verkautt/' — d osklöx myj gnö eh, 
T^CL gäp9x mgj^ g9 vefi }cän9Xt dv n ära, „Wir würden ein 
andres geschäft eröffnen, wenn wir glaubten, dass es sich 
rentierte,** 

lSf9, s. m9x, 

mrdx^ m., „Irüliliai^", earrach, aus errach; St.-B. 38, W. 528, 
A. 59. — gen. cera. 

tüs a^r9. „Friiiilingsanfaiij:." — n red vi ga n mrdX 
» (ßrdx^ j wr7*x\ „Februar." — mrdX, „Im Irühiing.** 

Vgl. givrd^ savr9t füvr, 

«ri-, 8. ari and orf i». 

«re, ara, f., „acht, aufmerksaiukt it, hut", aire; St.-B. 17, 
Z.-E. 452, W. 353, A. 24. ^ur in der Verbindung mit 
veftmy z. b. tör <er9! „Gieb acht, passe auf!** 

1. verXm <ßH er . . . „ich lenke die aufmerksamkeit auf . . ., 
achte auf ..." 
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ilfr hug sS ar9 df. „Er achtete nicht darauf." — ver s€ 
€6f9 df- X üa M 9 jeftr e§ 9 maurd. „Er giebt auf jedes 
wort acht, das bei tisch gesprochen wird." — ni vBrax i€ 
af9 9f rSsün, „Er würde keine Vernunft annehmen.** — 
töf- <Bf9 %ic hin 9 jiöit9. „Nimm dich vor dem wagen 
in acht!" [Vgl. 2.] 

2. vefdn ^ .... „ich nehme in acht, bekümmere 
mich um behnto.** 

iöf igf9 3;jc A^n, nax pciL „Sieh dich vor, dass du nicht 
fällst!** — Uif €Bf9 ^ hin 9 $9^91 „Nimm dich vor 
dem wagen in acht!** [Vgl. 1.] — Uft af9 ijßc hin 9 
9mdx ^n, nü b i^f g9 ^mrtHfi hü mar ta n klai Sin kor9Z, 
„Nimm dich in acht, wenn du dort hinansgeht, sonst könntest 
du dich verletzen, da die mauer nicht fest ist.** — Uff mf9 
99 d9 ptö hSn! „Bekümmere dich um deine eigenen ange- 
legenheiten.** — /e^ Id na garnti h ag^ x ßl U9f^ 9 haiwn 
i« Aarf, ag98 ver U Afd ^öb, mar tSr9X ii da xij h&t. „Er 
kontrolliert unsere gärten jedesmal, wenn er vorbeigeht, und 
er behütet sie, wie er es bei seinen eigenen thnn würde.** 

3. per^m fg dsH^ „Ich ziehe in erwägung, passe auf.** 
fy J W ^ 9 ßn9. „Gieb acht auf das, was 

du thnst** — töf fy j aardf neue skira, „Passe auf, dass du 
nicht ausgleitest.** 

ar^y.icL III., „Silber, geld", airgead, aus airget, argat; St.-B. 18, 
Z.-E. 804, W. 373, A. 27, Atk. 546. — gen. (engdj. 

ör agds ceragdä. „(luld und silber.'^ — teragad (jlas. 
„Silber." — glys^ /i*, wil mördn af'dgaj cimpl ort '/ „Hör 
mal, hast du viel geld bei dir?" — He vtd (crdg^fj fä Idt? 
nll mördn (ni mörän B). „Hast du viel geld bei dir? Nein, 
nicht viel." — nll e» «B^9d egd fg xül 9 cescf. „Er iiat 
keinen pfennig für seine reise." — nJl Sn afatjdd pökd e^d 
l4 n aäcf, „Er hat keinen pfennig tascheugeld für die reise." 
— »f/ tR'Hjdd ßelävsi e§9. „Er hat keinen pfi imi'T baares 
geld." — Ä'g n t'Ofdgdd 9 nies tü se mli9nP „Was ist dein 
jährliches einkommen?" — 1cäp%ms9 i ve ri ji(^eli 9 ve kd 
9 4ßf9ffdg mar iin* „Er ist meiner ansieht nach sehr 
thöricht von ihm, sein geld auf solche weise zu verschwenden.** 
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— ta ms säralca yd n-ikdx se n t'-(£r<fgf)(l, 2,(1 mlox se ega. 
„Ich hin iihery-eiigt, er würde das geld bezahlen, wenn er es 
hätte." — hanig les n cerdgdd d höre ^t?» [r?M/i]. „Er 
kam uns unser geld zu bringen." „Er kam uos das geld zu 
briügeu." 

„vorsichtig, atifmerksam", aireach, Keat Vgl. <si^. 

M idf dim 9 w ro afax 9 n-9 jelal U nr^ Ud9 im rfa 
ifyna, „ihn kann nicht zu sehr anf seiner hat sein , wenn 
man mit solchen leuten sa thun hat." 

<e/f, f., „reue, busse", aithrighe, aus aithrige; St.-B. 9, Z.-E. 
869, W. 356, Atk. 536. 

nl ^au en fdJcdx g9 nd fidhds gon ceri a Jim n-9 X0r9Xi, 
„Kein siindor wird in den hiinmel eingehn, ohne seine 
snnilt'n bereut zu h.ibi'n." — mar a hlnd myj Oiil j n-r 
bäki, ta myj m- pul kalcd. „Wenn wir ni<',ht busso für 
unsere süuden thun, so sind wir alle verloren.*' 

mti" [ausser <ßf% „rene"], s. mHm. 

eefim, äHm, „fühle", airighim, ans airigim; Atk. ^32, W. 365, 
Z.-E. 742. 

(Bvim cinas. „Ich fahle mich krank." 

(BS, „aus", as, aas ass as ess; Z.-E. 632, 633, 862, 869, VV. 341, 
528, A, 68, Atk. 647, St-B. 26. 

Mit pron. sing. 1. asm, 2. as9ty 3. hl <es, 3. fem. asea^ 
pl. 1. 0«^, 2. as9, 3. 08^; emph. sing. 1. asriis9^ 2. 069^», 
3. m. €B6iS9, 3. f. (eie9i9, pl. 1. asm, 2. asiS9, 3. ast9p8^ 

1. zur bezeichnung einer bewegung vom Innern eines 
umschlossenen raumes über dessen grenzen hinaus. 

}c€ n büceh mör, d däni^ tü ces'^ [Ice n htudd mör^ dn 
(ts türj „Aus welcher Stadt stanmist du? — caigl 9mdx 
CCS d (ßmrd d xlän! „Verlasst (Ins zimmer, kimler!"' — 
hanig ms brzH [oder ö vrzil\. ..Kr kommt aus [oder von] 
Brasilien.** — nir xör, ga jukax fokl r hi mar sin asdt. „Du 
hättest eiu derartiges wort überhaupt uidit äussern sollen." 
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2. bwßnim €e8y zunächst „ich ziehe heraus", dann a) „ich 
fordere heraus, veranlasse", b) „ich verlange, fordere" [als 
bezahlunji^]. Vgl. ßm. 

a) 9 fürtet lie n fa n mash hög tu g» n tooxl üd9 Ml 
inäH üm dr mU wdn sS asm „Patrick, warum hast 

lUi jenea barschen so beleidigt? Ich kann's nicht äudern. 
£r hat mich dazu gereizt/^ — na hüän drox-ün» mar sin 
aäe9. „Fordere sie nicht zu eiuer solchen Unverschämtheit 
heraus!" — ta n obf hrüm äin hüdne osnU wör Mf. „Diese 
schwere arbeit macht euch geneigt, sehr zu klagen." — hüg 
^ üdr mör jlö wäne as^, „Er gab uns guten grnnd lärm 
zu machen." 

b) Vi ghfh» viBg hUaU» '&erd 9 teänaa tü €B8? 
[oder leerd 9 wäms ßm? ^ He ved i äin? ^ Uerd 6 
lu9X? — %B v€d ta U nrüi 9r?] „Ich habe zwei kleine 
glaser whiskey gehabt. Wie viel macht das?" 

3. zur bezeichnung der bewegung von einem punkte aus. 
Vgl. ö und ßniy häufig in den Verbindungen ces §o [eeS so], 
ö£» sm [ois sin], .,von hier, von dort". Vgl. ö hin unter ö, 

ka jäyn n 2,y cßs^ „Woher kommt der wind?'* [»Aus 
welcher richtung kommt der \vind?j [Aiu h: ke wai jägn 
9 aj^?] — ka ces 9 dani^ se? „Wo koinint er her?" — 
hni0 (ßs so! .,(iclit fort von liier — ■ SilXm gd tjau sidd 
g9 h-inis-nilün ^ s ad öin yd h-inis-syr. „Ich ghiube, sie 
wollen nach Inishmaan gehn und von dort nach Inislieer." 
— iiil n cämpl ax sül te-ürd ces äo. „Die kirche ist nur 
eine halbe stunde weges von hier." — ml ax biogän slatd 
CBS so. „Es ist nur ein paar schritte von hier." 

4. zur angäbe der herkunft, quelle. 

ta eil la aibrd agm astdh gon en ikidxt, „Ich habe drei 
tage ohne bezahlung für sie gearbeitet." 

d. zur bezeichnung einer bis ans ziel, ende gehenden 
bewegung. 

mtai ta xü vmä s g9 mMna 1^9 «a een9 s gon 9 tign €68. 
„Willst du so gut sein nach dem feuer zu sehn, dass es 
nicht ausgeht?" 
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(BSi^^ S. (BS. 

€$sk^, m., „aa]% easgan, aus escniig; St-B. 15, A. 42. — gen. 
ask^, pl. ieskün und tBskM, 

ta krdt^ ^ <e$ik9 itavm. „Die baut des aals ist glatt.*' 
— war9 n e-iBiScm ie teshün [oder cesAanf] 9rM „Der 
fischer bat gestern sechs aale gefangen.** 

cosögy m. „vviesel", easog, von wesb „mas louga''; Z.-E. 49, 
W. 70(). 

xö tßkdSBX les ^ „Er ist müiriöcli wie ein 

wiesei." 

€69p9^ f., „manger^) easbaidh, aus esbaid, esbaid; W.529, Atk.687. 
Ul ün dit^i d <Bsp9 üsi^p, „Das liegt am mangel an fibung.** 

iB9p9Sl, atgpög, m., „biscbof*, easbog, aas epscop; Z.-G. 109, 
A. 57, W. 524^ Atk. 681. 

9 gwtan miti n la «f a», ati uar ^eht»» 9 katiig 9 
ciBSpfg? kmam, „Entsinnst du dich, was lür ein tag es 
war, als der bischof das letzte mal kam? Jawohl.** 

(Bspögj s. (esp9g. Vgl. ard'<ßsp<H/. 

eeif 8. 4B8, 

€Bi^i^j f., „auferstehung**, eiseirghe, aus esseirge; Z.-E. 229, 
320, 870, W. 529, Atk. 688, A. 196. 

JtHsfSm 9 nr€d^%f9 m gorp* „Ich glaube an eine auf- 
erstehung des fleisches.** 

<6^C9, S. (RS. 

aScax, „seltsam, komisch**, aisdeach, ans aiste „natore, pecu- 
liarity"; Atk. 534. 

nax (BSe9X 9 §kel „Ist das nicht eine seltsame ge- 
scliichte?** — ta se rl cescdx g9 «te ^ finßr xo j0Hi9X, 
„Es ist recht eigentümlich, dass wir so spat am mittag essen 
sollen.** 

€eäe9S9f 8. 

ascfy m.y „reise", aistear, aus astar, astur; \V.377, Atk. 548. — 
geu. ascjf». Iliusichtlich des /* siebe mm»/; 
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slan lät, g9 n-^iH t-aeäcr lätl „Leb wohl, glückliche 
reise!" — n mXds ta ag9t er m» xomrad» eeScf» [oder 
— >,Wa8 denkst da von meinem reisegefahrten ? " 

(ßc^, m., „Stechginster", aiteann, aus aittenn; St.-B. 5. 

kran <ecn. „Ein busch [bümlel] Stechginster." — ta <bc§ 
9 fas S9 r^ort h. ,.Auf diesem fehle wächst Stechginster." — 
wil tdcn d fas n-Sd wasdx §9? „Wächst in dieser wildnis 
Stechginster ? " — dfl jei' kolUf ta acn xö 0f les. „Wie 
scharf auch die Stechpalme ist, der Stechginster ist gleich 
scharf." 

äviäSf s. aviäs. 
dviäa^ s. aviäs, 

ä ä 

interj. der Verachtung. 

ä äiEfög^ «>Ach, unsinn!" 

äghj f., ,4urcht**, eagla, aoB ecla; W. 517. Atk. 677. 

ta ägh or«{». „Ich lürcbte micli/' [ta fäß^jU on|i. ^Ich 
beforcliW] 

ägldSy i.y „kirthe" [als ^emeinschatt der gläubigen], eaghiis, aus 
eclais „ecclesia" ; Z.-E. 249, W. 517, A. 70, Atk. 677. — 
Vgl. cämpl, sepßl. 

Ureßm sn nyv äglds xat9lilc9X, „Ich glaube au die 
hellige kaihoiiäche kirche/* 

dil, 8. e^, 

h 

6, B. U, 

ba, 8. bö. 

badralc9, ,,zui!i iiiu;lich'', badräilte, vom im<r]. hother, wie süralc9 
von siire, klevralcd von clever, hwkalcd von cracked etc. — 
eugl. bother vom ir. büadraim, \\\ 406. 
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nax badralca n din» e? „Was für eiu zudringlicher 
mo lisch er ist!'^ 

bat, s. taXm. 

hah, 8. ha^m, 

haxl, 1., bisihüföstal/', hachall ; W. 38*2, Atk. 553. 

hald^ m. , „mauor, waiur*, lialla, aus halhich url)iculatas) 
St.-B. 163 oder hit. vallum, vallus? — pl. hah. klai, 
Jcerd 9 nls sib 9ns(n? ia myj 9 yol a jlnd bah. ,,Was 
maclit ihr dort? Wir sind damit l)oschäl'ti»ft, eine maiier zu 
bauen,'* — ta n bah tre df cus. [s e cus n wal» tre.] 
„Die maaer ist einen fuss dick." — «2 jäma Hb n fcaifiras 
9 xor su9$ mar b» aröj*, da vrin äin nil n9 bah gäl. ..Ihr 
habt nicht gehörig geweisst; (hther sind die wände auch 
noch nicht weiss genng.^' — grdmö myj n9 päpßr S9 9r 9 
mah U plür bric», ntar s i sin is fär U n-9 ^rdmü. „Wir 
wollen diese tapeten mit *;ekochteni inehl an die wand kleben; 
denn das ist das beste klebmittel/* 

baiff 8. hah. 

bah, m., .,|ieruch'', bolatlh, aus bolad; St.-B. 180, W. 400, Z.-E. 
73, Atk. 563. 

ta hah hlr9 er tir) pauser sin. ..Die^e blumen hal>en 
oiniMi an;i<'ni'liiiu'n m*ruch." — ta bab gran,} ei- 9 ijnu9r sin. 
,.I)i<'-;(' ziejic hat einen «j^.ii sti<j.t^a ^eruch." — ^7 baJ,i lofd 9f 
gani-ij^a. .,I)f^r diinjicrhaulen veri)reitet einen ^i stank." — 
9 nun tu n buh sin? m afm bah r hi. .Jtiechst thi das? 
Nein, ich rieche gar niclits." — tü huL} hi-d r sin. „Das 
riecht tjiit." [ta drox-ivah r sirt. „Das riecht schleclit."] — 
ta bah n dö dr ^in. „Das riecht veri»rannt." — ta bal9 
t9bdk er 9 laur» »lüg, „Alle seine bücher riechen nach 
tabak/' 

bahx, s. bähx, 

haUv, „stnmm**, balbh, aus balb; Atk. 554. 

ta n paS€9 hahv fös. „Das kind kann noch nicht sprechen.'* 

ban9i\ m., „ierkel ", banbh, aus hnul); St.-B. 161, Z.-E. 54. 

j imi n9 bamv 9mdx. „Die ierkei sind Iii na usge laufen.*' 
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bar9Xt, f., „lebensunterhalt'*» baracht. O'R.: bar&chd „fruitful- 
ness, feüuiidity*\ 

leS n ch 9 war9Xt al ta e§ 9 vdr SinP jtnn §e ci. „Was 
für ein gewerbe hat jener mann? Er ist bauuiiternehmer," 
[tögn SS „Er ist banmeister."] 

öart^v, 111., „zorn", barbli, zubani; 8t.-B. 161, W. 484. Vgl. ior^Ä, 
ta bardv mör diiü df. „Er ist beute sehr zornig.'^ 
Vgl. har9Vdx und fcerdg, 

bar9V9X, „zornig^ barbhach, von bar9ü. 

ta Ss har9V9X. „Er ist zornig.^ — Vgl. borab. 

bai9y m., „stock", b»ta; St.-B. 159. Vgl. müdja. 

ta bat9 h^ä egd. „Er hat einen schönen stock." 

batl, m., „Schlacht'^ batail, aus engl, batllf^, ( TR. batail. 
\ gl. kahdy kogd^ karwxt, trej, trumoskai, sariaxt. 

hau m., „bogen*^, bogha, Keat, engl, bow, in bau jH^e^ bau 
bäsct^ „regen bogen". 

ta äe xö wcen9 [!] Uä 9 mau jtSn» \mau ^O^cf]. ,,£3 ist 
so grün wie der regenbogen." 

hau9r^ „taub*', bodhar, aus bodar; St-B. 176, W. 400, Atk. 562. 
ta m9 xlu9ä hau9r, „Ich bin taub.** — ta it an wau9r, 
„Sie ist stocktaub. — is kosal löb 9 ve bau9r^ xlysn M 
€n «Ii. „Sie scheinen taub zu sein, sie hören gar nichts. 

baurd^ m. , „tisch", bord, Keat., aus ae. bord. — gen. baurj. 
Vgl. klär. 

ahf n ^elg9 ta r tehl ! haurd nö klar. „Nonne mir das 
irische wort für table! baurd oder Ä;/flr." — ta kos d uaurj 
j ma väldx. „Das tischbeia ist mir im \veL(." — hir jw üi 
sd dl' 9 maurd ces so, ta sed sd mdldx, „Räume diese sacheu 
vom tische weg, sie liegen im weg." 

baufy^ 8. baurä. 

bOf f., „Zuneigung", baidh aus baid; 8t.-B. 161, W. 382. 
ta ba agiji Idi, „ich habe dich gern." 
Vgl. bawf, gra, nii9n, ai, 

ha, m., „ertränken, baden", verbalsubst. zu ba^my baidheadh, 
aus badud; Z.-E. 307, W. 382, Atk. 554. 
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ia ie ha h^, „Er ertranlct ein schaf.^ — ta SB %a M, 
„Er ist am ertrinken.** — kHä 9 kn 9 iltä hudkr 9* „Der 
flachB wird nach dem baden geklopft." 

ba [ausser bd „zuueiguug" und „ertränken"], s. bä%m, 

hadf m., „boot*', bad, O'R., aus dem germ. — gen. häj. 

bad kann für dampl1}oote, segel- und ruderboote gebraucht 
werden; ohne näher bestimmenden zosatz bezeichnet es jedoch 
in der regel ein kleineres Segelboot von 1 — 7 segeln. 

bad i98hdx „Fischerboot** ; hod Sol „Segelboot*^ ; bad am9r9 
„Ruderboot**. 

Vgl. Araap, hfig^ hükr, kenx^ kutr, lütj, sSx, skünr, 
smäk, Sttmf, 

9 för9 tü n bad ym U ijßl 9mäx g9 kash? ear9d. „Willst 
du mir das boot geben, um nach Cashla zu fahren ? Ja.** — 
9 i^n9X sipsd bad idsk^x^ näox n t-cei^^dd agi? jlndx 
myj, „Würdet ihr ein fisclierhoot bauen, wenn ihr das jreld 
hättet? Jawohl." — fuxctx mm kap ga tnui/ n bad ?(J hvdxt. 
„Liisst uns sehn, wann das boot kommt." - caiax myj eg d 
uiuii. „Lasst uns an hord gehn." — inüö me dnis, s müd 
Im 3 ve eg d gev nnar hukds bad na gälava. „Ich will jetzt 
gehiii; ich möchte gern am landunijsplatz sein, wenn das 
boot [der dampl'er] von (laiway kommt." 

ba^^ s. bad, 

baf-^ s. baXm. 

ba^Mt „ertränke, mache nass**, baidhim, ans baidim ; St.-B. 161, 
W. 382. 

häim n kot, „Ich ertränke die katze.** — toa mS n koi. 
„Ich habe die katze ertränkt.** — ma hat my^ 9mäx 9 
maSe9 ia, bitfr miff, „Wenn wir in diesem regen ansgehn, 
werden wir ertrinken^ [oder auch nur: „nass werden**]. 

bäkälf „backt n'\ verbals. zu hükülTm^ bacail, aus engl. bake. 
ta se a bakal 9rün. „Er backt brot.** 

bakaXim, „backet bicailim, O'R., aus engl. bake. Zur endnng 
al-. Vgl. iarale9, Uewnk»^ hadrale9. 
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1. „backe". 

bükdlü n f-rän drt'v. „Das brot ist gestern gebacken worden." 

2. ^l);ils;iinif^rt'". 

liälü parhj iitur sm h-imdX9 h-er agas iugü d wdle her S. 
gaß n nüs, agds e has%? bäkalü S. „Der jjrosse [d. h. 
beriilinite, bekannte] Patrick ist in Ostindien «gestorben und 
7Aim bogräbnis nacb hanse «gebracht worden. Wieso? Er ist 
doch tot. Ja, er wurde einbalsamiert." [Krülier sagte mau 
auch: korü n korp 9 n-^I^d]. 

bäkalc», p.p., SU bakiß^, bicitlte, 0*R. b^lta. 

wU ^ t-rOn bäkale9p „Ist das brot gebacken?* 

bakälü, s. bakatim. 

bäkij9, p. p. zu bakim, bacaighthe. 

fä SB bäkije 9 häxt. ,^Er ist verhindert zu kommen.** 

bakintj bäkiin^ bakim ?, „Iiindere, befasse mich mit, gebe mich 
ab mit", bacaighim, bäcaim, bacaim; Atk. 553. 

na hak les nd klev sin; vSrfr 9 wäJ^ hdj nu9f 9 ves 
myj re löb. „Bekümmere dich nicht um die körbe. Sie 
werden nach hause gebracht werden, sobaid wir mit ihnen 
f'ertijr sind." — göm pärdün agdt. n<i hak les. „Ich l)itte 
um vcrzeiiiunp:. 0, bitte sehr!" — na bak U kimaxi, „Bitte 
keine lörmlichkeiten." 

bal, m., „fleckt ball, St.-B. 168; nur in der Verbindung: 
bal „auf der stelle, sofort, bald**. 

siUöff iib f bal, ma rtan faij agt. „Ihr werdet sofort 
bedient werden, wenn ihr nur etwas geduld habt.** — dü^ 
9 wahvy gd juksi if f bal, „Seine mutter hat gesagt, 
sie wurde sogleich kommen.** 

bal, »ball, kugel", ball, aus engl, ball [ud. zu ball „fleck"?]. — 
Vgl. hröj, 

mf9 hal „Bailspiel.*" 

2»a/, bul^ m.. „ball, tanzfest", ball, aus ens^l. ball. 

in raxd me eg d mal dfloxt, „Ich werde heute abend 
nicht auf den ball gehn." 

3» 
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han, „weiss, blass**, ban; St.-B. 164, Z.-E. 776, W. 383. Vgl. 
,,weiss, gläiizead*'. 

öiCt mix ban 9 ta tü? M9rd ia ort? ^0, wie blass du 
bist! Was fehlt dir?" — hapl ban. „Schimmel, grutt- 
schimmel." — ta äe ban. „Kv hat weisses haar." 

bar, m.. Gipfel, spitze**, barr; St.-B. 173, Z.-E. 41, W. 384, 
. Atk. 555. 

ia äi r war ma a;0& agip^ „Ich habe es auf der zuiige 
[on the tip of my tongae; sur le bout de la hingue].** — 
iin S bun 9S bOr n» ftrafi», „Das ist die volle wnhrheit.*' 
— fellsfr ö Mr 9 xnUc lüij wOr^ vHL „Vom gipt'el des 
hügels aus ist ein grosses, scbönes schiff zu sehn.** — hie 
8S 9wum ö war ^ „Er fiel vom first des hauses herab.** 

Vgl. mul9X. 

baf^y s. barh9X, 

barn^T ^ ni., „naptschnecke^ [patella vulgata], bairneach, aas 
baimech; St.-B. 16'i. — gen. u. pl. bahia. 

Jcisög würfid. „Ein korb naprschnecken." — jörc tü n9 
barm. „Da hast die Schnecken umgeworiea.'* 

m., „tod**, bas ; St.-B. 159, 2.-E. 222, W. 384, Atk. 555. — 
gen. baS» 

giv or^ n» päk9X9 9nU a§9s 9t U9t r mos. „Bitte für 
uns jetzt und in der stunde unseres todes.** — fa^ bas, 
„Ich sterbe.** — 9 §dp^ tö, g9 wthx Od bas^ afd n-^hx 
$Sd jau9x g9 ^>t^, mar a nec „Glaubst du, dass sie 
sterben wurden, wenn sie dies tränken? AUeMings, denn 
es ist gilt.** — nu9r 9 xähs tü t 9nai, jau ta bas, „Wenn 
du deinen atem verlierst, dann wirst du sterben.** — fu9t 
s$ bas. „Gr starb** [oder kdlü f]. 

basl^ p. p. /II einem niclit i^cliiauchten veib. bdölm^ „gestorben, 
tot". Vgl. nuü'jv um! Laie. 

ta im xafjd Miy baal. „Alle meine IVeuade sind tot." 

bai^ s. bas, 

haic9f m., „i-egiien"', hÄisteadh, aus baistind, baitsed, verbalsubst. 
zu baitsim „taure""; W. 383, Atk. 554. Vgl. baSe9X, womit 
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es häuiig wechselt» fearthain „regen ^ existiert nicht mehr. 

— gen. baSef. 

ta fäß^ ornt, ^ müii» js-9 tffdlc». „Ich befürchte, es 
wird regnen.** — ta n ^ ö jäs, 98 ho6Sl leS haSc9 [oder 
ta kasiüdset iO^cf e^]. „Es ist sudwind, es sieht nach regen 
aus.** — Udpfm^ g9 mtai la eHn haitX ag^ [oder hdpim^ g9 
mtai Si la h^in ftdjcil „Ich glaube, wir werden einen 
regelrechten regentag haben.** 

hüscdx^ f., „regen", baisteach, eiue neubiUiuag im anschluss 

an hasc^. 

ta fäc^is orttif gd nuai hasc^x agn. .„Ich befürchte, es 
wird regnen.** — td n wascaz » cicn n-ci hilcT. „Der regen 
Hillt in strömen." — n% fejf d 7;ol <inuix i n-<) hd dd 
waic9X. „In einem solchen recren k;iim man nicht ausgehen.'^ 

— ta n ni(tsc9X stopX. „Der regen hat aulgehört.** 

bäwr, „freuiidlicli". badhmhnr, zr ba. 
ta ä6 bawr. »Er ist IreuniLlich." 

haih»^ f., „leben**, beatha, aus betha, bethu, bcothn, St.-B. 165, 
Z.-E. 255, W. 389, Atk. 560. — Vgl. bi, 

8 e d9 vah9, 9 mf9, „Gegriisset seist da, Maria!** [Ave 
Maria], — et f& vf€ehe, „Wahrend deines Lebens.**. 

bdx, m., „biene**, beach, ans bech, St.-B. 166. — pl. bdx9, 
i M «19 bäx9, 1^9$ mU, „Die bienen machen hon ig." — 
is mUiS mU n9 mdx. „Der honig der bienen ist süss.** 
fudr mS ^dt box. „Ich habe ein bienennest gefunden.** 

bdocd^ s, hdjc. 

bäl9X, baldx, baldx, m., »weg", bealach [Keat.J aus ballach, 
St.-B. 163? 

1. „weg". Vgl. hölir,, böhnn^ röd, sraj, /osan. 

U d9 hü, cär ^ bahx S9, nü Bn wahx 9mdx dnsin. „Bitte 
komme diesen weg, dort ist kein answojr." — /r'^ n bahx ds 
§0r9 g9 ;f n eämpli^ „Welcher ist der kürzeste weg zur 
kirche?" — i^ B 69 n bdhx Uärt? „Ist dies der richtige 
weg?" — teil miS9 sd mäldx? „Stehe ich im weg?** 

2. „laufbahn, gewerbe". Vgl. s/f, leairj. 

lei n beÜ9Xf td Uäf „Was für ein gewerbe hat er?** 
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8, „art, weise". Vgl. ky. 
im 9 n bäl9X laurd m gnOx [od. sin e n hähx gnäx ie n-d 
a»r. „Das ist die übliche aosdrucksweise.*" — laurlr e i 
n-Äi waldx 9wän. „Dies wird stets auf gleiche weise aus- 
gesprochen." — sin e n bal9X 9 ^äptmsa. „Das ist meine 
«ttfTassimg.* — Iten98 9 ^dtjlfn fosa dd xardwdtd'i^ er e mäl9X 
h [od. mar io\, »Wie bindest du deine kravatte? So.^ 

häU9n9, f., »mai\ bealtaine aus beltene; St.-B. 164. Vgl. tni, 

bdnaxt, f., „segen*, beannacht, aus bendacht = benedictio; \V. 
386, Atk. 558. 

hdfldxt lät! „Leb wohl!" [wird ejebrancht, wenn <ler an- 
geredete fortgeht]. — häudxt agd! „Leb wühl!'' [wird ge- 
l)raiicht, wenn der aiigerodctc bleibtj. [Vgl- slän^ — tör 
ma vdnaxt ga dd wahr! „Grüsse deine niutter von mir." 
[Vgl. aihhgd') und ^i»/.] 

b<smj9, s. h(BM, 

hiBta, bcenijd, p. p. zu &<8JH)f», „gesegnet, geweiht", beannuighthe. 
ia bcenijd hü har nd mnä. „Du bist gebenedeiet unter den 
weibern." [Ave Maria.] — an tobr böM. „Die geweihte 
quelle.*" [Vgl, »^».] 

dtfftfm, mit folgendem <l9, „grüsse**, beannuighim aus ben- 
daichaim, bendachaim; W. 386, Atk. 558. 

p9 nktn» ji9 pcf „Grüss gott!*" [guten morgen, tag, 
abend]. Die antwort lautet: g9 nusna ji» s tMH s^tc. „Gott 
und die Jungfrau Maria mögen dich grussen.^ — Vgl. mor9^ fh9. 

bai^m mit dir. obj. „segne'' kommt, abgesehen vom p. p., 
nicht mehr vor. 

Vgl. büälf btjemxt. 

bcen, f., „frau, elielrau'', bean, aus hon; St.-B. 167, Z.-E, 241. 
W. Ssf), Atk 557, — Gen, mny und Otm, nom. dat. voc. pl. 
mna^ gen. Ocen. 
1. „frau". 

bSr9 n T(Bn fdmv fff t^än saxtdn9. „Die frau wird ende der 
woche ein kind gebären. — ^ f ^lür n» nusn I. „Sie ist die 
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Miuiic tlor frauen." — rtuar a hahns n9 wnä Icämxt eä9^ 
fi9xn «Äi, IcS n sorc 9S fär 9 han^ löb; 8 b Sjf g? dau9ßä 
a xij 9S dona jtb hres cumsr wör 9 xäh9 pl vi9X^, „Wenn 
die fraaen kleider einkaufen gehen, dann sehen sie zu. was 
ihnen am besten gelallt; und doch passiert es ihnen, dass 
sie nach langem prüfen das wählen, was ihnen am schlechtesten 
passt.*^ — 9 wna U9SI9/ [od. 9 wna mlhr9l] „Meine damen!** 
[nar auf höherstehende angewandt]. — 9 V4Sn xört = franz. 
madame! [anrede jeder achtbaren, verheirateten frau]. 
2. „ehefran*^. 

hOini§ ^ahf m9 wny 9ni6 9mL „Mein Schwager ist heute 
hierher gekommen.^ — wU d9 t€m S9 mMl»? „Ist deine 
fran zn hause ?^ — töi^ m» vän9xi g9 d9 mmt „Grusse 
deine frau von mir." 

Vgl. h€en9Ur9j &€en4i9t btsnög, 6dM-ri9f», htmicHx^ hdlfn. 

bmialtrd, f., „aiiime, kiuflenvärterin", l)('.iii;iltra, aus ben [^.hcEn\ 
und altram ^nutrinientum" ; A. 20, iSt.-l>. 20, Z.-E. 771, \V. 
360, Atk. Wdix Vi;l. mmaj. 

buBn-iia^ f., „krankenplli u'erin", bean-liai{xh, aus ben [s. hcB?i] und 
liaig „medicus"; Z.-E. 19, W. 662, St.-B. 251, Atk. 784. — 
li9 „arzt" wird nicht mehr tjebraucht; vgl. doxtüA 

hsnög, f., „weib, Jungfrau*", bati6|r, ableit. von ban. 

S f tau na numög* „Sie ist die anserwählte der franen.** 

6em-rt9n, f., „königiu", ban-righan, ans ben [s. }Hßn\ und n'gan 

„königin**; St.-B. 230, Atk. 850, W. 740. 

dürü n la häm, ga jokax y, vän^n 9nä6 g9$ 9 m&r 

U9B9 fe. „Neulich wnrde erzahlt, die königin werde mit 

ihrem hofstaat hierherkommen." — ««7 is at^ ^ff ves »-9 h(h 

-frinsa hrSs na bcen-rian sa? „Weisst du, wer der jetzigen 

königin auf den thron folfjen wird?* 
bdncrax, f., „witwe'', bain-trealthach, aus ben [s. btjen] und nir. 

treabhach „pertaining to a lauiily ar tribe [ü'll.] von treb; 

W. 845, Atk. 933. 

ta sT n-A bdncrax. „Sie ist witwe." 

bistikd, f., „bank"" [der geldwechsier], beanca, aus engl. bank. 
far n» baiik9, „Bankier/ 
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bärtj m., „bundel, bund". beart, aus bert ; St.-R. 170. 

bärt t%, iüxf\ „Ein band stroh, binsen". — • hart slat». 
«Ein band ruteD'' 120 stück] [1 bdrt ~ 20 punfy 

bdri, f., „betragen, that^, beart, zn bef^m» 

is 9 vdH «Das ist eine schlechte that, ein schlechtes 
betragen.*^ — eai»A $€ hHik g9 mör^ g9 ro iü Jiini9X 9 n-9 
tiä9 im ^ vdrt. „Es betrübt uns sehr, dass da dich einer 
solchen that schaldig gemacht hast/* 

härtdx, „listig, selihiir', beartacli, von hart L [Keat. : deed, be- 
haviüur, game, move (with dice etc.)], O'R.: beartach „rieh, 
wealthy." 

td sB bdrtax. .,Er ist ein schlau iu rger." 
hä$y m., „ale", nach der iirma Boss u. Co. benannt. 

bär- [ansser 5am9] 8. bärtm and bar». 

här9y m., „scheren, rasieren*', bearradh, verbals, zu bärtm. 

tor m i9S9xt nlsür. 98 mijn Itn m isöy 9 varj. „Leihe 
mir dein rasiermesser ; ich möchte mir gern den hart ab- 
nehmen." 

härim, „schoro. rasioro", bearraim, aus berraim ; St.-B. 173. W. 388. 
bär d9 :^rmgd! „Schneide dir die haare!'' — a vär tü 
fid kyrd fös? värds. „Hast du die Fchafe schon {geschoren? 
Ja." — 9 vär hl hü Mn 9nü ? riir väras, mar vT jeff orqi. 
,.Hast da dich heute rasiert? >iein, ich war in eile/^ 

h&rmy f., „9ühang", bearna, aas berna; St-B. 168, W. 388. 
tu härm» 99 mal9. „Die mauer hat eine öffhang". 

häm9'wyl^ f., „hasenlippe", bearna-mhiol [O'K.] S. härm nnd 
mU, — myl = „stumpf, kahl.'* 

ia hdrtt9^gl S9 baie9 ün, „Jenes kind hat eine hasen- 
lippe." 

be, „sein", verbals. in taim, beith; St. B. 179, Atk. 905, W. 378. 
diirc me /es 9 ve i n-9 hßst. ,.lch befahl ihm zu 
8chw('i<roii." — fa n xlän 9r et ? vn Ijci-,}. ,.l)as kind wird 
sogleich i^churt'ii werden." — t(l se Iii ve r<lC9 les 9 bobj, ma 
8 flr g9 n tagrt m%ai n c-äspag ag^ dnso fy gdn säxtdn». 
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„Tm Volke wird erzählt , der priester solle gesaji^t haben, der 
bischof werde ende der woche hier bei uns sein." 
Mii^ s. Msfkp. 

benS9, f., „bank", beiimso, aus engl, heiich. 

si sis er 9 mensa sa. „Nimm aut dieser bank platz!'* 

heihy 8. her9 und beHm, 

bef9^ p. p., za hef^kitf mit denselben bedentungen, beirthe. 

^ tü he^ fö8, y,J)xL bist nocb nicht geboren** [ausdruck 
der yeracbtung, etwa ^ „du grüner junge**]. 

hefintj „trage, gebäre, nehme, bringe**, beirim, aus berim; St-B. 
169, Z.-E. 480, W. a87, Atk. 559, vielfach mit t^^m wechselnd. 

imp. 2. he^, 8. be^t beHx se, pl. 1. befßx iwyj, be^ 
fni0, 2. bef^x §ib, beret sib, beH, 3. bei'djU^ hei'9X shd^ 
behtt sidd; praes. 1. bertm, 2. etc. be^ tü etc.; per f. 1. 
rugds, rüg me^ 2. rüg tn, 3. rug se, pl. 1. rüg myj^ rugdtnr, 
2. rug sib, 3. mg sud , rug9dr; Tut. 1. h(!r9d ^ hera mCy 
2. etc. ber9 tü etc.; komi. 1. vär}), '1. vüra, 3. eto. rcrax sB 
vSr9t se; pass.-pnies. fehlt; porf. rogft rng^^v, rugu^ rugav\ 
fut. bSrfr', kond. vBrft. — Vgl. bre und ber^, 

1. „trage, nehme.** 

bei' lät e sin! „Nimm das mit dir!" — bei'9X se les e. 
„Er mag es tragen!" — berf*x myj e lin e wäldy j ehx sS 
Xün. ^Iiasst uns das mit nach hauso nclmien, e*« wiirdc uns 
gut passen.'' - mil venm lom c, in niöp ^ gd nirfl bülx 
ßm. ^Wenn ich das mitnehme, werdet ilir mir wahischein- 
lich nicht dankbar sein." — ben Uö e sini „Nehmt das 
mitl" 

2. „gebäre." 

befn n vcen ländv [pOscd, n%nän\. „Die liau gebiert ein 
kind." [Vgl. ompr\ — bern n wö ly. „Die kuh kalbt." — 
d rug d9 xyrd fösP rug H. „Hat dein schal" schon gelammt? 
Ja." — iUim^ 09 mSr9 m9 van mak 9mdr9X, „Ich glaube, 
meine fran wird morgen einen söhn gebSren.** — kaja g9 
mSr» d9 lar sdrdx? ta sül am, gr ^är wöh9 niä, „Wann 
wird deine stute fohlen? Ich hoffe, sie ist bald soweit.** 
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ro<fü sS i mläkli. „Er wurde in Dublin geboren.** hirfr 9 
xldn fö$, „Seine kinder sind noch xa erwarten/ 

3. von der entleornng von würmern. 

'kSrd ta er 9 hoscd? pSsc». kä v i$ die? hern Ü pS§C9. — 
„Was Ah 1t dem kind? Es hat wnrmer. Woher weisst du 
das? Nun, sie zeigen sich beim Stuhlgang/ 

4. mit [»j*, ir] »greife, fange**. 

ta m$ geü 9 kä U9i9 Sts be^ ef da xdpSn ; ^ ilr vBr9 
tü 9^, ta, na %%ne9 „Ich werde dir einen apfel hinunter- 
werfen, fange ihn in deiner mutze auf; ach was, du wirst 
ihn doch nicht greifen, davon bin ich nbenengt/ — »«9^ 
ham 9 llkä9x Aanp, hMm 9^, „Wenn das tier an mir vor- 
beikommt, dann fange ich es/ — bef^ m ptlrz 9f 9 ;tn 
9f bi, 9 jerfr löb^ ma ta is lcint9x n/a mar 9 wU, „Die 
Schutzleute fangen jeden, der ihnen angezeigt wird, ob er 
schuldig ist oder nicht/ — nu9^ an §S n ryd, M vef^ ig 
tt, „Wenn er es bekommen kann, dann greift er nicht zu/ 
— befh^ mfj 9^, nvinf a myj jes, „Wir nehmen es, wenn 
sich die gelegenheit bietet/ [„Wir ergreifen die gelegenheit 
beim schöpf/] 

5. mit er [ar r] „überhole". Vgl. cäg%m SU9S hole ein**. 
iill s& ivad^ ö d agddr d budh; ta mS fcdpa, g» mSra mi ordb. 

^Es ist nicht huiiit', dass sie das dorf verlassen haben; ich 
denke, ich wenh^ sie überholen.'^ 

6. mit yrim^ im pass. „.sich testsetzen". Vgl. 4. 

nu9r 9 hercr grim er 9 ^rox-htäxt^, is de-kül 9 gor waec. 
„Wenn sich schlechte angewolnihoitcn einmal festgesetzt 
haben, ist es schwer, sie los zu werden.^ 

5ea, s. ta%m, 

m., „mnnd^ beal, aus bei „lippe**, pl. „mund**; St-B. 166, 
Z.-E. 19, W. 885, Atk. 557. — Vgl. 

ti^^ bei n9 h-ui ryd 9^ b& n9 trut „Des grobes mnnd 
lässt etwas für den mnnd des Jammers übrig**. 

hsl „beil". s. bi9L 

ber9-, s. beftm, 

birf'f s. b^m. 
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i^gWd, m., „englische spräche", liearla, ans bolrn, belre, y^spraclie"; 
Z.-E. 18, W. 385, Atk. 557. Vgl. Z.-E. 997. 

3 laurin tesd bSrh? „Sprichst du englisch?** — Verdes 
ki^l dö sin 9 merld? „Was bedeutet das im englischen?** 
— 9 herla mM 6 äin? i ä. „Ist das gutes englisch Ja.** 

bS8, m., „sitte, betragen, gewohnhelt*', beas, aus bes; St-B. 174» 
240, W. 388, Atk. 659. — pl. b&9. 
ig n söfe he89 € im? „Was für manieren sind das?*' \ — 
is gram n» h&9^ ta ag9t* „Da hast schlechte manieren.** — 
taSeg9vB8e^9SiÜg9 tapd. „Es pilegt schnell zu gehen. ** 

6^6-, f., „Vorliebe**, haus, aus bäos „Inst, laune** ; St.-B. 160, 
W. 38*2; fast nur iiuf sachen aiit^e wandt. 

xor bes an. „Ich fasste eine Vorliebe dafür.** — 9$ tnör 
nid vBs an. „Das habe ich sehr gern.** 

b9y 8. $8, 

bi, m., „weit**, bith; Z.-E. 238, St.-B. 165, W. 390, Atk. 561; 
nur in der Verbindung ef^ hi „irgend**, 

9 toän tu n bald §inP lif dXm bah f &i. „Merkst du etwas 

von dem geruch? Ich rieche gar nichts.** — jBn9X Shd 
gnöh9 mörd g» rer 9 gdhc9^ ax ikl e^fm kosül9xt 9r bi 

orab. „Nach iiireii rtHleii zu urteilen, sollte mau saijen, sie 
würden grosse werke vollbringen; aber sie sehen iini nicht 
im geringsten danach aus.** 
\ irl. e», kor, bräx. 

bi9t bä, m., „nahrnng**, biadh, aus biad, n. ; Z.-E. 2*23, St.-B. 165, 
W. 380, Atk. 5(;0. 

Tms9 gax ih höre bw. „Ich esse jede speise.** — härtr 
gax dind le bia müä. „Jedermann wird durch gute nahruiig 
gekräftigt.** — fi9xtr^ 9 mi9n fall nu9 le fal, g9 h-an-Iu9^ nu9r 
9 vi9S dyn9 an, ? ddstin bä wöb. „Man prüft voreilig, ob 
nicht neue kartoffeln zu haben sind, wenn es sich um leute 
handelt, die nahrung nötig haben.** 

6tdl, f., „beil% biail; Z.-E. 250, St.-B. 164, W. 389. — Selten. 

öi^fl, s. ta^m. 
hUdfy s. hUr, 
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bür^ hildr, m., „wasserkresse^, bilar, aasbilor, biror; SL-ß. 170, 

bir, ni., „spitze" [einer lanze, eines messers etc], bior, aus bir; 
St.-B. 170, Atk. 561, W. 390. 

ha sS bir n skina hHj. „Er durchstiess ihn mit der 
spitze des messers.* 

hii9X^ m., „bessernng, genesnnp^", biseach, aus bisech; Atk. 561. 
ta se geH 9 kä n jivr9 har9i 9 gork9 iM bi99X Ol. ^Er 
wird den winter in Cork zu seiner erhoiang verbringen/ 

bUaica, „branntwein**, biotailte, O'R., aus frans, victnaillles. 
Tgl. hr€end9i wi^* 

tor ijt glf^ hiiale9f „Gieb mir ein glas branntwein.'* 

ftf- [ausser btnjy s, tälm. 

b^A, „anofenebm klingend, molorlisrh, harmonisch", bian, aus 
bind; W. 390, St.-B. 181, Atk. 561. — komp. bhi^. 

ds hm 9 Hfran ? sin »Das ist ein schönes lied." — 
98 bind n t-örän e sin na n t'^än eh. „Dieses Med 
klingt hübscher als das andere." — tit gu bii^ e&9. ,,8ie hat 
eine angenehme stimme.^ — gu hii^ n» n-a». „Lieblicher 
YOgelgesang.^ 

bmi9X, m., „tier", be4ithadhach, ableitung von hi9. — pl. hehl, hXai. 
ka gonlcr n9 behl S9 i}ivr9'{^ „Wo wird das vieh im 
winter gehalt<Mv?" — flü budl gd mör n bXai9X, „Schlage 
das tier nicht so." 

hfö, «1ebendig% be6, ausbeö, biu; St.-B. 165, Z.-E.223, W.d87, 
Atk. 558. 

wU Hm ßs? „Lebt er noch?'' 

btog, „klein", beag, aus becc, Z.-R. W. 385, Si.-H. 166, 

Atk. 556; vok. hi^, pl. bJoga. — kom. lu», lugha, aus lug; 
Z.-E. 275, W. 672. — Y^]. hwgan. 

Jcß n t-amm 9 td ort, 9 xdlTn vig? «Wie heisst du, 
kleines miidchen?" — is ri wd n kä/Tn nür9 vXog. „Die 
kleine Nora ist ein sehr artiges mädchen." — 9S lud m» 
xij 89 na dd xic $9, „Mein anteil ist kleiner als der deinige.* 
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— düsfn se les rj torfi as lud. „Er wacht beim geringsten 
lärm auf." 

hiegan, m., »ein wenig", beagan, aus beccan zu bieg; Atk. 557. 
9 laurfn tM9 ruä^9 bl^agOn, „Sprichst da russisch? £m 
wellig". v% mS 9 t}4/9, $ müd g» näxa mi an, mar 
vi feUöl hihä agm gax üd la er viegän kälc9m9S. „Ich war 
in Oahvay, und ich freue mich, dass icli hingegangen bin; 
denn ich habe für wenig anslagen täglich schönes su sehn 
bekommen.' — eug9 H Iffßgan nSi/nOdi hriS 9 eH, „Er 
wird einige minnten nach drei ankommen.*' 

hi0(j-ärn, nom. propr., „Klein-Aran, Bea<j;-Arainn", eiiie angel)- 
licli weltlich von Aran gelegene, nur imtor ninstäiulen sicht- 
bare iusel, die das panidies der heidniöciieu Iriander gewesen 
sei [O'Brazil, Hy Brisail]. 

mä s flr ga na dyna, rttr er amant afaj agas a wad ö 
^Bld Mog-är/i ^iar ucen ö war na n-altraxa arda. „Man er- 
ziihlt, zu bestimmten Zeiten, und zwar in «Frössen zwiselien- 
riiumen, könne man vom gipfel der hohen klippen aus weit 
im westen Klein-Aran sehn." 

&%0!{jraici, „gepäck", aus engl, baggage. 

j tnil ÜB g9 i^imiöx se ahü^ marax nax ro a vogäsct 
re e^. „Er erzählte mir, er würde heute abreisen, es sei 
denn, dass er sein gepäck nicht fertig bekomme." 

Uieha^ s. tain^ 

bfBX^ s. U£(m, 

hiitxii. s. iäim. 
blahi s. Idax. 

Hos, m., „geschmack*, blas; St.-B. 221, W. 399, Atk. 561. 

ta blas niüd er. Das schmeckt gut." — nil Bn wlaa er 
9 hrial. „Die sauce hat keinen geschmack.* 

dloi«, s. Ua&m. 

blasim, „koste, versuche", blasaim [O'K. blasaim und blaisimj 
zu blas. 
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ta hußl hiahi ct/tsö^ blas je. „Hier ist eine flasche butter- 
milch; versuiiie sie eiomul!" — in wlastm en in, „ich 
schmecke nichts." 

to, m., „bläte, blulne^ blath; i>t-B. 174, W. 399, Atk. 561. 
pl. blanX. 

ta Ida han er nd fatt. ta nd fati fy bla han. .,Die 
kartolfeln lialion weisse bluten" [oder „Die kartoffeln bhihen]. 
ha ijau m» mu? ta rün agn d ^ol, gd vhx myj, He n Icinal 
blam 9 vids d fas 9 viantds er ^ üan i». „Wo wollt ihr 
heilt 0 liingehn? Wir beabsichtigen, sehn zu gehn, was für 
wilde blumen auf dieser insel wachsen." — td tu Xö jäs le 
bla n drahn \nd sükrev\ .,])u bist so schSn wie die 
Schwarzdornblüte [bimbeerblüte].** 

hUif „melken**, s. blän. 

blüMts nom. propr., „Dublin'*, Uaile-atha-cliath. Vgl. Joyce 
I 366. 

blax, m., „buttermilch", blathach; W. 399. — gen. Vgl. 

büceiia, nnaig^ taun9xt. 

hlax ima. „Butterniilcli.'* — potd blahi. „Ein topf 
buttermilch." 

blän^ bla^ „melken'', bleaghan, aus blegon, W. 400 ; verbalsubst. 
zu bltm. 

1CÜ is agdt Ii bö 9 wlan'i „Kannst du eine kuh melken?" 
lU-^ 8. Ilm, 

blen, m., „schäm leiste", blean, aus blen „inguen"; St.-B. 221, 
W. 399. 

yorldü e Sd mUn, „Er verletzte sich an der schamleiste." 

Umt, f., ,jahr", bliadhain, aas bliadain; Z. E. 250, 8t.-B. 168, 
W. 399, Atk. 562. — gen. dat. blidm^ pl. Uim», 

ijß vU9n, qeiH bUam* „Zwei jalire; vier jähre." — ^ 
ied^ §9 miai n C'-iaskax g mfia 9 mU9n9* „Man sagt, der 
fischfang werde in diesem jähre gut sein.*' — ta cH biUdm 
hin fo^ «a 9 ijdh* „Vor drei jähren war ich in Galway." 

Uhna, s. blim. 
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hlic9^ p. p. za Ulm, „gemolken'*, blighte. 

«717 n» ha ltUe9? „Sind die kühe gemolken — vnl «a 
hehx Uic99 „Ist das vieh gemolken?** 

Wfm, hleXm, „melke". I.li;iliiin, ans blior|m; Rt.-R. 214, W. 400. 
caii' ay^s ble n wo! „(iehe die kuh melken!" 

hod, m., „männliches glieU", bod, aas bott ; St,-B. 180. Vgl. ^Iss, 

bod9X^ „roher barsche", bodach, von bod; 0*R. chnrl**. 

bog, „sanlt, weich, mild", lioir, aus bocc; 8t.-H. 180, \V. 400. 

ia n la bog. „Eb ist ein milder tag" [meist von warmen 
regenta<(en ijjesagt |. 

bohan, m., ,.liiitte'\ l)otban; 8t.-B. 179, W. 401. 
ka l dd wohan? „Wo ist deino hätte 

haxl^ „knabe, barsche, janger mann, knecht**, buachail, aus 
bnachaill ; St-B. 178, W. 406. Vgl. hOsn, 

Span» n haxf h n bäldx Tjie. „Dieser junge wird dir den 
weg zeigen.** — cär gnSo 9 woxU „Komm her, jnnge!** 

boxt, „arm", bocht; St.-B. 177, W. 400, Atk. 5(>-2. Vgl. sevf. 
ta SP er 9 ged r^im 9 xöms leä m boxt. „Er ist der 
erste, der den armen hilft." — teil möran ßurdgsj eUd? ml, 
ta Sl an woxt. „Hat sie viel geld? Nein, sie ist sehr arm." 

hobky m., „leib**, bolg, air. „sack**; St-B. 177, Z.-E.61, W.400. 
— gen. lM9fi\ pl. hM9lt, 

ta iB 9M me tockik [nr mHUhU], „Ich [wir] habe es ver- 
zehrt.** — pi9n wd9%, „Leibschmerz.** — [Vgl. cIo-iMfoiS.] 

borij bon. „solilu", bonn; St.-B. 180. — Zuweilen mit bun bon 

verwechselt. 

ta bon md wröyd kdca. Meine Schuhsohlen sind ver- 
schlissen." — :^0rt9 me hon ma xoi>a. „Ich habe mir die 
iusssohle verletzt." 

bordb, „rauh, unhötlich", burb, Z.-E. 443 „stultus", VV. 401, 
Atk. 5()3 „foolish, rude, lierce". 

is fdr bar9b e, „Kr ist ein unhöflicher mann.** 

6ö, f., „kuh**, bd; St.-B. 178, Z.-E. 272, W. 400, Atk. 562. — 
pl. ta. 
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wil n9 ba S9 dabh? .,^m(\ die küho im stall?" — 9 rüg 
dd wö fös9 „Hat deine kuh schon gekalbt ? ^ 

höhr, m., „weg'*, IxStliar; St.-B. IGO. — gen. 6öAr, pl. h€hH, — 
Vgl. Idldx^ röd, sräj, höhHny hdSün. 

UBrd e fcuL ^ iwJÄf sin? l'ing i«t jener weg?" — 

idn ^ Wöhr. ,.I)er aoiaag [od. das eudej des weges." — 
Ükii n» höhri säbx y9 mÜä. ,,I)ie wege werden recht 
schmutzig sein." — bahf* nua, „Neoer weg" [nom. propr. 
' in . J. M.]. 

böhHnt m., „feldweg, gasse", böthrin, dem. von höhr. 

höhHn nyv marHn. „St.-lülartinsgasse." — - Rätsel : hani^ 
mB suas 9 lOhnn^ ag9S hani^ mS 9nÜ9S 9 böhHn, agds hug 
mg n höhHn me yrtm Um. „Ich ging den weg hinauf 
und kam den weg herab und nahm den weg auf dem rücken 
mit mir." Antwort : j^'gmra „Eine leiter*'. 

börl^, „paket", borla ? 

tör lät s/'uijan le^ n fnörh sd d rdij^ sudS. „Hole oiue 
schnür, um diosoii Packet zuzubinden.^ 

hen^ s. hon. 

Jwn^ s. hnn, 

borCj »paar, zwei", beirt, O'R. 

9 rüg t0S9 Man r%90? rugds, rüg mi SeSf, ta ßb 
agni^ agds kdlü bore. „Hast du vorher sclion kinder be- 
kommen? Ja, sechs; vier habe ich noch, und zwei sind 

gestorben." 

bos^ m., „Omnibus", bus, aus engl. 'bus. 
b»sk9i s. busk9. 

heSy häs^ f., „handfläche% bas, ausba^, boss; St.-B.178, W.d84, 
Atk. 556. — gen. 60^. 

dr%m m» w^i». „Mein handrücken.*' „Die äussere 
handfläche.** 

böSd^ s. bos. 
brax, 8. broa;. 

hraX9, „oiter", braclia. Vgl. St.-H. 211. brath. 

hani^ braa» ms 9 giHn. „Es kam eiter aus der pustel." 
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brat, m., „tuch, docko*, brat, aus bratt; St.-B. 182, Z.-E. 653, 
W. 401, Atk. 564. 

kir n brat sa er ^U9li. „Bedecke deine schultern mit 
diesem sliawl!" — 9 (fi)'9 mS n brat sa hart? tä SB hardS. 
„8oil ich dieses tuch darüber le^en ? Es ist schon geschehen." 
brat aä9\ brat ceM, ,,Totentuch.'^ — Vgl. brai9X, 

brat9X, m., »flagge", bratach, von brat^ W. 401. 

Ul n braiax mu9S [oder h-ws], „Die flagge ist hoch.*' * 

hradün. „feines regnen". 

tu SS bradan. „Es ist ein Staubregen." 

brahr.m., „kiosterhnidor", brat hair, aus br«\thir ^bruder"; St.-B, 
182, Z.-E. 262, W. 402, Atk. 5(>3. — pl. hrara. 

vi me eg cäx nd mräfd, „Ich war bei den briidern [im 
kloster]." — Vgl. jj^aÄf. 

hraiy ein um den hals getragenes aroulett^ bestehend ans einem 
stnck sclüefer mit der anfschrirt J. H. S., das in St. Coem- 
han's kircbe [J. S.] für einige nachte niedergelegt worden ist. 

hrax, brax, m., „der juniiste t«g, dns jüngste gericht", bnith; 
8t. -R. 109, Z.-E. 23cS. W. 402, Atk". nur in der Ver- 

bindung ya brax ^(ihtM-haiij)!''. Vgl. bi. 

nll (lind ga brax gon slaidan i n-9 teda sv> d cemsf" 
„Niemand ist ohne erkältnng in ciiieni ilerartigcn wcttei ." 
nl cHxmn se ga hrax, a htms se. „Er volbMulct nie, was 
er beginnt." — s fär ga jerü^x na ga brax. „Besser spät als nie". 

brän^ m., „nadel", hvnw. 

M f%ü bran s. „Das ist nicht der rede wert" |.„^^^^ ^ 
not Worth a pin^]. 

bra^9^ 8. bräh^, 

brd, f., „malz", braich ; St.-B. 2-20, W. 697. 

hny me mala brd ö n müiln anü. „ich habe heut« einen 

.sack malz von der miilile geholt.** 

brü, „augenblick" = l>r;ifud „blinzeln", VV. 401, oder bi-a 
„augenbraue". \V. 401":' 

ta n trsn 9 brd 9f imaxt, „Der zug wird im augenblick 
abfahren." 

Vlnek, AvMMT uidod»rt. 4 
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hrcendd^ m., „ko<;nak", enfrl. I)r.in(ly. 

tor m T,a T^Lyiid vXog brcend^t „Gieb mir zwei kleine 
glftsor ko;(nak!" 

Vgl. bü(Uc9^ wisk9f bäs, pörlr, 

hfdan m., flachs'*, bradan, aus brAtan; W. 402, Ätk. 564. 

%oat9V m9 hrdän mör. „Ich habe einen grossen lachs 
gefangen.*' 

brifXm, »siede, koche"*, lnuithim, zu bruith, i., „kochen'"; !St,-B. 172. 

brie9, p.p. zu brifXm^ bruithte. 

n9 faU kric»? „Sind die kartoffeln gar?** 

broh^ in., „daclis", broc, aus brocc; St.-B. 185. — pl. bro^. 

ta sc. xö brtu le hrok. „Er stiukl wie ein tiachs/' — 
säJct mroJi. „Sieben däclise". 

brohx, ID., „brüst** [männliche und weibliche^ brollach. Vgl. 
1cli9Vf^x „brüst kästen, brüst'' [inänaliche und weibliche], Itix 
„weibliche brüst''. 

ta pim md wrohx. „Ich habe l>rustschmerzen.'' — ta 
Idndv er d brohx. „Sie hat das kin<l an iler brüst.** [V gl. 
ta n iä$t9V e§ öl m ^ix, „Das kiud trinkt an der brüst."] 

br&slj lu., „schall, douuer", brosg, aus brose; St.-6. 186. — pl. 
brosk9n9. 

pau/ nd mr0sk9n9. nom. propr. „Donnerloch". 

6rö, f., „nuihlstoin", bro; St,-B. 184, W. 4()4. — pl. bröi, 

brö wiin. „Mühlstein." — brö wör. „Ein grosser mühl- 
stein." — ta na bröi miUic9, „Diemühlen sind am mahlen.** 

brOg, f., ^sciiuh'', brög, aus biöc; 8t.-B. 181, \V. 404. — pl. 

brögrK 

n laiarc dtd ag^isd? j/ntm bröytf. „Was für ein ge- 
werb«' ha.<t du? Icii mache schuhe." [Vgl. ist gresi me oder 
ta nie. nu jresi. „Ich bin Schuhmacher'*.] — 9n brvyd itl 
tu Jim? Iii h'ä, m htm bröga, nx jtnXm mall; s di/r na 
malt i9d^ ßnta ga lähr. „Sind das .>;( luilit', die du da machst? 
Noin, ich mache keine schuhe, sondern säcke; es sind teure, 
Noll leder gemaclit." — Vgl. hröyär-Ui'. 
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hrögüf-Ur^ f., ., schuh von unijoijr'rhter kulihaut, in primitiver 
weiso durch ziKsaramentalteii und befestigen mittelst einor 
srhuur herj^estellt , also oino art saiulale, jetloch mehr pan- 
tüUeln fi;leicheml" ; hrog-mr-leathir „sciiuh von frischem leder". 
Die frühere bezeichnung pampütd [anglo-irisch „pampooty"] 
ist uicht mehr in gebrauch und wird als fremdwort empfunden. 

ta 86 9 jiti9 p^rg hrögüi^ler 2,ö hin »nU^ i i»r ^to tW 
9 jina dnis §d. ,,Er fertigt jetzt gerade ein paar pam- 
pooties für sicli selbst an, und kann sie ühIh r augenblicklich 
nicht für dich maclien." — 9 nintr n» hrögür-Ur tr ^ ilän 
nü jägn shd jlntd har fuär9^? „Werden die pampooties 
auf der insel angefertigt, oder werden sie fertig importiert 

bröi, s. brö. 

brSn [ausser hrän „knmmer"], s. brU, 

brön, m., „kuninuM-^\ l.röii; St.-U. 187, W. 405, Atk. 566. 

98 mör ma wrün n Miäb sa d ügal. ,J( h scheide sehr 
ungern von diesem dorfe." — md ivrön! häuiiti wie eine 
interj. gebraucht, etwa: „Mein gott, ach gott, ach."' 

breik^ 8. hrok, 

hr0sk9W9y 6. hrosk. 

bru9X, m., „nfer, rand", bruach; Z.-E. 22, W. 405, St*-B. 187. 
vi mS md Idd er wru9X n9 h^ivna. „Ich sass am nfer 
des ftusses." — ta äe wru9X ft9 h-ui, „Er steht am rande 
des grabes/* 

brü [ausser „muttcrlcil)", „glut"], s. hrü1m. 

hrü, f., „mutterleib", bi-ü; St.-B. 187, W. 40a, Atk. 566. — 
gen. dat. brön hrün, 

is bcenijd tord dd wrün^ „(iel)enedeit ist die frucht 

deines leibes, Jesus." [Ave Maria.] — b e n pasra 9 b är 
fg m9 wrün „Er war das beste kind, das ich unter 
meinem schoss getragen." 

bru, m., „^lut, \vut'\ briith: St.-B. 172, Z.-K. 641, \V. 406. 
(a brü mör er n cem, „Das ieuer glüht gewaltig." 

4» 
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brüy m., vorl)jilsul>st. zu brüTm, brndb. 

nd bi brü 9scäx. „Dränge dich nicht hinein 

brütm, „quetsche", brüidhiui, aus brüim; St.-B. 187, W, 405. 

brü nd fall le nd mukdf „Quetsche die kartoffeln für die 

Schweine !" — kic klox er 9 ver, agds hrüv i g9 mör. „Ein 
stein fiel auf seinen finger, so dass dieser stark ^^equetsiht 
wurde." — hrü dscdx yühd. „liiicke uiiher auf die ecke 
zu!'" — ta n ac sin ro xüyi, ma hahn sib an^ bräfr sib, 
„Der platz ist zu eng; wenn ihr hingeht, kommt ihr in's 
gedränge.** 

bfün^ s. brü „mutterleib". 

brüni9n93, m., „geschenk**, broQntanas, sa bronnaim; W.405. 

m§ Uän9xi brant9n98 pöBtd gd n innt m9 jtär9. „Ich 
kaufte eiD hochzeitsgeschenk für meine nichte/' 

brücdy p. p. zu brüXm^ brüidhte. 

ta me brüC9. „Ich sitze eng." 

brüv^ s. brülm* 

bräk, 1. „gesti-eift, gelleckt", 2. m. „forelle, lisch", breac, ans 
brecc ; St.-15. 220, W. 402. 

1. kot bt'äk. „Eine «restreifte [od. gelleckte] katze." 

2. „lisch" als einzelner im gegensatz zu iask „lisch" im 
kollektiven sinne. 

wil tcul idsk agdty 9 farig? nll agm ax vräk. „Hast 
du irgend welche fische bekuiuuuii, Patriiky Uli lialu- nur 
zwei" [od. „zwei Ibrellen"]. — ntr tvara se bhik ö hm. 
„Er hat seitdem keinen lisch gefmigen.'* 

bMn-, s. b^ämm und bf'dnü, 

hi'dmm, „blicke, sehe aus", bi-eathnuighim, Ton breath ansbretb 
,Judicium"; St.-B. — , Z.-E. 241, W. 403, Atk. 565. 

1. ,,ricl»te den blick auf", ,,sehe riadr'. 
fniai tu uo mild s g<> mräna /i'i<^ m ceth/^ Wirst du so 
gut sein nach äviw W'uvv zu sehn?" — b/dn dmdx er d 
yösid. „Nimm dicli vor dem. wageji in acht! [look outlor . 
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— nl jlv^ si'<l )} ohr sin Jcätt, git ß mar a mränm tü hen 
n-a fiia. ,.Sio wcnlrn tliesi' jirlx'it nicht richtig ausführen, 
bis du ^v\\*<t \r,\vh ihnen sielist/' — n fpjf' Im sumra a ve 
ngm^ 9 vranis amax se träj. „Kann icli ein zimuier au 
tler Strasse halien ?" 

2. .,halif t'in aiissehn'*. 
brdnm se gd ri ipna. „Er sieht sehr schlecht aus.^^ 

Vgl. 6räflä und ^m. 

^MiUi, m., verbalsnbst. zu hränXm^ breathniighadh. 

mh» §e r 9 ätcHv gm brdna 8U98, „Er schriob, ohne 

aufzusehn, weiter." 

Vgl. afrk, fefcal, fesßi^, fhxtiCf raiark, ^im. 

bfä, y^hön", breagh. 

jSe H sörc cemsf ta an ? ta se <j9 bfä. .,Wa8 für wotter 
haben wir? Es ist schön." — is brä n vtm i. „Sie ist 
eine schone frau.*' — ta h n-9 kaiin brä, „Sie ist ein 
schönes mädchen/* — is brä n vis 9 fu9r me waeb. „Es 
ist eine schöne Schüssel, die ich von euch bekommen habe." 

bräx9, bräxca, f., „Schönheit", hreaghacht, \ou hrd. 

ta n cemsr goi a öräxca arUc, „Das weiter wird wieder 
schön." 

b^e^ m., „richter", breitheamh, von breth; Z.-E. 241, W. 403, 
Atlc. 565. — pl. bfek», 

ta n b^e n-9 hi» 99 gaH» „Der richter sitzt im gerichts- 
saal.*' — «i cH vf^9 an. „Es waren drei richter da.^* 

bre^ „urteil", hrearii, aus l)roth; Z.-E. 241, W. 403. 

nf agatsa ta bre 9 höre 9i\ „Es ist nicht deine suche 
darüber zu urteilen." 
\ gl. brehütmas, 

bfe^ verbalsnbst. zu beftm mit denselben bedentungen, breitfa. 
8 € ükajd n9 man kldn 9 vre. „Es ist die bestimmung 
der franen kinder zu gebaren." — 9 rüg da wö fös? n% rüg, 
ax ta äf S b^e. „Hat deine kuh schon gekalbt? Noch nicht, 
aber sie thufs gerade." — ri na xö Iren 98 pBjf Irit, ax Mrv 
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bre ei'. „Ich Hof so schnoll , wie ich konnte ^ aber ich 
vermochte ihn nicht zu überholen." 

b^üm9», m., „arteil", breitheamhnas, vod hi^e „richter". 

xö fad» 8 ta 8 ams»^ b^üoim wüd 9 beHcüA 
„Soviel ich weiss, hat er kein gutes urteil über bilder." 

hrekan, n. propr., Brecan, 8t. EiiHa's nachfolger auf Arau. 
cämpl vrekan. „Brecan's kirche." 

f., »luge^ br^ag, aus brec; St.-B. 188, W. 402, Z.-E. 69, 
Atk. 564. — pl. 

Sin i n vfSg 9S m9 dar insfv 9ri9v. «Das ist die grosste 
Inge, die je erzählt worden ist.*' — ta iü g fnhxt hfiff9. 
„Du lügst.^ — Vgl. b^eg9X. 

bregan, m., „spiolzeug", breagan. 

na lig (h vregan a vc hacd 9 x ild ac\ „I/asse dein 
spielzeu«; nicht überall herumliegen!'* 

bHg9y 8. brig, 

b^^9X, „lügnerisch**, breagach, aus brecach ; Atk. 564, von brec. 
[Vgl. bi^g,] 

fär bHgdX, „Ein lugner.** 

6/'^it, „stinkend", bröan, aus bren ; St.-U. 220, Z.-E. lOäT, 
W. 402, Atk. 565. 

tß. bald bren er n iask sin. „Die lische da stinken." 

m., „brühe, tunke", britheal. Vgl. euubrith „broth, gravy" 
[O'R.], en-bruthe „fleischbrülie" ; W. 52-2, St.-B. 172. 

M in wtas 9 bHol (!). „Die briihe hat gar keinen 
gesohmack.*' 

hHdX^ s. nd-vridx. 

bHar, f., „wort", l)riathar; 8t.-B. 183, Z.-E. 241, W. 403, Atk. 
565. — pl. bHr9. — Nur in feierlicher spräche gebraucht, 
sonst fokj. 

bHr9 je, „Die worte gottes.** 

brig^ f., „brigg", briog, engl, brig, wie dieses ein Zweimaster 
mit quadratischer takelung. 
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Vgl. äTBX^ ha^, hükr, kew, kutr^ /Otf, sSx^ skßnfj snuek, 
Stfmr, 

brUcfdst^ in., „frülhstiuk", engl, hreakfast. — V^l. lunsn, smähk. 
hug sPfi %fm brikfäst müd gd h-an tyr. ,,M;m liat uns 
.s<'lir l>illiLr ein gutes frühstück goj^elten." — xä me dvexd 
eg m9 vHkfäst di- müdj^, „Ich habe heute morgen zum 
frühstück eier gegessen.^ 

brH^iödfy „traamen^S brionglöid, O'R. „h dreamy vision, reverie'* 
[briongloidim „I dream**]« 

i7i tn€ h^hsiödi 9r^^, g» r0 ntB Iik^ pm ag9S fak98 
dnt^ 09 da,w§ m9 h€Bn-€^f äinm 9 hH»» 9ieäx, gr hi ä€ 
SU gm me ^ iar» A „Vergangene nacht träumte mir, ich 
wäre allein im hause, und es kam mir so vor, als käme mein 
gi'ossvater Jakob O^Brien herein, und als Hesse er sich, ohne 
mich dämm zn fragen, nieder/* 

bi'isk, „brüchig", i>riojjg, aus l»risc; St.-B. 184, W. 4Q4. 

ta n t-ran hrisk. „Das brot ist brüchig." — ta n äntn 
hriak ö trimdx mör, „Der meertiuig ist iiirulge grosser 
schwere brüchig." 

6^ts-, s. hHStm und hri^9. 

h^is9, m., verbalsubst. zn bHSim, briseadh. 

hrisim, ,.breche", brisira, aus brissim; St.-B. 184, W. 404, 
Atk. 566. 

bris,) fne da krön, vrisa ligijsa ^ic. „Ich wenb^ dir die 
nasc zerbrechen. Du würdest es thun, wenn ich es mir ge- 
fullen Hesse." — nüar lüptr slat pHn^ briscr 6. „Wenn 
man einen trockeueu stab biegen will, so bricht er." 

6rt, f., „kralt'\ brigh, aus brig; St.-B. 185, W. 403, Atk. 565. 
1. „kraft, gewicht, bedeututig". 
Ml hiH na efdxt an. „Das hat nicht die geringste be- 
deutung." — in vH lav jds. „Meine rechte band 
hat gar keine kraft." [Vgl. kom98^ — vMi brf an. „Das 
hat nichts zu sagen." — g9 äürälc9 , M ve äi 8ast9j ax 
bH an, „Freilich wird er nicht zufrieden sein, aber das 
thut nichts." 
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2. da vH» Sin, ,,d(Mii<^oinäss^', d^a bhngh sin. 
ö is t099 9 je^ Sin, käf9 myi) da vHn Sin 9 g^eSeanc. 
„Da du es sagst, müssen wir m glauben." — da vHn Sin 
kä tosd gol Un. „Natürlich mnsst du mit aii> li* lien." — 
sin titvdxt da vrin sin. .,I)as versteht sith von seihst." 

br^^ uom. propr., „Brigitta^ Brigrid, aus Brigit; 8t.-B. 171. 

hHmy m., „fiirz^ breim; St.-B. 183. 

M 9ir^ Mm ^ j€W9l ort, „Ich wurde nicht des teufels 
furz für dich geben/ — «f v€n^ Mm j^öitn 9i' jUOg ktl^, 
ag9S is Ifiog ^ po gy s Sin. „Ich wurde nicht eines Zaun- 
königs furz auf einer Stechpalme dafür geben, und das ist 
wahrhaftig eine kleine brise.* — ri^ Se Mm mör, jßr 
iiess einen gewaltigen furz fahren.*' 
Vgl. bHm9zt, bHmSdl, 

hHmdxtj f., „furzen** breimeacht, von brim. 
ta se bHnidxt. „Kr furzt**. 

bfmSal^ m., „prahlhans**, breimseal, von bHm» 

hHn, 8. M, 

brir9f s. briar, 

6^r, ,,mächtig**, brioghmhar, Keat., von M, 

ta aniHL Mvr inff^ „Ich habe eine mächtige seeie.** 

bHe, m., „brise", engl, breeze. Vgl. gy, gah, sterm. 

brö, in., „bedrücken", bretklh, Keat., verbalsubst. zu hröXm, 
ta äe 9 brö m9 xn. „Es bedrückt mein lierz."^ 

bHfimy „bedrucke**, bre6dhaim, breoghaiiu, Keat. 

%erd g, 9 vHf 9 kn? „Was bedrückte ihr herz?** 

bußl^ m., „Hasche", buideal, Keat., aus engl, bettle. 

tor 7n bujel bds! „(iieb mir eine Hasche aie!'' — hn 
^ ^ bujel i9 U büämJ „Fülle mir diese Hasche mit milch." 

6«9/- [ausser buah „weide" und bti9l9 „paket''], s. busPim und 
bii9l9 „schlagen**. 

bushj f.. ,,\v(Mtle'', buaile, Keat. „cattle-stall, shod", aus biKnli. 
Atk. äb7. — pl. buMcax», Dur bedeutungswundel ist viel- 
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laicht durch huailteachas „[»lace of sumnier-grazing", ver- 
aiilasüt Wurden. 

bu9h m derrtv. „Die ot l»t?iiiivvei<le." — k<yhl0 na huMcAi^ 
f^r sin ■^oftis9; tdstö sed wtem er hal^ s ver^ nie an ei- ad 
orah Iß diu r hi el». „Reserviert diese Nveidepliitze liir 
mich ; ich werde sie hahl nötig haben und süviül wie jeder 
andere dalür bexahlen.*' 

bu9l9, „paket'S 

xu9dr 9mA a n-ara n da umah h, „Die beiden pakete 
sind verwechselt wonlen/' 

buab, m,, „selda^^en", bualadh, aus bualad; W. 407, Atk. iXiT, 
verbalsubst. zu hiiaUm. 

nax ivil da xri a buala asc> inat? „8chlä»?t dir nicht ein 
herz im leib?" — ta sB a üuala ort ö xlog. „Es schlägt 
drei uhr." 

hudUm, „schlage", buailim; St.-B. 180, VV. 407, Atk. 567. Vgl. 
6119/9 und hudlcd. 

im% lat nö ludh me hu, „Scher dich weg oder ich prügle 
dich." — mi9hdr n dor98, 8 mör 9 torn^ e Hn» sed. „Sie 
kh^pl'ten an die thür, dass es grossen lärm machte," — bi 
d9 hoSt^ nu9r nis tü ^/0„ Imalcr hü, „Scluveige, wenn du 
lärm machst, bekommst da schlage.*' — budlcr „Er wird 
geprügelt^ [Vgl. ta ie hv^e9, „Er ist geschlagen (besiegt).*'] 

bu9lc9j p. p. zu husittm, hnailte. 

Jcerd ta orts^ ta me bnalca le. chlds trüm. „Was fehlt dir? 
Ich bin von einer schweren kraiikheit betrotlen worden." — 
ta me budlcd SU9S ga h-omlän. „Ich i)in totlnuide." 

budc9X9t s. bu9l9 „weide**. 

6ti9», „langdauernd"*, boan; St.-B. 179, W. 407, Atk. 567. 

g9 me lnt9nt 9 war9 iü, „Mögest du lange leben!'' — ta 
d» wröga d«9ti. „Deine schuhe halten lange." 

6U9^98, „ötieiel'', hiitais. f)'R., engl. hoot. — pl. budiasi. 

d närna öB re ma wuatdSi? rhid, „iiat er meine stiel'el 
fertig gemacht? Jawohl." 
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buiced, f., „oimor", luiicoad, O'R., onsrl. hiiplcot. 

fa tu ro ieshll U bnUfid islca d höre aymsa, mar iar^m 
ort e, fce nax fadd ivcec fo n fahr; xatfä ad gv Mävmn 
f hi^ med gol 9 Udth^xt rndl vnlsa. „1);» liist zu faul, 
mir ein(Mi pimor wassor zu liolon. wptiii ich dich (U»rum 
bitte, obwohl du niclit weit vom bruuni'u entfernt l>i<5t; du 
würdest ohne die geringste khiiz*' viermal so weit gehea, 
wenn du auf dem wege wärest, süssigkeiten zu kauten." 

hulün^ m., „eine natürliche felsaushöhlung, in der sich wasser 
ans<(minelt% bullin, aus ballan ^trinkgefass** ; 8t.-B. 16S, 

w. m 

tfulän, m., „stier", bulan, O'R., engl. bull. — S«!tem Vgl. tar9V, 
buldog», „bulldogge'*, engl. l)uiidug. 

bvn, fcow, „unterer teil", bun, Keat. ,,root, foundation"; St.-B. 
177, W. 408. — Häufig mit hen hon verwechselt. 

hun 9 mUt, „Der iuss des htigels." [Vgl. kos ne 8^99. 
„Der fuss des berges,**] — hun 9 xnn. „Der untere teil 
des baumes [mastes].** [Vgl. fr&> oder nU9 n xrin, „Die 
würze! des baumes/^J — Sin s bun 9$ bar m ftf^. „Das 
ist die volle Wahrheit.*' 

bushd^ hoakdy m., engl, „box", busga, O'R., aus dem engl. — pl. 
beskijs. 

ta leer am U hör 9 bost»; ha l n huskd? „Ich ha ho 
einen l)iief' aulzugeben; wo ist der brielka.sten ?" - tä tun 
n wiisk? iä-tre fikw^rdlrft. „Der boden der -1 hachtel ist 
eineu halben quadratlus.s Liioss." — kä nn/i ga gär9j r 
mo.skija ds du äl. „Wir werden bald unbre k offer packen 
müssen.^' 

büy m., »sieg^^ buaidh, aus büaid, n. ; St.-B. 175, Z.-£. 233, 
W. 406, Atk. 566. 

fu9^ me bü ef» ,Jch habe ihn besiegt.^' 

bun, m., „fourpence", bonn, O'U. „a piece of coin"; verstanden, 
aber fast nie gebraucht. — Vgl. tiscün. 

buül., f., „segen", ball, O'K. „prosperity, good luck"; W. 383. 
buäl ö ji9 rtJ buäi j6 ort! „(iott segne dich!^' 
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httdh, bütäa, m., „dorfS baile; St.-B. 162, W. 383, Atk. 554. 

1. „dorf*. 

fu9r 8€ bas H müäb ä9, „Er starb in diesem dorfe.** — 
1^ ie wad^ ö d agddr d huäh\ i& me 1cäp9. gd msr9 mS 
ordh. „Es ist noch nicht lange, dass sie das dorf vertaaaen 
haben; ich bin sicher, dass ich sie überholen werde.*' 

2. hMh mör „Stadt". 

tu sc müäh mör. „Rr ist in der stadt." [Vgl. fy n tm. 
„Auf (It'iTi lau.le."] — ]{e n budh mör^ d gän/n tu an? 
[oder 9 midn tu da xüni an?^ „In welcher stadt lel>st du?" 

— caim g n wdh wör U9f sa cäxt^. „Ich gehe einmal in 
der Woche zur stjidt." 

3. 9 UHÜ9 „nach hause** ; 89 mUäh „so. haose** ; as bM» 
„von hanse**. 

jei^ 8B<t g9 juk9 n bad 9 wäh 9M, nl gdptm$9 S, mar 
ta H la an ya,t90* „Er sagt, das boot werde heute Dach 
hause kommen. Ich glaube es nicht, da der tag sehr stürmisch 
ist.** — «&7 huk» mfff 9 wah riv hpi4fi9, »Wir werden 
nicht vor abend nach hause kommen.** — caif9 e wäht 
„Geh nach hause.** — wü se müäh? ,Jst er zu hause?** 

— i&f um iü 89 müäh nii f. „Du wirst ihn jetxt nicht 
zu hause antreffen.** — j im9 me jrahf €B8 büäh tüs ne 
Sdxtdni9 §9 g<^ 09 mefilM. „Mein bruder ist anfang dieser 
woche von hause fortgegangen, um nach Amerika zu reisen.** 

6tMÜf, p. p. ZU budllm „häufe an", bailighthe, O'H. 

ta n k0'fk9 buM% 98cäx „Der hafer ist eingefahren.** 

hüdl^m, „häufe an*', bailighim, O'R. Vgl. büälf. 

büdlUffexan ^ nom. prf)pr., „Ballyvaghan" [in Cläre], Baile-ui- 
Bheachain „O'Behan's stadt**. 

biuend^ hüfh)r), f., „milch", hniime; St.-B. 101, W. 383. Vgl. 
öiäx, gro, laumxt, mm ig. sü. 

tor m kopan hudih ! ..Hieb mir eine tasse milch!" — ta 
moran imd m» xij öuana. „Meine milch giebt viel l»utter.'* 

6ö«n-, 8. büantm und Inkme, 
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büarüm, hnatnmy ,.schl;i2o", IxMnnim, ■.\\\> iionaini; Z.-E. 4''20, 
W. 386, Atk. 537. — hu<mim statt des zu erwarteutleu 
hanXm unter einflnss von hudnc. 

1. mit oder in verl»indungen, wo dieses zu erjoränzen 
ist, .,ziehe heraus, fordere heraus, veranlasse, verlange". 

wdn SB faU 9ne^ rauäf dons. „Er hat gestern 
kartofFeln ansfremacht, sie waren nicht schlecht/' — 9 wu9l 
iü n fdr üd ¥ umalas; wdn se asm „Hast du den mann 
geschlagen? Ja, er hat wich dazu gereizt." — vi hujel 
pifrtr agm. kerd d wän9S tü ces? „Feh habe eine flasche 
porter gehabt. Wieviel macht das?** 

2. mit d9 09 [s de] „nehme ab'^ 

VI s&ün agmi^ ax u>än pari^ jtm „Ich hatte einen Schil- 
ling; aher Patrick hat ihn mir abgenommen/' — blUen» 
mg) ßn rn'idia! „Wir wollen unsere kleider anssiehen." — 
IMn fit d9 hah! „Nimm deinen hot ab/' — h&an» n 
t'U^hx fU* „Ich will dir diese last abnehmen/' — nd h&dn 
jü fö8, „Ziehe dich noch nicht aus!*' 

3. mit Ii „berühre". 

fi9x m lavra Im, na hUdn löb/ 1^ wän9d. „Achte auf die 
bücher dort; berühre sie nicht!" — fei n lcp$9 9 mudnn 
to89 leS? „Zu welchem glauben bekennt du dich?*' — fngi 
€ Sin, mar ta SS; na büäm Ui.- „Lassi das auf sich be- 
ruhen! Hort mit eurer erzählung auf!" 

biuinc, hucmcy f., verbalsubst. zu hüän^m^ buain; Z,-E. 265, 
W. 401, Atk. 5r>7. 

hug sS üdr mör glö icdnc asn. ,.Er gab uns gelingenden 
anlass lärm zu machen." — l^r n ac d müd lat me t4ianc 
9mäx n tafn9¥ „Wo soll ich den nagel herausziehen?" — 
ta se hudnc je [oder ta äe 8tan9, ta sb Sivnü], „Der wind 
legt sich/' 

bü4Bäf s. b0i, 

bücßSCd^ m., „täulV-r", baiste, Koat., zu bücescXm. Vgl. bücesc&x. 
nyv ön ifikvso^. .,Johaiines dtT Täufer/' 

hÜa:$C9Xj hucescd, m.. ,,taufe", baisteadh, aus baistiad, baitsed; 
W. 383, Atk. 554. Vgl. dike^dm und ItOäi^. 
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is fijf le X ih 7,im hüaescd d jtnd^ m U9f d ta ri9Xtdndx. 
„Jedermaan kanu die taufe vollziehen, wenn es nötig wird.*' 

bOteScim, „tauTe^', baistim, aus baltsim; W. 389, Atk. 554. 

büaSiffm hü 9 nrtmi^ p <ehr ag9S ^ vife ag98 n spHj n^» 
„Ich taufe dich im namen des vaters und des sohnes und 
des heiligen geistes.*^ 

hüebJc, s. bohk, 

hüÜd, III., „>=clilag'', buiile; St.-Ii. 178, \V. 408, Atk- 567. 

wuA sa buih er n dords [oder wiol sc n dor^s]. „Er 
kl(>i).te an" [„die tluir"]. — umdl se buiU mör ar. „Er ver- 
setzte ihm einen heltigen sdilag." 

6«f, „gelb*\ buidhe, aus buide; St.-B. 176, Atk. 567. 

bö wi. „Eine gelbe kuh." — tä 9 xreUn hü%. „Seine haut 
ist gelb.** — galdrs tßüi, „Das gelbe fieber.** 

bUikani m., „eigelb, dotter% buidheacan, O^R., von 14U, 

bt^kan na Ä^099. ,.I)er eidotter.*' [fie $» A-m». „Das 
eiweiss.**] 

i/i*^.*;, „dankbar", biiidheach, aus buidech ; Atk. 507. Vgl. \V. 408. 

1. „dankbar'". 

ta me bülx dc. „ich danke dir" [wenn ein ernst gemeinter 
dank ausgesproclien werden soll; unserem „danke" für jede 
unbedeutende gefälliirkeit entspricht «7^» ro müä agat]. 

2. „erfreut, freundlich gestimmt'. Vergl. anglü-iriüch 
thankful. 

xo/iifi me chlr dym; vidr d hänc Int. vi sed butx 
da dnrcs, mar xoniJcadr <ja för sdn-dcdx,}^ 0 h((ni(/Mr nsu. 
„Ich Ijabi; drei leute gesehen; sie unterliielten sich mit 
mir und äusserten ihre freude über ihre reise, da sie ziem- 
lich viele historisch interessante platze seit ihrer ankunft 
gesehen hatten." 

bi^X9S, m., „dank", huidheachas, von MSr. 

1. „dank'*. Vgl. bmx. 
ysax98 ort! „Aufrichtigen dank.'* 

2. „freundliche Stimmung*'. 

Uft ni9 wfX9S ge 09 vcmt „Grösse deine fran von mir!** — 
vi l&S3i9s akdh 9^. „Sie hatten ihn gern." — fu9i'9dr \Ml3S98 
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mör ö n nüscis fy n Tn,)sa jit'9X, d rind sf?d ,,I)oi' l ichter 
sprach ihnen seine besondere jinerkennuiig für das unum- 
wundene Zeugnis aus, das sie ablegten/^ 

d 

d, ih, 9, verbal praofix zur bezeichnung der vergant/enheit, im 
akt. mit folgender aspiration, im pass. mit folgendem h vor 
vokalen, häufig ganz ausgelassen und nur noch an den 
Wirkungen erkennbar, do, Z.-E. 417, W. 491, Atk. 648. 

d vor verbalsubst., s. 9. 

datnnim^ „veniamiiie*'. damnainu Atk. ()27. 

tä §e räcif 8^ sknvin jeyi^ yd namnö jid n Cd, d cähas a . 
hy9l gd h'oldk. „Es heisst in der heiligen schrift, gott 
werde den verdammen, der sein leben sündhaft verbringe/' 

damnlf^ s. damnfm, 

dar 9^ s. dOfti9. 

dau9X, m., „tass'*, dabhach, aus dubach; St-ß. 140, W. 4G3. 

1. „fass". 

ta n dau9X ian U fiöl. „Dsus fass ist mit fleisch angefällt." 

2. „brunnen, quelle*'. 

Jc&rd 9 xanSt Hb ilan ie, ö ham^ sih an? xenUt mi/j 
n9 idxi cdmpl^ [c4mp/ v^dcan^] cdmpj vüt du9X^ ag98 dau9x 
Bn9 [oder tcbf Sn»], „Was habt ihr seit eurer ankunft auf 
dieser insel gesehn P Die sieben kirchen [Brecan's kirche], 
Mac Duach's kirche und £nda*s quelle.'' 

dauen, m., „weit", dümhau, aus domun; Z.-E. 222, W. 478, 

Atk. (;()7. 

jerfi 71 X ih h/r sn (J(i)on, yr hi-a an slcrivm sjcrlrih 
n9 h-ch}^ mwx 9S ey na df/na orah. ,Jn jeilcm laude 
der weit würdn man zugeben, dass Irlands litteratur eine 
schöne ist, weuii man sie kennte." 

dau9n, „tiefe", domhain, aus domain ; St.-B. 153, W. 498, Atk. 667. 
ta tre 9f daurn ff9 hndxia an ö vfon-U* „Seit mittag 
liegt einen fuss tief schnee." 
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daun, „bi-auii'S donn, aus doiul; St.-B. 152, W. 498, Atk. 668. 
papBr daun, „Braimes papier.^^ 

da ^a, dö, „zwei", da, do; St.-B. 158, Z.-E. 301, W. 462, Atk. 
6'25, 650. da, x,a ist adj. [asp.] , das lolgende wort hat die 
form des iiuminativus sing.; dö ist subst. 

yn, döj cri, Hdr. .,Kins, zwei, drei, vier." — 5a 
„Zwei tage." — hlr laar sc Im 9r fä 71 da tä. „ICr hat 
zwei ta»;e lun«i nicht mit mir gesprochen." — fy 5Ö S9 cäxtn. 
„Zweimal ia der woche." 

da, 5«, „wenn", [ekl.], da, aus dia; Z.-E.7Ü9, W.477, Atk. 639; 
meist mit folgendem kond. bzw. imperl'., soweit letzteres 
noch erhalten ist, während ma „wenn^' gewöhulich mit dem 
praesens verbunden wird. 

fäköcih g9 «ör, dä mnri e sin* „Ich würde eine grosse 
Sünde begehn, wenn ich das thäte." — laurä gflfo müd g» 
icTy ijß dakä i9ri9xt 9A „Du würdest recht gat irisch 
sprechen, wenn dn einen versuch machen wolltest." — iä 
äiUriüe», ff9 nr^niCx Ii n S&U dläg, da mtex 98 „Ich 
bin überzeugt, dass sie die gamte geschichte erzählen würde, 
w^enn sie sie wusste.^' 
Vgl. ax 2. 

dü^ 5<J, kontraliiert aus da [ya] „zu " und pron. poss., da, oder 
aus eg ..hei'' und pron. pnss. 

haniy se 2,a ra, nax ?mai sSd 9näu y/m, ag98 gon kürm 
9/' bi d T^lakd füh. ,,Er kam, um zu .sa<ieii , dass sie heute 
nicht liier sein würden, und dass man sich keine sorge um 
sie machen möge." — to ie 5a xonal. „ Er hat es.'' — 
iii huk9 sidd, ml gnö di- bi n-iara, „Sie werden nicht 
kommen, es lohnt sidi nicht sie zu fragen." — 9 mdsn tü, 
9 wai me n kajpl, md kaim da h-iar^ 'i^ jeft'. ..(liaubst du, 
dass ich das pi'erd bekommen werde, wenn ich darum bitten 
gehe? Jawohl." 

da^ kotttiuhiert aus d9 [vgl jfim] und 9, pron. rel., nur nach 
gase gebraucht 

yixx e»i Mx da wU 9 Idly/'. „Jedermann, der zugegen ist.^* 
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da, vor komparativen zum ausdruck der anbegreuzttieit des 
adj., ,,wio solir auch". Vgi. Keat. 

jerml näx9 mjf) 9 xoh, xodl mjy 9 nün, „Ob- 
wohl wir spät %VL bett gegangeu sind, habeu wir geuug ge- 
scliiafeü/* 

düf 5<J, koiui.iliuri ans df) .jai" und [iiuii. rel. Vgl. das bei- 
spiel unter tia, vor komparativen. 

dal „blind, thöricht", dall; St.-B. 158, VV. 465, Atk. 626. — 
Vgl. kgx and afjrk, 

ia iß dal, „Er ist blind.'' — nax dal i? „Ach, ist 
das nicht dämm?" 

dan, m., „gedieht, ^e^nmr. lied". dän; 8t.-B. 143, Z.-K. -238, 
\V. 467 'f verstauden, aber lu^t nie gebraucht. Vgl. öran^ ran. 

dan^ m,^ „verängnis", s. nan, 

dar^ kontrahielt aus de [vgi. ßi»\ 9, prou. rel. und ro, verbal- 
praelix. 

H ga re üe an gst9y xhn» 9r ih ryd^ dar xudh se. 
„Obwohl er sehr alt war, erinnerte er sich jeder saohe, von 
der er gehört hatte.'' 

därna, dara, ..zweiter", dara ; Z.-E. 30i), Atk. G28. 

caian n doxtur e<jr) x en ddtna la fiaxnc^ JcS mar ta §B 
cdxt ega hen. ..Der ;ii/.t <i;eht jeden /.weiten ta«; zu ihm, 
um zu sehn, wieweit seine liesserunij vorgeschritten ist.'* — 
cait'a n darj üntü r hyv na lava A/». „(lehe die zweite 
eeke na< h links ht iiiin!'* — caiia n diirna cimpl f hyv na 
küöya. „üehe die zweite ecke nach links herum!" 

«fÄj*, f., „hitze" [der kuh], dair; St.-B. 14'2. — Vgl def^m. 

ia n wö fy 2,af. ia daf 9 mö, „Die kuh ist heiss." 
Vgl. ahlj dxmfc, kai90ß9s^ ^/f, r4h9sU. 

dav, m., ,.oehse*\ damh, ans dam; St.-li. 142, \V.4G5, Atk. 027. 
Selten. Vgl. buian, tarav. 

däda, daj, m., ..papa'\ daid, O'B. — OBegley'a Englisch-lrish 
J)idionary 149 [zitiert- nach Hogan, Irish Phrase Book]: 
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daid, ainm bheirid leinbh oga ar a n-aithreacha. ,,Daid, ein 
name, den kleine kinder ihren vätern geben/' — YgLmÜdm». 
(a im ij/dd» 9^ i9sk9r9xL „Papa ist fischen gegangen." 

ddriJ} dceTjn^ „fest'*, daingean, aus daingeuj Z.-E. 25, W. 464, 
Atk. 626. 

%8 dUßij^ 1} bah S iin. „Das ist eine feste mauer/' 

dänjtUhn, d€apifmf „mache fest, befestige^ daingnighim, aus 
daingnigim, Atk. 636. 

dä/ipi^ ^ bad g n filOr, „Ich befestige das boot am 
pfeilep." 

dar, f., „eiclie", dair; St.-B. 147, Z.-E.259, W.464. — pl. ddf^, 

de-, dO'^ tadelndes praefix, do-, doi-, aus du-; St.-B. 164, Z.-E. 
863. — \ gl. deliül, de-iak^f do-wehJc, 

d^Uk}^ f., ^Zahnschmerz*, doi-fhiacail. Vgl. d»^ und fakl. 
ta d9^kikl onji. „Ich habe Zahnschmerzen.** 
Vgl. drax-i^f. 

dekülf m., zu TciU „rücken'*, etwa: „schwerer stand". S, das 
beispie l unter hefitn 6. 

de^-, 8. deHm, 

derim, „bespriuge" [vom stier gebraucht"], dairira; St.-B. 142. 
Vgl. dar. 

def^v ^ wö dr^f. „Die kuh ist gestern abend besprungen 
worden.** 

d», verbalpraefix, s. <2. 

<^9, praep., s. ^9. 

da, „dein" [asp.], vor vokalen und f\ do, aus do, du; St.-B. 
134, Z.-E. 336, W. 49L Atk. 641). 

d9 vrahr. „Deine mutter." — t (ßhp „Dein vater." — 
t är. „Dein mann." 

ddZI», m., „gesetz**, dlighe, von dliged, n. ; 8t.-B. 155, Z.-E. 222, 
W. 485, Atk. 648. 

rinok, AiBDSff aattdMt. 5 
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d9He9t fflii», p. p. zu ddlim „schulde"*, dlighte. 

tuff9 wjt; ^Sb 9 t-cei^gdd, d ta glie» [oder (f9h'e9] akdb. 
„Lasst uns ilineii das geld geben, das sie za fordern haben/ 

(follffi, gilim^ «schulde^ dlighim, aus dligim; St-ß. 155, Z.-E. 
474, W. 485, Atk. 647. — Vf?I. d^lie», 

dind, dytid, ni., „person, mensch", duiiie; 8t.-B. 154, Z.-E. 22U, 
W. 506, Atk. 673. — pl. dynd. 

1. „person, meiiscii" ; ,.jpiiiainl, einer, ni;ii>". 

Iffai gax :^in9 an. „Jederni;inii wird dort sein/ — ml diiid 
g9 brax an. „Kein menscli i^st dort." — wil en ^/n ansin ? 
— wil dm r bi ansin? „Ist jt iuand da?" — td din 9lcinc 
d cäxt ga c idr9. „Jemand irai,'t nach dir." „Jemand wünscht 
dich zu spreclien." — iiU dmüi ax dind akdb. „Nur einer 
von ihnen fehlt." — kerd 9 nids wa dyne üd sa cäx sin ? 
M is am. ,»Was machen Jene leute in dem hause da? Ick 
weiss es nicht." — dm 9r bi eh, „Jeder andere." — wu9 
n nSSe ä9 hHaib 0 ^g/n9 ga dyn»^ s vidr üüg tokax. „Jene 
frage wurde einem nach dem andern vorgelegt, und alle 
erklärten sich für einverstanden." — nJl m n% mar iülöj 
wd IB yBil9 höH 09 ^in», „Nichts geht ül)er einen guten 
Spaziergang, um einem appetit zu verschallen." — las ^ 
lampaf nf sd^ din» fekal Ms fäp, „Zünde die lampe an! 
Man kann nicht mehr sehn/ 

2. mit pron. poss. oder mmnc9f9X „freund, bekannter, 
angehöriger". 

unl dd ^yn9 9lüg S9 m&ah g9 müä? „Sind die deinigen 
zu hause alle wohl? — ta iS ^ %fw^ m9 ^in9 ntüine9^wß 
9 §9 sami9 n edxt^ S9 hogip. „Mein freund beabsichtigt, 
nächste woche nach Engbind zu gehn.** 

3. din9 U9sly din9 mör engl, gentleman, im vok. 
„mein herr''. 

Is din uasl el „Er ist ein leiner herr.** — trnünd muä 
jtv^ 3 ^yna uasU [oder möra\\ „(iutcn abend, meine herren!" 

<lic, s. g9, 

dispeHS9t^^ „armenapotheke^, engl, -disponsary. 

käh^ m d§n9 eiia» häxt e§ 9 dasMr g9 ß n dispens9r% 
fy S9 cäxt^, (»ff98 fi9xn äs^ ^ n Itinal eines vins ar9b. 
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^Die kranken müssen zweimal wöchentlich zum doktor in 
die arnienapotheke kommen, damit er untersucht, welche 
k rankheit sie haben." 

do-j 8. de, 

doxdsdx^ m., „IVaiienhaar" [Adiantum capillus Veneris], von 
dochas „hoMnunir'', ans (Uk'hus, Atk. 664? 

iuä s mhn lob doxdsdx cd, caißs fy nd krägd; felca siad 
9 71 ön dtistn ds ctg loh n vej, d hogrös shd, d höre löb je, 
AVenn sie frauenliaar zu bekommen wünschen, so müssen 
sie unter den (eisen nachsehn ; dort werden sie genug davon 
iinden, und sie können soviel wie sie wollen davon mit- 
neiimen." 

doxr^ doxr, m., „härm**, dochar, aus do-chor; W. 493, Atk. 663. 
n'^ H doxr $o fSn Is chf wör, „Er hat sich über- 
arbeitet^ — g(fm pardün agdt, 9, in y>xr ßntd, „Ent- 
schuldige! Bitte, das macht nichts.^ 

doxtüf\ m. , „doktor, arzt", dochtüir, aus doctür, Atk. 663. — 
pl. doxtürd. — [/ia „arzt" wird noch verstanden, aber nicht 
mehr gebraucht. Vgl. jedoch hän-lid.] 

göm pardün €tg9t^ 9 ^oxiü?\ siUm^ gd teil tü gol 9mü. 
„Ich bitte um Verzeihung, herr doktor, ich glaube, Sie irren." 
— düi'c misd lät d ^ol 9 doxtür 9 »-äiHy ag98 da jaiha, 
iaisfi hü. „Ich habe dir geraten, rechtzeitig zum arzt zu 
gehn, und wenn du gegangen wärest, mrördest du geheilt 
worden sein." — ta drox-iakl am; käf» mS gel e§ 9 doxtür 
fiskl; täHß SB f. „Ich habe einen schlechten zahn; ich 
werde zum Zahnarzt gehn müssen; er wird ihn aasziehn." 

doxtürd, s. doxtür. 

don», s. dm», 

do-eli^c, „unerträglich", do-fhulaing; Keat. S. de und ful^. 

ta §€ äin dihel^ 99 hi9r, „Das wird auf die dauer 

unerträglich." 

dords, dards, m.. „thür", dorus; St.-R. 158, Z.-E. 238, W. 501, 
Atk. 670. — gen. dords, d0r9ä, pl. d0rä9. — Vgl. forddrdn. 
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dün n doTds! „Schliesse die thür!" — oskl ^ dwdsj 
„öflfne die thürP — kir glas et' i^ dor^s! „Schliesse die 
thor ab!" — Xxtr 9 doraä, „Der untere teil der thür." — 
t$9Xii^ 9 d0r9§. „Der obere teil der thür." — tars9 n der^ä. 
«Die thürschwelle. " — tä g9 lör d0H9 ef m ^mrf §9. 
»Diese simmer haben ziemlich viele thüren.** — osgltr ^ 
d0r9s U 9 ve 9f UiSr. „Die thür bewegt sich auf angeln/ 

dorxa^ dorx^y „dunkel", dorcha, ans dorche; 6t.- ü. 229, Z.-E. 72, 
W. 499, Atk. 669. — Vgl. dorx98. 

nil en wä 9 2,01 g9 dün (mjgds [oder cetj(ps] 9nü. M efc9x 
sih mördn, da jaidx §ib än, mar tu n hi dorxd W Uührmx. 
„Es hat keinen zweck, heute nach (h»m Engus zu gehii; ihr 
würdet nicht viel sehn, wenn ihr hin<jet, da der tag dunkel 
vor nebel ist " — ta n cemäf fal dorxa. „Das wetter ver- 
dunkelt sich." „Der Mmmel wird bedeckt." — is fwr derx» S, 
»Er ist ein dunkelhaariger mann/ 

äorx9$, B. dorx9i. 

dorxds^ dorx9Sf derxds^ dorxds^ m., „duukelheit", von dqrX9. 
Keat. dorchadas. 

ta n (smär gel 9 d0rx9ä. „Der himmel bedeckt sich." 

darf^ dauma, m., „faust", dorn; St.-B. 148, W. 500, Atk. 670. 
vir9 m9 dor^ „Ich werde dir die Taust weisen." — 
harn SB daurt» 0^98 ufml SB B, „Er erhob die faust und 
schlug ihn." 

do-w4hJCf m., „Icibsehmerz", do-bhoilg, s. de und bohk, 
ta do-iveldk or7(i, j>i^t ^^^be leibschmerzen." 
Vgl. pi9n wel9jQ, 

döf „zwei", 8. da, 

döy m. , „brennen", doigh, Uli., verbuisubst. zu dötm, Vergi. 
St.-B. 142. 

nJl myj dö gudl, ax mün. „Wir brennen keine kulilen, 
sondern tuif." — ta sS 9 dö Jcelp. „Kr brennt kelp," — 
ta Oal9 n dö r äin, „Das riecht verbrannt." 

dö [ausser dö „brennen"], s. dS^ und döC9* 
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diffm, „brenne, vorhrenne", döghaim, O'R., vondöim; St.-B. U2. 
Vgl. dö und döcd. 

5<? 9 vSr. „Er hat sich den finger verbrannt.** — dö 
niij) n ämn, agds ßn9 myj Mp ji. „Wir brennen den meer- 
tang, um kelp daraus zu machen." 

dOn, dün^ f., „genüge**, dotbain» O'R. 

ia d9 am at. „Du hast genügend aseit.** ^ ta d9 
^(fn nar. ^ ta d9 Uhr ^ön. „Höre anf , daa genügt.« — ta 
m9 ^öH mür päd am. „Ich habe vollkommen genug hier." 

— «<M?/ myj 9 nOn, „Wir haben genug geschlafen." 

döna^ s. dum und js. 

dönm, dimin. von «^0», döthainin. 

«top, ta d9 59»f» fUn, „Höre anf, das ist genug.** 

dM9, m., „strömen, giessen", dortadh, aus dortad, Atk. 670; 
vgl. Atk. 667, W. 497. 

ta se dörtd. „Es regnet in strömen.** 

döC9f p. p. zu dötm „brenne", doighte. 

" wü ^ fdp düc9? „ist der kelp gebrannt?" 
d»^ ^ du. 

doxi\ s. duxr. 

dmn»^ don9^ „schlecht, armselig", dona; Atk. 668. 

wü is ag9t, 9 wH äi g9 dona? hMnin si ^9 f% ^j/m» 
[oder feien st gd n ^e^na]. „Weisst du, ob sie unwohl ist? 
Sie sielit sehr schlecht aus." — Mm fati g9 dorn. „Die 
kartoffeln sind nicht schlecht." 

d0r9S^ 8. drißm, 

dordSf s. dords. 

d0rx9f s. darx9. 

d0rx9d9$j m., „dunkelheit**, dorchadas, aus dorchatas; Atk. 669. 

— Selten, meist darx9$. 

dorxdS^ s. dorxds. 
dorxds^ s. dorx98. 
d9rs9^ 8. dor98. 
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düfcBl^ „sirampfbond". 

draä, f., „Zahnfleisch", pl. drodi. Zu drannt, Keat. [„gum?"], 
draut, W. 502? 

c?iKi<{}, 8. drad, 

drai9n^ m., „schwarzdoru", droigheann, aus draigeu; SL-B* 155, 
Z.-E. 119, VV. 502. 

müäjd draidfi. „Ein schwarzdornstock." — ta afni 9t 
^ draian, „Der schwarzdorn trägt schiehea." 

drama, s. drfm. 

drej^ f., „staar'', dioid, St.-B. 139. — pl. drej<fXd. 
dre)9X9, s. (Ir^. 

drekadi dr€d, f., „brücke'S droichead, aus drochei; W. 503. 

m» häS9 ^ ^ drdt9d, „Ich stand auf der brücke/' 

drSd, 8. drehdd. 

drißm^ „rucke heran'*, druidim „I close, I shut" O'R. Vgl. 
Keat drudadh, Atk. 672. 

dßr^ dndl! „Rücke näher an mich heran". — dm^ 
dnün, ta n ae id ro x&ij. „Rücke weiter fort, dieser platz 
ist zu eng." 

drim^ m., „rücken", druini, aus druimm; St.-B. 157, \V. 504, 
Atk. 671. — jjjen. dramd. 

ta pim md 2,rlm. „fch liiihe schmerzen im rücken." — ■ 
ta ,j di^m briscd. „Ihr rückgrat ist gebrochen." — drtm 
bos<t. „Der handrücken." — fad 9^ram9. „Die länge seines 
rückens." 

dro-, s. drox. 

draXi dro-, als erstes glied eines kompositiims „schlecht^ droch; 
St..B. 157, Z.-E. 857, W. 503, Atk. 671. 
Vgl. die folgenden Wörter. 

droX' rt, f., „Unheil", droch-agh, O'R. S. drox und a. 

kirn n wuk drox-d er 9 tiari, „Das schwein wühlt den 
(iarten auf." 
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droX'hkl, f.. ..schlechter zahn':, (Iroich-fluacail. S. drox uml 
fiM. Yii\. de- iskl. 

Uerd ta ort? td de-idkl orm. leg 9m felcälf ö, tä 
dt'ox-idkl agdt. käfd tü gol d doxtü/% ta nie kdpa, ga 
därnö se l. „Was fehlt dir? Ich habe zahiisi Innerzen. Lasä 
micli soIkmi ! 0, ilii hast einen SL'iiieciiteu zaiiii, du musst 
zum arzt geben; ich denke, er wird ihn auszielien." 

draX'hläxt», m., „schlechte angewoluilieit", droich-chleachtadh, 
CR „habitual sin*'. S. drox und Maxtd. 

is drox'hldxt» ?. „Das ist eine schlechte angewohnheit/ 

dro3>nX^ dro-ni^ m., „böses ding", droich-nidh, Donl. 72, droich- 
nf. S. drax und ^i. 

is dr<hnM 9 riin» iS, »Es war eine Schlechtigkeit, die er 
verübt hat." 

drox-spdjy f., „sclilediter spaten", droch-spaid. S. drox und 
^äj. — gen. druX'spap. 

sin spci) wä, 9 fror mfi wöh^ 9 fäp9 m drox-fipap^ vi 
agni pen. „Das ist ein guter spaten, den i( h von üineu für 
meinen eigenen schlechten bekommen habe." 

drox^, „böses ange", droch-shuil, O'R. 

IMe verderbliche Wirkung des bösen blicks soll eintreten, 
wenn man irgend etwas lobendes zu einer person sagt. Als 
Schutzmittel dient ein segensspruch, weshalb jeder, der den 
verdacht des zauberns von sich ablenken will, ein hÜäl 9 ß9 
H selbst anhängt; z. h, ia tü d» xälm bfä^ büdl ji» rt. 
„Du bist ein schönes Mädchen [gott segne dichlj.^ 

Xßr «ff drox^ 9 ^oSe». „Sie hat das kind durch 
den bösen blick verhext.** 

droX'ün9, m., „Ungezogenheit", droch-mhünadh, U'R. S. drox 

und mnn9. 

na büän drox-üna mar sin <Bsl „Heize ihn nicht zu einer 
derartigen Ungezogenheit 

droch-ün€9, drox-wünca^ „ungezogen*', droch-mhüinte, O'R. S. 
dr&x und münea. 

iä 9 jf'Ohf ff :^0X'ünc9, „Ihr bruder ist sehr ungezogen.*' 
— les n füf 9 wU ^ län9V Sin 9§ iimxt voübc 9 kgm? wüd 
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nie mar vi sS drox-ünc9. „Warum läuft »las kiiul da 
weinend von dir fort? Ich habe es geschlagen, weil es un- 
gezogen war.* 

dfWHfSsax, „von schlechtem benehmen^ droich-bheasach. S. 
dr&x; bS99X, beasach, von bes. 

ta H droX'Vi89X* »Er bat ein schlechtes benehmen.* 

Vgl. järV€89X. 

drori, f., „Lando«, drong; St.-H. 157, W. 503, Atk. 671. 

71 drofj wall sidd, 9 wäre n» kyr9. »Die verfluchte bände 
da liat die schale getötet." 

drlka, m., «than*, dnicht; St-B. 157, W. 503. 

ta drüxt trüm 9 vir, „Schwerer than Hegt auf dem 
grase.* — drüxi n9 mädik». „Der morgenthan.* 

dry, m., „zaubercr", draoi, aus dmi; St.-B. 157, Z.-E. 255, 
W. 503, Atk. 671; häufiger dry9döA — Vgl. ji^ixL 

drysdör^ m., „zauberer", draoidheadoir, von dry. Vgl. jf&st, 

xor 71 dripdör malt fy jrixt l. „Der verfluchte hexen- 

meistei hat lim verzaubert." 

du^ „fertig", du, O'R. „proper, fit". 

du, de, „schwars*, dubh, ausdub; St-B. 153, Z.-E.919, W.505, 
Atk. 672. 

du9X^, m., ^kartollrlkrankiieit", dubhachan, von du, „schwarz." 
9 xudd tu, <jd danig Ules imtdX gdr9^ les 9 dtidxn 9 
xenal 0 n? fati'^ ,Jlast du {gehört, dass vor kurzem ein 
wunderbarer apparat zur beseitigung der kartoirelkrankheit 
gekommen ist?" 

dusil, „gebührend, schuldig*, dual; Keat. „right, proper*; die 
bedeutnng wohl durch engl, due beeinflusst. 

iü Sin du9l d tBsp9 üsa ja. „Das Hegt am mangel an Übung.* 

du9l^ m., 1. „flechte", 2. „eine der schnüre, die zu einem seil 
zusammengeflochten werden", dual, aus dual; St.-B. 152, 
W. 506. 
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dudlgds^ in., „gebührender aoteil, lohn*^, doalgus, aus doalcas. 
Atk. 672. 

veft} myj d :^udLg9S g9 x ün ndx. „A\'ir geben jedem, 
was ihm zukommt." — l^e n dudlgds, äs sipsd ces oxt9 gd 
j aihH? s Mog sin, sJcÜn S9 lä. „Wieviel lohn bekommt 
ihr für die arbeit ? £s ist wenig, ein Schilling für den tag.*' 

dSX9s, m., „heimat", dathachas, aas dnthchns, W. 507, nnr in 

dal f., „geschöpft, düil, aus dül, St.-B. 153, Z.-E. 249, W.506, 

Atk. C,73. 

r% m nül. „Der herr der gesdiöpfe [»gott"]. 

düL, f., „wünsch*', düil Keat 

Ul d'SH äm 99 bipa. „Ich hätte gern die pfeife." — ta diU 
am S9 hi9. „Ich mochte diese speise haben." 

dün, „genüge**, s. dffn, 

dün [ausser dün „genüge", dün »fort**, dün9 „sonntag"] s. dum, 
„schliessen", dünXm, und dünt9. 

dün, m., „fort**, dun, St.-B. 150, Z, E. 271, W. 606. 

dOn aijg9e. „]>an Engns**; dün maxüA „Dun Conor.** 
nom. propr. 

düna, dön9j m., „sonntag", s. je. 

dün9, m., „schliessen", verbals. zu düntm^ dünadh, aus dünad, 
W. 606, Atk. 675. 

dü^ les n dor98 9 ißn9, „Ich sagte ihm, er möge die 
thur schliessen." 

dünfw, ^schliesse", dunaim, Z.-K 434, W. 506, Atk. 675. 

dun/ r n cdmpl eg d crl ö xlog trnüna agds n sepel eg 
9 ^är. „Die protestantische kirche wird nachmittag um drei 
uhr geschlossen werden und die katholische um vier." — 
dün9 myj nd fuihögi^ ta n an. „Wir wollen die fenster 
' schliessen j es zieht." dü?iagl n dords ! „Macht die thür zu!" 

d/Q9U9y düne9y p* p. zu dünXm, „geschlossen", dünta; Atk. 675. 
ia n doras diint9, „Die thür ist geschlossen " — [Vgl. 
ta glas et ^ donm, „Die thür ist abgeschlossen."] 
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dünc9f s. düvU9. 

dür9Xt^ „wahrend*', düracht, unter anlehnimg an engl, dnring. 
«f na iup9 dür9Xt ^ trni^ h Mg, »Ich habe den 
ganzen nachmittag einkaufe gemacht.*' 

diir- [ausser dürdxt]^ s. jeHm. 

äüfy 8. jeHm. 

düä-y 8. düsm. 

düsfm^ „wockc, wache anf^, düisighim, von düiscim; Z.-£. 885, 
W. 485, Atk. 674. 

düS9 mih 9f müdjn dinär9X ^ 9 äi ö xlog ga ßr9X, mä 
s e d9 hU ^! „Hitte wecke mich morgen früh punkt sechs 
uhr!^ — düi%n äs leä ^ t&r^ 9S tu». „Er wird beim ge- 
geringsten lärm wach.^ 

dynd^ s. dm9. 
dym^ s. dhid. 

dgr, „teuer", daor, ansrloer; Atk. 664. „captive*^; vgl. Z.-£. 31; 
W. 497, Atk. 667. — Vgl. sgr. 

%nifv ^ift p la han»^ ga re iff/f^ wör ^ sam h hugf 9 
ve dyr. „Nenlich wurde mir erzahlt, man habe die Über- 
zeugung, dass der kommende sommer teuer sein werde.^ — 
fhx i9, nax dyr i? „Sieh einmal, ist das nicht teuer?*' — 
ta S€ an tgr. „Das ist sehr teuer. 

dzaket^ m., „jacke", engl, jacket. 

kif ort dd dzdkU! „Ziehe deine jacke an!" [früher sagte 
man d9 häket vom nom. säket]. 



8. d, 

jau9l, m., „teufel'', diabhal, aus diabul; W. 477, Z.-E. 243, 
Atk. 640. 

eaif9 g9 f^jaualf „Scher dich zum teufel!* — M&^d «, 
ta n jaudl §9 9 ra? „Was sagt der kerl da?*' — M vSr^ 
hHm i^jaud ort, „loh würde nicht des teufels furz für dich 
geben.*' 
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^a-, ab erster hestandteil eines komposituins „gut", deagh-, aus 
deg- dag; St,-R. 140, Z.-E. 857, W. 469, Atk. ö32. — Vgl 
drox' und ja-^n»^ jä-vi^z, 

^-^jfiid, m., „gnter mensch**, deagh-dhnine, aus dag-duine; Z.-E. 
857, W. 468, 469. — Vgl. jär nnd din». 

jäx, m., „iiiit'\ deach, O'R., aus dech; St.-B. 145, W. 468. 

tu()c\)U 2,ün d jdXy mar jäl sed. „Sie sollen uns das ver- 
sprochene gut geben." 

^0X9^^ 8. com. 

järdff' s. fär^g» und jdrdyXm. 

järdg9, m., 1. „rot machen, eHiitzen", 2. „brennendes material", 
deargadh, verbals. zu järagim. 

kifcr rr»rn jär9g9 Sd cene le n-d wudh. „Kisen wird 
zum erhitzen ins feuer »zesteekt, um dann geschmiedet zu 
werden". — a vet9 mB )dr9g<f al? „Darf ich um etwas feuer 
bitten?'^ [zum anzünden einer pfeife etc.]. 

jdr9gim^ „mache rot, erhitze*', deargalm, aus dergaim; Atk. 636, 
W. 472. — Vgl. $dr9k nnd jdr9g9, 

Järagn gau /i c-id^rn le n-9 untah. „Der schmied er- 
hitzt das eisen, um es zu schmieden.*' 

jär9h, „rot", dearg, aus derg; St.-B. 149, Z.-E. 61, W. 472, Atk. 
636. — Vgl. jdrdg^m, 

bla färdk, „Eine rote blüte." 

jdrfa^ jerfd^ „bestimmt, gewiss", p. p. zu jerfim^ dearbhtha. 

g9 jdrfa^ M mi im9Xt 9ntS* „Wahrhaftig, ich mnss jetzt 
fortgehen.** 

järm^d, järmdj^ m., „vergessen", dearmad, aus der-niet, n.; St,- 
B. 209, Z.-E. 223, W. 473, Atk. 637, — Vgl. jdrm9d%m. 

ikl jlnd mejami9j sin e jfn», „Ich werde nicht vergessen 
es zu thun." — rt^a se )drm9j er 9 taur 9 h&H »rds. „Er 
vergass das buch zurückzubringen". — n(Z ßn jdnn9d n glas 
9 xor d)' d dords! „Vergiss nicht die thür abzuschliessen 
— is frusi9 äin 9 jdrm9j, — ts frusl9 järm9d 9 jin» iin, 
„Das vergisst sich leicht". 
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järm9dejr^ „vcrgosslicli", (iearniadaoh, aus dormnitcch; Atk. 637. 
ta SB an jarmddax, „Er ist sehr vergessiich," 

jdrm9dtm^ „vergesse", dearmadAim, ans dermatim; W. 473. — 
Selten; meist ^inlm järtm^j, 

järmdd äe n taur sm 9 hOH 9r4ä, „Er vergass das 
buch surAcksubringen.** 

jdrmaj, s. järmad. 

jäSy „recht, südlich, hübsch", deas, aus dess; iSt.-B. 145, Z.-E. 
612, W. 474, Atk. G38. — fem. gen. jes», 

1. „recht". Vgl. Jc/f, Jcitög. 

cait*9 btogan nfs (fora r hi/v (h Uiv» jes9^ ma s 6 dd hil e! 
„Bitte gehe etwas weiter naeh rechts!" — IcB ahdh? ii ce, 
ta er a tyv m lav» jeä». „Welcher vou beiden? Der zur 
rechten." 

2. „südlich, Süden". Vgl. Uu, h-ei^, ly-hr. 

(f jas [seltener ö n näs] „von süden", „nach süden"; 9 näa 
„im Süden" [selten]; zuweilen hds „von süden", 

9 veUn tu n had ün, e§ ^ tah hds ? feUXm^ Qim S g9 ßvn, 
„Siehst du das boot an der südküste? Ja, freilich sehe ich 
es.^* — Vi n $g iej9 ö ikto müd/)^; mdS d arf Si se^. 
„Heute morgen wehte der wind von süden, jetzt hat er 
sich nach osten gedreht.** — ta had 9 cdsU d jäs, „Ein 
boot kommt von süden.** — ia l n ta Si ilds. „Wo 
ist der wind? Im Süden.** 

8. „hübsch**. Vgl. bfä. 
nax jäs 9 kddfn l? „Was für ein hübsches madchen sie bt ! ** 
— Ul äi n-9 Mlfn }äs, „ Sie ist ein hübsches mSdchen.** — 
is fdrfn an jäs & „ Er ist ein reizender kleiner mann.** — 
nax JOS 9 red i^an ilU al? „Wie angenehm ist es doch, 
ein wenig auszuruhn.** — 0, nax me Sin g» jäs? „Ach, 
wie hübsch wird das sein!" — neue jds 6 Hn? „Ist das 
nicht hübsch?" 

fda-^ s. id^m und jäsü. 

jdsim, „bessere aus, flicke", deasuighim, 0*R. deasaidhim, von^. 
jäa m9 spBklan/ „Bessere meine brille aus!** — jdHm 
m» wr9g9. „Ich flicke meine schuhe.** 
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jäsa, m., „auBbessem, flicken'', deasnghadh, O'R., verbulsnbst 
zu jdsfm, 

ta SB 9 fdsü n» mrög9. „ Er flickt die schnhe/* — fi9x 
ft9 hrög» hl 9 flüt» ta 9 ^daa? „Sieh diese schuhe an! 
Willst du sie flicken?'* 

jä/9X, m., „rauch*', deatach, aus detach, Atk. G38; vgl. W. 475, 
wü jät9x md siijar a ker mi-sivrus ort ? Belästigt dich 
der raiicli meiner zij^arre?" — fask sts 9 lampdt ta jat9X 
d\ „Schraube die iampe herunter! Sie blakt" 

^tmxn ,von gutem benehmen", deagh-bheasach , O'R. deagh- 
bheusach. Vgl. ja, drüäMfS89X und hes, 

ta ie fäH0i99x, „Er hat ein gutes benehmen." 
järn-j s. jMm. 

je, je, „zehn", [ekl ], deich; 8t.-B. 146, Z.-E. 304, W. 469, 
Atk. 632. — Vgl. jgg, 
fe 4»-#v, „Zehn eier." 

Jeff, f., „eile", deithbhir, Keat. „haste, speed", 011 deithfir, 
aus dethbir, dedbir; Z.-E. 711 „necesbarium , W . 475, Atk. 
638 „sui table, natural to be expected." — Vgl. tap9. 

nax mör d jeff, ta oris9? „Ihr seid ja sehr eilig.« — 
iul m üdr [oder xüsi] jeff an. „Es liegt kein grund zur 
eile vor." — ßn jeff ag98 g» su9S 9 statin. «Beeile dich, 
dass du iiiuaulkommst." 

^aw, f., „aufziehen der weberkette*, deilbh O'R. delibh „warp 
for weaving", zu dealbh „from, gestalt* aus delb; St.-B. 150, 
Z.-E. 883, W. 469, Atk. 633. 

ta is 9 jd9v. „Er zieht die kette auf.* 

jetftmy „versichere", dearbhuighim, Keat., von dearbh aus derb 
„gewiss", Z.-E. 865, W. 472, Atk. 635. — Vgl. jarf9, 
ftaukf^ ^akf. 

)erfim ^tc, gr tnör 9 vä8 ortS9, „Ich kann dich vei^ 
sichern, dass er dich sehr hochschätzt* 

jef- [ausser 30^9 und pmdx], s. jeHin, 
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^etd, jerav m,, „ende", deire^idh, aas dered, n.; W. 472, Atk. 
636. Vgl. IcHx und Uän. 

jer9 ist „ende, hinterer teil", kHx ist „ende ohne mög- 
lichkeit der erneuerung, Uän [eig. „kop^J ist der äusserste 
punkt einer linie, daher ganfang** oder „ende", von raam 
nnd zeit gesagt 

1. „endfi". 

wd^ 99 müdh s agi^ g9 ß jef9P 9 hydl. „Er lebte in 
nnserem dorfe bis zum ende seines lebens.^ f^S^* HHx ^ 
»Das ende der welt.**J 

2. 8 nßH. 

a) „zurück*^ [im übertragenen sinne; vgl. 9rc^. 

tü SB göl 9 M^, ,.Er geht znrück'* [in seinen Verhältnissen]. 

b) in der seemannssprache „achteraus, nach achtern zu**. 
ißm MnrlöHi»» ka mMnun äe 9 ve? bMmn äi a;om 9 
ve 9 Mf9. „ Black-head ! Richtung ? Achteraus ! ^ 

fü jc'f^ „endlich**. 
ta myj nsö fy jei'd. „Endlich sind wir da.** 

4. als zweiter bestandteil eines kompositums s. ledrü'jeir», 
mi-jeir9] nach lä erscheint es unaspiriert: 

is fär n öl a vids er d lä jeH gd xyrd na er a lä t^s», 
„Das hinterstück des schafs ist besseres Heisch als das 
vorderstück." 

prmax, s. jemsx. 
)erdv, s. jera. 

jeHm, „s.-v^e", adeirim, vonatbiur; 8t.-B, 169, Z.-E. 428, W. 377, 
Atk. 549. — Vgl. bcnm uml veHm. 

imp. 2. ahf^ 3. ahrU se., abrhx se, {»1 1 abrimyj^ ahrht 
t»^, 2. abrU äib, dbriax 3. abrit siady (j^riax sidd, ahrl- 
ßS; praes. 1. jeHm , 2. etc. jer tu etc.; perf. 1. düH 
dürds, 2. dürc tü, 3. dai-c sS, 1. düre «ij^;, dür9mr, 
2. dßihe Sibf 3. düH aiW, dür9dr 'j fat. l, ßr9 tni^ jSrf)d, 
2. etc. ßr9 tü etc. ; kond. 1. ßri^, 2. ßra, 3. etc. ßr9x s^, 
ßr9t äe etc. ; pass. praes. je^, perf. dürü, dür9v^ fut. ßrfr^ 
kond.^/äf; part. perf. rae». — Vgl. ra. 

Die person, der man etwas sagt, steht im dat., von l8 
abhängig, die äusserung folgt als direktes objekt im acc. oder 
als abhängiger satz. Vgl. insim und launm. 
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1. „sage, äussere". 

ahf n ^Blgd ta 9r relwSf — r^lröd. „Sage das irische 
wort für railway! — railroad.** — ßrfr la dicine, ff9 ve §6 
künträlcd tie m 9 fim, tü ßnt9 nü, ^Einst wird man sagen, 
dass es unrecht t;e\vesen sei zu thnn, was jetzt geschehen 
ist." — ni ßrdx §e sin, miox kidl eg», »Wenn er ver- 
nünftig wäre, wurde er das nicht sagen.^ 

2. „sage, teile mit, erzähle^. — Vgl ini$m, 

abrit ii9d, ge ufU mfff 9 eäxt, „Lass sie unsere ankunlt 
melden — je^ tü lom^ g9 wü Im maräin, ax ni ri-eßm 
„Du sagst mir, das verhalte sich so; aber ich glaube es 
nicht/ — düfc iib lim^ g9 mXox M Hn U fäl ag^ ag9S 
„Ihr habt uns gesagt, dass wir diese Sachen bekommen 
könnten ; aber es ist nicht der fall." — jer9 S€ U gan n 
ryd, 9 dürc mi$9 leä» „Er wird Johann erzählen, was ich 
ihm gesagt habe." 

3. „fordere auf, bitte, bcfelilo". 

dürc me Is pfJrii/ lad Sd 9 xor d ivdh, nuar vi me g inmrt^ 
ay9s fiax, nl järtid. „Als ich tortging, l)at ich Patrick, diese 
Sachen nach hause zu bringen, aber sieh, er hat es nicht 
gethaii." — a rürc tü le mai'd n c-eddx d höre dscäx? dür9S. 
„Hast (Iii Maria gesagt, sie möge die kleider hineinbringen? 
Jawohl." 

4. „gebe zu''. 

nax ^ iib 9ni8, g9 wM n fdr üd^ 9 kdm^v et 9^, 
9n$6 9mdr9xf jef mffj, „Gebt ihr jetzt nicht zu, dass der 
mann, von dem gestern gesprochen wurde, morgen hier sein 
werde? Doch, wir geben es zu.^ 

^erndx, je/^max, „spät", tleireanacli, O'll. deireanach, deiriounach, 
von ;ea^. — komp. jeirni, 

d gäpn iü, ga veUa iüanoxt^? i^i^äp^ntf tasiro jernax. 
„Qlaubst du, dass du ihn diese nacht sehen wirst? Ich 
glaube nicht, es ist schon zu spät/ — is fär g9 j^hnax na 
p9 hrox, „Besser spat als nie/ — ta fäe08 on2», g9 wü mjfj 
je9Hi9X» „Ich befürchte, wir kommen zu spät/ — lal mih^ 
g9 re SB ^ jeHa na Sin, „Ich dachte, es wäre schon später/ 
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jeä9f s. JOS, 
8. fim. 
ß „zehn*, 8. 

„gOtt", S. 

jg, m., „tag", dia; St-E, 145, Z.-E. 270, W. 477, Atk. 639; nur 
in Verbindung mit den namen für die einzelnen tage, sonst 
stets la. — Vgl. jedoch 9nü. 

ß dünd oder JB döud^ „sonntng", dia domhnaig. ,,dieri 
dominica", d6niii;ich Atk. 668, W. 498; je lün^ „moiitag", 
dia luain, „dies lunae", luan, Atk. 788, je mdrc, „dienstag", 
dia mairt, „dies Martis'', mairt, W. 677, LBr. 120; Iz^dyn^ 
)e Jced-yn, „mittwoch", dia cead-aoin, cct<iin, cetoiii, cedoin, 
„primum jejunium", A. 112, Z.-E. 308; vgl. St.-B. 223; 
ßrdjn, „donnerstag", dardain, dard6in, Z.-E, 609, W. 467, 
Znun. K. 8t. II 146; jB h-ynd, „freitag", dia h-aoine, „dies 
jejunii", dia h-aine, LBr. 257a, 235, 59, 190; vgl. A. 112, 
St.-B. 223 ; je sai^n, „samstag*', dia satiudm, „dies Satami% 
Z.-£. 253, A. 235. 

jegy „zehn* [in zusammengesetxten zahlen; vgl. je], deag, ans 
deac, dec; 804, W. 468, Atk. 631. 

oxi jig^ ny jeg, fi. „ Achtzehn, nennzehn, zwanzig.'' 

^gj», „göttlich", heilig, von Keat. diadha. — ]^\, jBgi, 
n» ileritnn jegl, „ Die heilige schrift." 

)^ s. ßg9, 

jeläl^ engl, dealing. S. beisp. unter aihx. 

ßn, „sdinell", dian; Z.-E. 18, W. 478, Atk. 641. 

n nie dr fd mild yd jSn, „ Ich lief eine meile weit in 
schnellem tempo." 

ß»', B. fina und ßn^m. 

jSr-^ s. jertm. 
ßrdgn, B. ß 

ßfk, f., „almosen*, deirc, ans derc, desherc; Z.-E. 26, A. 239, 
W. 474, Atk. 631. — Vgl. Mr»*. — pl. ß^9, 

teft Sed mifrän j&rlh, „Sie spenden reichlich almosen.* 
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je», U „»hre\ (lias, aus deas; St.-B. 834, Z.-E. 623, W. 478. 

jiy, in., „hrust/.it/.e''. did. St. -Ii. 151. 

kir dd jij a mel ch fascd! „Säuge «lein kind!" 

jh, diaitUi, «OS deo»! deud; Z.-K. 57, W. 471, St.-B. 144, Atk. 
640; nur in vorMndting mit i „in*^, mit der bedeutung 
„nach, hinter". — Vgl. krB§. 

ma ji» „liinter mir", (h ji» „hinter dir", n-c) jh „hinter 
ihm", j<<) „hinter iiir", n-r Ah, n~9 ni» „hinter UDS, 
euch**, n-9 nid „hiuter ihnen^. 

nu9^ 9 haim 9 söUördxiy ^ ägtm m9 xlnd9 fwdf9§9 m9 
jf9 X9T 9 bu „Wenn ich aussegle, dann lasse ich unter 
keiner bedingung meine seemannskleider zurück.^ — a wüg^ 

i9d 99 n-r jita, nu9f imm iib, 9 günh lif Off^, „Lasst 
ihr diese dinge, wenn ihr foHgeht, immer zurück? Nein.^ 
— 9r äff tü map9 n» &f9 ä9 jia? d ag98; n% nM % Sin, 
mar h9 vi9n B eKal, „Hast du die landkarte liegen lassen ? 
Ja, und es thut mir leid, denn ich möchte etwas darauf 
nachsehn.** — d ag SB 9 Bp9rän it-d jta, Mr tfmn9 SB et, 
ag9S ta fäcgts orrn^ ge dastö n Uärdyad wai. „Er hat seine 
börse zuriickj^adassen, er hat nicht daran gedacht, und ich 
befürchte, er wird das geld nötig hahen." — d CLg s'ih n-d 
nid S. b är ßb d höre lih. „Ihr huht es liegen lassen, ihr 
nehmt es hesser mit." — d üy<nJr d käbh nud n-9 nid^ iul 
akdb ax d idn-^än. ^Sle haben das neue ankert;iu ziiriick- 
gelassen. sie hahen nur das alte mit." — hdniy tue n-^) 
„Ich kam na( Ii ihm." — hhin hia n,) cm9 f „Siph nach dem 
ituer!" — rai/\} dscdx. ds ji»-s9 a henras. „tielie hinein! 
Nach dir, Jakob." 

^a, m., „gott", dia, aus dia; Z.-E. '2*22, St.-B. 144, W.47Ü, Atk. 
639. — gen. je. 

ö jb rl! — hikdl jB ort! „Gott segne dich!** — 
ff9 man» ji» ^ic. „Orüss gott!** [„Guten tag, guten morgen** 
etc.] — g9 dvg9 jh ik9 wä ag9t! „Gute nacht!" — g9du<f9 
jh la mü4 j{& / „Hoflentlich habt ihr einen schönen ta<r.** 

jhltds, m., „räche", dioghuilas. von digal; St.-B. 143, Z.-K. 474, 
461, b21), W. 4öO, Atk. 64;i, 
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Iniäm me jidliM fit, «Ich werde mich an dir rächen.*' 
— ^ tu ß9U9s fö8 an* ^Df» wirst du noch bezahlen** 
[^Ich werde mich an dir rächen**]. 

jiUsk^ „eine essbare art ineertmig", O'R. duileasg marine 
plant". 
8. fim. 

jiv9S, f., «schere, schermesser**, deiniheas, ans demess, W. 470. 

ß-, privativpraefix, di-, dio-, ausdi; Z.-E.862, W.476, St.-B. 143. 

ßb, s. ßm. 

ßb9t'dXt m., «ein verbannter", dibearthath, von dil»irt, Keat. 

jf4ia^9V9X, «unvorteilhaft, nutzlos", dio-tairbheach. 8. ß und 
tar9V9X. 

fi-^^t»^ ß-f^i», firü^^ jf-^h f., «Unvernunft**, di-cheilidh , CR. 
Vgl. ß und £»9^. 

9S mör 9 ß-lteh [oder ß-^st»] ta or9b. «Sie sind sehr 
thöricht.* 

ß-^ehj jf-i'eln, „unvernünftig, tliiiiiclit", dicheillidlie, Keat. Vgl. 

ß unil Jcia/. 

Icdplnis^ i ve rl ji-cell. „Ich halte ihn für sehr thöricht.** 

m., „aiistrtMiu^ung", dichciill. Vtil. fliVhill, \V. 470. 
ßna misd ma ßi'l. „Ich werde mein bestes thun." 

ßlf m., «verkaufen**, diol, verbalsubst. m ßttm^ aus dil, W. 481, 
Atk. 643 «payment**. Vgl. Keat. «payment**. 

&irä 9 vBrH Sih 9f n» kyr9 S»? 9S mhn loms9 9 nl2, 
ma äXm [oder maXm\ 9 §dn9Xt warn. «Was würdet ihr für 
diese schafe geben? ich möchte sie verkaufen, wenn ich sie 
los werden kann.** — fah9 Si9d, 9 wU aA;»^, agn»; nx ftu 
löb 9 jUt 3 htoff 9 jau9X ied or9b, 8 ßn9 8i9(l müä wör a;tt9&a. 
«Sie werden uns ihre gauze habe zurücklassen; sie halten 
es nicht für der mühe wert sie zu verkaufen; denn sie 
würden nur wenig dafür bekommen, und uns erweisen sie 
eine grosse woliltbat.** — fe}i9X Ss M Süd ay^s bhx 98 e09 
7,tma , Ikird 98 fSa mL g9 rd^, mar xonUc $e 9 f^9 ijfl «iit. 
„Er soll sie sich besehn und mir mitteilen, was sie nach 
dem verkauf ähnlicher, die er gesehn, wert sind.** 
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7i^•, s. fili9 nnd ßUm. 

ßiim, „\ (M-kaut'e", dioiuim. Keat. „bezahle, verkaufe", aus dilaim, 
Atk. Ü43 „I pa>*'j vgl. Z.-E. 788, 21, lü83, 777, 248. — 
Vgl. Jll, ßlt9. 

,,l{ezalile", wie allgemein westirisch, nur ik%in [in Munster 
ßttm.] 

ßlamr r gapl diie. „^Vir haben gestern unser pferd 
verkauft." — ]tl^, äsd ähx, „Sie verkaufen vieh." „8ie 
sind Viehhändler«" 

ßU9, eigentlich p. p. zu ji/Tw, diolta, in Verbindungen wie fär 
jiltd nd laudr ,,buchhändler" u. a. 

7I1W, „von mir'*, etc.; de, Z.-E. 23311". niid prnii. pers. Die praep. 
de ist nur noch in diesen Verbindungen in gebrauch, sonst 
wird sie durch g9 ersetzt. 

sing. 1. fim ßm^ 2. ßt jii, 3. m. j«, 3. f. ß jii plar. 1. 
ßnßu^ 2. ßht ßv, ßbt 3. ßb^ ftf*; emph. 1. jlins», jtms9, 
2. jU89^ jHs9, 3. m. jci^f jeS^, 3. f. ßS9^ jiSa^ plur. 1. ß^, 
2. ßtS9^ ßFS9, 3. ßpsp^ 

iMn fim 9 i-ttsihx „Nimm diese last von mirT' — 
9f eii dm, ax tmn San ßm e. „Ich hatte mehr davon, aber 
Johann hat es mir abgenommen/' — büän ßt ^ c^Sddx Hn, 
„Ziehe dieses Icieid aus!" — nt wAvXm je {jt\ S g9 mt>a is 
[ii] i0r89x, „Ich werde es ihm [ihr] nicht abnehmen, bis 
er [sie] müde wird." — nf wän9 myj jiA 9r ^di gd m»» 
M cerm. „Wir wollen unsre kleider nicht ablegen, bis sie 
trocken sind.'' — na b&äni ßv [jib] n9 hi-u9li gd jdga äib 

9tt ae äh. „Nehmt die lasten nicht ab, bis ihr zum 
mstplatz kommt. — wdn n jräm lajr ßb säd 9n fdäl vi 
akdh^ mar vldr fen lag. „Die starken nahmen denen, die 
die beute hatten, diese ab, da jene selbst schwach waren.' 

fimhy s. ßm. 
^li, s. ßm, 
jina, 8. ßm. 

[ausser ßtt^f]^ s. fim, ßvXm, ßnt». 

ü* 
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fin^^ßm^ m., „thim'^, deanamh, verbals. zu ßnXim^ mit den 
entsprechenden bedeutungen. 

jMtibff iib Vi Sin 9 ftn». ^Damit begeht ihr eine sünde.^ 
— 9l mää % 9 ve fln» ryä f hi tes, mar mlüTm ni9 lav9, 
9 Ich mag überhaupt nichts damit zn thun haben, da ich mir 
die bände dabei beschmatisen würde/ — ta §e 9 ßn» pSr9 
brög9. „Er fertigt ein paar schuhe an.*^ 

jinSr^ m., „mit tagessen, hauptmahlzcit", (iimu'ir, f., O'K., aus 
eugl. (linner. 

abrtt sib l€ müincr a cT, 'JJ hwü myj hen sa niüdh d 
n-üm ßnPr. „Teilt tl.Mi llaus•^enosst'n mit, dass wir zur 
essenzeit zu hau.se sein werden." — ^ juka tü n jlvrr ii<jia 
e§ d cH ö xlog? „Willst du um drei uhr zu mir zum e^^ell 
liommen — Iii n ßner re. Das essen ist lertig." — 
kühn se pner ey rest,)ynL „Kr S|)eist im «;asthaus." — 
Herd 9 ves ayn le r mner dhü? „Was werden wir heute 
zum mittagessen bekommen?" 
ßnXm^ ßiifM^ „thue, mache", <h'anaim, ursprünglich enklitische 
form von /«fm, doghnim. Vgl. Keat. Appendix XXV II; 
dogniu, Z.-E. 429, 431, 440, 462, 452, 475, W. 495, Atk. 
665, St.-B. 143, 116. 

imp. 2. jfn, 3. ßn9x sS, pl. 1. pn9x myi), ßm wf^^ 
2. finox SUf^ ßnif ßn9fi\ 3. fin9ßä^ ßn9X Sl9d. ; praes. ortho- 
touiert: l. ßntm, 2. etc. ßn^ tü etc.; enklitisch: a) nach 
der negation Jlf: 1. ^m, 2. etc.; nin tü etc. [ausnahmsweise 
auch jfmXin etc.] ; b) nach der fragepartikel an, nach p9 
nax, ma, dai ßnim etc. [9 ^fn^ tü? ^Tbust du?^ — ftf 
ii ff9 Mii^ ii, „Kr sagt) dass er thue."J; praes. rel. «im 
ßn99, — perf. ortliotoniert: 1. rin9$, rin» me, 2. riit9 tü, 3. riih 
sr, pl. riAamr, rinB my^, % rin9 Sib, 3. ri^dr^ riik9 liW; 
enklitisch: l,jäm98, järn9 mS^ 2. järmtü, 3. jäm9 sS, pl. 1. 
jäm9mf, jäma myj, 2. j(im9 Sib, 3. jäma simly jäm9dr ; 
tut. 1. ßmd, ßn9 me , 2. etc. ßna tü etc.; kon<l. 1. jm«, 
2. ßnä, 3. jJnex s^, jinct se, pl. 1. ß)i<}.i: mijj, ßnest myj, 
2. jlHdX sih, 3. jtmx s/cfd, ß)ut iiud\ ])ass. praes. ßnir, 
per!', ortliutuniert : rinfi, rindi\ ßnü ßnav, enklitisch: jämü 
jtit Hfpv^ lut. ßnfVy konil. ßnfül. — p. p. ßnta. Vgl. jina. 
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1. mit direktem objekt, „iiinclio. lortifroan, thue, hcsor^fc etc. 
jtn xrn na bröfj^ xo ho s fejr läf. „Fertige die schuhe so 
sclniell wie iiKiulicli für mich an!^ — jindx sB n obt\ nudf 
ßrfr les <?, s Mai myj sasid. „I^ass ihn die «rbeit ver- 
richten, wenn es ihm befohlen wird, so werden wir zufrieden 
sein.** ~ jindx maH e sin domsa, mar ta ryd dd agm pBn 
IB ßm* — „Lass Maria das für mich besorgen, da ich etwas 
nnderes zu thun habe." — ßn9X äiedt mar jertr Ub, s ds 
lör sin. „Lass sie thun, was ihnen gesagt wird, das genügt." 
— JcSrd d Ms sih an sin? ta myj d gol a jina hai9, »Was 
macht ihr da? Wir sind damit beschäftigt, eine mauer zu 
Imuon.^ — ni n%n tü d9 xij aibira Udrt^ s nl vSra mis9 obf 
2^/>. „Du besorgst deine arbeit nicht ordentlich, ich werde 
daher nichts bei dir bestellen.** — 9 Mm» Ui n ofrf , 9 äüfc 
«1? Iat9 rinn [M jäm98\, »Hast du die arbeit gethan» 
die ich dir angegeben ? Ja [Nein].** — rin9V 9nS ryd 9 rß 
idntn mifr agfp, an, iifr järnü S 9ni^ ax 9 la riv9 S d jämü S, 
»Gestern geschah etwas, worüber ich mich sehr wanderte. 
Kein, es war nicht gestern, sondern den tag vorher.** 

*2. häufig in feststelieiuli r Verbindung mit einem sul>- 
stantivuiii. /um ersatz verlorener eiiilaclter verben, wie ßnXm 
järmaj „ich vergesse", ßnün doxr ich schädige, schade"; 
ßiilm aiUagaj ^tliue oinon irefnllon. verpflichte"; ßnXm jefr 
„ich beeile mich''; ßnnn (jcira „icli lache"'; jinim küi^a suas 
»ich rechne" ; ^mw» lamxt „ich lolge"' etc. etc. 

3. mit €1^ [99^ „füge zu" [nämlich: etwas übles]. 

99 is am, Jcerd 9 rin9 m€ 9f. »Ich weiss wirklich 

nicht, was ich ihm gethan habe.** 

4. ßhtm suas, „rücke zusammen", „sit up." 

ßnax sed sa suas bToffän, rto ac zicsa. „Wenn sie ein 
wenig zusamnienrücken wollten, würde platz lür dich da sein." 

fM9j p. p. zu TrnVm, deanta, 

ta isäin IcinaH müä ßni9, »Das ist ziemlich gut gemacht.** 

ß^i f., »keil", ding, O'R., zu dingim, W. 483. 

ßps^ 8. flm. 
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^lr9X, „gerade", direacli, aus di'rech, W. 483. Atk. 646. 

äin p- gd ßrdx 9 vi xvcemsd. Das ist gerade, was ich 
wfinsche.'' — U tü g» jir9X udt mal. „Du kommst genaa 
eine stunde zu spät." — caif9 fitdx dr t au „Gehe gerade 
ans." — e§ 9 cH ö xlag „Punkt drei uhr." 

ßslt, pl., „Würfel", di'sliphe, Keat. 

d ddnln ßsli lät's' „Spielst du gern Würfel?* 

s. $m* 

ßv^ B. ßm. 

ßväl, f., „Iiarm, schade", (Hol»h;iil, O'R. — Vgl. doxr. 

ta n fdc{is mör^ d rf ora6, imi har§tdb gon ßväl. „Die 
ernstliche befärchtnng ist, ohne sich als begründet zn er- 
weisen, an ihnen vorübergegangen.'' 

ßvnhx, „schädlich, unselig etc., di'obhalach, O'R., von ßval. 

Häpn dynd, gr ßvnhx klän d vre d xor 9 bi. „Es giebt 
personen, die es für ein Unglück halten, ein kind zu gebären.* 

ßth^ B. ßm* 

jox, f., „trank", deoch, St.-B. 14G, W . 471, Atk. 635. 

jox hitmh). „Kill schluck milch." — cär 9§cäx agas gd 
n-öb tü jo.r. „Komm herein einen schluck zu trinken.'" — 
wü d9 jox müis 9 „Ist's süss genug r*^^ [z. b. der thee]. 

;ö, in der Verbindung g9 jö nach der negation „niemals*, deoidh, 
ans de^id de6d; Atk. 635, Z.-E. 611, W. 471. Vgl. ji» sowie 
bi, hrax, 

in j%n9 shd n ohf sin Jcärt gd jö^ mar d mränifi tü 
h^n n-9 ni9. „Sie werden diese arbeit niemals onlentlich 
auslulnvii, wenn du nicht selbst nach ihnen siehst." — in 
facr g,) jö na klox9 kin stj, ilan S9. „Jene steine lindet man 
niemals auf dieser insel.* 

mit g9 \d9\ „freiwillig*, deoin, Atk. 635. — Vgl. ^7. 
l9 rS wd Im fis e ve äm, ma H B dä jön fsn. „Ich 
gäbe etwas darum, zu wissen, ob er es aus eigenem antrieb 
gethan hat.* 
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fßkf^ „scliwiorig", (loacaii, Kcat. 

is jokf s'm d ra. „Das ist schwer zu sagen." — mx jolcf 
9 häxt wnh? ^Wie schwer mau ihn los wird!" „Was für 
ein zudriiiglichiT mensch es ist !" 

jrauhf% f., „Schwester", dearbh-slieatliar, aus derb „certus" [vgl. 
jprfiml Z.-E. 865, Atk. 635, W. 472 und siur fiur „Schwester", 
Z.-E. '2G2, St.-B. 3-24, VV. 77i), Atk. 678. Vgl. Atk. derbshiür 
636. — pl. jraurdX9. — Vgl. jrahf. 

ha l d9 jfauhr? „AVo ist deine Schwester?" — ta xü^ 
jfyutr9JC9 oßfj^ „Ich habe fönt' schwestera'** 

jfahr, m., „hriuh'i'', dt'arl>hi>hratluiir, dearhliräthair, aus diM- 
bratliir, Z.-E. 857, Atk. 636. — geu. jrdhr^ pL jrai'dXd. — 
Vgl. jrauhr und brohf. 

} im9 nw jrühf 9 gol g9 mefilcü mk. „Mein bruder ist 
gestern fortgeganücn, um nach Amerika zu reisen." — m3 
jrardXdl — „Meine brüder!" „Mitbriiderl" [in der predigt etc.] 

iräx, i\, ,jnissehn, mienc", dreach, aus drech, St.-B. 149, \V.50i, 
Atk. 670. — Selten. 

H^ätn, m., „Volk, menge, bände", dream, aas dremm, W. 502, 
Atk. 670. — Vgl. drofj. 

wärt n jfäm lajf jib sild n edäl^ vi aJidb, mar vldr fSn 
lag, „Die starken gesellen haben den schwachen dort ihre 
beute abgenommen.^ 

ff^, f., „Zauber" [ursprünglich wolil; „z.uiln rlit d''], drcacht, 
Keat. „song, pooni'\ ;ius «lischt, St.-P). !')(;. \\. 502. 

9 xor se fy jre.it r. ,,Er li;it ihn verzaulx'rt." tä n 
ac fy jrexL ,,I>er platz ist v^ i /.auiüTt.'' — d xor til fy 
jrSxt tnS, 9 xish md xrl. „Du hast mich verzaubert, mein 
herzchen.** 

lHmf9, m., „loiter*", droimire, St.-B. 

tör 9scdx 9 jHmi^ ! .,Ilo!e die leiter herein.^' Vgl. die 
beispiele unter affk and böhHn. 
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ejd, oide, aus aite y^utricins, (nlucator ', 8t. -B. 9, W. 35f), A. 52, 
Atk. 535 ; nur in ej9 fyscn „beichtvater", oide i'aoisdine, 
Keat., J)onl. 290. — Vgl. ejd, fyscn und ejds. 
is S m ep fg$e^, ,,Er ist mein heichtvater/' 

epSy m., „erziehung", oideas, Keat., za 4^. 

fll itfU9i^ Sb 9n ej9S, „Er hat gar keine erziehung genossen/' 

^r, „zwischen", idir, aus eter, etar, iter, St.-B. 30, Z.-D. 656, 
W. 532, A. 75, Atk. 691. — mit pron. nur: ädn^ ..unter 
uns, zwisclien uns" wwdidinb^ unter ihnen, zwischen ihnen''. 
— ^ Mtdb „mittel-'* 

$A ^än m hlhnd. ,.Im laufe des jahres." — ta Sdal 
wör l€ rinc dfiü ätrdb, „Sie haben heute einen guten fang 
unter sich zu teilen'*. — f»9^, Ul äe sokri ddr^ „Schön, 
das ist also zwischen ans abgemacht." — tä 9 afp 
„Er ist m^ttelgross'^ 

ellg?, f., ,,bureau", oiffig. f., Keat. „office, l'unction", aus lat. 

oiii( iiii]!, dii" bedcutnii^' durch engl, office beeinflusst. 

)<e n ad tä rün aydl amxt rg n eßtfd 's^ jjWie lange be- 
absiclitigst du auf dem bureau zu bleiben? 

ef 9^, ^, „bei**, ag [Donl. aig], aus uc, oc, St.-B. 31, Z.-E. 
634, W. 714— 716^ A. 129, Atk. 830 ff. — mit pron. sing. 1. 
agm, am, am, 2. at, aty 3. m. e^, e^, 3. f. eiEf, e£9; 
pl. 1. 0^, än, CBfh^ 2. ajrf, 3. aib6; emph. sing. 1. agm^ 
amS9, 2. ag9i89, aU9<, 3. m. e^si^^ 3. f. e^899; pl. 1. 
2. agU9, 3. ak9p9i^ — Vgl. hugfj^, 

1. ..boi, in der nähe von, an" = engl. at. 

fägn sic)(] oxrrijji n ci agn9^ nudf imm si9d hen [oder nua)' 
imfs six] Jien]. ,.Sie lassen die .scliliissel des hauses bei 
uns zurück, wenn sie fortgehen." — rt tnö e(f 9 gürc. „Ich 
war am gericht." — vt mö dd hdx. „Ich war an deinem 
hause." — eg a s2 ö xlog, „Um sechs uhr." 

2. mit dem verbuir^ substantivam and in Verbindungen, 
wo dieses ergänzt werden kann, zum ausdruck des besitzes. 
Vgl. ef 2. 



teil öhs effa orm? fä. ,.Konnt er mich? JhwoIiI." — 
Jra wil m röpf, vi 9nsQ? tä si9(i agm. „Wo sind dio seile, 
(iie hier waren ? Ich hnbo sie." — a<J hni n,^ fall ta aglSd, 
„Eure kartofl'eln sind si hün." — ,Jhr li;ilit schune kartofTelu.* 
— 1ä punt pff? orm. „Ich schuhle ihm zwnnzifj mark." — 
nil is am E. „Ich weiss es niclit." - tör atfin n innd^ ta 
elcdSd. „Hole mir ihre nadel !" — is serarönta nud gd h- 
omlan n scrdvöntd i dh», iM is ele9 i€ub fös, „Unser 
dienstmiidchcn ist ganz neu im dienst^ sie versteht noch gar 
nichts." 

3. mit Verbalsubstantiv, = part. praes. 
ta fn€ 9 gel, „Ich bin am gehn." „I am going." „Ich 
gehe." — ta mB g imdxt. „Ich gehe jetzt fort." — ka L tü 
g0l9 „Wo gehst da hin?" 

s. eg und hugni. 

ekäpres, m., „expre.s.s/,ug", engl, express. 
e/, 8. e{lm. 

c/^, „anderer", eile, oile, aus aile, St.-B. 22, Z.-E. 359, 809, 
918, W. 351, A. 21, Atk. 527, dem subst. nachgestellt, 
fif re ßn xjifi» d9 an. „Kiemand anders war dort.^ — 

kdd eh ta ag9t 1& ra? „Was hast du sonst zu sagen." — 
din dr bi dj, „Irgend ein anderer." „Jeder andere." 

thxüxt9f s. il9XÜXt9. 
tkxüxfsx, 8. ihxüxi9x» 

«fot^M, f., „nahrung, enuüiriing", oilfiinduiiii. ;nis oiltMiiain, W.720, 
Atk. 83fi. 7.11 eUm, nur in (ehr eUvm „pllegevater", athair 
oileamhua. — Vgl. jedoch elün, 

eßw, „niihrc, pflege", oilim, aus alim, St.-B. 20, Z.-E. 430, 
W. 358, A. 29, Ath. 528. — Vgl. etön. 

^% Ums» n l^ändv sa, ax elJm ? fy wör {vn, mar häh9 
9 wahf 99 rl „Dieses kind ist nicht mein eigenes, 

aber ich pflege es mit grosser liebe, da seine mutter mich 



— so- 



sehr verpflichtet hat. — h<) h-i mürd ni hiarna a j el e, 
«Maria Tiarney hat es gewährt.* 

dUHt f., «nähren^, oileamhain, ursprünglich identisch mit devp^ 
verbals. %n ettm. 

if dä Hün ef fä hlidn9, „Sie hat es ein jalir lang 
genährt.^ 

er, ar, f-, „auf«, ar, Z.-E. iVl'l, W. 368, A. 24, Atk. 543. 

Mit pron. siii^'. 1. or/w, »rwi, rni, 2. or/, art^ rt, 3, m. ^r, 
9/*, r, 3. f. o/-^, o/v; pl. 1. orn, arn^ 2. orf, 9rf, ori, 3. ordh^ 
of-^h, 9) 91/; om\)h. sing. 1. ormsd, 2. orisdy 3. m. er««, 3. f. 
or9S9y oi asa; pl. 1. or^9, 2. oriia, ^rii», 3. or9ps^ 0r9p9^, 

1. »auf." 

9 drdtdd. „Auf der brücke.*' — 0/9 maiirj. „Auf dem 
tisch* etc. 

2. mit dem verbum snbstantivum zur angäbe, das etwas 
mit einer person in Verbindung steht, worüber diese keine 
gewalt, oder worauf sie keinen ansprach hat, oder mindestens 
nicht zu haben braucht. Im gegensatz hierzu druckt den 

besitz, die gewalt oder den ansprnch aus. 

ta Skiin ega orm. „k-h schulde ihm einen Schilling." — 
ta Olas afjrn er. „Uh keime ihn." — Jcerd ta ort? ^Was 
hast du?** „Was fehlt dir?« \\\f\. licrd ta agat? „Was 
hast du?" „Was besitzest du?J — iä köta orm. „Ich habe 
einen rock an." [Vgl. ta Jcöfa agrn. „Ich befiitze einen 
rock."] — ta fün mör üih)\} orniS9 anü. „Ich habe heute 
grosse just zur arbeit" [mit uiibcwusster Voraussetzung der 
willensunireiheit]. — ta obr irör orm. „Ich habe viel zu 
thun," — ta trybiöj wör anis orna. „Wir haben jetzt mit 
«grossen unannehmlicbkeiteu zu thun." — td jeff orn^, „Ich 
habe eile.* 

d. Mit derselben grundbedeutung in Verbindung mit einer 
reihe von verben, z. b. 

ber^m er, „greife, fange, uberhole.* — kiHm eA „lege 
auf, bedecke, ziehe an* [sc. €d9X etc.] — kiHm is 
schicke nach.* — kir^m anff^ „benenne* etc. etc. 



uiyiii^ed by Google 



— 91 — 



4. mit snbst. zur Bildung von adverbien. 
€f haly „auf der stelle, sofort, bald." — fad, „gänzlich." 
— ntfi4;i» „morgens" etc. etc. 

„Osten**, s. Ä-«^. 

trdd^ erld, f., „menge, niass", oirrail, aus airet, „spatium tem- 
poris% A. 26, W. 454, Atk. 532. 

fan s& ie skiin Sd cäxtn. M an d jrahr n erad sin. 
„Er bekommt wöchentlich zehn Schilling. Sein bnider be- 
kommt nicht so viel." — ; imiöi^ häm, ax hl ro me re gd ji 

ta m ef^d gnöhi 9 ghjx orm, nax v^Xm hd dlüg 9 ve 
Jini» äm, nu9r ein sä ^icsa, „Ich würde vorher fortgegangen 
sein, wenn ich bis dahin fertig gewesen wäre; aber ich habe 
80 mancherlei zu besorgen, dass ich nicht alles gerade dann, 
wenn es dir passt, fertig haben kann." — ö ta n evM §in 
g is ag9t it-9 himpf, b är ym$9 n je %ns9xt i%c. 

„Da dn schon soviel davon weisst, ist es wohl besser, dass ich 
dir auch den rest erzähle.** — Vgl. a^M 4. 

e/'iV^, s. efdd. 

et», f., „flösse**, eite, Keat. »wing**, aus ette, eite, ite, „schwinge**, 
St.-B. 28, Atk. 592. — pl. eeü, 

ecü ft v^äk, „Die flössen des fisches.** 

ecü, s. ec9, 

ev^, evn, m., „ephou", eidheann, aus eidenn, St.-B. 29. 

ta n hah sin lan g et?^. „Diese mauer ist mit epheu be- 
deckt.** 

e, s. se. 

edj m., „eifersucht", ead, Keat. — Selten. — edy s. ii9<f, 

ftfdl, f., „beute, fang, gewinn**, eadiil, aus edail, Atk. 679 — 
Vgl. jjre. 

1^ §äilA wör agf 9nu, „Wir haben heute einen guten 
fang gethan.* 
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^9Xi m., «kleid, gewand, anzng** [fnr manner- and frauenk leider 
gebraucht^ darlach, aus etach, Str-ß. 32, Z.-E. 810, W. 530, 
A. 74. Atk. 689. — gen. iüd, pl. sd», Hiy Hh. 

ha vsil n pu id9t ti 9ni69 ^ f> Am, fkx^ nax wU iß 
füt, „Wo ist das kleidungsstück, das hier lag? Ich weiss 
es nicht, sieh einmal zu, ob du nicht darauf sitzest!** — 
kir cit» gd9 harr(i, „Bedecke mich hesser!" — ta an cc^ 
kir ort c eddx 9S Sdr9m9 ort. „Ks ist selir heiss, ziehe 
(leinen leichtest«Mi anzujj; an I" — is midtt im md xtj eäd arü. 
„Ich möclite mich umziehen." 

edif s. i^ddx, 

idn^ m., „gesicht**, eadan, aus etan „frons*', St.-B. 15, W. 531, 
A. 75, Atk. 679. — Vgl. ai». 

1. „gesicht^ 

hu9l9v idp B, „Er erhielt einen schlag ins geslcbf — 
m edn jd8 „Sie hat ein hübsches gesiebt." 

2. 9 ft'^dn „entgegen." Vgl. 9 n-ai. 

s fär miss, iaXm ^nän 9 %ol 9 n-Sdn n9 h-aibf% gr komo 
Im, Jce n nc sn o\)i' rt jau mP. „Ich bin ein mann, ich bin 
imstande «mho arlx'it anzufassen, ihiss es mir gleich ist, 
weicher teil mir zufallt." 

^oi^ „unerträglich", eadtualang, aus etualang, St.-B. 12, W. 534, 
Atk. 692. — Selten. Vgl. do-eiic. 

edr9nt9f s. Bdnfi, 

Bdrfj^j „leicht" [„levis." Vgl. frusi9 „facilis"], eadtrom, aus 
etromm, Z.-E. 862, W. 534. — komp. Sdrem». 

tä Sb rf he, hif ort ^ C'^x 9sedr9m9 agat. „Es ist 
sehr heiss. Ziehe deinen leichtesten anzug an." 

edrök9/'9X, „unl)arml)erzig**, eadtnScaireach, von etröcar, St.-B.12, 
W. 534, Atk. 692. 

is dim €dr(^k9Hx B, „Er ist ein unbarmherziger mensch". 
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m., „tod", eag, aus ec, St.-B. 32, W. 516, Atk. 67ti, A. 69, 
nur in der vcrbinduuj? : h-^ » ^9 brox^ ei' bi^ ff9 jö; 
sonst heisst tod nur „has.^ 

m jlndd gd h-eg B* „Nicht für die weit werde ich das 
thuu.*^ „Unter keiner bedingung werde ich das thun.*' 

^yn^ ^'-j „\vehklageii", eagcaoine, aus öcaine, Atk. 676, W. 516. 
wil rnafadn efn.^ itüf in am, ax JUffStm$9 g egyn %. [oder 
ax klySim ^gyn wör eU»]. „Ist Marianne krank? Ich weiss 
nicht, aber ich höre sie sehr klagen." — wil tü g egyn? 
„i ühist du dich nicht wolil ?" — gttje u iiüs a wil iü g Egyn? 
„Wo fehlt's?" — Vgl. kastj. 

ign, m., „gewalt, zwang," eigean, aus ecen, St.-ß. 82, Z.-E. 328, 
W. 516, A. 69, Atk. 676. 

1. „gewalt.** 

xu9l9 mis9, gr Icorü 9mäx pän'g ö dünl dhe. Ub ^ nüs? 
hög n cidrn^ iel9v agds ml cäx na (ah) fy n-^ xüm niä, 
„Ich habe gehört, dass Patrick 0' Dona 11 gestern hinaus- 
geworfen worden ist. Wieso? Der grundbesitzer hat einfach 
gewalt gebraucht, und haus und hof sind jetzt unbewohnt.** 

2. t> gd [oder d9\ „ich muss.** Vgl. kähXm, 

98 €fy d9 W9 UiUm nisy lä jei^i ujü na in fejf 
n had 9 hif^c 9nif^ 9mär9X, „Ich muss jetzt nach Killeaney 
$;ehn, so spät es auch ist; sonst werde ich das boot nicht 

morgen herüberbringen können. — h egn drji d 50/ g9 gdt9, 
„Ich musste nach Galway gehn." 

iklipSj m., „vei-finsterung, ünsternis** [von der sonne oder dem 
monde gebraucht], engl, eclipse. 

ia ^et9 Ui9W9 ö Am, vi or9 ef 9 ijäh. e givnin tu er, 
m 9 wak9 tu B ^ V9^ im? Hmm, Sin B n i-Bklips, dü^e 
ioxt n» iaur9, vlex an 9 U9f Sin, „Vor vier jähren war 
eine mondfinstemis. Erinnerst du dich derselben, oder hast 
du sie damals gesehen? Ja, das war die Verfinsterung, 
welche die gelehrten für jene stunde vorausgesagt haben.** 

ekraf^Xy „ungläubig, guttlus'', eagcraibhtbeach, aus ecraibUech, 
St.-U. 12, W. bld'y Atk. G78. — Vgl. ekräv. 
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ikräVj m., „ungl<-iubigkeit, gottlosigkeit**, eagcrabhadh, St.*B. 12, 

— Vgl. ikraf9X, 

8. äff» und äü, 

Slfm, „hoanspniche", tMHifhim, zum vt»rbalsubst. Slü. 

tuyini d Av.s iiUf>r a h-ellr „Ich bezalile dip miete, wenn 
sie Verlan«^ wird." — wl ?hr Sn {Is gd Kdn vl/r^n eh. 
„Bis zam eude der nächsten beiden jähre ist keine miete 
iallig." 

elü^ m,j „beanspruchen'% eilinghadh, aus eilingud, W. 5*21, 
Atk. 680. — Vgl. am. 

jai^t ii9d än da äti, SinflU id. „Wenn sie hingehen 
wollten, am es zu verlangen, würde man es ihnen abstreiten.** 

„ein", [asp.] aon, aus ein, St.-B.47, A. III, Atk. 834, — yn, 
ursprün<;lich identisch, jetzt nur substantivisch gebraucht, 
wie dö [adj. da jd] und Mi" [ailj. fer»]. 
1. en. 

gax Bn ^ind — x en %ind. „Jedermann." — in ni, „Etwas." 

— udr awän. „Nur einmal." 

^ ytiy dö, c/'f^ Hat'. „Eins, zwei, drei, vier." — vi sS n h-yn 
ö xlog, nujr xv9mr 9 uäh. „Es war ein uhr. als wir nach 
hause ginj^en." vi swdlk uyn xö mox Ivs <) h-ßnßg ö xlog, 
„Wir hatten schon um elf uhr unser zweites frühstück." 

in, m., „vogel", ean, aus en, St.-B. 28, W. 522, A.62, Atk. 690. 

— pl. inh, eanlaith, aus enlaith. 

Ici n söH in i? „Was tur ein vogel ist das?" — int» 
n if, „Die vögel der lutt." 

iwBxt, „gleichzeitig", aoinfheacht, aus oenfecbt, W. 538, nur 
mit i „in" = „zusammen mit." 

gau mi d n-indxt lät. „Ich werde dich begleiten." 

inh, 8. in. „vogel." 

&^wak, m., „eingeborener söhn", aon-mhac [Katech.]. — Vgl. ^ 
und tnak. 

a firU» &H8t 9 ia-tcah s^. „Ich glaube an Jesum 
Christum, seinen eingeborenen söhn." 
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m., „luft, himmel", aer, Z.-E. 625, W.348, A. 17, Atk. 525. 
ta n t-€r glan, — is glan ^ 9. „Die luft ist klar." 

er9n9Xy erana, m., .Jrländer, Eireannach, von er^ — \ gl. gel. 
is er9n9X g. ,,Er ist ein Irläuder.'^ 

if^, f., „Irland'*, ^irinn, dat. von £ire, aus firiu, St.-B. 45, 
A. 58, Z.-E. 64, 264, 265, 267. — Vgl. ^fsnax, g&, gilfo, 

g9 hraxt „Irland für immer!** — 9 n*€^ „In Ir- 
land.** 

eska, „leicht, schnell, easgaiiiU, aus escaiü, escid, W, 529, 
Atk. G87f 

d dn me ga h-esJca a lav skrlnünaxt* „Ich erkannte mit 
leicbtigkeit seine iunüschrirt.'^ 

8. i9sk. 

iie-, 8. Bäc9xt und eScttn, 

Sscaxf^ f.. ..luirchen *. verhals. zu e.scT/w, eisteacht, aus eitsecht, 
Z.-E. 487, W. 521. A. 76, A. 089. 

sSefm, „horche, höre zu**, ^istim, ans eitsim, Z.-E. 444, W. 521, 
A. 76, 8t.-B. 112, A. 689. — Vgl. eic9xt Uyi%m. 

£äcl — SSctm. „Höre zu! Ich thue es ja.** — eäcl — 
hlyihit. „Höre zu! Ja, ich verstehe es schon.** 

9, 

d, vokiitivpaitikel fasp.], aus a a, St.-B. 3, W. 337, Z.-E. 750, 
A. 17, Atk. .m 

cär ausü .} woxl! „Koiniup hierher, jniiLjt'! wora 2[ic, 
axälvn! iiU)r,L{*Mi, mein iniidclitMi/' ,,(iuton morgen, 

fr;in!»'iu!" — yom pardün ugc)f, d yutar, KdpTm, tvil tü 
(jol dtnü. „Ich bitte um verzeihuug, herr doktor, ich glaube, 
Sie irren.** 

9, vor Zahlwörtern, a. Vgl. Keat. 299. 

e§ 9 ei'l ü xlog. „Um di'ei uhr.** [Keat. ar a thri do chlog. 
280, 23]. — e§ 9 Ui^. „Um vier.** 
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a, pron. poss. der 3. person, a. Z.-E. 337. 338, W. 337, A. 17, 
St.-B. 44^ Atk. 515 ff. 

1. 9 „sein" [ejus, smis] [aspj, oft pleonastisth, stets bei 
ßs^ z. b. ta s am [aus iä 9 in agm]. „Ich weiss." 

ia 9 7,old ats aurdü. ^Kv hat sich den mageii verdorben.^ 

— 9 ah f. „'^«'iii vater." 

2. 9 „ihr" [ejus, suus] mit h vor vokalen. 

tä 9 yoh <ss aurdik „Sie hat sich den magen verdorben.^ 

— 9 hrcekf. ^Ihr vater.** 

3. 9 „ihr* [eornm, earom] [ekl.]. 

to 9 90/9 iBB aurdü, „Sie Iiaben sich den magen verdorben.^ 

— 9 n-aikf. „Ihr vater.** — VgL diL 

verhalpraelix, s d, 
9, „in", s. i. 
9, „bei", s. f^. 

9, vor Verbalsubstantiven, s. €§ und j)f9. 
9, artikel, s. 9Jt. 

9, „unser, s, j»r. 
9, „euer", s. 

9, relativpronomen, an, ans a-n, a, Z.-E. 351, W. 340, Atk. 518, 
im uom. und acc. mit asp., im dat. mit eki. [Vgl. dCL\. — 
Im nom, und acc. oft ausgelassen, wie stets bei Keat und Donl. 

4f9 ntnOy 9 wu9h$ fif^ ia mna Jtdrt na höt hd, „Franen, 
die männer schlagen, können eigentlich nicht frauen genannt 
werden.** — tßü in är müd ta miS9 um9l9s h»S9. 

„Ist irgend ein echter mann zur stelle? Ja, ich bin's, der 
dich schlügt." Vgl. d. folg. 

9, häuüg nur des rhythnins wegen eingeschoLxMi , mandie der 
vor doiTi verbuni reiat. begegnenden mögen hierher gehören. 

— Vgl. Atk. 521. 

9§, s. 

9yün^f s. küni, 

dJtitic, „quidani", eigin, aus ecin Atk. 676. 

lüitro myj «-9 himpl 9Mäc ia 9Mnc eh. „Wir wollen darüber 
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an oincm aiulorn t.ij^o noch oiiimal sprecheu. — ryd dkinc, 
„Etwas." — dm »kinc. »Jemand/ 

slüg, 9Ug^ »{C^nz, all**, alug, das gebräuchlichste wort für »alle% 
Vgl. Uyde, Oois na teineadh 58. Vielleicht ans tn-locc „in 
loco?" A. 157. — A'gl. /a(f, emlan, 

ta me äürüle» ff9 i^fnSöx sf n «Sä dUg, da s 
eMa f. „Ich bin überzeugt, sie wurde die ganze geschichte 
erzählen, wenn sie sie wüsste.** — hani^ Sed 9lüg, „Sie sind 
alle gekommen.^ — %e vSd € äin »lüg g9 tif? „Wievie! 
macht das alles zusammen.^ 

9tndx, „hinaus, lieraus"", amach, eigentlich „aufs leid'", W. 
676, Atk. 537. 

ta mB süraloff g9 gircr tü 9tndx. „Ich hin üherzeugt, 
dass man dich hinauswerfen wird." — hfän 9mäx „Passe 
aul"*' [Look out! V^l. ära] — Ue hs? i^ is agr^ dmax s 
9mäx. „Was ist er? ich wei^s es nicht genau.'* — XU9 n 
waie9^äs 9mäx mtS. „Die frau ist gerade ausgegangen.** — 
xm SB 9mdx 9 SülS). „Er ist spazieren gegangen.** — iül 
9mdx. „Mache voran!** [beim gehn]. 

9mär<}X, märax, „morgen" [,.cras"]. jiiuar.ah, imhariicli, St.-H. 
162, Atk. 55'». — n-a iiarjx aus iarna-barach , in la ef 
U'd tvärax ,,;iin iiiu hsten taif." 

au-ö me er müä/ij ^inwrdx fij a kü^ ö xlog. „Ich werde 
morgen früh um fünf uhr aulstelien." 

felcd mB märax 6, — „Ich werde ihn morgen sehn." — 
Vgl. ar&-mdr9x, 

amos, 9mä$ki mos, „unter, zwischen** imeasg, i measg, Keat., 
zu mescaim, W. 687. 

na caiH mäs na domdxl. strökfr hü. „Gehe nicht in 
die dornen! Du wirst dich reissen". 
9mäsk, s. amäs. 

9mbrel9j s mnbrU», 

9m&^ jfirre** [astray""], amugha, i mugha, aus immada, immudu, 
W. 619. 

Flnok , Aoaur miiiid«rt. 7 
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1. caim ^mft. ..ich irre midi" [seltener : „i^'li v<'rirro mich.] 
^^7 tu gol dmü. „Du irrst.'' xud se 9mü sHil^, „Er hat sich 
um eiuen Schilling vorrochaet." 

2, mit d. Verl» suhst. „zerstreut." 

ta d n-tncin 9 güni 9mü et loxi fölamp. „(ielehrte leute 
sind immer serstreut." 

9iHßl, „dranssen**, amuigh, aas amaig, ammaig, immaig, dat. zu 
9mäx, W. 362, 

^ amfil ax din» ahih. „Nur einer von ihnen fehlt. — 
9 mfdnö iü ni9 ni9 hrotß, fad 9S ta 9müt. „Willst du 

nach meinem koffer sehen, so lange ich weg bin ?" 

9n6xt 9n6xt, .,diese nacht^', anocht, aus inuocht, Z.-£. 609, W. 
643, St.-B. 195. 

imXö si gd hWcli 9n6xt, „Er wird diese nacht nach 
Dublin reisen." 

9nMn^ ^»n, „dort, dorthin", annsin; ann-, aus and, St.-B. 11., 
Z.-E. 353, W. 365, A. 39 j sin s. äin, — Vgl. 9näa. 

eär afi^d, flf^ Sn wäbx 9mdx 9n$i$t, Komme hierher, 
dort ist kein ausweg. 

9ns6y nsöj „hier'', aimso; s. ansin und io» Vgl. d. beisp. unter 

9ni^ „gestern** aude, aus inde, Z.-E. 609, W. 637. — Vgl. 9nü. 

9M, „heute,'' andiu, aus indiu, Z.-E. 271, 609, W, 477, St.-B. 
U5. — Vgl. 

an w, y, artikel, plur. und lern. gen. sing, «a, nach * vi""? 
mit anlautendem i«' [sn S7i^]. Der artikel asp. nom. sing, 
fem., gen. sing, masc, dat. maso. und fem. nuih gd da: nach 
praep. sowie im gen. plur. ekl. [s winl nicht aspirirt, son- 
dern orhälU vorgesetzt.] Z.-E.*210, \V.631, A.88, St.-B. 293, 
Atk. 7(;3. 

9», a [ekl]., Iragepartikel, an, aus in, Z.-E. 747, W. 631, A. 85, 
Atk. 766. 

9 §dpn tu 09 glan9 SS sudS ? „Glaubst du, dass es [näml. 
das Wetter] sich aufklaren wird?** 

9ndl^ 8. hal^ 
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f. ^atem**, anal, St.-B. 13, W. 364, A. 33, Atk. 539. 
wU §sd bXö fösP ta n dnäl intdb. „Sind sie noch am 
leben ? Ja, sie atmen noch.** 

9ndn 9m1n, „imstaD<ie% i ndan. dan „geschick**. Atk. 627, — 
Vgl. aan, 

cair» d9 /dpa; nil tü män andxt dd hid; ta tü ein. 
„Gehe in's l)ettl Du bist nicht imstande dich aufrecht zu 
halten. Du bist krank/ 

9ne^f 8. Ä«j*. 

dniar s, hi^r, 

9n6xt, s, 9nM. 

9n0r9, „im vori<feii jähre'*, auuraidh, aus iimuraid, Öt.-B. 37. — 
Vgl. arü-^ord. 

h 9n0r9, ttU9r ferndx 9 sfcriv si agm. „Im vorigen jähre 
hat sie mir znm letzten male geschrieben.** 

9nU98, 8. 51199. 

9nu9fy 8. udr 

dnün^ ,,von diesseits**, anonn, Keat., gegens. zu 9näl. 

XU9 dniin ga sas9n9 ag9S hani^ äS 9näl 9risc. „Er 
fuhr nach England hinüber und kam von dort wieder zurück.** 
XU9 m k§r9 9nün 98 9näL „Die schafe liefen auf und ab.** 

ar, 9, r, .unser« [ekL], ar, Z.-E. 336, W. 370, St,-B. 44, A. 27, 
Atk. 544. 

tör dün 9nü 9r n-9rdn IthüL. „Gieb uns iieute unser 
täglich brot!** 

9r, 9^r^ ar, fragepartikel mit verbalpraefiK zur bezeichnung des 
perfectums, ro, Z.-E. 441, W. 843, Atk. 751. — Vgl. d, gr, 

9rdn, ran, m., „brot**, an'ui, St.-B. 16, Atk. 545, — pl. rancd. 
tdnfn ^ t^On i9 Im g9 n wOr. „Ich esse dieses bx^ot 

sehr gern.*' — Ißiäan rän, „Ein korb brot.** — Oian $ ran, 
„Ein brotkorb**. — mörün linäl ranc9, „Viele sorten brot.** 

r 
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9fM. „zurück*', thar ais, tar als. Vgl. Aar; ais W. 356, 
Atk. 534. 

3 inü me $9, nuai^ hukf 9r<^, ^ Mnn i. „Ich habe ihm 
gesagt, ich wärde es bei moiiier riickkehr thun." — kan» 
tpm 6 §9, gd jägd me drces. „Bewulire das lur mich, bis ich 
zurückkomme !" 

9rer, „gestern abend", aröir, W. 373. 

vi ft Uem agi^ 9rif. ^Wir hattea gestern abend zwan- 
zig grad." 

9rf, 8. e^, 

ar^p, s. 
9rty 8. ef. 

di\ s., er. 
di'ds 8. 9rces. 

9risc^ „wieder", aris, Atk. 546. 

ta sül am, g» vehd mB »Häe hü, »Auf wledersebnr 

9St s. 9«, fis, ag98, 

^edx^ „hinein", isteach, eigentl. ,,in*s haus**, s. t und cdx, — 
\ gl. dsciy dmdxj anUH, 

edr 9Scäx/ „Komme herein!" — eaii^ 9ScdxI „Gehe 
hinein !" — xu9 ii9d 9Seax g» edx^9 gan f wHan , n Uöl 
9 vidr tar»; M re Si an 8 iar öhdr €n „Sie gin^^en 
in Johann O'Brien's Wirtshaus und fragten nach einem ge- 
tränk ; es war aber nichts da, und sie tranken also nichts." 

9sciy „driuiu'ir', isti;;!), i „in" und (l;it. von rdx. 

ta se 9sci nw ivohk. „Ich habe es verzehrt." 
Vgl. 9scäxy »mdxt 9müL 
9tät 8. taim, 

9vSx9y 8. 09. 

9ViSt8^ J^et*^^ abhus, aas i fhus, von foss „bleiben^^ ruhe" ; Z.-E. 
447, W. 573, Atk. 724. — \ gl. hal 
fi9 hnOc i9 9VfS8, „Die hügel hier." 

awän, „nur", amhain, aus aniain; Atk. 537. 
£n u^i' 9wän, „Einmal". 
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f 

fady m., f., „länge" [von räum uiidzeit], fad, aus fot; Z.-E.2^, 
W. 573, Atk. 724, 

Ice n fad 9tä Sd möhr sin? „Wie lang ist. dieser weg?" — 
kß n fad dtä ö ai/v ^fend g» jai sl fys^ »Wie lang ist es 
von sonnenaafgang bis zu Sonnenuntergang?" 

2. mit praep. zur bildung von adverbien. 

a) 9 wad „lern". 

d iiad tei 80. „Fern von hier.** — 9 wad riv9. »Seit lanrrer 
zeit." — 9 tcad ö hin, »Vor lauger zeit** — 9 wtAd wai9, 
„Weit entfernt." 

b) 9f ad „der lange nach**. 

91* h0§ tu n kran, keä mS ad iL »Hast du den mast 
gemessen? Ja, der länge nach.** 

c) 9^ fad »gänzlich*^. — Vgl. anUan, 

wü dd :s$n9 ^ fad g9 müd? »Sind die deinigen alle wobl?** 

— 9 iäp^ Ui^ 9 lauffr 9 ^^l§9 fö8 9t fad n» ei^, inar 
laurw f S9 edn^amif, „Oanbst da, dass die irische spräche 
noch einmal im ganzen lande gesprochen werden wird, wie 
sie in der alten zeit gesprochen wnrde?** 

3. absolut als adverbium. 

fad ö hin = 9 UHud ö hin. — fud ö — 9 wad ö hin, — Vgl. ag9S, 

fado, ,,lange", [von rauni und zeit], fada, aus fotii; W. 673, 
Alk. 724. — kuinp. fajd^ fäja, — Vgl. fad. 

la fudd. „Ein langer t^isr." — bohr fadd. „Ein langer 
weg." — is fadd w<Bm 9 tfi sh. „Es ist weit weg von mir.** 

— ta im gol biogan ins fap ö n cctia, »Ich rücke ein 
wenig weiter vom feuer ab.** 

faj9y s. fad9, 

faiy s. fa^m. 

faij, s. faidd. 

faidd^ faij, f., »geduld**, foighide, aus foigde »mendicatio", Z.-E. 6, 
W. 560. 

Imx fai^ agii! »Seid geduldig I" 
fak9', 8. gm. 
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fdlf fäl, m., „Schweinestall'', fal, O'R. „tending cattle", aus foil, 
St.-B. 275. 

fala, »grüll*', lala, fola, Atk. 718. 

ta fald agm les fy gon skriv ayn. „Icli trage es ihm 
nach, dass er uns nicht geschrieben hat/ — wil fal» ag^t 
9 m ai? „Bist da mir böse?'^ 

fan-, 9. fandxt und fan^, 

fandxty f., „warten", verbals. zu fanim, fanacht. 

jei' se lom anaxt sdxtn eh. „Er ersutht mich noch eine 
woche zu warten.** — tCL n köscd fanaxt lin. „Der wagen 
wartet aul uns.** 

fanlm, „warte, bleibe", fanaira, aus anaim; W. 364, Atk, 539, 
A. 33, St.-B. 210. — Vgl. fandxL 

btai ntß mäl^ ma an^m »nso, „Ich werde zu spat kommen, 
wenn ich noch liierbleibe." — a wan9 H nftnad? „Willst 
du einen angenblick hier bleiben?*' — fan fSd, jäg9 
9rää. „Warte hier, bis ich zurückkomme!** 

fask9, m., „obdach", fos|?adh, aus foscad „schatten**; St.-B. 283, 

A. 29-2, W. :)72, Atk. 7_M. 

xuif me er faskd^ mar vi se n-a wa^ca. „Ich ging unter 
obtlach, da es regnete." 

ffUi, pl., „kartoUeln" [in Munster prati]^ aus engl, potato? 

9 müdm sib fati mü? „Werdet ihr heute kartoü'eln 
aasmachen ?** — faii nu9. „Nene kartott'eln." 

faca, 8. fäXm» 

fac9f p. p. zu fa^m „tinde, bekomme", faighte. fairhta. 

ta se facd amäx mis Iß ftöl nö iask a häwal gon saln. 
„Man hat jetzt erfanden, fleisch oder fisch ohne sals zu 
konservieren.** 

facr, s. faStm. 

fa [ausser fa „gruucr'j, s. fäXm. 

fäf m., „jrrnnd, Ursache, anlass", fath ; W. 538, Atk. 695. 

ml is ag9l^ Us n fa „Kennst du den gnmd?** — 
Cäg^ fär9g 9^ gm fa f bu „Er wird ohne jeden anlass 
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•n-nrprlich.'* — ta fa miUi etj,). „Kr hat guten gnind. — ke 
n fa d ve färdgdx. — "ke n fa d ^ol n fcer,)ga fy? „Was 
soll man sich iirgern?'* — IcS nfa^ drag sin orl'i Warum 
ärgert ihr euch so?" 

fa^iS^ 8. fWCm, 

fag-^ s. fagäl und fagXm. 

fogal, f., „verlassen'', verbals. zu fOgim^ fagbhaü, aus facbail; 
Atk. 693, W. 535. 

ta ii 9 fagOl na Cti^, „Er veriässt das Vaterland.** 

fäyXm, „verlasse% fagbhaim, aus faebaim für fo-ath-gabim ; 
Z.-E. 881, W. 534, Atk. 693. — Vgl. fagal, fäka. 

9 wak9 m de x9H Mr daßa? fdkad. „Willst du deinen 
Überzieher zurücklassen? Jawohl." — fäffi^ Sl m pOSe» ef 
m9 xürm S9, nu9r xdhn sl hSn imaxt. „Sie lässt die kinder 
unter meiner obhut, wenn sie ausgehn muss. — d ag tue e 
öin na tnüdh. „Das habe ich zu hause liegen lassen." — 
d ag se 9 sp9ran n-a jid, „Er hat seine börse liegen lassen." 

fagi^ 8. faXm, 

fai, m., „prophet", faith; St.-B. 261, A. 303, Z.-E. 233, W. 537, 
Atk. 694. 

dfirdv U m fäi, ga jägdX KHst n la iefn9X U hHiuim 
[s= h^dUivnss] 9 hbfe vfö ag9S 9f warav. „Es ist von den 
Propheten vorausgesagt worden, dass Christus am jüngsten tage 
kommen werde, um die lebendigen und die toten zu richten." 

faXl, 8. fäl. 

faXm, „finde, bekomme" [engl, get], faghbhaim, aus fogabaim 
fagbaim; Z.-E. 874, W. 558, Atk. 709. 

imp. 2. fd, fa, 3. fax 58, fat Se, pL 1. fa mifj, 2. fahi, 
fafi, fax üh, 3. fapi, fax Had; praes. 1. fatm^ 2. etc. fan 
ta etc. [1. pl. fan m^j und fa mjfj\, rel. fas, pert 1. fuaf- 
na, fu9r98, 2. fii9^ 3. fu9^ pL 1. fuaramf, fu9^ mffj, 
2. fu9i^ üb, 3. fu9r9dr, fu9^ siad; fot. orthotoniert: sing. 1. 
jau9d, jefadj jau ms, jefa m€, 2. etc. jau (ü^ jefa ta etc. 
enklitisch: faia md, fai ms etc. [nach nl „nicht" werden in 
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der regel die eigentlich orthotonierton formen gebraucht]; 
kond. orthotoniert : sing. \. jaudii^ jefn^ 2. jaua^jefa, 3. jaud^ 
s^, jau9X SP, jpßx se, jefat se, pl. 1. jau9X myjy jefax myj^ 
•2. Jaufijr sib, jaual iih, jefdx sib, 3. jau^rx §idd^ jauat siad^ 
jef9X sied, jauajis; enklitisch; 1. fai9i^ 2. faia^ faca, 3. faiax 
sS, pl. 1. etc. faiax myj etc. — Pass. praes. /acr, perf. /Vf©, 
jtfr^ kond. jepSl* — Vgl. /W, fac9. 

fan my] krün $9 la §9 n din9, ax hidn ohf wör on^, 
„Wir bekommen zwei und eine halbe mark pro mann für 
den tag, aber wir haben eine schwere arbeit." — he n dudl- 
g98, 08 üph <B$ oxt9 ga j itihf9? „ Welchen lohn bekommt 
ihr fSr die arbeit — fu9t ig 008 9ki, „Er ist gestern 
gestorben.** — fuar sib milan mör ö fh9 n-eehf^ xu9l9 fwS, 
ma sfirS. „Wie ich hal)e erziihlcn hören, seid ihr von eurem 
vater ernstlich getadelt worden." — ta ml am, ga wai mi n 
ryd^ ajidrmc ,,I(h hüüe zu bekommen, worum ich geboten 
habe." — jau^x myj 2^a sßröx my) e. „Wir würden es 
bekommen, wenn wir dafür arbeiteten.** — facr ga miniH a 
Isih sa n-a lede sa g ac. „Derartiges findet man oft an 
einem solrhon platze." — hlr frlv ^mdx rän-femsf' le§ na 
wf Sc^ a jin^. „In der alten zeit waren dirx' (lin<:e noch 
nicht erfunden."* — fa n lauar üd! Hcsurge mir das 
buch] — a wan tü n bcUa üin'i^ Riechst du das? 

fäk», p. p. za fafim, fagtha. 

ta ie fak9 nso U ra, 8 nir kerü Slü 8f g9 ;i niL „Seit 
drei monaten liegt das hier, ohne dass man es bisher bean- 
sprucht hätte.** 

fax^ s. faim. 

fal, f., „finden, bekommen", verbals. zu fa^m mit den f^nt- 
sprechenden bedeutungen. faghbhäii, aus fagbaü; Atk. 693. 

ta sB le faly ma törlr e. „Es ist zu finden, wenn man 
es sucht." — ta se a fol 6älc. „Er fängt fische." — jer sH^ 
i^h^ 9 fdr sin brög9 mikiAa, 9s s kör n obf dl, 
„Mnn Fngt, jener mann mache gute schuhe, ihm sollte man 
arbeit geben." 

falf m., „hecke, zäun", falj St.-13. 275, W. 537. 
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fülcd, faic9, f., „willkommen", failte; St.-B. 262, Z.-E. 247 
W. 535, Atk. 693. 

falc9 rütl — Jced mih falc9 rütl „Herzlich will- 
kommen! — xor ssfalcd rüm. „Er hiess mich willkommen/ 
„Er begrüsste mich." — ni re möran f<ÜC9 rfli». „Ich 
wurde nicht sehr irenndiich empfiingen/ 

fan, s. fW&n. 

famy m., „rinjj". fainno, ans anne; A. 37, 8t.-R. 16. 

faiw pöstd, „Trauring." — bcsn |» iind, „Die trau mit 
dem ring." 

fana, ««schräg abwärts", fanaidh. Keat., von fan „schräg"; St.-B. 
260. W. 537. 

Aie i6 U fom* „Er fiel den abhang hinab." — xtt9 n 
had iB fo/n». „Das boot ging mit dem wind." 

fdrsmy f., ,,ausdehnung*', fairsinge; W. 536. — Vgl. mM. 

ktrd ^ farkm n9 park» 8»^ «Wie gross ist dieser park? 

fas [ausser fas „wachsen], s. fiStm. 

fas^ m., ^.wachsen", verbals. zu fcis%m^ faä, aus tiss; A. 30, W. 
375, St.-B. 326. — Vgl. aha^. 

tä d fas fös. „Kr wiichst noch." 

fas9x, m., „wüste, wildnis'', fasach; St.-B. 263, W. 538. — 
Vgl fiani9s. 

Vgl. die beispiele unter eec^, | 

fas9s, s. faslm, 

fnäftn, „wachse", fasaim, ans asaim; St.-B. 326, Z.-E. 654, W. 
375, A. 30, Atk. 695. — Vgl. fas. 

nu9f 0898 9 ttf kä ms inap9 ßn9, mar tiKtm äe €0 kohv 
m9 tdp9, „Wenn das stroh wächst, muss ich mir eine 
matte machen, da ich sie liär meine bettseite nötig habe." 

fe^, s. faäUm. 

faSl^m^ fäSM^m, „schraube herunter" [die lampe], iaisgini, Keat 
„press, tighten*', aus faiscim; St.-B. 260. 

fasK sis d lampd! „Schraube die lampe herunter!" 
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fOsnis, f.. „nnchricht, Information", faisneis, auB asneis; W. ö37, 
537, a56: Atk. 534. — Vgl. iksl. 

9 wu9f sib faänii ö m dgn9 eiiia U gäf9$f „Habt ihr 
letzthin nachricht von den kranken bekommen? 

fat^ s. faXm. 

fä [ausser fd „länge''], s. faXm, 

/w, m., , länge", feadh, aus ed; W. 5*20, Atk. (>*.)(>, nur in der 
vcriiindung er fd während, entlang." 

vi SP Jconi wmm er fä tarnt taör. „Es wunlt mir lange 
zeit vorenthalten." — ta U feK-al er fd n wohr er fad. 
„Den ganzen weg entlaug ist es zu sehn." 

fäj9t s. fad9» 

fäl, s. fal. 

fdm^, f., „meertang*' [alva marina], feamuin, aus femrauin, 
St.-B. '270. - - gen. fdm^. — Vgl. ßl9$kf kaurhx, kaulindX^ 
tökfr ^ äm^ SU98^ nmf ve §l cehri gd tör. kird 9 ran 
iib iBh»? hck9 mm) i. Ic€rd d hi» sib leha n-9 ß9 $in? 
d(f mtjj 7 aq99 fin» myj Jcelp ji. Ui lehd mi9n 9 gedp? ha 
V is dm? ßn^ äid g9 tö^ rydi ;i. jeir Siad l<nns9^ g9 wan 
Ud äükr9 Mnc9 agds söd9 ag98 galsr^ ag9$ p ryd 98 MnSl» 
löb 9lüg^ aiodain. „Wenn der meertang trocken genug ist, 
dann wird er gesammelt. Was macht ihr mit ihm? Wir 
legen ihn zu hänfen zusammen. Und was macht ihr dann 
mit ihm ? Wir brennen ihn und machen kelp daraus. Wo- 
zu dient der kelp? Was weiss ich davon? Man macht 
allerlei daraus. Man sagt mir, dass man zucker darin finde 
und soda und seife und, was mehr als alles das geschätzt 
wird, jod." 

fdm^9, s. fdmp. 

fdr, m., „mann, ehemann", fear, aus fer, St.-B. 280, Z.-E. 222, 
Atlc. 689. — gen. fir^ pi. fir. — Vgl. Jcö-dr und fdrln. 

ni jaudx sib 9 xyn e, mar9x kün9 9n ir üd. ,,Ohne den 
beistand jeno.s maunes würdet ihr es nie bekommen." — 
fdr inad isd Jcrml^ se iin pdpd. „Der Stellvertreter Jesu 



uiyiii^ed by Google 



— 107 — 



Christi, nämlich der papst." — wil t är Sd müdld? ..Ist 
dein mann zu hause?" — fdr nd tecrdx. „Der briefträ^rer.*' 

fdrsg, fmrdg, f., „zorn'\ fearg, aus ferg, 8t.-R. 273, Z.-E. 61, 241, 
W. 543, Atk. 699. — gen. fdir999. — Vgl. fdr999X. 

umdln gefdx Si färgg onp. „Wenn er mich ärgerte, 
würde ich ihn schlagen.** — fa lüßgan fdr^gd agm^ leä, 
„Ich bin ihm ein wenig böse." — fUt ln9X fising wtl 
„Ärgere dich nicht!" „Sei nicht böse!" 

fär9g9y f<Br9g9^ s. fdrdg. 

fdragax^ fcenfg^x, „zornig'', leargach, von fdrjy. 

na hl fcerdgdx! „Sei nicht I)öse !" — td se än dragax, (ig^i^i 
ta fa müu eg» les. „Er ist sehr zornig, und er hat guten 
grund dazu." 

färm, m., „männeben**, fean'n, diminnt. zu/ar. 

M farin ün jäs €, „Er ist ein reizender [kleiner] mann." 

fär^i m., „land**, fearann, aus ferann, St.-B. 271, Atk. 699, 
nur im nom. propr. fdrn m X0^%9, „Haferland." 

/arw, 1*., „regen**, fearthain. aus IVrthain zu fei-aim, 8t.-B. '271, 
Atk. fi99. 700, noch von einigen verstanden, aber niemals 
gebraucht. — Vgl. 6<2ic9, hasC9X, 

fäi&tm 8. fäSWCm. 

fdaps^ 8. fdc0s. 

fäc0s,fdcg9S, ra., „befürchtung, faitcheaa, aus faitsches „vorsieht'* 
W. 537, Atk. 694. — Vgl. dgh. 

td fdcgis orm^ nax wil si ri fös. „Ich befürchte, er ist 
noch nicht fertig.'* — ta fdcgis mör onji, ... „Ich befürchte 
sehr, . . .** 

fdvVf m., „gunst, gefallen'*, engl, favour — Vgl. aibhg»), 
9 nlnd tü fdvr m&r ^i^i? „Willst du mir einen grossen ge- 
fallen erweisen F'^ 

fär, 8. müd. 

fefcJ, s. fekta. 

fektdf seltener fekf, p. p. zu feliXiu. 6, gim, 
feM- [ausser /e^ar| s. ^m. 
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fetial, m,, „seilen", vei bals. zu ^im, feiceal, faiceal. — Vgl. 

bränu, fesJcnc^ fi9xnc. 

spanü -xpn^^ d ro U feUal S9 müdh mör, „Man hat mir 

alle sehonswürdifTkeiten der stadt gezeigt/^ — v&9 mB t 

cehf eTcal? „Kann ich deinen vater sprechen?" — te§ 9m 

fekal! „liass mich sehn!^^ 
fei-, 8. fe^m und fdi^. 

feUnty „passe", foilim. — Vgl. feine. 

1. ..jjasson, ijelallon, aiiLrciielun sein, belieben." 

9 jür9 tu üdd imdxt, nu?r ein se? cür9d. „Willst du 
mir gestatten foitzuirelicn. wenn es mir beliol>t? .Tawühl." 
imin sB, nudr ein se 50 hm. ,.Kr <jeht fort, wenn es ihm 
passt." — fam mis9 iät, ma ein sin yc. „Wenn es dir 
HH-ht ist, werde ich auf dich warten." — d vcin sin :^ic ? 
fein sin ^oms9 gd rl wä. „Bist du damit einverstanden? 
Ja, das passt mir sehr gut." 

2. von kleidungsstücken gesagt. 

fd^ d» X0I9 g9 wä hü, ,yDein kleid steht dir sehr guf 

fcb}c, verbalsnbst. zu f^m. In manchen Beispielen mag es auch 
als eine nebenform von fuliic aufzufassen sein. — Vgl. fulnc, 
•kü d^e leS ^ ee im. „Ich kann diesen menschen 
nicht ansstehn.'^ — i»f/ &t dpi agm iB jdi9X tdbäk, „Ich 
kann gar keinen tabaVrauch vertragen.* 

fesJcnc^ f., „sehen", \ (^rbalsiil)stiinti\ . /.u feUlni [S, glm\ feicsin, 
faicsin, ans fa( sin ; Atk. 793. — Seiten, meist fekal. 
Vgl. bränü, fe/cOly fi9X^c, ^im, 

fevr9$, m., »Fieber^, üabhras, Eeat. 

fevr98 vt0ff9. „Die kleinen fieber.^ — Vgl. 2ispr. 

/(g, „gebühr, bezahl ung", engl. fee. 

Jce ved ta le iii-k? fe 9r bi a hogrös tü d höre waec, 
„Was ist dafür zu zahlen? Bitte nach belieben." 

feci't s. f€dim, 

p^m, „kann'', feadaim, aus fetaim; St.-B. 323, W. 544, Atk. 
700. - Vgl. fejr, 

»I SdXm tnevlmxt fA9 9 häs9 ^ fap, „Ich kann das 
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Bachtreison nicht Ijinger ertragen." — M hSn 9 hdxt» 

^Sie kann nicht selbst komnien." — mS xo mäski, nax 
vBt'^ den m9 xoh dv fä fad». „Ich war so eire«(t, dass ich 
lange zeit nicht in schlaf fallen könnt« — in eihi se §]irfv 
n& isv. »Er kann weder lesen noch schreilien." — ]^rd &98 
mi89 ßn» 7,ic'^ „Was kann It h für dich thun? — 9 V6i9 me 
d» van elUil? „Werde ich deine frau sehen können?'' 

f&lf, „mof^licli", l'eidir. Donl., [Keat. eidir], aus letir, fetur, ur- 
spriinijlich pass. zu fedtm [Atk. 700, U^lj, jetzt als adj. oder 
sul)st. empfunden, wie das nit Ii t eintreten der aspiration nach 
ni inul das vortreten von is zei<j;en. 

ni fe})- Us sK-i-lv nd /cv ^ jmd. „Er kann weder schreil)en 
noch lesen/' - <m iii, nax fyf r) /((t\)$, käfr e eine. „Was 
nicht geheilt werden kann, muss man ertragen." — is fyf 
Im. „Ich kam." — ßnaju «, m ejr les e ßn9, ax nil 
se er 9 xnh hsn. „Er wurde es thuu, weuu er es thun 
könnte, aber ist selbst gebunden/ 

feb, f., „fest, festtag**, feil; St.-B. 257, W. 540, 

ßb fari^, fd9 San, müiir9, „Patrick's fest, das 
fest des heiligen Johannes, das fest der Jungfrau Maria.*' 

fin, hm, pen, „selbst'', fein; Z.-E. 366, AV. 540, Atk. 6^7. 

^om pen. „Zu mir selbsf — ^üh fen. „Zu uns selbst." 
— U hBn. „Er selbst." 

In (ialway wird last nur hen gebraucht. Auf ilen Araninseln 
wird die in den beispielen anijedeutete ausspräche je nach 
dem vorhergehenden laute ziemlich regelmässig durchgeliilirt. 

fer, ni., „gras, rasen**, fear, aus ferj St.-B. 266, W. 542. 

na 8* it8 9 v&r; td sS t€eS, „Setze dich nicht aufs 
gras; es ist feucht.* — f&r cef^ „Heu.** 

/S^, s. ßdim, 

fiant98^ m., „Wildnis**, fiadhantas, von fiadhanta, keat. „wild**, 
von fi9. — Vgl. fas9X. 

ta mMn d0X989x 9 fas 9 fnant98 ef n ilan 89. „Auf 
dieser insel wächst viel wildes Araaeuhaar.** 
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fid^ m., «wild'' [rehe oder hirsche], üadh, aus ffad; St.-B. 265, 
W. 546. 

f^kl, f., „zahn", fiacail; Z.-E. 18, W. 546, Atk. 701. — Vgl. 

harn n doxtür n idkl. „J)er arzt hat den zahn aus- 
gezogea. — doxtut „Zahnarzt. 

/?Mf- [ausser fi^x Jagen", „rabe", „schuld"] s. fidxiic^ fidxtd^ rim, 

fi9Xf m., ,Jageu*\ fiadhach, aus iiadach; 8t.-B. 265. — Vgl. fi9» 

fiaXf m., „rabe', flach, aus flach; 8t.-B. 2G3, W. 546. 

/hx, m., „schuld', flach, aus flach; Z.-£. 18, 226, W. 546, Atk. 

701. — pl. ß^xa. 

m&d düA r vi9X9, „Vergieb uns unsere schulden.^' 

fi9X9y s. fidx „schuld.** 
/Saa^m, s. (im. 

fi^XQC, 1., verbnif?. zu fiaxiun^ ieachain, VV. 538. 

ta §S 9 fidxnc orm; Jcß n äoj}\ iH fejf les hü fK-al, 7il 
ekat se paul hfl jremH. „Er blickt lu ich an. Was schadet's? 
Sohon kann er dich doch nicht; er würde kein loch in einer 
leiter entdecken." — [Vgl. afrk,^ 

fi9xt9, p. p. ZU fha^m, feachta. 

fi^r, ..Se lm r\ tiar, aus liar, St.-B. 270, W. 548; — auch sub- 
stantivisch L'cl)rancht. 

ta n öuurd /iar. — tä fiw er 9 maurd, „Der tisch ist 
schief." 

fih^ [ausser fiha „zwanzig"*], s. ^tm. 

fihd, fl, fi, „zwanzig'', «che ; St.-B. 279, Z,-E. 305, W. 547, Atk. 

702. — pl. fihdd, ffä. 

oxt )eg, ny jeg, fi. „Achtzehn, neunzehn, zwanzig." — 
fihd pont. „Zwanzig pfund." — xüj foni ihsd, „Fünf und 
zwanzig plund.'' — i'efa ffd, „Achtzig." — ia fid purU 
aym ordpsi}. „Sie schulden mir zwanzig pfund." 

fihdd, s. fik». 
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fihTm, ..webe", fighim, äus ligiin; Öt.-B. W. 548. — Vgl. 

flxan. 

dv ih9 tü e ä9 »nü? j ihas, „Hast da das heute ge* 
woben? Ja.*^ 

/i/a, m., „falten** [verbalsnbst. zn fikm], falte, blatt**, filleadh, 
Keat. 

Ui v€d fih jin9S me gd d9 leer? .^V^ie oft soll ich deinen 
brief nm&lten?** — h9 wd Um Ssild papef a ve ag^, „Ich 
hätte gern sechs bogen papier.** 

fUim, „wende mich", fillim; St. 275, W.Ö49, Atk.702. — Vgl. 
fih, — Selten, vgl. jedoch Zspr. 

ßa, Dl., .,(lichter", file, aus Uli; St.-B. 277, Z.-E. 255, VV. 549. 
— Vgl. jiUjxt. 

s ßl9 mör e. „Er ist ein grosser dichter." 

ßi9xt, f., „dichtung", filidheacht, aus filidecht; W. 549, Atk. 
702. — Vgl. ßd. 

ml is e09 fiLi9xt 9 lev, „Er versteht es nicht poesie vor- 
zulesen.** 

fin, flan, „blond**, lionn, aus finn, find; Z.-£. 53, W. 549. 
ta U fin. „ Er ist blond.** 

fi^, s. fär, 

fis, m., „wissen", fios, aus fiss; Z.-E. 787, W. 551, Atk. 705. — 
Vgl. «nia und Ohe, 

ta 9 äm [aus ta d is agm]. „Ich weiss.** — veHm fis 
g9... „Ich teile mit..." — kirXm fise^.,,, „Ich schicke 
nach ...*' — faXm fis. „Ich erfahre.** 

b9 wä Im fi8 alj Ic&rd ta 99 tecf iin, — h9 wä lip fis 9 
ve Usrd ta sd lec^ Sin, „Ich möchte wissen, was in 
dem briefe steht.** — i^l 9n is n-^ himp} f(h, „Er weiss 
noch gar nichts davon.** — ta i^ mü fis himpf na 

jef Si, „Er weiss mehr davon, als er sagt.** — nax ml is 
ag^, Icird )aif9 9 mkikU^ „Weisst du nicht, was in Dublin 
geschehen ist?** — ta s am i U fad», „Ich weiss das schon 
lange.** — JtB c^9 ml 8? „Wer weiss das?** — %&I9S 9 
um9^ t0S9 fis 9f? „Wie hast du das erlahren?** — is mSr 



L.icjui^L.ü cy Google 



— 112 — 

9 t^a^ nax rau s e^» taä» je. „Zum glück wussto or nichts 
davon." — ta s am gd ri wör, gd wil sed mör le ^l», „Ich 
recht guty dass sie intime freunde sind/^ 

fisög, fi8(fy, m., „l>art", feasog, aus fesdc; St.-B. 261, W. 544. 
wU fisög ef? iäy fisög ondan. ,,Hat er einen hart? Ja, 
einen Vollbart." — ia fisög mifr ei'. bat einen grossen 
hart." — ä 9 Uög^ 9 d €en mS „Ich erkannte ihn an 
seinem harte." 

ftbfn^ „raserei, tollwut". 

d mg siad 9 mö, ifl gel U fibin? rugddr. „Hat man 
die kuh gefangen, die rasend geworden war? Ja.^' 

fid, s. fih9. 

fixdn, m., „webeu", ügheiichäii, von üge, W. 048, verljuUubst, 
zu fihtm. 

ta §e d fixan, „Er webt." 

fin, m., „wein% fion, ans fin; Z.-E. 20, W. 549, Atk. 703. — 
gen. /f«99. 

ffn9? mar 98 gnax, „Wieviel wein? Wie ge- 
wöhnlich." — fin frcetjkax. 1' ranzösischer wein." 

fin9, s. fin, 

ftni§9^ r., .,zeu^ni.s", iiadhnaise, aus fiadnaise, St.-B. 664, Z.-E. 
78«, \V. 540. Atk. 70-2. 

htg 9B ftnisd, „Er legte zeugnis ab." — vü nr9 snisa. 
„Er war zeuge." 

flr, „wahr'', tior, aus iir, St.'B. 272, Z.-E. 20, W. 550, Atk. 703. 
U fir e, „Das ist wahr." — ni ftr e. „Das ist nicht wahr." 
— mä 8 fir ge ... „wenn es wahr ist hinsichtlich . . ." leitet 

die wiedergäbe einer erziihlung ein, deren Wahrheit nicht 

lübtsteht. 

md s fir gd dynd, citr er anidnf üHj agas a wad ö 
geh bXogärn siar wcen ö uär rt<i n-altrdx<f änh. ..l^i*^ leute 
erwälilen, zu bo>tiuiinit'ii Zeiten, lunl zwar in «j;;n>ss('n Zwischen- 
räumen, könne man vom giplel der liehen klippen aus weit 



j ( _ 



üigiiizea by GoOglc 



— 113 — 



im ^'esten Klein-Aran sehen/* — ma s ftr 99 n9 h49Bh9H^ 
iB Sfft, loxt fid gordxi^ fektr sSx il X ü i IS gdt^; hßf^ H 
fäc^is mör xij ahdh^ ax lif ^tflm pi» 9 „Die 
fischer, das lieisst, (lie, die mit den curragli'B fahren, erzählen, 

jede nacht werde in der nähe ein f'eeenschiif sichtbar; dieses 
erschrecke manchen von ihnen gar sehr; ich aber glaube die 
geschichte niclit.*' — tä se le ve rac9 (es 9 bobi, ma s fir 
g9 n tayrt e, gd miai n c-äspa(j cujh nso fy ^än säxt9n9. 
„In der gemeinde \vird erzählt, der piarrer habe gesagt, dass 
der bischüf vor dem ende der woche hier bei uns sein werde." 

^fim, firp, f., „Wahrheit", firinne, Z.-E. 778, St-B. 272, W. 
551, Atk. 704. 

iin € bun u bar n» fiH^. „Das ist die volle Wahrheit." 

ftrin, „gläubig", firean, aus firen, firian, St,-B. 272, Atk. 704, 
Z.-E. 778, W. 551: 

nd firin 9u>än vais sävalc9, „Nur die gläuliigeu werden 
die Seligkeit erlangen." — siad kardj ß fi/'tn, Die gläubigen 
sind gottes freunde." 

fircän, m., „das äusserste ende", fir-cheann. Vgl. ftr und Uän. 
Vgl. St.-ß. 60. 

d iiäxd tu xo fadd Ii Jtän 9 wöhf ? xu» mS xo fad» leä 
9 i^fldn, „Bist du bis zum ende des weges gegangen? Ja, 
bis zum äossersten ende." 

ftf^^ 8. ftHm» 

fisög^ s. ßsög. 

fm, f., „fleisch", feöil, aus leöil, ieiiil, Z.-E. 249, W. 542, 
Atk. 698. 

ta kndvd S9 viöl sin. „Es sind würmer in jenem fleisch." 
— is müd dh öl a vis er d lä jeH g9 xgr9* „Die hinter- 
keule des schafes hat gutes fleisch." 

fm, „wert**, fiü, St.-B. 277, Z.-E. 56, W. 552. 

Jcerd 98 ^?„ Was ist das wert?" — lif bran 
,,Da8 ist nicht der rede wert." 

fiüii^ s. fin. 

fiaur, m., „mehl'', fliir, Ueo. 18,6, engl. Uaur. 
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ß<ehds^ m., ,.biiDiiilisüh6s reich^*, flaithetis, tlaithlus, aus flaithius, 
Atk. 70ß. 

ta ml am g9 ^a« m€ §9 na fltekai, ,.kh hofi'e in den 
himmel einzugehen/^ 

fiaihül^ ,,gastfrettodlich*', ilaitheamhal, von Ha Ith „liemclier, 
füret", St.-B. Z.-E. 250, W. 5.V2. 

flofhühxfy L. „ga^tlicbkeit, gastlreundlichkcit'', Üaitheaiuhuileuclit, 
von fUehül, 

flox- [ausser ftox ,,na88"], s. floxfm, 

flox, flox, .,iiass". fliucli. St.-Ü. 285., Z.-E. 1*2, 53, W. 553. 

9 Mäsn ta, j mlai n la dnu /lax ? „(ilaubst du, dass es 
heute regnerisch sein wird?" 

floxlm, „mache nass", tliuchaim, O'R., von flox. 

na imi mis ! ta ii n-9 wasca, agas floxff hü. „Gehe jetzt 
nicht fort! £s regnet, und du wirst nass werden/* 

fl0X 8. flox, 

foilan 8. fylan 

fok/y m., ,,wort'\ l'ocal, aus focol, focnl, Atk. 708, L. V. 120. 
Ise, mar slcrtvas tü n fokl sin't „Wie schreibst du jenes 
wort?" — äin B m fa^ nar xoita a okf. „Das ist der 
grund, weswegen er sein wort nicht gehalten hat/' 

folka^ m., „benetzen, eintauchen, nassmachen", verbals. zu foÜcXm^ 
folcadh, aus folcud, W. d61. 

kif' foGs9 ort, „Wasche dir deu köpf." — fv9fna foUca. 
„Ich erhielt ein bad [wurde vom regen überrascht]." 

folMw, „benct/.e, tauclie ein, mache nnss", lulcaim, 8t.-B. 285, 
Z.-E. 434 W671. — folk^, mm, sndc. 

folk» d9 lav d n-iäk»! „Tauche deine band in wasser!'^ 

ford9r9$, in., „der obere teil des thärrahmens'^, fordorus, St.-B. 
284, W. 568, Atk. 721. = Vgl. dor9$, 

fork, s. förk. 

forntXiilaxtj „rurmalität", enjjl. iormality. 

nn b'ux forniialaxt ar bi^ ma 8 e da hü S. „Bitte ohne 
jede lornilichkeit.'* 
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fahnwy p. p. 7M fdhmtm „gelehii**, foghlamtha, Keat 

tä 9 n-fi»r^ 9 ^nf 9inü lax$ psibim \jHm fifl9m9j 
drci^ föhm9^ seltener dri^, ältere dativfonu von draij]. — 
^Gelehrte leat-e sind immer zerstreut." 

föUmhn, lernt'*'. ^l)^lllnllJailll. Kcnt.. von fölm. 

ka r öltri tu frceijh^s? „Wo hast du iranzösisch gelernt?" 

fölifi, f., „lernen, litteratur, Wissenschaft", foghlnim, aus fog- 
laimm, n., \V. 559, Atk.710, vorbals. zu foglium, Z.-E. 428, 
St.-B. 120, W. 559, Atk. 710. — Vgl. fühmXm und fol9m9, 

fönnr, s. fünwr. 

f6rk^ fori; in., „gabel", lürc, O'K., engl. fork. — Vgl. gaudl 
und ptk9. 

{öS, „l.is jetzt noch, sehon'\ los, Atk. 723, 559, W. 573, 387, 
aus bcos^ beus, 'A.-\\. G14. 

htl sc rc fö8. ..Er ist noch nicht fertig." — d rüg dd 
wö fOs? „Hat deine kuh schon gekalbt?" 

folnc, s. fidi^ 

frat^k&x, ,.rran/.ösisch", rrancach,von Franc, Keat. — Vgl./r<K>^Äas. 
fljii frcojkdr. „Franü(>sischer Wein,** 

fraijlc, f., „Frankreich", Fraiuc, Keat. — gen. frcB^kd. 

9 baria n9 fraijM9. „In Paris." [9 baris — „im paradies**.] 

fr<eji^lcds, f., „französische spniclie", frainois, O'R. — X(f\.fr€efjkax. 
9 lauriii t0S9 frc^IcdsF „Sprichst du französisch?" 

frvsi9, fryst9, „leicht** [facilis], ibrasta, Keat., sa forus. Ml. 
104 d, 94c, 131c, Wb. 9c, Ida, 25c, 28a. — Vgl. uk», 

AI fryst9 Sin 9 ra, „Das ist nicht leicht zn sagen. ** — 
is frugt9 sin 9 järm9d, „Das kann man leicht vergessen.** 

frystd^ s. frustd. 

fryx, m., „heidekraut" [erica vulgaris], fraoch; St.-B. 287. 

fräyfc, „antwort", *freagairti Deal. Keat. JVeagra, aus IVeccra; 
Atk. 724. Vgl. 575. 

8* 
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i^t hvg m9 fHtgfc trat fös, „Ich liabe noch keine ant^ 
wort von ihm erhalten/' 

frostig in.. „becUeneu [bei tisch]'*, Ireastul, aus IVestal; W. 575, 
Atk. 7*25. 

d wai sih frästl, nu9r d ^nuas sib (in? Werdet ilir 
dort bedienung fmden?" 

frev, f., „Wurzel", freamh, aus IVem; St.-B. 286, VV. 578, Atk. 
12b, — pU tH^fm» — Vgl. rato, bun. 

friy „tieisch wurm, made'*, frith, O'R. 

friv^ 8. faXm. 

fuiti, f., „nähen**, faaghail, O'R., verbal s. zu fuXm. — Vgl. fu9* 
ta if 9 fual Ed», „Sie naht ein kleid/' 

/W, s. fu^m. 

fv9j m., „niiheü", *fua«?}iHdh, verbals. zu fu'ftn. — Vgl. fuOl. 

9 nür9 h ejr ^ic ^ hmpa sa U9 ^om? „Nora, könntest 
du mir diesen knöpf annähen?'' 

fuaxt, m., „kiilte", fuacht, aus üacht, ocht; 8t.-B. 48, Z.-E. lOOG, 
W\ «(iO, Atk. 7-29. — Viil. fu9r. 

ta füdxt orvi. „Mir kalt." — fudr me fuaxt [hauliger 
siaidanj. „Ich habe mich erkältet." 

fu9l, m., „urin^ fual, aus füal; St.-B.266, W. 580. — Vgl. fnün. 
l^erU 9 ef ^ aurlar im? Sin fttü» „Was ist das da 
auf der ei'de? Urin.*' — [Vgl. Tin» Si 9 uün (nicht mQ, 
„Er urinierte.**J 

fu9m, f., „klang, ton« schall", tuaim, aus i'uuimui; 2^t."B. 260, 
W. 580. 

fu9m 7> okf, „Der klang des Wortes." 

fu9nmfmj „spreche aus'S fuamnaighim, O'R., von fu9m, — Vgl. 
fu9mnü und fu9nnnt9, 

fu9mnfn t0S9 g9 kdHU. „Du hast eine korrekte aus- 
spräche.'* 

fuamnua, f.. „aussjuache", •fuamuuighe, von /warn. — Vgl. 
fuamnü und kanwi^c. 
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is l'örüL ij, udtnnud^ ta aydtsd. „I>u habt eine korrekte 
ausspräche/' 

fu9mnü, m., ..aussprechen", fuamnughadh, verbals. zu ftt9m9^m, 
— Vgl. fu9mnu9 und kanw^» 

9t xUntr fu9mnü mUd Ol 9f hä^ Mkri»^ käf9 dim 
fu9mHü mar 9» Märt 0 he89X, „Um sich eine gute aus- 
spräche in einem fremden idiom zu erwerbe^, muss man von 
beginn an korrekt sprechen/* 

fuar, „kalt", i'iiar. aus liar; W. 8G1. Atk. 7-J9. — Vg]. fioxt. 
ta sE fior. — is fujr e. ..Es ist kalt." — tä me fu9r, 
„Ich bin kalt; mir ist kalt'' [häutiger mit fu9xt], 

/w9r-, s. fä(m. 

fudr^ s. faXin. 

fuk9, 8. fg. 

futm^ „nähe", fuaghaim, aus fuagaim, fnaigiip; W. 580, Atk. 
729. — Vgl. fual und fu9. 

fu 2,m n knap9 i9f „Nahe mir diesen knöpf an!** 

fulnc, folnc, feinc^ ni. , „leiden", fulang, Atk. 732, Z.-E. 874, 
583, verltalsiibst, zu fulMm. — V^l. feine und do-olüc. 

ta me fui^ 0 säl9X. ,Jch leide au eiuer Verdauungs- 
störung." 

fuhnXm^ „leide", fuilngim, Atk. 731. Vgl. fulüc. 

d mI(i [oder eh)} päs fy fonc ftlaj. „Der gelitten unter 
Pontius Pilatus." 

fun^ 8. fün. 

fiSm-, 8. fg, 

fürif fun^ m., „wünsch, sehnen", Ibun. W. iüGS. — Vfjl. fünwr. 
i^a mU)x fün orl öic)S al ^ inänfül sib , ax ml. ,,\Venn 
ihr euch auszubihien wünschtet, würdet ihr Unterricht be- 
kommen, ai>er ihr wollt es nicht." — ta fün ortii serdvis 
9f bi 9 jlnd ^ic, „Du lindest mich zu jedem dienst bereit." 

fanwi;', fsnor, fSnSr, „willig, wünschend**, fonnmhar, O'R., von 

ftm. 
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tä mr fßnwr d Jim sin. „ich l)in hovoh dus /.u iliuii." — 
g9 fönür. „Gorn.** — ni difii sin myja fünwr ei' iii eia. 
„Das lässt nichts zu wünschen übrig.** 

fün-, 8. fg. 

füp-, 8. fy, 

füh, s. fff. 
fät-, s. fy. 

füvfy seltea pftr^ m., ^herbst% foghmhar, aus fogamnr, W. 559. 
— gen. füvf. — Vgl. fivr^^ tßr9X, mivr». 

89 wavr. »Im herbst." — 9» n d ütr, „August." — 
nHf'Vtän 9 flt^. ^September." — mf'jei^ n üvf. „Oktober." 

fudVftij'i, fiucrag^, f., „see" 1'., fuirrj^e, aus l'aij'ge. farrce ; W. 536, 
Z.-E. 61, Atk. (;i)4. — Verl. müir, 

fuil [ausser fÜU „blat'^J, s. taim, 

ßil, f., „blut", fuü; Z.-E. 251, W. 582, Atk. 731. 

9s rf he 9n H ta ?^C9. „Sie ist sehr heissbifitig." — is 
fu9r 1^ ü tä intsh. „Sie sind ungastliche lente." 

fuilrtrüm, f., „n;is(Mililnten". *fl^l-t^5ron^. Vgl. ßfil und $rön, 
tä me kor füU-tründ* „ich habe naseublutcii.*' 

fitinög, f., „fenster", fuinneog, aus fuinde(^, W. 582, fuindeoc, 
Atk. 731. — pl. flU^sß, 

IB d9 Ml, dün ^ ii^ögf „Bitte scb Hesse das fenster!" — 
oskf m fUi^i! „Öffne die fenster!" 

fuinögi, s. füinög, 

fiÜmög, m., „esche", fuinseög, aus fuindseög, von uinsenn, huin- 
nius, St.-B. 51, W. 582. 

/y/an, foHan^ m., „möve", faoileaun, aus taoileDn; St.-B. 285, 
W. 560. 

ta mördn foilan ei' a wüHgd. „Es sind viele mövon auf 
der see.** — tü nd fylan dr snav, „Da schwimmen die 
möven," 

fg, „unter", faoi statt Keat, ans fo; Z.-E. 627, W. 553, 
Atk. 706. 
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Mit pron. siriij. 1. /"ww, 2 fät, 8. m. fff, 3. f. fiih9. pl. 1. 
fän, 2. füpsa, 3. füpsn; emplj. siii^. 1. fiimsa^ 2. 3, m. 

fysn^ 3. f. /"äs^?, pl. 1. fühd^ 2. füp89y 3, f&ps^, 

1. „unter'* [vom räume]. 

£dr /a^ ii(>2»zr j^än» 2^ ker fy n? fati! ta se fuapsn, ^Hole 
eine ladung aand, um die knrtoft'eln darauf zu legen. Sie 
liegen schon darauf." — ha iril n stöl, d vi dnsö? ta sB 
füms9. y,\\o ist der Schemel, der dort stand? Ich sitze 
darauf. 

2. dasselbe im übertragenen sinne. 

wil m winef flövr üd s^vmz wiSP xamnr füiA iad, ^Sind 
<1ie lärmenden gesellen jetzt ruhig? Ja, wir haben sie unter- 
gekriegte" — ta mB fg wörän aihhgsj 51c. „Ich hin dir sehr 
verbunden." 

3. von der zeit „um — herum", „gt^gen**, „vor". 

fg eän äAxtwd. „Hude der woche." — eäg9X m» häx 
99 trnAn» s he m€ rB fy n-9 xü^f, „Er mag nachmittag uach 
meinem hause gehn, ich werde ihn dort erwarten," 

4. „in iH'tnMl". 

laurofül an ^tlga fös, mYoz gon nai'd ve er na dyna fuha. 
„Das irisclie würde noch ge.sprocheii werden, wenn die leute 
sich seiner nicht schämten." 

5. fy rer [vgl. ri^r] „passeiui", „ani^jiiiLrii:". 

jau me S ga süralca, ma ta se fy rer. ,,\Venii es angängig 
ist, werde ich es bestimmt bekommen." 

fglsDUy m., «bluthund", faol-chu, Keat. „w^olf", aus faelchu, St-B. 
259. Volksetymologisclie umdeutung in yuU-xü, 

fgnlög, f., „schwalbe", faoinleog, von fanall, St.-B. 261. Ausser- 
dem bezeichnet das wort noch den teil des thürschlosses, 
der durch den sclilüssel umgedreht wird." 

fm. s. fy. 

fyscn, f., „beichte", faoisidin, aus föisitiu; Z.-E. 264, W. 261, 
Atk. 732. — Vgl. ef9. 

fyvr, IB., „scharfe", faobhar, aus faebur, W. 535. 

hif fyvr er n S^i9n dm! Ml $S jer, „Schleife mir das 
messer; es ist nicht mehr scharf." 
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gadf m., »ein aus zweigen geflochtener ring, mit dem zwei 
ziegen zusamniengekoppelt werden", gad, aus gat „Weiden- 
rute", St.-B. 108. 

gadi^ m., „dieh", gadai(ihe, aus fiadai«/«, Atk. 735. — X'^l.goßm. 
9 rüg sib er 9 ijadi, d vi Üb hörbxt? rugamr. „Habt 
ihr den dieb gefangen, den ihi- verfolgtet? Ja." 

gai9r^ m., „band'', gadhar, Keat. — VgL maär», hU* 

honi^ p gai9r ogBS ti ii m9 lav, „Der hnnd kam und 
leckte meine hand.* 

gax, X, „jeder", gach, ans cnch cech, 8t.-ß. t)2, Atk. 573, Z.-E. 
360, W. 408, vor ib meist x. 

X Ü9 ia. „Jeden tag." — Vgl. da. 

gal, gal, m. , „Englander, protestant^ [eigentlich „ausländer^, 
vgl. 8tr€Bni9f9], Gall, W. 588, St.-B. 108. — Vgl. gald9, 

gald9y gald9^ „englisch, protestantisch", gallda, O'R., von gal. 
„Englisch" und „protestantisch" wird in der regel identifiziert: 
9n cdmpl gald9 „die englische kirche", „die protestantische 
kirche" [vgl. an cämpl göl9X „die katholische kirche"]. Vgl. 
edmpl und ä^^Sl, Will man aiisdracklich bemerken, dass 
jemand oder etwas protestantisch und doch nicht englisch 
sei, so sagt man protestün and entsprechend für etwas nicht- 
irisch katholisches hoMJcax, 

galdrd^ ni., „ficber, krankheit", galai* ; St.-B. 108, Z.-E. 223, 
W. 587. Atk- 735. — \^\. fems. 

gaUird bui. „Gelbes liebti." — galdr» lilec9, „Mauser.* 

galir9Xy „seife", gallaoileach, O'R. 

gan, s. gon. 

gar gat\ „nahe", gar, W. 588, A. 736; meist in der verdindung 
9 tf«r g7) ^nahe bei". — Vgl. ^är. 

ioü posf 9 9 ijar jßh? „Ist in der nähe ein postbureau?* 
— h&ün ie 9 ijar ptA, „Er wohnt in unserer nahe." — 
^ an ijflr, »Es ist ganz nahe." — Vgl. cffk. 
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gar9v, „rauh, stürmisch^, garbb, aus garb, St-B. 107, W. 588, 
Atk. 736. 

9 §dp^ tü, yd mXai sB gar9V dmärax? „Glaubst du, dass 
es morgen stürmisch sein wird?^ — vi n la an ^arav. 
„Der tag war sehr rauh.*^ 

gariy m., „garten", garrdha, ans garrda, Atk. 786, — Vgl. Joyce 
I, 229. — pl. garntf. — Vgl. gort, päHt. 

vi fn6 9d rjari m trnüna gd h-enUan, y^lch war den 
ganzen nachmittag im gaiien.*^ 

gas, „spross. reis", gas, St.-B. 108, W. 589. 

1. „spross, reiss, steiigel". — pl. (/asi. 

ta m gast glas fös. „Die stt^ivjel sind schon grün.** [Aus- 
nahmsweise kommt auch die ausspräche daai vor.] 

2. »ränge, bengel**. — pl. gasü. 

ö 9n glö^ ta n9 gofü ia 9 Jim! „0, was für einen lärm 
die bengel da machen 

gasT, 9. gas. 

gasü, s. gas. 

gas^f9X, gd^JcidX, m.. „held^, gaisgidheach, aus gascedach, VV^. 
589. — Vgl. iyx, 

gau' [verb.], s. caim and gö^m, 

gau, m., „Schmied", gabha, ausgaba, gaba, St.-B..114, Z.-E.264, 
W. 599, Atk. 733. 

xud e(j 9 fjnu IS Jcryci 9 xor 9r 9 gapl. „Ich ging 
zum Schmied, um das plerd beschlagen zu lassen." 

gaudU m., „zweizinkige grosse gabel", gabhal, aus gabul, gobul, 
St.-B. 105, W. 585, Atk. 735. — Vgl. fdrk, gauiög, pik», 

gau9r, m., „siege, Ziegenbock", gabhar, aus gabar, St.-B. 105, 
Z.-E. 781, W. 585, Atk. 734. — pl. gau9^, gaufd. 

ta ri^xt 9 fjau9r, — ta n gau9r fy rShext, „Die 
geiss ist bockig [heiss, hitzig]." 

gawr, s. gau9r. 

gaulog, f., „kleine zweizinkige gabel", gabhl6g, O'R., von gausH. 
gau^y s. gau9r. 
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güf9X^ „anselinlicli , j^jross anssclion<l . niifRillio;**, <?aiblitheach, 
Keat. „(Iniijrerous, tenible, awlul", aus gaibthech, W. 586. 

gal-^ 8. gal und gald». 

gOla^ m., „stürm, steife brise", gal, O'R., engl. gale. — Vgl. 
briSj gify sfeiin. 

gafiy ,.knapp, karg", gann. .lus LrJUHl, St -H. 106. W. 588, Atk. 736. 
ta n c-i98k gan 9hü. „l isch ist heute rar." »Oer Fisch- 
fang ist heute schlecht gewesen." 

gOr^ 8. gar* 

gara^ f., „lachen", gaire, St.-B. 108, W. 587. 

JcB n fä d<* ^ürd? „Was lachst du':''' — tosJn si a gilnX 
U gär.* agffs kirn si Urlx df le kynd. „Sie beginnt immer 
mit la( licn uinl endet mit weinen." — vi s6 dgard füh. „Er 
lachte iil»er uns." 

ga% m., „gefahr", gabhadh, aus gnbu l, Atk. 734, W. 584. 

^ 9 i^äv nwr, ax ta har98» „Er war in grosser 
gefahr, aber sie ist glücklich an ihm vorübergegangen.*' 

gäia, f., „Cialway", nom. propr., (laillimh. — gen. gähv9, 

vi nw 9 Tjäid. ^Ich war in Oalway." — häd f» gäl9V9. 

„Das boot von dalway." 

gdmbin, m., *gaiml)in, in fär9gätnbm „geld Verleiher, Wucherer"^ 
zu cimb, iSt-B. 7i}? 

XU9 na g9 ß fdr 9 gdmbin. „ich ging zum wucheren" 

gdn9i f., ,,sand**, gainimh, aus ganem, W. 588. 
U9l9x gänd. „Eine ladung sand.* 

gäi-aj, j,kurz" [von zeit], irairid, aus gairit, darit, garait, Atk. 
73(), Z.-K. 805, W. 587. 

hiai se hart g9 gdHj. „Es wird bald vorüber sein." 

gdHog^ f., ,,knoblauch^, gairleog, O'R 

güsJiidX, s. gasfcidx. 

geran, m., 4- oder 5 jähriges pterd", gaoran, O'K. „a little 
glutton"? — Vgl. dx, kapl, lai-^ sdr9X. 

gef'y s. gefim. 
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gerXm^ »rufe", goirim, nus gairim, W. 587, Atk. 735. 

1, mit er „ich rufe auf, fordre auf". 

geHm oH^ wU d» xlu9sbau9r? „Ich rufe dich, bist üa taub F'' 

2. mit dir. objekt „nenne^. — Selten. 

geHm agds hoSfwnik hü [oder gefUn ag^s ka^SMm hü], 
„Ich rufe und segne dich/' [Wenn ein kind füllt, so hebt 
die mntter es mit diesen werten auf, um es vor verhexung 
zn schützen. Vgl. Grimm, Myth. 515; Justi, namenbuch IV. 

— Die formen koi/^üt und kofi9iam sind aus koiH'Jc^m 
entstanden.] 

gä, m., „Irländer'', Gaoidheal, aus göidel, St.-B. 113, W. 881. 

— Vgl. eHmx. 

is gel e. „Er ist ein iriänder.'^ — i$ g& f. „Sie ist 
eine Irländerin.'^ 

gildx^ „irisch", gaoidhealach, aus goedelach, \V. 881. 

9n cämpl gelax. „iJie katholische kircho.'* — Vgl. gahh, 

0§9^ f., „irische spräche*', gaoidheilg, aus goedeilg, W. 881. 
S&Hv^ SB n ^149 g9 r% wd, „Er schreibt sehr gnt irisch.** 

gd^ praelix /.\iv biUlung von arivorbien aus adjektiven, mit h 
vor vokalen, so. ans co, Atk. 571, Z.-E. 609, W. 430. 

g9 ri wä. „Sehr gut," — gd h-^skd. ,.>lit leiclitigkeit.'* 

Zuw. ilon findet sich g9 auch vor ortsadverbien mit im- 
perativischer bedeutnng. 

gd max [— 9nidx^ eg semm agas tör ascäx d ^Hmr9, 
„Geh hinaus zn Jakob und hole die leiter herein!'* 

</a, „dass, so dass, bis dass" [ekl.] go, aus co, Atk. 5iU, Z.-E. 
719, W. 431. — Vgl. gr. 

ta sül am, gr) veX^i me amärax hü. ,,I( h hollo dii-l» morgen 
zu sehen.'* — ni bium} ßv e, ga mian siO torsax. „Legt 
es nicht ab, bis ihr müde seid." 

^, „zu**, „von'', 1. » go, aus co „ad, usque ad% Z.-E. 647 
W. 429, Atk. 589, mit Ä vor folgendem vokal; 2. » do, 
aus do, du „zu", Z.-E. 638, W. 486, Atk. 650; 3. » de 
„von, ab", aus de, di, Atk. 628, Z.-E. 636, W. 475. 
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1. gd = go. 

gd gäld. „Nach Galway". — ga h-inis-mXän, „Nach inish- 
maan." — g9 trnÜP9. „Bis znm abend." 

'2. gd do [fast nur nach dentalem da]^ mit pron. sing. 1. 
50m, 5W, 9m, m, doniy dm^ 2. ^ic, dic^ ic^ dc, c, 3. m. 
//ö, 3. f. ^1, fi^ pl. 1. i/mw, 2. ^fft, 3. jöd, döh^ empb. 
sing. 1. ;om59. doms9, 2. ^tci^, 3. m. jffs^, (fff«^, 3- f. 

jih, )i§9, pl. 1. düiii9f 2. jipsd, 3. ^ö/js/j, döpm. — 

Vgl. rfa^a. Sowohl (/9 wie der ihm folgende artikel aspiriert. 

gd dient znm ausdruck eines dativ Verhältnisses: 
iw dm punt ts! „Gieb mir ein pfund thee!** — tCf ik 
dr 9 lamri „Gieb dem manne das buch!** — tö^ m» im99 
g9 d9 wakl „Grüsse deinen söhn von mir!'' — » 
imoM miS. „WU müssen jetzt fortgehen.^ — tä äS 9 i$ar 
„Es ist in meiner nahe.'' 

Vor Verbalsubstantiven 9 oder ganz ausgelassen, aber dann 
noch an der aspiration des folgenden konsonanten zu er^ 
kennen. Es dient zum ausdruck eines infinitivverhältnisses. 
[9 aus mit Verbalsubstantiven, ohne einflnss auf den 
folgenden konsonanten, hat die bedeutung eines partizipiiims.] 
ßd^ Sf hin 9 hdxt. „Sie kann nicht selbst kommen.^ 
— [Vgl. ta Si 9 eäxt 9niS. „Da kommt sie.*] 

3. ga — de. [Selten t/a.] Mit pron. s. ßm. — Vgl. dä. 
büdn (ja n dr sin n i-ud^x „Mmm dem manne da diese 
lasit ab!« 

gsui, „was ist?*, gode, aus cote, cate; St. B. 66, Z.'£. 356, W. 
414, Atk. 563; häufig in der Verbindung gifji 9^ fiüs statt 
Uhi9s, „wie, wieso?* 

g9S, s. agas. 

gi^n gyHn^ m., „pustel*, guirin; St.'B. 114, W. 605. 

häni§ brax9 des 9 giHn, „Es kam eiter aus der pustel.* 

givtm, „bete'', guidhim, aus guidim, gudim; ät.-B. 100, A. 744, 
W. 605. 

giv9 mg)i „Lasst uns beten I'^ 

glah-^ 8. glak9 und gktktm. 
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glak9^ m., ^empfungen^, verbals. zu gJakiniy glacadh, ans glaccad; 
Atk. 738. 

glaktmj ^empfanfje. nehme an", glacaim ; W. 594. — Vgl. glakd. 

vlaJi^ siad 9 bitJ düü'i' „Werden sie heute ihren lohn 
beküiunieii - niü glakn tü wcom a, raxd me Idt. „Wenn 
du gestattest, \v(M (le ich dich begleiten." — jer neu giakfr 
ntB, „Er sagt, ich werde nicht zugelassen werden." 

glati^ „rein, klar", glan; 8t.-B. J19, W. 596, Atk. 738. — Vgl. 
glan» und glanTm. 

tä n amsr glan, — ta n glan, — is glan ^ amif 
y^kts weiter ist klar/ 

gland, m., verbalsnbst. zu glantm^ glanadh, aus glauad; Atk. 738, 
W. 595. — Vgl. glan, 

ta n (Bmsr d glan? sudS. „Das wetter klärt sich auf." 

glantm, „reinige", glanaim; W. 5ü5, Atk. 738, — Vgl. glan, 
ta se n-d tvaäca n/s, ax käplm, gd glan» äB 8U99 ^ trnün9 
89, „Jetzt regnet es, aber ich denke, diesen nachmittag wird 
es sich autklären." 

glas^ »giün", glas, aus glass; St.-B. 119, W. 595. — \^, wim9, 
ta äs xö glas leä 9 vSr, „Es ist grQn wie das gras.*^ — 
ta n9 krfnc9 glas 9mi, „Die bäume sind jetzt grün.** 

glas, m., „schloss, hänf^eschloss", glas, aus glass ; W. 595, Atk. 739. 
ta glas di' n dor^s. „Die thür ist verschlossen.^ 

glasög, „bolch*' [gadus pollachius], glas6g, nnr im nom. prop. 
€bI n» ^lasög, „bolohenfels'^ [Glassan Rock]. 

glas-werag, „grüne flagge'*, glas-mheiig. — Vgl glas, nwrag 
[wej'vff stntt rer9g wohl in fol ge von glas] aus merce, merge; 
St-ß.' 212, W. 687, Atk. 799, 

gl€Bn!-€BmSf9j f., „wetterglas, thermometer, barometer'', glainr 
aimsire. — Vgl. glgi^ und amif, 

ta n gksn-amsp n-9 si9, „ Das barometer [thermometer] ist 
gestiegen.^ — tan ghtn'Hmsi'd cid, „Das barometer [thermo- 
meter] ist gefallen.* 

ylex, s. gtyxd. 



Digitized by Google 



— 126 — 



glic9^ s. d9li€9. 
ginn, s. d9liin, 

Slör^ III., „stimme", i^lor: Atk. 789, W. 597. 

in glör kyn eka. ^Sie hat eine angenelnue stiiume.'^ 

glu9sXm, ^iii;i( he D»ich uul" den wt>g. reise ab", gluaisim ; \V.5y7, 
Atk. Tai). 

je"^ §i Im fandxt uixtu eld sol j pucfs^ts me. „Kr ersucht 
mi<li [oder rät mir] noch eino Wficlio mit dvr alueise zu 
\varten/' — 'fjlu9.^ä mfs ^ riika a n-am rdrt eg a hatrün. 
„\N'eiiü du diclj jetzt .ml dtu weg maclitest, würdest da 
rechtzeitig zum patrouslest eiutrelVen.^ 

glün, f., „knie**, glün; St.-B. 120, 271, W. 697, Atk. 740. 

glyn9, glytid [Conncinara : gltena], f., „glas", gloine, Keat. [O'R. 
gloiiie, glaiiinej, W. 595 gh)ine. glaine, Atk. 739 gloine. 

öh me glym eb /Vn, ma da hil ^. „Wenn da ge- 
stattest^ werde ich uoch ein glas wein trinken/ 

gly-y 8. gly und glyim. 

gly, glyx, gkx, m., „rufen, wecken, aulTordern, krälien", verbals. 
KU glyim^ glaodh, aus gloed; Atk. 739. 

xorddr Süd mB d glyx ort. „Sie haben mich geschickt 
diel) zu rufen" [od. „dich abzuliolen"; ^autzufordern, mitr- 
zugehen**.. — ta gl&c orrj^, »Wer mit mich?" — tü n 
Jtßhx 9 gl§x dr wüajn g» mox. y,Der iiuhu kräht früh am 
molken." — nX hägn mS gon glgx, „Ich gehe nicht, ohne 
eingeladen zu seiu.^ 

glyXm, glyxim. „rule, krähe, wecke, spreche vor, fordere auf, 
fordere", glaodhaim, aus gloidim; W. 597. — Vgl. giy. 

gly er a man sm^ nü kulü si ga träna. „Wecke jene 
IVuu, sonst wird sie bis zum abend schlaren.'* — airöx 
shd, ma tjlyCi ordb. „Sie würden auistehen, wenn du sie 
wecktest." — y )j}fj d kohx fös? „Hat der halm schon ge- 
kräht?" — vercr n t-fcragmi^ nuar a glycr r, „Man giebt 
das geld, weuu darum geiragt wird." 
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gn, s. gon, 

gnax, ^üblich", '^nintli... Ii ; St.-H. 117, ^V. 5i)S, Atk. 740. 

Hin e n inildx laio-d s (/riär. ^l)as i.st die ülilich»! uus- 
tlrut ksw eise." — is gnax les d ve tukt sms S9 frnuna, „Nacli- 
mittags ist er ge\V(ilmlich iu anspruch j^enorinneii.* 

gnö^ gnü, ni., „geschäft, augelegenheit, laden**, gao, O'R. — 
pl. gnöhi, gnOH, 

M B äi» m» ^9 S9. »Das ist nicht meine sache/ — M 
müdlom89büänelS gnöhi äyn» eh. „Ich liebe es nicht, mich 
am die angelegenheiten anderer lente zu bekümmern/ — 
töf 4»H g9 d9 h&9, „Bekümmere dich um deine eigenen 
angelegenheiten." — aMf mgj gnö g» gär^. „AVir werden 
demnächst ein ladeugeschäft eröflfnen.*' 

yyiöhi^ s. ytw. 

gnöi, 8. gnö» 

gnü^ 8. gnö, 

gobf m., „Schnabel^, gob, ans gop; St-B. 114, VV. 600. — pl. 

ta gab fad» 9 gr0i9x, „Die brachschnepte hat einen * 
langen Schnabel.*' — ia gobf m hm biü. „Die Schnäbel 
der enten sind gelb.** — dün d9 ^obl „Halte deinen Schnabel. 
— ta Si 0f tcar m» y)b agrii. „Ich habe es auf der znnge.** 

(jobüT^ s. (Job. 

gofui, p. p. zu göXmj gabhtlia, „arretiert", aus gabtha; Atk. 734. 
ta 9B gofit$ ö rit, „£r ist seit gestern arretiert.^ 

gon^ gan, gi^ „ohne", aus cen; St.-B. 77, Z.-E. 655, W. 417, 
Atk. 571. 

1. „ohne*. 
gon unvKdS. „Ohne zwei fei." 

*2. vor inliniti\ istli gebrauchten Verbalsubstantiven als 
aci j c k l i V i sc 1 1 e n eii;a t i u 1 1 . 

j inij se les (/on (m in ek((J. Er gin^ ttut, ohne ir^^end 
etwas gesehen zu haben.'' — luurofüi ^ 0g^ f'ös ar fd 
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ci]^, ^ mUx gn naf9 9 ve ort fuk9, „Das irische würde 
noch im ganzen lande gesprochen werden, wenn* ihr euch 
nicht seiner schämtet.'^ 

3. mit ag9S snr eiufohrung eines zweiten, koordinierten 
negativisatzes. 

hani^ $B $a ra, naw mM $9 89 müdh 9noxt aq98 gon 
kürtm, 9 fg* „Er kam, um zn sagen, er werde diese 
nacht nicht nach hause kommen, undjman m5ge sich keine 
sorge nm ihn machen/ 

gor, s. gorXm, 

gor9^ m., „wärmen^, verbals. zu gorim^ goradh, Keat 

ta 7,a ^or9 ftn, „Er wärmt sich." — tö^ gm :gie! 
„Wärme dich!** 

gortm, „warme", goraim, aus guirini, gorim; St.-B. lU, W. 600, 
605, Z.-E. 1{X)5. — Vgl. gord. 

misa me hen. „Ich habe mich gewärmt." 

gon^^ „blan^ gorm; St.-B. 114, W. 600, Atk. 742. 

id9X gonij^ „Ein blauer anzug**. — ta n l-Sr garifi. 
„Der himmel ist blau.'* — ia 9 0ä9 gonj^, „Seine angen 
sind blau.** \i^U von sOl,] 

gort, m.. „ield, ackerteld'', gort; St.-B. 116, Z.-E. 68, W. 600, 
Atk. 742. — Vgl. gar%, parle. 

gort mör. „Ein grosses feld." — tör n9 h^terrj^ lät^ 
ji n ^ort, „Nimm die gerate mit auis feld.** 

goe9^ p. p. zu g^m, gabht-a, gaibhte, O'R. 

gowäl, f., verbals. zu gö^m mit den entsprechenden bedcutuugeu, 
gabhail, aus gabäil ; Atk. 733, W. 584. 

gowalc9, „arretiert'*, gabhiilte von^oipa^. Vgl. gabaiitech, „captos**; 
W. 584. 

ta äs gowal€9, ,,£r ist arretiert.'* 
gö-^ s. göim, 

gö%m^ yöm^ gauim^ „nehme, enipian^e, greife", gabhaim, inis 
gabaim; St.-B. 105, Z.-E. 431. 430, 541, 443, 453, 487, W. 
585, Atk. 733. — Vgl. gofül, gowäl, gowOlc», goc». 
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imp. 2. 170, gau, 3. göt äe, gau9X sS, pL 1. gau9X mjff^ 
2. gokf^ gamx iUß, 3. gaH9ßä, gav9X si9d; praes. 1. gStm, 
göMy gautm, 2. etc. gon ^a, gau9n tü etc.; perf. 1. apaw^, 
Mi, 2. etc. tu etc. [1. pl. auch T^ömf yiumr, 3. pl. aucli 
^Sdr, ^udr] ; fat. 1. gaudd, gau9 mS^ gau fii^ gö mf, 2. etc. 
gif tüj gau tü etc.; kernt. 1. $ati9^t $ö9i^ 2. ^öa^ 3. etc.'^;^«!; 
Se^ Q^ßut ii etc. 

go m fdr St'n! ta iB gocd hdn9» „Halte den mann fest! 
Er ist schon geßingen." — gohf 9n fdr §m^ 50; sB im xij 
^Jc. „Maltet den mann da an ! Er hat meine fische gestohlen.** 
— g^vsfflS m rögdH^ ^ vai an cfvnM an, g9 i^ntr »Man 
nehme die Schurken gefangen! Es wii*d kein friede herrschen, 
bis es geschehn ist." — göm pardün agat. „Verzeilie!" 

g0ßm, „stehle**, goidim, aus gataim, W. 589. — Vgl. gudf. 
gej äB m9 xyr9, „Er hat mein schaf gestohlen.** 

gohd, ni., „spp«r", f^a, pl. ^raoitlie, aus goi, gai, gae, St.-B. 104, 
Z.-E. 52, W . 586, Atk. 735. 

gely m., „gehen**, verbals. %\x caim^ dul, Atk. 674, Z.-E. 484, 
W. 506. — g statt (f, durch assimilatioh an die vorausgehende 
praep. 

ta äs 9 gd 9 wäh, „Er geht nach hause.** — düH miS 
lei 9 9 wäh» „Ich hies ihn nach hause gehn.** 

gel^^ f., .,inHu;en, appetit'', goile, aus gaile, W. 58(5. 

fä md ^oh ces anrdü, ,,Irli habt' mir dn\ magen ver- 
dorluMi." — ver9 sin y)h ^ir. Das wird dir «ippetit ver- 
sclialleii/" [Vgl. ohras.] — ta me felQ^ ö 8iU9X, „ich 
leide an einer Verdauungsstörung.^' 

yr, 1. ga „diiss** in Verbindung mit der enklitischen form des 
verbums is, gurab und gurahh. Vgl. Keat. 463, 4()4. 

ßn9 myj n ob)\ 9 jälamr 7,ic e juid, Ice gr mör n }efi% 
ta orn f'y iar. „Wir werden »lir die versprucheiie ailxMt 
ausrühren, obwohl wir gerade jetzt sehr eiliy: sind.'' — <^itr 
:^om, gr (escaJ^ a sHel e. „Das scheint mir eine seltsame 
geseliichte zu sein." 

Fiuck« Araner niuudwt. 9 
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2. ff9 „dass'' in verbindang mit dem sonst nar in fragen 
erhaltenen verbalpraefix ro, 

ytf gr umd Sg n dor9S lUnal Ord, „Er behauptet 
ziemlich laut angeklopft zn haben.^ 

grn, m., „liehp", gradh, aus gräd, St.-B, 112, \\ . Gül, Ath. 742. 
— Vgl. ädr^k. 

ta gra agiii ^ic» „Icli liebe dich/' 

grati»^ „garstig*^ granna, W. 101, St-B. 117, Atk. 742. 

nax gran9 n rnmät „Was för ein garstiges wettor 
es ist!" 

grOsdy pl. zu einem nicht nielir vorkommendeu sing. * gras 
„gnade", jjras, Keat. 389. 

s B vceh9^ 9 wii% td hin (h m yrosd, „(iegi üsset 
seist du, Maria, du bist voll der giunlen." 

gro^ m., „geronnene milch*', t:i uth, Öt.-B. 119, W. 604. — Vgl. 
büäWy UaXf iaun9Xty mXoig. 

9r i tün gre? „Hast du die geronnene milch gegessen 

yrto, f., „wange", grnaidh, ;ius u^riiad, St.-H. ll^i, \V. ()()4, Atk. 743. 
vi d grud lastd. „Sie hatte ein blühendes aussehii." 

^119^, f., „haupthaar", gruag, O'R. 

ta ma ^ru9g Ih, „Mein Haar ist grau.^^ 

grumiy f., „ärgerlicher blick, üble laune", gruaini, Keat. „gloom", 
O'R. „glooni, a surly look, ill-huniour, surliness". 

na kii- grudtn d» wcerag! „Mache nicht ein so ärger- 
liches gesitht!" 

gu, m., „stimme", guth, Öt.-B. 115, Z.-E. 238, USl, W. 605, 
Atk. 744. 

ta gu ag9t, „Du hast eine liebliche stimme." 

yuol, m.y „kohle^* [meist im kollektiven sinne gebraucht], gual, 
St.-B. 109, W. 604, Atk. 743. 

itl rnyj dif gttaH^ ax mSn. „Wir brennen keine kohlen, 

sondern torf." 

gud9y f., „Schulter", guala, aus güalu, bt,-ß. 115, VV. 604, Atk. 
743. — gen. guaij^ir pi. 
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ta guüi silc9 sA „Er hat herabhängende schultern/* — 
ta älii 9 ^n9ln jdü bfUc», „Sein rechtes Schulterblatt ist 
gebrochen." 

yuaix^ 8. gudld, 

gu9l^ s. gwh, 

gän», m., „kleid", gunnadh, O'R. engl. gown. — Vgl. Sd9x, hob. 
ta iü saUfc 9f m» pln». „Du trittst auf mein kleid." 

ffyrln, girin. 

99* f.» „wind", gaoth, aus göeth, gÄeth, Z.-E. 241, W. 586, Atlc. 
741. — Vgl. üHm, gah, stehii^ gyfr. 

dümx myj n dor9S, ta n 5^ an. „Lasst uns die thiir 
schliessen, es zieht." — ha jägQ ri ly ces? — ka l ^? 
„Woher kommt der wind?" 

gyfr, „windig", gaothnihar, O'K., von gy. 

ta se gyfr, „Es ist windig." „Es zieht." [Häufiger: 
ta gy aiL\ 

i 

gdl^ gell, m., „p:and, versprechen", geall, aus gell, St.-B. 112, 
W. 591. — Vgl. gähf yulim^ gältd, gältdmdS. 

1. „pl'and". 

vär9 nie gäl, gd mmi nie uis lud na tu d kän 9 Wöhr. „Ich 
wette, dass ich eher als du am ende des weges sein werde." 

2. „verspreclien", oit nicht von gdh zn unterscheiden, 
da unbetontes 9 häulig schwindet. S. d. beisp. anter gdh* 

3. i»ar jdl 9f „zur entschädigung für**, „zum ersatz 
für", „wegen", „für". 

vs mör^ ta 8B m aif9 mar jdl et 9 bI^ ß^^U üd, „Er 
ist mir sehr böse wegen jener thörichten geschichte." — ta 
tryhlöpx mar jdl orts9, „Ich bedauere es für dicb.** 

gdh, yäld, m., „verein ciiieü'', verbais. zu ^dlini., geall.idh, aus 
gellad, W. 51)1, Atk. 736. — Vgl. gdl^ ydltd^ ydlUm^ts. 
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werdet euch eures Versprechens erinaern/ 

^ahm^ gä/^ni, \ erspreche'\ ijealliuni, aus «;oII;iiin, St.-IJ. 113, 
\\ , ö'Jl, Atk. 736. — Virl. gä/», gdly ^dh9, (Jdltmws. 

gähm 7,iCy ga )uk9 nie 9mdr9X. .,Kli vpispreche (Hr 
morgen zu kommen." — jäl tü 2,um 9 hdxt drces xö ho 9S 
fejf 6, „Da versprachst mir, sobald wie möglich zurück- 
zukommen/ 

§äli9^ 01(9, p. p. zu gähm^ geallta, f^das versprochene.*' 

vHi iü d9 jdlt9. „Du hast dein versprechen gebrochen/ 

gühamds, yaltmids, in., „versprechen", scealltaaias, von (^äft9. 

töi' dün n gäJtdmdSy 9 ro tü hdnc dv. „Crl'ülle uns das 
versprechen, von dem du gesprochen hast." 

„weiss, glänzend, heli% geal, aus gel; St-B. 112, W. 591, 
Atk. 736. — Vgl han, 

bah ^äl. „Eine weisse mauer." — bcH&b „Helles 
licht* — [Vgl. papBf han, „Weisses papier." — hla ban, 
„Eine weisse blute. **] — ta kreUtj gdl erd. „Sie hat eine 
weisse haut.** 

§di9Xy m., „mond", gealach, O'R., von rfo^. — Vgl. grim» 

m., „Zuneigung", geau, aus geu „lächeln"; St.-B, 110, 
W. 591. — Vgl. gra, sdr^. 

M mör m9 jän 9rt, „Ich habe dich sehr gern," 

^drbüi, s. gärab, 

§ar9b, m., „schorf", gearb, O'R. Vgl. 0r9b9x, — pl. ^drh&f. 

ta ^dr9b et 9 agds §drb&i et 9 lav, „Er hat einen 

Schorf im «Besicht und mehrere auf der band.** 

gdrdbdx, „schurüg", gearbacii, aus gerbjich; St.-B. 112. — Vgl. 

^drdb. 

ta ior9g9 m» xeä ^dr9b9X, „Mein Schienbein ist schortig." 
jfa/-, 8. ^d^, gdhy gdhm, §dlt9, §dlt9m98, 

gär, „kurz", ircarr, aus o<mt: St.-B. 112, W. 593. — komp. (/or^i 
^erd. — \gi. yar^ gdrlm. 
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ta n höhr ^är. „Der wog ist kurz." — nax §är 1^ la SP 
„\Vic kurz der tag ist." — ta n» lehi fcU ni« ^0r9 9niS. 
^Die tage worden jetzt kürzor." — is ^är^ g9 mXai äS g9 
müä 9riäc, „Er wird bald wieder wohl sein/ 

4är%m, suweilen ^riPm, „kürze, schneide", geariaim, ans gerraim, 
W. 593, Atk. 737. — Vgl. ^är. 

4är9 9 ftr. „Wir wollen das gras schneiden.'^. — 
ffox tf9A tia jaiha m gr<B^^ 0rH hü, ^Jedesmal, wenn du 
nnter die felseii jiogangcn bist, hast du dich geschnitten." — 
vf n müäjd rö ad<), agds voän ma jrahr pis je ayas jir se e. 
„Dor stock war zu hing; daher hat mein bruder ein stück 
aliLrciutniiiHMi und ihn so kurz genug gemacht." — ^ir i} 
höhr! „Mache den weg kurz!" [durch unterhaitungj. 

§elün^ m., „helle", geahan, O'R., von gäl. 

citicd gelon, „Feuerschein." [Zuweilen vom blitz gesagt. 
Vgl. Ia9f,] 

^er», s. gär, 

ger^nUln, f., „Deutschland", gearmain, O'R. 
§erem5n9X^ „deutsch**, gearmaineach, Keat. 

ge^ f., „gans", ge, gedh, gcadh, aus ged; St.-B. 109, W. 589. 
^-5 »»st, zweigt, geag, aus gec; St.-B. 69, W. 589, — Vgl. 

yegäu, m., „ast, zweig", geagan, O'R., von ^Sg, 

is ^egan mör i, „Das ist ein grosser ast** — xrox wB 
m€ heia m gegan n xrf^» „Ich habe meinen hat an einem 
aste des baumes aufgehängt.^ 

ger^ gir^ „scharf, sauer", aus gor; W. 592, Atk. 737. 

ta n hlax <Jer. „Die buttermilch ist sauer." — td n 
kßl'^ §er, „Die Stechpalme ist schart." 

gidl, m., „kinnlade", gial, giall, O'R.. aus giall, W. 573. — Vgl. 

kardbad. 

ta se mantax, xd idkl ces 9 jial. I.r ist wie zahnlos, 
zwei zahue sind aus seiner kinnlade herausgefallen.'^ 



Digitized by Google 



— 134 — 

gilöy — (Jihörf ? , O'R. giobog „sheaf, bündle". Vgl. das beisp. 
uater bHm. 

givrd^ m., „winter", geimbroatlh, aus iicmnifl, semred ; St.-B. 10-4, 
W, 561, Atk. 736. — Vgl, <sr9x, fuvr, ^avr^. 

Sd ijlrra. „Im winter." — mi-rlan jlvrd, „Dezember." 
— mi-jefd jlvH. „Januar." 

fiän^ m.) „thar^, gleann, aus glonn, gleml; St*B. 120, W. 596^ 
Atk. 789. — gen. gläm^ pl. gläntd. 

ta E fad 9 ßäfe ^ slat, „Die länge des thals 
betragt vierzig meter.*' 

glän-^ s. ^län. 

§Uy m. , „eiweiss", gle, aus gle „irlänÄend, klar"; St.-B. 119, 
W. 595, Atk. 739. — Vgl. bulkan, 
0le n» hr0tJ9, „Das eiweiss." 

^Us, m., „kleid, instrumenta, gleas, Keat. „plan, method, means", 
ans cless „konststuck"; W. 426. Das wort ohne nähere be- 
zeichnung wird vermieden, da es auch euphemistisch fSr 
body .^münnliches glied", gebraucht wird. — Vgl, ßeslm^ 
^U8t9, — ^Us-anjk»/^, m., „anker — apparat." 

^Leslm^ „bekleide", ^leasaim, U'K., prepare, tune, arrange, von 
^te«. — \ gl. glestd. 

jUs hen I ^^Ziehe dich an !" [häufiger : kir ort I] 

^l&t9^ p. p. zu ^lesim, 

wU tü §l6St9? „Bist du angezogen ?** [das p. p. von 
MHm heisst „begraben"]. 

glikdXty „S('hl;inlieit", glutcaclit. von fjlilc. 

le n-d ^likf)Xt vdl se mai-d söjds as 9 kij talü. „Mit 
seiner Schlauheit hat er Maria Joyce um ihr land betrogen". 

fiiH, «8chlau% glic, aus glicc; 8t.-B. 116, Z.-£. 233, W. 596, 
Atk. 739. — Vgl. §lih9xt, 

Art fia dyn9 ia 9 ^'mi^mXdn* „Die leute von Inich- 
maan sind sehr schlau." [So behaupten die von Inisheen] 

glö^ m., „lärm, streit", gleo; W. 5U6, Atk. 739. 
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glö ist oin unnützer, forn ein mit einer «iewissen be- 
schältigung notwentlig verlmritlener larm. — Vgi. glövr, traj, 
sfclüxas, aid. 

gdß n glö, nis sed! „Was für einen lärm sie machen!" 
— ta sed 9 günl & glö. ^Inmier streiten sie.* 

fiövr^ „lärmead'*, gle<imhar, von ^lö, 

^or9, s. 0r. 

gränt', s. gramium uiui grämü. 

^rämütm, ^klebe an% greamiULjhini, Keat. „seize, grasp", von 
greim, greimm; Atk. 743, VV. 602. — Vgl. ^Htn und 

^Htm m papSi^ 9 mah! „Klebe die tapetOD an die 
wand l*^ 

ghinni, m., „ankleben'', greamughadli. ivcat. „act of seizing'', 
vtM lials. zu gfamülm. — Vgl. grim. 

^rä% ^rdn, „Vorliebe, scherz'', greann, O'R., zn grind; W. 603. 
1. „Vorliebe**; s. d. beisp. unter €Bh9s. 2. „scherz". 
Ml is efo IB ^än 9 a^faib. ,.Er kann keinen scherz ver- 
tragen." 

gran, s. gfän. 

^fSsi, ni., „Schuhmacher'', greasaidhe, von gross, „kunstfertig- 
keit; W. 602. — Vgl. kablm. 
ta §S jresi. — is gres% €. „l^** »st ein Schuhmacher". 

gri9n, f., „sonne", grian, aus iin'an ; St.-I?. 114, W. 003, Z.-E. 
241, Atk. 743. — gen. gren». — \ gl. yälax und grimdx^ 

a«Ä nd ffrend, „Sonnenaufgang." — skold n» ^Hm. 
„Sonnenstrahlen." 

§H»n9X, „sonnig", grianach, Keat, von grhn. — Vgl. gridvnr. 

gri^vnr^ „sonnig'*, grianniliar, O'R., von grian. — Vgl. g/-if^n<)X. 

^Hm^ m., „gritV, halt", greim, ans greim, greimm; Atk. 743, 
W. 602. — Vgl. ifdmSiSm und ^rdmü. 
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hug se gHm er. „Er erjrrilf ihn." — na tör hü Jum fy 
jrtm le m M. ,»Binde dich an nicht«." — Vgl. il. beisp. 
unter berhn 6. 

^Hm, „bissen*^ greim; St.-B. 118, W. 602. 

^ % me §Hm ran, „Ich habe einen bissen brot gegessen.'* 

gnsaXj „heisse asche". giiosnch, aus grisach; W. 603. 

§ürdn9Xy m., „seepoekc" [lepas balanus^, giughrannach, von gin- 
grann [vgl. an8er\\ Z.-E. 21, W. 594, St.-B. 109, „anas 
bernicala.** 

2;a, s. da. 

7^1^ ^ 99. 
^om-^ s. gd. 

^ö-, s. da „zwei** und 99. 
^ün-f 8. 99. 

h 

har-, s. har. 

Aar, „an vorbei", „vorüber", .,ül)er", „unter" [= zwischen], tar; 
Z..E. 653, W. 808, Atk. 911. — Vgl. dr<^, hm. 

Mit pron. sing. 1. harm, 2. hart, 3. m. hardS, 3. f. harSc9t 
pl. 1. har^i 2. Itar9b^ 3. harit9h; emph. sing. 1. harniS9f 
2. httrt89, 3. m. har9S^, 3. fem. haySeah^ pl. 1. Aar^, 
2. kar9ph, 3. harSt9p$p. — Aar< wird häufig mit verben der 
bewegnng in der bedeutang „vorbei'^ [statt „an dir vorbei"] 
gebraucht. — Vgl. afrk, 

nu9^ 9 y}LU98 ta har im hdx^ ßr9 tü U m» wak hdxt 
^io, „Wenn da an meinem hause vorüberkonunst, dann 
sage meinem söhne, er möge hierherkommen." — xu9 Se 
harm, tiT akd se mi. „Er ging an mir vorüber, ohne mich 
mich zn beachten. [ru9 se harm, m hUlm (p waka se me. 
y^VA- ging au mir vorüber, ohne mich zu sehen."] — 9 gif 9 
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w<? n hrrif sv) Äar^? „Soll ich diesen mantol ülior dich legen?'* 

— U banij» har n9 mna. „Du bis gebenedeiet unter den 
weibern." — n fijf Is dim 50/ hardä 9nä6? „Kann man 
hier vorbeigehen?'* — Ul geH 9 kor pftv^ har9§ 9 ifd/». 
„Er wird den winter in Galway verbringen." 

hatd^ m., „hut", engl. hat. — \'gl. kapin, 

hat, «draben**, thall, ans tall; Z.-E. 851, W. 807, A. 22, Atk. 

910. — Vgl. 9VU8, 

m kntk üd HaL „Die hfigel da drüben**. 

9näly „von drüben, von jenseits**, anall; Z.-E. 611, 612 
W. 365, St.-B. 4, A. 22, Atk. 539. — Vgl. 9nüfL 

hani^ tn9 9näl as meHka. „Ich bin von Amerika her- 
übergekommen". — dor») mäl. „Rücke näher heran!" 

A<em, m., „schinken**, engl. ham. 

h(Bnd^ häm, „vorher, bereits", cheana, aus chena, cena; Z.-E, 
611, W. 417, Atk. 576. 

tä süi nm, ff 9 snsö sib duis m^y mar häs9 sib hdnd. „Ich 
hoffe, (lass ihr micii jetzt obcnf^o zulVieileiistelleii werdet, wie 
ihr es Irülier gethan habt.'' — caifa d n-a tobr s för hugm 
iska! hug i§ka hugad händ. „Gehe an die quelle und 
hole mir wasser! Ich habe dir schon wasser gebraclit." — 
^ la kam, „Neulich." 

hani^, s. (im. 

kek», s. kugiii. 

hefy „im osten**, thoir, ans tair; A. 24, W. 801. — ««1^, „nach 
Osten", soir, aus sair; A. 24, Atk. 861, W. 755. — wi^i*, 
„von osten**, anoir, ans anair; St.-B. 4, A. 24, Z.-E. 611, 
W. 364. — Vgl. Afor. 

ka l ^ ^g? ta heA „Was für wind haben wir? Ost- 
wind.** — d ari n ^ „Der wind hat sich nach osten 
gedreht.* — Ued falc9 rüt 9fUf, „Herzlich willkommen** 
[wird anf Inisheer gesagt, wenn jemand von Cläre ankommt]. 

— fic h-ini9X9 Ä«^. „Ostindien.** 

hen, s. ßtt. 
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Ä/3r, „im Wösten", thiar [Keat. tinr], aus ti'ar; W. 821. — 

„narb wosteu, zurück", smr, aus si'ar; Z.-E. 613, St.-B. 24, 
W. 773, Atk. 872. — awiar, „von westea, von hinten her" 
aninr, aus aniar; St.-B.4, 24, Z.-E. 612, W. 367. — Vgl. jäs] 

tn'd^ her. 

Jced fakd rat midr! „Herzlich willkommen!" [wird auf 
Tnisheer gesagt, wenn jemand von Inishmnan oder Aran an- 
kommt]. — ahf le pari^ kahf 9 hlm miar, «Hage Patrick, 
er möge den stuhl herüberreichen." 

hi9r^U9i „nordwestlich*', thiar-tnaidh; s. hi9r und iw. 

hvty s. 

hifrkln, m., „Jordan"; vgl. sruth orthannain, I.-M.-S. 74. — 
Vgl. Zspr. 

Ä0-, s. JuKim. 

hm, „nacli% tar eis; eis, „spar"; 8t.-B. 28, W. 520, Atk. 679, 
A. 60. — Vgl. har und ;t». 

Tcdrü hHs d cfT. „Ein viertel nach drei." — - iä U9^ 
hHü 9 cH» „Halb vier." — fih^ nümSd hHs 9 je, „Zwanzig 
minuten nach zehn." — hH§ tos» im^xt 9 wMd hanig sSntBs 
98eäx* „Nachdem dn nach hanse gegangen, kam Jakob herein." 

ÄH-, s. hff, 
Ä^, s. hH. 

hrl, „dnrrh". aus tre, tria, tri; Z.-E. 651, W. 844, St.-B. 

129, Atk. 

Mit pron. sing. 1. hrim, 2. hrit, 3. m. hrlj, 3. f. hria, 
pl. 1. Är?«, 2. hrib, 3. hrhh; emph. sing. 1. hHniSd, 2. hrttS9^ 
3. rn. hrijsj}^ hrics^, 3. 1*. hris9, pl. 1. hHn», 2. hrips9, 
3. hripsn. 

j5J elcat se paul hH jremfd. „Er würde kein loch in 
einer leiter entdecken." [Vgl. ofrk.] — hrij 98 hHj. „Durch 
und durch", „völlig." — ta mS süralc9, gd wil äi gel hrH 
g9 ri tvör. „Ich bin überzeugt, dass es dich sehr ergreift" 
jbiVv me sa g9 slei9n h'Ht, „Ich werde dich mit dem messer 
durchbohren." 

hU9B, 8. BU9S, 

h«g9d, 8. hugni. 
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^^yW- w^'" mir*, „anf mich zu", cliugam, ans ddrlinni. cu; Atk. 
6ti3, 589, Z.-E. 6r)0, W 41)3. und pron. pei>. Das prouümen 
aJs selbständiges wort ist iiiciit molir in gel)raiich. 

sing. 1. hugm, 2. hvfj^d^ pl. 1. hugn^ 3. hul^b\ onipb. 
sinsr. 1. hegrrisd^ 2. hogatsd; p!. 1. Ao?^9, 3. hokifpsti. 1 ur 
die 3. poss. masc. sing, und die 2. pers. pl. treten die lormen 
vdii eg ein: agisa^ für die 3. pers. lern. sing, 

eiue mischbildung: heJc9, h^s999* 

1. mit verhen der bewegung. 

fa n9 Iclev sin fach g9 löir 9n$d; W hukdh d wäh i'ad! 
„Diese körbe da sind lange genug hier; bringe sie ihnen 
nach hause !^ 

2. hug^ hßg^ mit irgend einer Zeitbestimmung s 
»nächster.* 

^ den9 h hugi^. „Nächsten samstag.* — m cäxt^ h 
hegiid. „Nächste woche* [„diese woche* ist an edxtn S9, oder, 
und zwar nur, wenn ein besonderer nachdruck darauf gelegt 
wird, 9» i9 agnd], 

hug^ s. h%igfj^ 

huk9b^ s. hugift* 

hü, 8. tü. 

hülcry engl, hooker, ein kleines fischerboot mit einem mast und 
einem vürseirol, olt mit snuik vertauscht. — Vj^;!. dr<*x^ bud^ 
brig, kerdx^ ^'«^iS ^'^^i, akunry smäk^ stimr. 



i 

i, 9, „in* [ekl.] a, aus i-n; Z.-E. 624, W. 606, Atk. 746. — 
Vgl. 9n Partikel. 

Mit pron. sing. 1. iii^ tn^j», 2. imtt inad, 3. m. <Xff, 3. f. 
ine», iAe9t pl. 1. ini^t 2. im, 3. intdb. intdb; emph. innis9, 
intiisd, 2. itlMü», 3. m. anmi, 3. f. inc9§9, pl. 1. inn9, 
2. imh, 3. int9psn — nicht mehr von än „in ihm'* zu 
unterscheiden: an „dort'', aus and, St.-B. 11, Z.-E. 353, VV. 
356, Ätk. 540. 
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fiS mör krlrl, fä ini. ,,Ihr soid h(M hlierzi|4„ [oder 
„i^astlrtMindlich""]. ta se n-a dr. „Er ist ein mann.* — 
kir cend ma sämral „liebe mein ssimmer ein!** — 9 
mlMt „In Dublin/ 

19, s. ihd und fm. 
tW, s. ßi9d. 

i9nf9Xy fni9Xy ,,erstaunt, wunderbar**, iongantach, aas ingantach; 
W. 640, Atk. 771. — Vgl. 

ta i9Ht9S orm. „Ich wundere mich." 

imtdü, intas, m., „ersUiunen", iongantas, aus ingantus, Atli. 771. 

— V<rl. idiUex. 

ta imtds orm. „Ich wuudre mich.** 
«ar, s. wra, hrdxty idrXm. 

%9rd<, f., „fragen, bitten", verbals. zu i^rtm, iarraldh, aus iarraid, 
W. 613, Atk. 753, und iarlaighe, .aus iarlaige, Atk. 752, 
oder iarfaigid, iarfigid, Atk. 752, W. 612, Z.-E. 875, die 
l)pi(]e unterschiedslos zasammengefallen sind. Zuweilen, 
jedoch selten, fi9r9. 

Icird ta tü ^ i9r9W<smh? „Was wänschest du von mir."? 

— ta ryd agrj^ U fidr9 „Ich habe dich nach etwas zu 
fragen." — ta mB § i9r9 ort 9 häxt „Ich mochte dich 
bitten, mit uns zu kommen." — hani^ i idr9 n9 fiiv. 
„Ich komme, am die körbe zu bitten." 

i9r9Xty f., „versuch*', iai rächt, von wr». 

verim idvdxt ar . . . „Ich mache einen versuch mit . . 

idrXm^ ..IVaLje, bitte'', iarraim, St.-H. '25. 17, W. (VIS, Atk. 753, 
und iarlaighim, aus iarfaigim, Z.-H. U).'), 875, W. 611. Atk. 
75'i St.-H. 260, die untei-schiedülos zuäammengoJallen sind. — 
Vgl. }c)rr) und idr9xt. 

vern tu ivccc iasdxt, nu9r h-iartr e. „Wenn man dich 
um etwas bittet, so 'leihst du es,'* — j idr inB je^ 9 re S6 
8ast9 leL „ich fragte ihn, ob er damit zufrieden seL** 

19»'?, m., „eisen", iarann, ausiam, lern; Z.-E.d2,949, St.-B.25, 
W. 612, Atk. 753. 

i98dTf, f., „borgen", iasacht: W. 613. — Vgl. aflUcn^ 
i9Sg'f s. idskdt'd und idskdfdJct, 
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ieskf m., „fisch'^ [meiBt im kollektiven sinne. — Vgl hi^äk], 
iasg, aus läse, aesc, St.-B. 25, W. 613. — gen. pl, iä&, 
caif9 agds fi9X, 9 wH ^ i>i9sk cei'fxt. „Gehe einmal 
nachsehen, ob die fische trocken sind." — tö^ n» eH h'iSi 
id m9 häx 0^98 vir9 m» wahf 9 lu9X pe, „Bringe diese 
drei fische nach meinem hause; meine matter wird sie dir 
bezahlen.** 

idskdx^ in had iaakax^ ias«;ach, aus iascacli, \V. 663. 

i9sh9i'9^ issgar», ui., „fisclier'*, iasgaire, aus iascaire, Atk. 754. 

i9sk9)'dxt, i99g9f9xl^ f., „üschen^S iasgaireacht, aus iascairecht, 
Atk. 754. 

ifi^y m,, „hölle** iffreann, aus iffern, ifernd, Atk. 755, W. 615. 
igän^ ni., „krähe'', iogaii, G R. 

i'Äd, iha, ia, f., ..nacht", oidhclie, aus oidclie, aiüche, adaig. A. 46, 
Z.-P:. 247, W. 350, Atk. 5*26, St.-B. 3-20. 

gd dugd p9 ih9 im agdi! „(iut43 nacht!" — ih9> 
„Am abend." 

üan^ m.. „iuseP, oilean, aus oilen, W. 720. 

ffo, Jeder*,, uile, aus nie, uli Z,-E. 360, W. 864. St.-B, 52, 
Atk. 946, häufig mit gax verbunden. — Vgl. Ü9XÜxi9, 

Ü9XÜXt9X, 

X Ü9 ta, „Jeder Tag.*' 

ildxüxtd, eldxüxtd, 1., „allmacht", uile-chumhaclita. — S. il9 

und küxtd. 

üaxüxtaXj ehxüxtdx^ „allmächtig'^ uile-chumhachtach. — 8. ih 
und küxtdx. 

f., „eUbogen", uileann, von uille, W. 865, Atl. 946, St.-B. 52. 
tu m fl^ if^Uc9. „Mein eli bogen ist gebrochen.** 

imd, „deshalb**, uime. ausuimme, imme, imbe, Atk. 756, W. 618. 
98 im» iin, 9 düfc mS le$ ^ xäm $in. „Das ist der 
grund, weshalb ich ihm das gespiäch mitgeteilt habe.** 

ima [ausser ima ,.il(\slial!j'*j, s. im „butter.** 

imaxt, f., „fortgelien*', verbals. zu imim, initlieacht, aus imtecht, 
Z.-E. 800, 87Ü, \V. G29, 8t.-H. 34, Atk. 762. 
ta äe ^ iimxi, „Er geht fort." 
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inn-j s, imtm. 

imtm, „gehe fort*', imthigliim, aus immtbigim» Z.-E. 876, Atk. 
762, W. 621). — Vgl, imsxt. 

imi lät! „Fort mit dir!'' — imXö m€ dnis^ ta 9 n-am, 
„Ich werde jetzt gehen» es ist zeit/* 

Unldkan. m., „naber*, imliocan, aus imiecau, A. ^3, St.-B. 35, 
VV. Ü26. 

iimrh»^ im9rk9^ imrka, f., „überscluiss'*, iomarca, Keat. 

ta imarka ikeg sal^ an, „Es ist zu wenig salz daran/* 

inu ka. s. imerk». 

o ' 

»itiä, m„ ..fülle, menge", iomad [Keat , ionuulh, aus iiiimad, 
imbed, 8t.-B. 46, A. 92, Z.-K. 801. W. 61(3. Atk. 7(U). 

is imtk dyn» 9t ^ ymx, „I^s ist eiue meuge vou leuteu 
auf der messe/* 

tfl-, s. t. 

imx, m., „einschlagt [beim gewebe], inneach, O'R, — Vgl. 
„kette." 

»Ä^, f., „gehirn", inchinn, aus inchind, St.-ß. 30, W. 635, 636, 
A. 767. 

}yH»9ü plesk 9 ^n, ag98 hanig a in^ 9mdx. „Seine hirn- 
schale brach, and das gehirn kam heraus/' 
«jk», s. i, 

inün, f„ „ambos.^ \ inneöiii, aus indeoin, 8t.-B. 15., IGT. 
inün, f., „Zwiebel", oininn, Oll. 

in9d, m., „statte, statt*', ionad, aus inad, A. 8G, W. 635, Atk. TCG. 
imd fS = (TdÄ „gotteshaus". — fär in9d lS9 Uri^. 
„Der Stellvertreter Jesu Christi." 

ini(>^fi, pl., „Indien'". ii<^ h-inim her. „Ostindien." 

imi, 1.. „insel", inis, St.-B. 46. Atk. 771, W. 642, mir in 
inis wör Äi^ p9räsc9 inis mör, inü-mian^ inisir^ inis-sir 
[Vgl. ar^]; sonst heisst insel Uan, 
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in€n, f., „tochter^*, inghean, aas ingen, $t.-B. 30, III. Z.-E. 241, 
877, W. 640, Atk. 771. — pK »«»tf. Vgl. ^f»ia». 

in m, s. /. 

inättu, 8. tnStm* 

i^f^n-, s. oip, 

18 [ausser is „isf'J, s. fis. 

is, 9S, is, ,Jst" [stets proklitisch], St.-H. 44, 159, 179, Z.-E. 
487 fl'., W. 360 f., Atk. 892 tt'., Keat. I ff. Es fehlt im 
praes. nach flao;, die noch erhaltenen formen sind: 
1. einfache: fS, 99, 9 für das praes, 6 für das perf., fut. 
nnd den kond. des unabhängigen sattes ; m» m für den kond. 
nach ma [im pmes. wird nach ma is gebraucht]. 2. zusammen- 
gesetzte: ffr [mit ff9] für das praes. und perf. [seltener für 
letzteres ^db] i^ir [asp.] vor. kons., i^rv vor vok. [mit ni] 
für das perf. 

1. is bezeichnet wesenhattes sein [wie span. ser. aiiid. as] 
inr !ioL:(Mis;itz /um /,iist;iiulli( h(»n sein [span. estar, aind. I)liri\ 
da.s durch tühn auM4ednickt wird. Es dient meistens zur 
herv(jrhel)unj^ eines wurtes wie franz. c'est. is für e. .,Er 
ist ein mann'* [im «i^egensatze zu tieren und diii-^t n]. [Vi;l. 
td sß n-a är. „Er ist ein mann, d. h. kein knalu' iiudir und 
auch noch kein greis''] — jinn 2,a m ejf im e find, „Ich 
^vürde es thun, wenn ich imstande wäre es zu thun," — 
nax JOS ^ kälin „Ist das nicht ein hübsches mädchen? 

2. mit dem komp. zur bildung eines Superlativs. — Vgl. 

— tor 19» 9 hat9 98 Sdr9m agst, „Oieb mir den leichtesten 
hut, den da hast.*' 

iskd, Iii., ,,wasser", uisge, aus usce, St.-li. 2ü'J, A. 137, Atk. 
950, W. 658. 

I 

f, 8. lAa, lh9 im, Ii. 

igif s. fm. 
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iAd, 19, ta, f., „essen**, verbals. zu im, ithe; W. 647, Atk. 774. 
wU en ryd ag9d U n-i9? „Hast du irgend etwas za 
essen ?" 

lÄi*, f., „ackerfeld*, ithir; W. 647 zu ith, Z.-E. 239» W. 647. 
* A. 107. 

98 müä p fhf gan faii fddf ö dm^, „Peter O'Dono- 
hoe's kartoifelfeld ist gutes land/ 

*A-, ni., ,J)ezaliIeu". verbals. m ikXm, ioc, aus ic, icc; St.-B. 222, 
W. 614, Atk. 754. 

]ce vEd ta Iv n-xk? „Wieviel ist xu bezahlen?** 
ikdy s. bakalXm und ikim. 
ikk9Xty f., „bezahl uug**, von ik, 

tkfm^ „bezahle**, iocaim, Keat. »heal, eure**, aus icaim, iccim; 
St.-B. 222, W. 614, Atk. 754. — Vgl. fllKm^ Umm. 

9n ik9 tü i äin 7pn^? fk9d» „Willst du das für mtcb 
bezahlen? Jawohl.** 

ixtr, m., „unterer teil", i'ochtar. aus ichtar; St.-B. 33, A. 84, 
\\. 614, Atk. 754. — V^rl. uax(f\ 

%xtr n dords. „Der untere teil der tliür."" — vi tomäs 
9 n^lxtr agdS pärig e n-iojtr. „Thomas war unten und 
Patrii'lv oben" [beim riii<^kampi]. — i^tr m füüH^ [auch 
tün m füaragd]. „Der meeresgrund." 

m., „Zerstreuung*^, iolach, DR', „diversion, mirth.** 
ibi^ ii im ilax ort. „Das wird dich zei-streuen.** 

fw, „esse", ithim ; St.-H. 29, 44, Z.-K. 429, W. 647, Atk. 774. 
— fut. Isdd, mv etc. — ihd. 

dn m tü kyröl? %msd gax ih höre hh. ,.Isst du haminel- 
fleisch? Ich esse jede speis<»." — i'u Js.p n f-ran sa^ tü 
se krud, „Ich werde das brot niclit essen, es ist liait." 

fi», m., „butter**, im, ans imm, iinb; St.-B. 34, W, 617. — 
gen. im9. — Vgl. blax. 

ta n c-i»i h sax flr. „Diese butter ist ganz irisch.** — 
l^Ox ^ MII9. ^Buttermilch**. 

msdxt^ f., „er/iiMeii", verbal, zu insltn^ inuiseucht, O'k. inni- 
seadh, Keut. intiisin. 
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ta möran M agm U n-msdxt pe, „Ich habe dir vielerlei 
dinge zu erzHhlen,* 
insi-^ s. insi und Insim. 
tnsi^ pl., „thüran«^elu", eii.il. Inn^t's. 

fnifm, insitn, initm^ „erzähle", innisim, aas indisim; W. 643, 
Atk. 769. 

in$ö mS ryd Mne yr, „[ch werde dir etwas erzählen." 
— fnSin sBd SitSl nu9 ^ijnt x in i/9^ 9 haim g9 ß ed. „Jedes- 
mal, wenn ich %u ihnen komme, erzählen sie mir eine neue 
geschickte." 

fnto, s. i9fU9X. 

fnt9(t, s. i9nt9S. 

inciij 1., „meinung, absieht, danke", intiun, Keat. 

n incn ta egdsn n-9 hyv sin? „VV'as denkt er ilur- 
über?* — sin E m incn sa. „Das ist meine meinung." — 
Vgl. d. beis)). unter arlm und »mü. 

lne9n9X^ von ine^ in ard-inc^* 

inc9r9xt, f., „gedanke", intearacht, eine neubildnng von fne^ 
wohl unter einflnss von intleacht „Intellekt**. 

hänm n %m9ir9xt §in lonu „Der gedanke gelallt mir." 

, 199' [ausser Isd „Jesus"], b. im, 

Ms9, m., „Jesus**, losa, aus Isu; W. 875, Ätk. 954. 

is/, ni., ..ni(Mlri|j;*'. iseal, aus isel, issel ; St.-B. 33, Atk. 773, 
" W. 1)4(1. Z.-K. 768. — Vgl. u^s/, sts. 

isl a(/?s udsl. „Hoch und niedrig'* [leute aus höherem 
und niederem stand]. 

« 

; 

jau-^ s. faXm. 

je, s. ßm, 

jef-, s. fatm. 

ji. s. ßm. 

jis9f s. Jim, 

ft- [ausser jfb]^ s. jm, 

ßb^ s. g9 und Jim, 

FiDck, Anner mmid»rt. 20 
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kabd/% m., „Schwätzer*' cabaire, O'R. 

kahdi'dxtf f., ,,<(eschwHtz'\ cabaireacht, O'R. 

kabUra, m., „Aickscliusier'*, eiigl. cobbler. — VgK ^/^ßst, 

kad, k9d^ = g9ß. 

kaf», m., „kaffee^S engl, coffee. 

kaf9, = kdfdy 8. kähtm. 

kah?^ m., „kämpf, seh lacht"', cath, W. 414, St.-ll IH), inn h in 
einzelnen feststohenilen verltindiiniren, wie Icahr) m hym ,.(lie 
schlaclit am nnyne**, sonst durch lall ersetzt. — Vgl. ko(fd^ 
karidxt^ trej^ trumoskäi, säridxt kahü, kahax. 

kahdx, „streitsüchtig'^, cathacb; 8t.-B. 66. — Vgl. kaka^ kahü. 

kahi^, 8. ikatA 

kahü, m., ,,ver8«chan«^", oathuj^hadh, Donl. 370, von kah9. 

kaikiSy „ein zeitniiim von vier/A'liii tigen", caogthigliis, aus coic- 
digis; W . 43(5, J.-M.-S. I, 142. 

ta sff inn le kaik/s. „Kr ist vierzehn taij^o fortgewesen.** 
— j inid se kuikis ö hin, „Er ist vor vierzehn tagen fort- 
gegangen.** 

kahr, m., „vetter*'. 

ma xol kahr. „Mein vetter ersten gmdcs.'* 

kahf^ kaJify f., „Stadt**, cathair, ans cathir, 8t-B. 74, Atk. 572, 
Z.-E. 259, W. 415, nnr in kakf ngv fddf „die Stadt des 
heiligen Petrus** und du kahf^ nom. propr., „Black fort**. 
Sonst wird „Stadt** durch büäh mör ausgedrückt. 

kaif, kahf, f., ..stuhl'', cathaoir, aus cathair; W. 415, Atk. 572. 
küirj, f. m., „gcw t rhc, haadel", ceard, aus cerd; St.-H. 80, W. 

420, Atk. 579. — gen. kaifja. 
kaitPi s. kaii^. 

kok, Dl., „koth**, cac, aus cacc; St.-B. 66, W. 408. 

Statt kok 9 jin9 „notdurft verrichten** sagt man meist 
euphemistisch 9 hi9 Sts „sich hinsetzen**, 
kitna, ni., „kanne", canna, O'R., en<4l. can. 

dürc se lom n kan» 9 hn9 le buan», „Er bat mich die 
kanne mit milch zu füllen." 
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kanwiic^ f., „ausspräche, akzent*\ canmhuin, O'R. „langnage, 
(liulect, proniinuiation, accent." — Y«;!. fuamnud, fudmnu, 

98 lifeg ^ xanwnc ta ort, „Du liast wenig fremdartiges 
in der ausspräche.** 

kapiy m., -ipferd" capall, rüs capull; St-B, 68, Atk. 571. — 

dx, gcrün, lar^ $dr9X, 

kardb9dy in., ,,kinnlade*S carbud; W. 413. 

Ära/a;, m., „freund**, von cara; St.-B. 71, Z.-E. 255, W. 413, 
Atk. 571. — vok. itflra, pl. kai-ß. — Vgl. mÜincf. 
9 mr9 m9 xri! „^lein lieber freund — 9S tü im xar9j, 
„Du bist mein freund.** — ta «la xafp Mg basi. „Alle 

meine freunde sind tot."* 

kar^g^ f., v'^'Is'*, carraij;, aus carric, corrat'; St.-lJ. 72, Z.-K. 81"2, 
W. 414, Atk. 571. — gen. kuraga^ pl. kar9g9X9, — Vgl, fßty 

vi se «-9 xar9^ an wör. „Es war also ein sehr grosser 
felsen." 
kar9^^ karai, 

kar9iciit9f „kravatte^, engl, cravat. 

lcin9S 9 güfjlin (089 do xar^wcH»? „Wie bindest du deine 

kravatte ?** 

kari9.xt, m., „riiiifkriinp!"", carai^htheaclit, O'R. — Vgl. batj^ 
kah9f kog9y tre^, trumeskaly sariaxt, 

kaf9§My s. kä'H^ax. 

kus' [ausser kasaxi-, kastj^ kasür], s. kasim und kasa. 

ka89y m., „drehen, begegnen**, verbals. %u kastm^ casadh, Keat, 
zn cas, cass; Atk, 572, VV. 414. 

ni S(Hm xa89 su98 md watsa, „Ich kann meine uhr nicht 
aufdrehen.** — Vgl. tßaindat, 

ka89xt, f., „hasten**, casacht, zu casad, casachtach; St.-B. 57. — 
Vgl. ka89Xt9X, 

ta ka89xt e/. „Er liat den husten,** — ta se ka89xt. 

„Er hustet.** 

10* 
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haS9Xl9X^ koUekt. zu kas9xt^ casachtach; St.-B. 57. 

0i mSrOn xas9x(9x S9 hoh{ snü. „Es \c&r ein starker 
husten in der gemeinde*' [in der kirche]. 

kastj, f., „klage, besch werde'*, casaoid, aus casait; Atk. 572. — 
Vgl. cgyn. 

teil 5n xasij agdt? „Hast du dich über irgend etwas /u 
beklagen?" 

Ara^m, „drehe", im pass. „begegne", casaim. — Vgl. kas9, 
9 kasü ä&im pc? »Ist dir Jakob begegnet?*' 

kasü, s. kaätm, 

ka&ür^ m., „hammer", casür, O R. — Vgl. aurä. 

Jce n berh^ ta df xasür? hdmr, »Wie beisst kamir 
auf englisch? Hammer.^ 

Ä»/» kot, m,, »katze^, cat; St.-B. 67, W. 414, — gen. Äyc, pl. 
kye, — Vgl. kai9X98, 

na ßni kdn9Xt kyc 9 mäh! „Kauft eine katze nicht im 
sackr 

katdxds^ in., „hitze der katze", *cataohas. — Vgl. a?»/, äxmrc, 
da^, Uli, rehdxt. 

ta n kat fy xatdXdS, — tä katdXdS dr d gaU „Die katze 
ist heiss.** 

kat9l9lt9Xy „katiiolisch'', catoiliceach, Donl. — Vgl. prat98tün, 
gald9y gil9X, äglai. 

kaui, m., „hasel", coli; St.-B. 9'2, W. 438. 

kaulinsx, m., „Seegras", vgl. cabhlach, „Hotte", Keat. — Vgl. 

ktiurhx, „eine art meertang^, „ribbon-weed**. — Vgl. fäm^» 

kaurner^ m., „ecke", engl, corner. 

ka, »spreu«, cäith ; St.-B. 57, Z.-E. 30. W. 412. 

imm 9 8op leä 9 ga „Das strohbündel geht mit der spreu/ 

k. hl9y m., „kabel, ankertau**, cabla, O'R., engl, cable. 

kabm, m., ,,ein ]iivitkräm[)i'^er, flacher, last steifer filzhut, der 
viel Yuu irischen geistiicheu getragen wird", caibiu, Uli. 



Digitized by Google 



— 149 — 

knj9^ „wann?", „wie lange P*^, aus cait „wo?*, Keat., Atk. 570. 
kaj9 xoiiös tü i9d? tpiün». (9^ tat i9<l/ „Wie lange 
willst du die Sachen behalten ? Bis zum abend. Dann nimm 
sie mit!'' — fi9x myj, kaj9 g9 mtai n bäd im9xt, „Lasst 
uns sehn, wann das boot abfahrt!'' 

kak», m., „kuchen", caca, O'R., engl. cake. 

na i^i imrhd gd n kak9 9 xLan! „£sst nicht zuviel von 
dem kuchen, kinder!" 

ÄY//, 1., „eigenscliMfl. ( iKii akter", cail, Keat. 

nü tad9 kor d n-ai j kal na a kiCi. „Ks lässt sich 
nichts gegen ihren cJiarakter und ruf sagen." 

kamf „krumm", cam, auseam, camm; 8t.-B. 78, Atk. 570, W. 412. 
ta d9 wmal kam. „Dein hals ist krumm.'' 

käna, m., „schniühea", vorltals zu küfitm, raiiieadh, O'R. 

is mOr d näH 9 ve kam xursd. „Du sollst dich 
schämen, so schiecht von deinen nachbarn zu sprechen." 

hün%m^ „schmähe, tadle", cAinim ; St.-B. 66. — Vgl. kam^ kancd. 
na mol ag98 han hü h&t! „Lob und tadle dich nicht 
selbst!" 

kanca, p. p.. m kämm, cainte. 

ta se känca. „Man redet schlecht von ihm." 

kOTj m., „karre", car, aus carr; St.-B. 7"2, VV.414. — pl. kar9ni, 
— Vgl. karCy köät9, trukf. 

vi mörän kar99a ^ gn9X, „Es waren viele karren 
auf der messe." 

kard9j kartd, „karte", dirta. Vgl. cairt; Atk. 569. 
}eard9 po8(9, „Postkarte". 

kar9ni, s. kar. 

kart9, 8. kard9, 

kafjd^ s. karaj. 

kafv, f., „karre'', cairt [O'O. cairt], engl. cart. — Vgl. kdr^ 
köäi9t truk}. 
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kfls, f., ,Sd\\, umstand*', c&a, Atk. 572. 
kask, s. kasU, 

kaH^t f., „ostern'S c&isg, aus caisc; Atk. 569. — gen. iasL 

ih9 xash „Ostervorabend.'^ — fy xoSk „Ostern.* — 9t 
htm xash, „Ostermonbig/ 

käe,f,j „Katharina^, engl. Kate. 

kd^ 8. und käkXm. 

käf-, 8. kdhtm, 

kähd, käy kd, käv^ m., verbais. zu kähXm mit den eiisprechenden 
bedeutungcn, caithoamh, aus caithem; W. 412, Atk. 570. 

95 midn Ifj^ ^vi 8d hoyn 9 xäk» 9 g<m9mdrd. „Ich möchte 
den nächsten monat in ronnoiijara verbringen.** — wä tü 
9 n-ai kok» t9bäkP „Hast du etwas dagegen, dass ich 
rauche?* 

käh^my „verzehre*, caithim ; St.-B. 64, Z.-E. 182, W. 412, Atk. 570. 

1. »verzehre, geniesse.* — Vgl. im, 

Isd S iin, jfn9 äe müd pei „Nimm das ein, es wird dir 
gut thun.* — xd mi 9WX9 9f inUäj?i. „Heute morgen habe 
ich eier gegessen.* 

2. „rauche." 

yähn tü tdhdk? — a gähn lü.^ „liiiuchst ilu?'* 

3. „verbringe" [zeit]. 

xd möran %a cemsi' d ^erdinän. Er hat eine lange zeit 
in Deutsch laiui verbracht." 

4. "trage** [kleifliinp:sst(icke]. 

9 gähn tü hrö(j9? „Trägst du schuhe?* — kdh^ se hat9 
h%0g. „£r trägt einen kleinen hut." 

5. „werfe, schleudere.* 

kd 9mdx «19 Ulv9ni hfij n wihög! „Wirt* meine handschuhe 
zum fenster hinaus!" — xd Se Hox leä 9 wvA&g, „Er wart 
einen stein gegen das fenster.* — na caifi 9 nr9 hürc nis 
mä, kdh9V hdn9. „Geht doch nicht mehr ans gericht, 
ihr habt ja schon einmal verloren.* 
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6. „ich mnss.^ — Vgl. ^gn. 
kdf9 im gel 9 wdh, „Ich werde nach hause gehen müssen.** 

— ka mifj 9 pn9 §9 fif9x, mar ta se § tar». „Wir müssen 
genan nach seinen wünschen handeln/ 

käk^^y 8. häktm. 

JcähA s. kahr und kair, 

häi- [ausser kdldx\ s. kdl»^ kcUXm^ kdlc», 

käht m., „verlieren**, verbals. zu kdiXm, cailleadh, cailleam, Keat. 
M in amagm Uxdt9. „Ich habe keine zeit zn verlieren.** 

käf^x, f., „hexe, altes weil)", cailleadi, O'R., zu koil „waitl". 

kähm, „verlieren", im pass. „sterbe^ caiUim, Keat. — Vgi. 
käid, kälc». 

xdi äe 0mlän a ro efo, „Er hat sein ganzes vermögen 
verloren." — kdlü »an 9 n^dU, „Johann ist in Galway 
gestorben.** 

kdlCy 8. kdte»* 

käica, kä/(\ p. p. zu kähm, nn'llte, Keat. 

ta se kdica. „Er ist tot." — \ gl. hasi^ niar9v. 

käUn, m., ,,mädchen**, caiÜn, gen. 16,5., dimin. zu caile „banern- 
frau; O'R. 

»9 kdhn Ifißg n wd nür9 n( vH9n. „Nora O'ßrien ist 
ein sehr artiges kleines msidchen.** — ta luv ^ xäUn briäc9. 
„Des madchens band ist gebrochen.** — ^9 rmen» 51c, 9 
xaUnl „Guten tag franlein!** 

kändüly „versteicrerung, auktifnr', cantail. (»M^. 

{'dfu a kändai e. „Das ist ein gelegeuheitskaiif." 

känc, f., „unterhalten, erzählen, schwatzen,'* caint; 8t.-B. 69. — 
Vgl. känem, 

ta Sf 9 güni 9 kdne. „Sie ist eine plaudertasche." - 
MnaCf 9 TB tu kdne 9ff „Wo hast du ihn angesprochen?" 

— 9 9 TB H kdne 0r9, ta St offfj^, „Das messer, von 
dem da sprachst, ist bei mir.** 

kdndm^ „spreche", cainti^him, O'H., von kd}tc. na kam <?/•/ 
„.Sprich nicht davon!" „lürwalitie es nicht!'* 
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käpin^ m., ,,möt%e, kappe'', aiipi'ii, G R. cäipi'n. dimin. zu engl. cap. 

kardifc^x, hirdgaXy „felsig", cairgeach, aii.s cuirrcech; W. 412, 
von kar<f(j. 

ta n Oc kärd^dx. „Der platx ist felsig." 
kä", 8* käh9 and kdkXm, 

ketl^ m., „kesser*, engl, kettle. — Vgl. aim, karkaH, poi», 
k9d, 8. kad, 

kdlasc9, s. kohdi, 
kdnal &. konal. 

k9sanf m., „pfad'\ oasan, Keat. — Wg\.bäl9X, f»öhr, böhHn^rikl^sraj, 

kij, f., „anteirS cuid, aas cait, St.-B. 59, W. 458, meist 
plenoastisch gebraacht. 

a xi^ taur9, „Seine bücher.** 9xij€Mi9X9, „Seine rippen/* 
9 xffj €8^9^. „Sein geld*' etc. etc. 

kilän, m., ,.jiiiigor hund, 3 bis 6 iiKniate alt", ciiilean [O'R. 
cuiloanii', aus cuileaii, cuilen, culeii, 8t.-l] 94, W. 457. 
Atk. G19. 

kfln. s. koln. 

kilög^ „fliege^S cnüeög, O'R., von cuU, Rt.-B. 94. 
kimn-, s. kimn9 and kimn^m. 

kimnd^ kivm. f.. ,,priniieruug", cuinihne, aus cuimne; Atk. 619. 
Vgl. kimmni, kimnu, 

h'mnm, kivnm, kivnim, „erinnere mich, denke an"« caimh- 
nighim, ans caimnigim; Atk. 619. — Vgl. kimm, Mmnü. 

kimnun et g9 ri tod, „Ich erinnere mich seiner sehr 
gat." — na Jdvm myj eir i^ fii0. „Lasst uns nicht mehr 
daran denken!" 

kimnu^ ku Nu, ni., „sich erinnern, denken an *, verhals. zu kimni/n. 
cuimlininiiliadh , aus ciiitnniugad ; Atk. iW.l — V«rl. kinuu. 

m edlm kivnü er d atnm. ..Ich kann niicli iseiues namens 
nicht entsinnen." — kivn ei\ ta se kimnü er fösd ^Hsc. 
„Denke dir, er geht mit dem gedanken um, sich wieder zu 
verheiraten." 

hinal^ s. kßAal, 
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kintm, 8. keAfm, 

kitjr, seil, mit drni zwei ziegeti oder schale zusammen- 
gebunden werden", cuingir. — O'R. cuingir chapiill „a team 
of horses ', cuingir dämh „a yoke of oxen." 

Xtr-, 8. HHm, 

]af9^ m., „einladung*^ caire, O'R. „feast". 

kiftm^ „setze", mit allen bedeutungen des engl, put, cuirim 
St.-B. 90» W. 457, Atk, 620. — Vgl. her. 

In verbindang mit Substantiven ssum ersatz einfacher, 
meist verlorener Verben, mthirtmfiaei', „Ich schicke nach." 
— HHm 9 ^sL „Ich erinnere, empfehle." — kiHm färdg df, 
,Jch ärgere, necke." — klHm glas n dor98. „Ich ver- 
seil liesse die thiir." — kir^m er gid. ,.lch verschiebe.'* — 
kinm ('ddx ot fti, oder kirim ortn. „Ich ziehe mich an'* etc. 

k/si'dn^ m., „schloss, l>urg", caislr'nn, Keat. 

kUi», f., „puls'*, cuisle, ans cusle, W. 462. 

9 xish nid xrl! „Mein herzchen", „mein liebchen,'' — 
Vgl. T. S. S. IV. 264. 

hiai^ m., „eine ans lose aufeinander gelegten steinen bestehende 
mauer zur Umzäunung von gärten und Feldern", cladh, aus 
dad, „graben." St.-B. 82, W. 425. 

klaif'if, m., „feigUng", clädhaire, O'R., 

nt aka n de, dd tvaca saivras mör 9 n-ac hi eh; fti 
tü hPn ih xlair^ xö mor s/u. ..Du würdest den platz 
nicht verlassen, wenn du grossen reicht mii an cimMn andern 
linden könntest; du bist ein zu grosser l'eigling dazu," 
klan^ 8. Man, 

klautf, „wölken", engl, clouds. — Vgl. 

klar, m., „brett, tisch", dar, Z.-E, 17, W. 425, St.-B. 100, Atk. 
586. — Vgl. baurd. 

klar 9 waurj. „Das tischbrett." 

klar-gmx, in., „kriippel", claraincach, aus chirainech, \V. 4'2f). 

klän, klan, f., „nachkommenschart, kinder'*, dann, aus cland, 

St.-B. 63, Z.-E. 241, W. 425. Atk. 5Ö6. — gen. klyn», 

pl. klyn». — Vgl. iän90j Mnan^ paäc». 
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caigi amax^ 9 xlän! .S\A\\ hinaus kindcr!" — berfr 9 
xlun fös. „Seine kiiider sind nocli zu erwarten." 

kldi, U „furche", clais, O'R., Vgl, W. 426. 

kldva, m., schwort", claidheamh, aus claidcb, St.-B. 82, W. 425. 

— pl. klovf. 

bar n xldvd. ..Die spitze des st-hwertes." 

klifs, ID., ,,spirl", cluitlu'lie, cluiche, Keat., rlnimhthe, Hoi^an, 
Phrase Book 68, EOS dache, cluiche, 8t.-B. 103, W. 428. — 
pl. Mifl. 

klif» kardi, ,.karten8piei". — Wß hal^ „Balbpiel*^ — 
klif9 bar9y .,HürdeDrennen.'* 

klagt in., ..'^noike", clog, aus clocc, 6t.-B. 103, W. 427. — 
Vgl. kiogln. 

d wudhdr n klogs^ „Hat man geläutet ?J — ki n kloff 
ta äB cH ö xlog, — Wieviel uhr ist es? Drei uhr. 

ktof/m^ m., „schelle**, cloigin, 0*R., dimin. zu Mag, 
hra n klogm! „Ziehe die schelle!** 

klox, f., „stein", doch, St.-B. 73, Atk. 586, W. 427. — pl 
kloxa. — ^ gl. kloxan^ kloxdx. 

xd nd pasci kloxa a n-ai n» ßUnöy. „Die kinder warten 
steine gegen das f'enster." 

kloxänt m., „ein kleines, halbkagelförmiges Steinhaus, ohne 

mdrtel gebaut**, clochan, von klax, 
Jlrhx9^ s. klox. 

klu9v, „wiese ', cluain, St.-B. 103, W. 428. — pl. klu9ni9, — 
V^l. fem. 

klu9nS()^ s. kludti. 

kluas-, s. kludS. 

Huds, kltmy f., „ohr", cluas, St.-B. 102, W. 428, Atk. 587. — 
pl. kludSd. 

wü de xlu98 bamr^ «Bist du taub?** 

m, f., „rur, clü, St.-B 101, Z.-E. 25, W. 428, Atk. 587. 
xät §f 9 klü. »8ie hat iliren ruf verloren." [Vgl. kal]. 
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klüdd, ni., „becleckuüg, auziig", clüdadh, O'R. — Vgl. W. 427. 
Jdffm^ s. klän. 

Wvs-, s. MySintj klyäcaL 

klpsTm, sehr selten klpn^m, „höre, verstehe", cluinim, cliiisim, 
( l..isim; cluinim, Z.-E. 502, St.-B. 102, W. 428, Atk. 551, 
cluisim, von clos, vorbals. zu cluinim [jetzt klyicili]* — V,nl. 
£8cim „horche, höre zu." — imp. nicht gebraucht; perl", 
sing 1. xu9l98 xmh tue, 2. etc. xu9l9 tü etc. 

♦ 

9r xudh tü n Üil üä? Mr xu»(0S. „Hast du jene 
geschichte gehört? Nein. — ta kasül Ufb 9 ve hau9r ikx. 
sAyÜ^ $i9d 9n lil. „Sie scheinen taub zu sein. Sie verstehen 
kein wort." 

kiysraK nhören". verb;ils. zu k'h/§trn, *cloisteal. 

in edn se klysccil fös. „Er kann noch nicht liörcn." 

klyn^y s. klynXm und Hyn». ^ 

Idgn»^ m., „neigen^, claonadh, Kcat., verbals. zu UpiXm. 

ta n ein98 9 Jd^m eft c^n-dr. „Die krankheit des greises 
wird schlimmer.** 

klynan, „neige", claouainn, von cloin, cloen „schief"; St.-B. 101, 
Z.-E. 31, W. 427, - Vgl. khjm. 

xlifn st g9 hil d cehr. ,,Sit^ unterwarf sich dem willen 
ihres vaters." 9S mör 9 xlyn9 M ö rer. ,,Seit gestern geht 
OS viel schlimmer mit ihm." 
knagdrd^ s. krai^dtd. 

knap9i m., „knöpf**, O'R. cnap, Joyce I 398. 

kndv , kt\äi\ m., ^knochen", cnaimh , aus cnaim; St.-H. 95? 
Z-E. 236, W. 428, Atk. 588. — pl. knav». 

hris9 IM dd xnCtWy „Ich werde dir die knochen zerbrechen." 

knävy s. knav, 

knev^ kr9v, f., „wurm**, cruimh, aus cruim; St.-B. 63, W. 455, 
Atk. 6X7. — pl. knev9y lrev9. — Vgl. pfM, 

ta knev9 89 v^öl im, „Es sind wärmer in dem fleisch.** 

knä^ 8. knak. 
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kno, L, „nuss", cnü; St.-B. 97, Z.-E. 260, W. 428. — glknohl. 
knohit 8. kno. 

knok^ s. knok. 

knorür, nom. prop., „Connor^', Conchobhar, aus Concbobar; St.- 
B. 84, 169. — gen. knoxür. 

dün xnoxür. „Connor's fort'', eine aus heidnischer zeit 
stammende beCestigung auf Inisbmaan. — [Vgl. «et^^ps.] 

knek^ knck^ knuk, krek, krok, kruh m., „hüger', cnoc, aus cnocc; 
St.-B. 96, Z.-E. 67, W. 428, Atk. 588. — gen. kniM, kriM, 
pl. kni^, krU^^ kniM, krUe» — Vgl. 8ii9v. 

kniM kanmdr9. .,Die berge von Connemara." — 9r war 

d xrik. „Auf dem gipfel dos hügols." — d ve/cn iü nd kniUa 
üd hal? „Siehst du die berge du diüben?" 

knug^ „ruderpflock*\ pl. kn%kgi, 

knu^f 8. knug. 

k/iiik, 8. knok. 
kodL s. koilm. 
kodr. s. kohm. 

kog9^ m. , .,kri(M.'", cogadh , aus cncad; W. 435. — Vgl. 5a^/, 
kah», karidxty trej, trumoskal, sanaxL 

koil, ket, keis, f., „wald'S coill, aus catU; St.-B. 82, W. 410, 
Atk. 568. — gen. A:»/», pl. kaite9. 

öS "km n9 kßh, „Oberhalb des waldes.'^ „Über dem walde." 
— mifrän koiic9, „Viele wälder.** 

kuiicdj s. koil. 

kol, „dunkel"*, *coll. — Vgl. konset. 

ia koi efo leä. „£r ist eingebildet.'' 

koht m., „schlafen**, verbals. zu kdm, codladh, aus cotlad, cot- 
lud; Z.-E. 238, W. 450, Atk. 612. 

ta koh orm. „Ich habe schlaf.*' — ta gol 9 xoh. 

„Ich gehe schlafen.** „Ich gehe zu bett." [Vgl. tdpd.] — 9 
närna tu kold müd dref? rinds^ rl wä. „Hast du die nacht 
gut geschlafeu? Ja, sehr gut.*' 
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kohx, ni., „eher, Wildschwein^', collach, cullach, aus cullach; 
Z.-E. 810, VV. 458. 

koil'y s. kohm. 

kobmt „schlafe", codlaim, ans cotlaim; W. 450, AtV. 612. — 
Vgl. koi», — perf. zodf und xodf, 

lU n iamr9, a golm tesB än? „In welchem zimmer 
schlafet dn?** — 9Xodl tü gd m&t. „Hast du gut geschlafen?** 

Ä*o/ö, s. kohm. 

kol9y keh^ „franenkleid^, culaidh; W. 458. 

na ßn ^ xoh h a;^ xo mör 8 rim iü n xai9 käna. „Mache 
mir dieses kleid nicht so gross wie das vorige!*' 

kolüscd, ö. koUäz. 

kol»dä, m. , Qn\i\. (ollege, seltener kaloic», kalaäc»^ colaiste, 
„hochschule.'^ — Vgl. ard-skßl, 

kul9ff9Z, „mit gekranselten, stnppigen federn versehen**, colgach^ 
CR. „prickly, bearded, scaly.** 

Ic0rk kd9g9X» „Eine henne mit gekranselten federn.** 

kohk , m.. „Stroh", cul«^; 81.-13. 81, W. 438. — Vgl. Zspr; 
verstanden, al>er kaum gebraucht. 

holav^ „Seite**, zu columhan, O^R „pedestal, prop**, aus coloman. 
Vgl. das beispiel unter faäim. 

kolni, m., „taube", colm, aus colum, colomb; St.-B. 92, Atk. 600. 

kam», s, kom», 

kom98j 8. kmim, 

kompörcdx, „bequem behaglich", *comp6irteach, aus engl, com- 
fur table. 

komräd^y m., „kamerad, gelahrte", *comrada, aus engl, comrude. 

kan9xi9y f., nom. propr., Connauglit« Conuachtach ; W. 880. 

kon9xf9x, ni., „l»ewohner von Connau^ht, Tonnachtach; W. 880. 

koridmdrd^ kon9mdr9, mm. prOp., „Cennemara, aus ('onniaicne- 
mara; Joyce I 127. 

kon^y s. k9iM und ke^tm. 
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hmset, m., „dünkel**, engl, conceit. — Vgl. koL 

komttüiy „eingebildet", vou hjn^eL 

konä%8^ »gewissea", coinsias, O'R, aus engl, conscience.*' 

konfralcd^ kfmtralcd^ y^'wYX^, unrichti<i:. falsch" *contraillte ; O'll, 
contraill ,, Opposition*'. Vgl. nnitiardai, Atk. GOi>. 

huq me Im n oxr xüntrdlcf). ..Ich habe den falschen 
sclilüssrl mitiienomnu'n/' — inasim^ nax wU se kontrulca» 
„Ich denke, er hat nicht unrecht.'* 

kar^ 8. kor, 

k'ord^ s, korax. 

koraby ,,der hölzerne teil des paoksattels'*, corb, auscorb „wagen?" 
St.-B. 91. 

kor9X^ [ausser kor9X^ „unstät, schwankend*'], s. kmx. 
kor9X, „unstät, schwankend" corrach, Atk. ülO. 
kori9X, „störend'*, corraigheach, Keat., von korh 

k&rif m., „Störung, stören", corrai^die, Keat.; v^l. Atk. 610, 611. 
wil mß d9 Torf? ,.Störe ich flieh?" — na kiHm kori ort. 
„Lasse nicht stören!" — göm pardün agdt fy hü xorl, 
„Veizeilie, dass icli dich sture!" 

korkan, kerkün^ krokan^ m., „topf, kessel", corciui, O'K.. aus 
crocan j St.-B. W. 453. — A gl. coire, 4>t.-B. 61, VV. 448. 
— Selten. — Vgl. aid», kdl^ pot9. 

korkd^ noni. prop., Cork, Corcaclu Joyce I 402. 

komO/n, ni., „häufe", cornan. — \'gl. krudx^ srd, 

kornan klox9. „Ein häufen steine." — komän fämn». „Ein 
häufen meei*tang." 

korj), m.. „leichnam" corp; W. 448, Atk. 610. — pl. ke^. 

ko8f s. koä, 

Ar<M», s. ko$. 

koüdwhxt, s. kosüidxt. 
kasül'j s. keaal und kesikbsU, 
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kos, kos, f., „fuss, bein", cos, aus coss; Z.-E. 241, W.449 
St.-B. 89, Atk. 61L — pl. kos», 

k(i§lt€m, kßSItm, „hindere", coisrrim, aus coiscim, cosecliaim; 

Atk. 598, St.-n. 88, Z.-K. 7()fi, W. 449. 

aro.sVJ nie nid hart. „Ich habe meinen durst «je.^tiHt." — 

k'06k im ort gon U sin d ßna, „Icli verbiete dir, das zu thuii/* 
Irot, s. kat, 

k6^r, in., „nachfolger^*, coimh-fliear; kö, [vgl. xO\ aus c6m-, 
St.-B. 86; är aus far. — Vgl. kihfrins», kifrba, 

kihfrinsa^ m. f., ,.nacliroI^er oder nachlolgerin des konij;s oder 
der könij^in", coinih-phrionnsa ; Zö, \ gl kö-ür und xö; prinsa 
Keat. prionnsa. ;ius ongl. prince. 

kök9Hj:t, m., „koclikuiist, kocheu", cocaireacht, 0*R., von engl. 

cookory. 

Hm e n kök9r9M 98 fär hm, „Das ist mein lieblings- 
gericlit," 

kökrh, köUh, „fremd", coigcrich, Keat. — Vgl. ifca^, kü^9, krfx, 

ed^ xQkri9, „Eine fremde spräche." 

köma, „gowaiid'', *(oma, aus conim; 8t.-B. 79. 
küna^ 8. könXm und kün», 
kümm^ 8. kii»am, 

komm, kümm, „helle'', congnaim, von conguiu; Z.-E. 870. 
"VV. 44(). — Vgl. küm. 

td se er 9 0d T^yru 9 xön9S les nd boxt, „Er ist der 
erste, der den armen hillt." 

Ardr, s. ker. 

kffra, m., „Unterhaltung", comhradh, aus comrad; W. 443, 
Atk. 605. 

riViawr kora fyxÜ9 «if, äü tn ^jf. „Wir unterhielten 
uns über alles mögliche." 

körhd^ ni. , ,,nachroIger" [in « iiuMii kirchenanit], comharha, aus 
coniarbe, coinorlto; Z.-E. 60, VV. 43y, .St.-ß. 40, Atk. 1)0.3. — 
Vgl. kö-dr^ kö-frinsa. 
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tn n päpd l-örbf) uyo pädr, „Der papst ist der nucUlolger 
des heiligen Petrus." 

köf, f. nnd adj« „recht*', cöir; St.-B. 86, 272, Z.-E. 234, 949, 
W. 437, Atk- 598 — Vgl. kumi. 

na h'^hf, nax n^ntr kör. „Sage nicht, es werde keine 
gerechtigkelt ausgeübt/* — din» köf; fdr köA „Ein red- 
licher mann.** — 9 yym xö^/ — 9 van xörf „Mein herr! 
Meine dame !" [anrede jeder achtbaren, nicht näher bekannten 
person. Vgl. «9»/, mör.] — M k(f^ 9. „Das ist nicht recht'* 

— ta mS büfx 9e! — is nUh, b» xö^ 9 ve tUix 9C. „Ich 
danke dir.** „Nein, ich habe dir zu danken.** 

körül, „korrect, richtig", *cüireamhal. von kör. 

fu9mnm t0S9 ff9 körill. „Du hast eine korrekte ausspnu he." 

k&ät9f „vagen, kutsche*^ aus engl, coach. — kar, kULte, trttkL 
küt9^ m., ,*rock'*, c6ta, O'R., engl. coat. — kdt» mör^ „Überzieher** 

kö-i/s^ „gleichaltrig", comh-aos, aus comaes; St.-B. 3, 86, A. 18. 

s. kaii 
k0l9y s. kol», 

kohx, m ,.hcihn" coileach, aus cailech, St.-B. 78. — pl. kolaxi. 

koln, 11»., Stechpalme", cuileami, aus cuilenn, 8t.-B. 91. — '.- 
Vgl. ac^, 

kern», kom^ kttma, „gleichgiltig.** cuma, aus cumma; Z.-E. 496. 
497, W. 459, Atk. 623. 

is kam» lifi, „Es ist mir gleichgiltig.** 

kowdSf komas^ kunids^ ni., „kralt, gewalt", cunias, cumus, Kcat. 

— \'^\. h/'lj küxta. 

nil se md xomds. „Ks steht nicht in meiner macht." 
„Es ist unmöglich für mich." 

Ä;09^-, s. kohal und komm. 

kßnol, k9naU kinül, kvnOl^ kyi^äl^ f., „halten** verbals. zu kenm^ 
congbail, Atk. 607. — Vgl. kßnt 

ta Se 9 k&AoL «9 täp9. „Er hütet das bett.** — göm 
pardün ag9t fy hü 9 xanal 9 fan9Xt „Entschuldige, dass ich 
dich habe warten lassen.** 
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k0n$, s. koMf p. p. zu keAfm. 

kei/kfm, itonm, hii^m, kynm ,,halte'S congabhaim, aas congabaim 
eoDgabim, coDgaibim Z.-E. 870, W. 445, Atk. €07. — Vgl 

Mit9 ofi ä9 hata! „Behalte deiDen hut auf!^ — hoMer 
fßmh I gon fa 9^ H leS, „Es wird uns ohne grund vor- 
enthalten.** — k0iiix wa 9 ludx. „Er mag es 
behalten^ bis er den richtigen preis dafür bekommt.*' 

kepdn, 8. kupCLn, 

Är^r, kifr^ m., „art, weise, zustand**, cor,, W. 447, Atk. 609. 
j i9x leB n kär 9 9f nü IbB n 99^ B 9 hinM, „Ich 
habe einmal nachgesehen, in welchem zustand er sich befand, 
beziehungsweise, was fSr eine krankheit er hatte.'* — 9 X0r 
9 hi — ar chor ar bith, wie df bi „irgendwie"^, „überhaupt", 
z. H. wil tu ri h0rs9X? ntltm d xer d bi. „Bist du sehr 
müde? „Nein, keineswegs." 

ker, kor, kur^ m., „setzen", cur, aus cor, W. 447, Atk. 609, • 
verbals. zu kiHm mit den entsprechenden bedeutungen. — 
Vgl. ken, 

k9rän„ m., „sichel^^ corian, Atk. 611. 

keräscif „gepäck", zu kor, 

h9r9f p. p. zu kif^My curtha. — Vgl. A»r. 

ta h km. „Er ist begrabend — kon wird auf Inisheer 
zuweilen statt torssx gebraucht. 

jMnr9X^ kordx^ m., ,.*Mn hinten eckig, vorn spit:i zulaufendes 
ruderbüot, zuweilen mit einem kleinen segel versehen, ohne 
kiel, aus einem mit geteertem se^eltuch überzogenen, li'ichu'ii 
hülzgestell besti'hf^nd. J)ie liinj^e l)eträgt acht bis fünfzeha 
fuss; das bunt hat meist drei ruderpaare, ausnahmweise vier. 
Ausser der maiinschaft können iiu( Ii zwei pei sonen mit ver- 
hältnismässiger Sicherheit befördert werden*', curach, St.-B. 
93, W. 46. — gen. kord, pl. kordxi, Jcordxt. — Vgl. ar9X^ 
bad, bfig^ hükf^ kutjr^ lüii^ six^ skünf, smäk^ ätimf 

kerkan^ s. korkän 

flaak, AniMr inaiidArt. 11 
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kurliif, f., „hafer**, coirce, St.-B. 91. 
„festlichkeit*^ cuirm, O'R. 

kivnfm gersb i Sin keH^t f U rug9V 9, „Ich erinnere 
mich, dass 68 an seinem geburtstage war/* 

kürp^ s. korp. 

kesül, kosüly .^ähnlich, wahrscheinlich"', cosniliail, aos oosmal, 
2.-E. 233, \V. 449, Atk. 611. — Vgl. kosfü^xt. 

is kosül les le hasa). „Es sieht nach regen aus." — M 
leS 98 koBUl „Wie sieht er ans?** 

kosülaxt^ kosül^xt kosawldxtj m., ,,ähnlichkeit, Wahrscheinlichkeit**, 
casmhailejicht, O'R, von kosül. 

ta §e 9 gömldxt U n-9 jrahr 9S sind. „Er gleicht seinem 
ältoron bruder." — k€ nkosülaxt ta dt'i „Wie sieht er aus?*' 

kei^ s. koi. 

kßSim, „koste** [an geld], ^coisim, aus d. engl.? — Selten. 
Vgl. fniä. 

kos^im, 8. koäkim. 

kraipr», knagdTB^ „ein landmass** ^ Hdrcar, 

krap-j s. kraptm. 

krapim, „ziehe zuöauuueu'*, crapaim, Keat. 
kra-, s. hrätm. 

kraun, krmin^ „.schüttele"*, cratiuiiia, O'H., ciaithiiii; Atk. 613. 

krän^ ni., „Iiaum, mast", crann, aus crann, crand; St.-B. 63, 
Z.-E. 224. W. 451, Atk. 613. — gen. krin. pl. krinc9. 

ta n9 kr%nc9 glas fös. „Die bäume sind schon grün.** — 
tö'f' 9 kr an $ 9 sisl lat! „Nimm den mast und das segel 
mit dir!** 

f., „sau", crain, St.-B. *JG, Atk. 613. nur von der sau ge- 
hraucht, <lie junge hat, sonst Jcts, — Vgl. muk. — krün 
wikd. „ M utterschweiü.* 

kr<s^, kre^, kf'tsg, Jtfeg, Ufeg^ »feis**, craig, creag, creig, O'R.; 
vgl. Joyce J, 410. 
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kr€dkale9^ „verrückt", engl, cracked. 
kruelt^ 8. kr^p, 

Jcrerf, s. kree^. 

krek^ kr^äi^, m., „liaDt% eroicenn, aus croicend, crocenn; St.-B. 
99, W. 453, Z.-E. 778, Atk. 617. — Vgl, Ums, 

hrdt^ ban, ^äl, »Eine gelbe, blasse, glänzend weisse 
krev-, s. knep. 

krÜtO^t 8. hruhljöf. 
kri^^ s. knek. 

kn, m., „berz'', croidhe, aus cride; St.-B. 95, Z.-E. 280, W. 
452, Atk. 615. — pL krm. 

krixiy S. kri. 

knihry s. kran, 
krok, s. kiMk. 

krokan, s. korkan. 

kroaüm, „bange anf^ crocbaim; Atk. 616, Z.-E. 434, W. 453. 
— Vgl. d. beisp. unter figiln und nan, 

krok, s. knok. 

kr0t9X, m., „brachschnepfe" [Scolopax arqnata], = cratach, O'R., 
„homp-backed?" — Vgl. kr^, 

kru9y „bart", cruaidh, ans cruaid; St.-B. 98, W. 455, Atk. 617, 
tä n höhr kru9, ,,I)er weg ist bart.^ — wil n9 fati brie9? 
ilil, ta isd kru9 fö8. „Sind die kartoß'eln gar? Nein, sie 
sind noch bart.** 

kru9fjr^ praes. pass. zu krulm, 

kru9X^ m., „baufe**, cmacb, aus crüacb; St.-B. 99, W. 455. — 
Vgl. koman, 

kru9X mffn», ti, arüf. „Ein baufen torf, strob, korn.'' 

krudxn, f., „härten", verbals. zu kruim-f O'R. cruacham. 
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kruhtjör, kruhijör, krUiör^ m. , „Schöpfer", crutliuightheoir, 
Keat, zu kruhfm. 

kruhtm, „erschaffe", cruthuighim, aus cruthaigim, Atk. 618, zu 
cruth; St.-B, 60, Z.-E. 238, W. 465, Atk. 617. — Vgl. 
kruhißA 

Jerum, „härte", crnadliiiighim, Keat., zu kru9. — Vgl. krmxf 
und d. beisp. unter a „darrofen^^ 

kruk, 8. knok. 

Ärß, m., „hufeisen", crü; St.-B. 79, \V. 455. — pl. krycT. 
kif^ krpa ef 9 gapL „Ich beschlage das pferd." 

krüm- [ausser k-rüm „krumm" und krü7nd8k}, s. krümXm. 

krüm^ „krumm, gebeugt", crom, ans oromm, cromb; St.-B. 100, 
W. 454, Atk. 617. — Vgl. kam. 

krütndsky „ein seil, das am den hals und die füsöe eines esels 
oder einer ziege gebunden wird, um das fortlaufen zu er- 
schweren." 

hrümtm^ ^^heuge mich", cromaim, aus croraaim, crommaim ; 
W. 454, Atk. 617. 

xrüm SS iu, ;,Er beugte sich nieder." 

krün, f., „kröne" [als diadem] und „kröne" [als geldstück', 
coroin; W. 448, Atk. 610. 

kn/j^ m., ^Iiuekel", cruit, von crott „harfe"; St.-B. 99, Z.-E. 
67, W. 454. Vgl. zum bedeutungswandel : les violons (= 
taqaets) du beaupr^; dteviolinen (= backen) des bugspriets; 

krycl 8. krü. 

hudas^ m., „baamwoUe." 

küy m., „kummer", cumha, aus cuma; St.-B. 69, W. 468. 
ta ku9 tnör orip, „Ich bin sehr betrübt." — SiKm^ ga 
r0 ka ef ni» n~9 imÜ9, „Ich glaube, er hatte heintweh.*' 

kudXf s. küx „wut". 
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ku9X, m,, „kuckuck**, cnacb, aus cüach; St.-fi. 89, W. 456. — 

hu9S^, 8. ht9X ),kuckack'^. 

ku9xni, s. kudx „kuckuck". 

ku9td^ f., „pfähl", cuaill, U'R., aus cuaille; St.-B. 65, VV. 456* 
Ari49Za, s. klyiXm. 

kuBllkhy „fitmilie'*, zu eoallacht, O'B. „followers, dependanta, 
Company*'? — Vgl. d. beisp. unter a^. 

ku9n, m., juii«^es tier", cuan. Oll. 

ku9rtim, „öuche", cuartaighim, O'R., zu knrc. 

xu9rtd me ^, ax ni Sd9 e al 9 n-en ac. „Ich habe 
ihn gesucht, habe ihn aber nirgendä Üudeu könaen." 

hwm»^ 8. hmn», 

kumds, s. ko7ndS. 

kumyn, f., „gemeinschaft", cumaoin, aus lat. communio unter 
anlehnung an comain, commain; Z.-E. 30, W. 442, Atk. 600, 

— Vgl. Keat.; nur in kumgn m nyv, „Gemeinschaft der 
heiligen/ 

hupan^ hepän^ m., „tasse", copan, aus copan; Atk. 609 zu 

cop, W. 447. 
hur, s. kor. 

kutr, „kutter", engl, cutter, „ein einmastiges Segelboot mit fast 
horizontalem bugspriet. — Vgl. ÄfViC, bod^ bfig^ hükr, kordXy 
iünjy i&r, skünfi amak, iUmf, 

hü, m., „Windhund", cii; St-B. 92, W. 455, Z.-E. 264, Atk. 618. 

— pl. km. 

ta n9 k&f 9f fad tan%, „Alle Windhunde sind schlank." 

küd-j s. küdtm. 

küd%m, „beschütze", cumhduighim, aus cumdaigim; Atk. 623. 
g9 ffüd» $19 hül „Gott schütze dich !" 

kü^, „fünf" [als subst., sonst xüg\ cüig, aus coic; Z.-E. 303, 
St.-B. 59, W. 436, Atk. 596. ~ Vgl. kügd. 
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kü^dy „fünfter", als subst. m. f. „provinz", cüigeadh, aus cöiced; 
Z.-E. 310, St.-n. 59, W. 436, Atk. 596. — Ygl. kO^, 
9 gü^9 mai». der provinz Monster." 

jtof, 8. hiL 

JcüXy ht9X, m., „wut, raserei", cüthach, Kcat. 
ta kax orni. „Ich bin wütend." 

hüoctd^ f., macht", cumhachta, aus cumachta, cumachtu ; Z.-E. 
229, St.-B. 86, W. 459, Atk. 622. — Vgl. ilaxüxt» und 

haxt9Xy „mächtig*', cnmhachtach , ans cnmacbtacli; St.-B. S6, 
W. 459, Atk. 622. — Vgl. Ueas^xtdO! und kaxt9. 

iauffn iB n ^Slg9 g9 kaxt9X, „Er beherrscht das irische 
vollkommen.** 

kül9, s. hol, 

kal, m., „rücken", cül; St.-B. 94, W. 458, Z.-E. 658, Atk. 621; 
nur in Verbindung mit praep. zur bildnng von adv. — Vgl. 
— Vgl. drim, 

1. 91^ gül, „zurück". 

Cair9 r gül Megün! „Tritt etwas zurück!" — kerü gül 
9 köl* „Das konzert wurde aufgeschoben.** 

2. 9^ ma x&l, „hinter mir**, d» xül ^hinter dir**, etc. 
ta mS Ufri9xt m» hat9. meh, ta SB 9niin d9 xfU 9 
gaif. „Ich suche meinen hut. Da liegt er ja, hinter dir 
auf dem stuhl.** 

3. fy aä\ „zum zweck**, „für**. 

ikü en (Bfafod dtp fy xSä 9 <ß8ef. „Er hat gar kein geld 
für seine reise.** 

4. er d rn'a [xü/d pl. vt»n xfil]. „unal)h;in^i^". 

Ml §e er d xül». „Er kann nicht thun, waü ihm beliebt." 

h&nds^ „grafschaft", engl, county. 

9 gUnäi x(frk9, „In der graischaft Cork.** 

k&n», kön9, m., „helfen**, verbals. zu kMtm^ congnamh, aus 
congnam; Z.-E. 771, W. 446. 

^fr kug mB 9n xün9 ^öh. „Ich habe ihm gar keine hülle 

gegeben.** 
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toii, m., „wohnen^, verbals. zu konim, comlmaidhe, combnaighe, 
aus comnaide; Atk. 604. 

1. „wohnen, wohnung'^ 

ta äs n-9 x&nl 89 i^n üA hef. „Er wohnt dort im thal im 
Osten.*' 

2. ^ gUni^ „immer". 

ta se d i/üm d kdnc. „Kr scliwatzi ia einem fort." 

künlm, könfm, ^verweile, woliue"", comhuaidhim, comliuuighim, 
Keat, von kün%. 

kvnög, „bienenstock**. Vgl. O'R. cuas(')g „a bee's nest". 

küntr in xüntr ,.wü|^fen** [„on accouot of], aus engl, account 

— Vgl. cüutas, Keat. 

hüntrale»^ kofUralcB, 

hanjy «»eng/* cumhang, ans cnmang, St."B. 87, Atk. 623, A. 38, 
oder ans cnmnng, St.-B., Z.-E. 15, Z.-E. 873, W.461, A.38. 

— komp.. hitij», 

küij9^ s. küTj. 

käphn, m.y „zwilliiig". *cüpliu. Vgl. cdpla, O'R. — »pair, 
twins'\ engl, couplo. 

kanii, kürüm^ m., „obhut, hut**, curam, Keat. 
9f na xürm. „Unter meiner hnt." 

kürsd^ 1., „naclibar", comharsa, aus comarsa; Atk. 602. — Vgl. 

kars9n9xty f., „nachbarschaft, bekanntschaft**, oomharsanacht, 
O'K., von itors». 

rtil9 m$ kür89n9Xt US, „Ich machte seine bekanntschait** 

kOrüm, s. kürm. 

küf, f., „gegenwart", comhair, aus coniais; W. 439, Atk. (501; 
nur in fy xüf „vorbereitet für", „fertig für" und ös kür 
„vor" [räumlich]. 

konim dfisö e Sin fy Tür dyn 9r bi, ? dnstö se wai. 
„Ich halte es hier für jeden bereit, der es wünscht." — hüai 
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nie rB fy d9 xur. „Ich werde dich erwarten." — fam miS9 
lät ö8 kür ^ cl. „Ich werde vor dem hause auf dich warten/^ 

haf9f iür9y f., „zählen, rechnen**, verbals. zn küHm, comhaireamh» 
aus comairem; Atk. 601. — Vgl. ÄtWHfef und af^. 

kürtm^ „zähle", comhairmhini, von — Vgl. AiSTm. 

küfld^ f., „rat", conihairle, aus comairle, comarle; Z.-E. 218, 
W. 440, Atk. 601, iu cäx kürh „rathaus". 

kafCy ku9fc, f., 1. „besuch« cuairt, Atk. 618, Z.-E. 654, W. 456, 
z. b. car 9ir küfe ügvj^! „Komm mich besuchen." 2. „ge- 
richt", engl, court, z,h, m9 9§ 9 güfc, „Ich war am 
gericht.*' 

„anlasB, grund**, ableit von Ä^fli? 

'hü in xQgf Jeff an. „Es liegt kein grund zur eile vor.*^ 

küSy t., „angelegeiiheit, fall, reclitslall", cüis; Atk. 6'il. 
^ficim, „vergelte*^, cüitighim, aus cuitigim; Atk. 621. 

8. Ä^. 

kyi^ [ausser hyna]^ s. kei^l und kehm. 

kyn9y m., „festsotzun*?, be^egnung", coinne, aiiscoiude; Atk. 5i)7. 
ta ritiid ag imdxt. 9 gyrid hdxt slan! „Ich gehe jetzt. 
Komme ges!tn«1 zurück." — fä myj kür fy xynd m h-%, 
„Lasst imä erneu wagen für die nacht beäteiieni'* 

kjfc, 8. kat. 

weise'', caoi, Eeat. 
JUnxy 9V0Ü tü9 „Wie geht es dir ?^ — a xpt^ ,Jemal8'*. 

kyx ^ „kurzsiclitig , schwachsichtig", caoch, aus coech, caech ; 
St.-B. 65. — Vgl. afrk, dal. 

kyl, „schmal, dünn", ciiol, aus cöel, coil; St.-B. 88, Z.-E. 31^ 

W. 435. — Vgl. tanl. 

ta se kylf tani. „Er ist spindeldürr." — snahd kyl, 

„Ein dünner faden." — mMp kyl. „Ein dünner stock." — 

ta n träj kyL „Die Strasse ist schmal" [kuij^ »^x^**]* 
k^y „angenehm", caoin, aus diin; St.-6. 64, W, 411, Z,-E. 30, 

Atk. 568. 

kgn in 9 xyri^ s. ky. 



Digitized by Google 



— 169 — 

k^9^ m., „weinen'^ yerbals. zu Xi^Vm, coomeadh, ans duniud; 
na hl 9 kgm! „Weine nicht!" 

lymm , „weine", cauiniin, aus cöinim, caiiiim; St.-li. 75, W, 
411, Atk. 5(19. — Vgl. kynd, 
na kgnJ „Weine nicht!" 

kynlax, m., „Stoppelfeld", caoinleach, O'R. 

jfe^r», f., „schaf*, caora, aas caera; St.-B. 64, Z.-E. 251), W. 410. 

kyröl, f., „hammeltieisch", caoir-llieüil. — Vgl. kyr9 und ßöL 

iady f., „erlaubnis", cead, aus ced, cet; St.-B. 78, Z.-<£. 1003, 
W. 420, Atk. 574. 

vH^m Md. „Ich erlaube." 

Jiähr, Jcäf'y „vier" [alssubst.; — vgl. f^erd\ ceathair, aus cethir; 
St.-B. 59, Z.-E. a08, W. 421. 

^w, rfö, C7% Mr. „Eins, zwei, drei, vier." — 9 häf 
Ö xlog. „Um vier uhr." 

Mxtr^ „der eine oder andere", ccachtar, aus cechtar; Z.-K. 363, 
W. 415. 

fägd myj d dryskan dmu; ni hastln Tulrtr alah wcen. 
„Wir wollen unser hausgerät hier lassen; keiner von ihnen 
wünscht es von uns zu bekommen." 

£a2, in ^o^, „infolge von mangel", ceal, Keat. „obllvion, neglect- 
fulness". — Vgl. d. beisp. unter ae 3. 

Ml9g9X, „leidenschaitiich", cealgucli, aus celii;ach „deceitfui", 
Atk. 575 von celg; St.-B. 84, W. 417, Atk. 575. 

Mn-, s. Mmxt und himm. 

Jiän9Xt, „kaufen", verbals. zu Mmtm, ceannacht, 0*R., von oean- 
nach, ans cennach, W. 419, Atk. 578, oder von cennaigecht, 
Atk. 578. — Vgl. ßl. 

Jednffc, m., „Parteiführer", von Mn. Vgl. O'R. ceunnart „chief." 

Jednim, „kaufe", ceannaighim, ceannuighim, aus cennaigim ; Atk. 
579, W. 419. 

11» 
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leämll „wertvoll, ^oschätzt", ceamiamliuil, O'R.. „kind, mild, 
güiitle" oder von /cänim? — Vgl. d, beLs[). unter fdnui. 

Jcdijhm^ „binde'', ceanglaim, aas cengUdm; W. 419, Atk. 578. 

Mp, m., „stück grtind*^ ceap, aus cep; St-B. 76. 

ta hip pland% kßr» agfj^^» „Ich habe einen kleinen flecken 
pflanzen geaat." 

Mpi^ JcüpüJ, p. p. zu Mpim. 

Icäpm, 8. kapl, 

Mplim, „meine, denke^ glaube'', ceapaim, CR. „resolve". 
JUirk, s. Horh 

Mrf, „recht, richtig", ceart, aus cert; St-B. 80, W. 420. — 
Vgl. kör. 

tu sin kärt, „Das ist richtig." — ta iü MrL, Du hast 
recht." 

Hdrcür^ „ein landmass" = Icärü. 

Jtärü. „vierter", „ein viertel", ceathramhadh, ans cethramad; 
Z.-E. 309, W. 421, Atk. 591. 

kdrü ür9. „Eine Viertelstunde." — Auf Inisheer be- 
zeichnet Mrü als mass den vierten teil der insel [= 4 kärcßr 
= 16 krai^], 

Mrü'jevd, m., „hinterstfick**, ceathramhad-dheiridh. — Vgl. 
JcärUt je/'9 und Jtärü-h0S9. 

98 mö m mäa, 9 tiU ei' n (jäm-jerd gd vmk nä 9^ 9 
§diri(rhB99, ,|Das hinterst^ck des Schweines wird höher 

geschätzt als das vorderstück." 

Mrü-hosd, III., „vorderstück'', ceathramhadh-thosaigh. — Vgl. 
Tcdrü und tosax. 

Ms9Xt, f., „murren", ceasacht, aus cessacht, W. 420, 

Mn, m., „köpf", ceann, aus cenn, cend; St.-B. 59, Z.-E. 228, 
W. 418, 577. — gen. dat. fö«. — Vgl. ftf^^än. 
1. „köpf." 

ta w» gän 9 geH cimp}. „Mir wird schwindlig.'^ ta ein^s 
Jnn or^» „Ich hahe kopfschmerzen." 

Mü menan, „ein kleiner granitblock", zuweilen als 
Schmiedehammer benutzt. 
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2. „köpf, fähiger köpf." 

is Jieü m Mn Mn ^ im. „Dieser mann ist ein fähiger 
topf/* 

3. „stück, individnum, einer von 

Ite vid ta ardb Hn? psn 9 Mn. Wieviel kosten die? 
Einen pfennig das stück/' 

4. „Oberhaupt, anluhrer." 

h9 ß parndl Mn na n-erdfii. „Parnell war der luhrer der 
Irländer." 

5. „äusserster punkt", „anfang", „ende." 

Mn d Wöhr. „Der anfang [oder das ende] des weges." — 
0 (-an m hl/\m9 ff9 fi n Mn eh, „Yom anfang bis zum 
ende des jahres." 

6. 09 jfofl, »»oberhalb, über/' 

9 veB^ iü n tmr hat ifs Mn ^/^ft9? „Siehst du den tnrm 
da drüben oberhalb Killeany?" 

Mrtd^ m., „schmiede"", oeardcli;< , Keat., von cerdj Z.-E. 60, 
W. 420, Atk. 579. — Vgl. gau, 

M^, s. Mhf. 

JceHtm, verberge", ceilim, ans celim; 8t.-B. 83, Z.-E. 430, 

W. 417, Atk. 575. 

rcl se dn irud. ..Er leugnete die Wahrheit." — ^eL tü. 
„Du hast nicht bekannt"' [im karteuspiel]. 

jfe, „wer? was?", cia; St.-B. 62, Z.-E. 355, W. 422, Atk. 582. 

Jg, „obwohl", cia; Z.-E, 710, W. 422, Atk. 582; stets init 73. 
Joi gd wil m& tors9X, gau mB lät. „Obwohl ich müde bin, 
werde ich mit dir gehn." 

„hundert", ccad, ans c^t; St.-B. 84, Z.-E. 30G, W. 421, 
Atk. 590. 

m., „pflog", ceacht, aus cechtj Stt-B* 77. 
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m., „genösse", ceile, anscele; St.-B. 75, Z.-E. 229, W. 416. 
Atk 574. — 9 r'^I% „einander." 

Jtm, „yernünitig", ceillidhe, CR., von — Vgl ß^Mt, 

Jtem, f., „schritt, grad^', c^im, ans c^imm; St.-6. 77, Z.-E. 628, 
W. 416, Aik. 574. 

Jim §i9r, „riickschritt", „nachtheil". — k^SltSm, „schritt** 
[Verl. kos]. — ta ie ^efd fid Äöm 9^ Bha. „Es ist achtzig 

gr;ul im schatten." 

JUnd, „derselbe", ceadna, aus cetna; Z.-E. 308, W.422, Atk. 581. 
äe n red kern Im. „Das ist mir gieichgültig." [Vgl. /r^maj. 
— mar 9 ^Sn». „Gleichfalls." 

Mn98^ „me*\ cionnus, aas cinoas, cindns; Z.-£. 857, W. 424, 
Atk. 585. 

1een98 9 wil de jrahr? „Wie geht es deinem brnder?** 

Mrd, „was" cread, uns cret; W. 452, Atk. 613. 
Urd ta ort? „Was fehlt dir?** 

JcSsYrn^ „kreuzige", ceasaim, ans cesaim, cessaim; W. 420, Atk. 
580, St-B. 77. 

]cSä, f., „sau", ceis, OH. 

ta Mi er d gSS. — ta n {es fy „Diesan istheiss.** 

nsic, f., „frage, verkehr", ceist; W. 416, Atk. 574. 

9 x&r Jtesc ei', „fragen". — nU in gSSc 9f din 9^ bi. „Er 
hat gar keinen verkehr." 

Äm-Wc*, m., „examen'*, ceistiughadh, 0'R„ von Jcesc. 

JH, m., „regenschauer** cioth, O'E. — Vgl. St.-B. 75. 

Bdl f., „verstand, sinn", ciall ; Z.-D. 241, St.-B. 58, W. 422, 
Atk. 583. — gen. lieh, dat. Tzel. 

fa se (es 9 rei. „Er ist verrückt." [Vgl. hr(iekalc9\. — 
Tu'rd 9s Jehl dö shi 9 nierU? „Was bedeutet das im eng- 
lischen? — tvil is a/frtt n herld? ta s am md ^ön je le nie 
hen a xnr U gel. „Kannst du englisch sprechen? Genug, 
um micli zu verst;indi<xen." — Jcir 9 gel gd dd währ me! 
„Grüsse deine mutter von mir." 
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£i9/fni, „bedeute**, ciallni<Thim, Keat., von JH9I. 

leim, „entfernt' ,, cian, aus clan; Z.-E. 17, W. 423, Atk. 583. — 
pl. Icidntd. — Fast nur in der Verbindung le Mmtd blimt», 
„Seit langen jähren/^ 

Jiii9, f., „Kirchhof, Medhof*, cill, ceall, aas cell, W. 417, 
Atk. 575. — Vgl. r9l(k 

Äm, Jton, 111., „liebe, Zuneigung, achtunir, ciou, Keat. 

koniax sed e Mn tuin/ , hf h'n fös ar. „Lass sie es noch 
eine zeit lang behalten, man wird es noch schiitzou" [wünschen, 
verlangen]. — V^gl. das beisp. u. elXm. 

Icinal, m., „zucht, art'^, cineal, aas cenel; Z.'£. 233, St.-B. 77, 
W. 418, Atk. 577, sö/r. 

sin p n Jcindl diä ädn ö vrim, „Das ist Johann 
O'Brien's zucht" [von pferden, hnnden etc.]. — TU n hinOl 
dim 6? „Was für ein mensch ist er?" [häufiger 
ta §€ im icMial müä fint9, „Das ist ziemlich gut gemacht." 

JUiniÜl9S, m., „freundlichkeit", cinealtus, 0*R., von Jcin. 

Uns, m., „geschlecht", citieadh, aus ciniud; St^-ß. 76, W. 424, 
Atk. 585! — Vgl. kinaL 

Jce n hin» ta ort'i „Welcher familie gehörst du an?" 

Mnt^x^ „schaldig**, ciontach, aas cintach, Atk. 585, von ein, 
Z.-E. 255, W. 424, Atk. 584, St.-B. 58. 

98 Jant9X leS? „Was hast da ihm vorzuwerfen?*^ 

kintas, m., ,,fehler" *ciontas. Vgl. Icintdx. 

iki h-e ma gintds U. „Das ist nicht mein fehler." 

Itit^Jcis, „pfingsten", cincighis, Donl. 

giißfä, „Gegen pfingsten." „Am piingsttag." 

itSäHf m., „korb** ceisean, O'R., von ceis, Keat. — Icisog, Mi9v, 

Jcisög^ „korb", *ceiseog, von ceis. — Vgl. Jcisän^ Jclidv. 

hh9n9Xy „kuche", cisteanach, O'R., von engl, kitchen. 

Tat9X, „link, linkisch", ciotach; 8t.-B. 308. — Vgl. Tdtög. 
9S Jcit9X 9 rin9 tu ^. „Das hast du ungeschickt gemacht." 

Mög, f., „linke hand", ciotög, St.-B. 308. — Vgl. kU9x. 
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lUXf f., „weibliche brüst", doch, aus cxch; St.-B. 85, W. 428. 
Atk. 583. — Vgl. hrol9x und Mi9vr9X, 

J^n, B. Mn. 

JsfSn^ s. Mn, 

lefj^j m., „ärger^^, Viopadh. O'R. ciapaim „vex, torment.^ 
mSim pCf y9 wu9^ mi nw „Ich kann dir sagen, dass 
ich mich geärgert habe/' — mB 9mS, ^9 jar9 mB de 
^ ma vhn tu 9 her fdr9^ orm mar Sin. „Glaube 
mir, dass ich dir etwas zn schaffen mache, wenn du mich 
auf diese weise ärgersf — ta ]tfp9 mör 9 nan ff9 » dyn9^ 
9 wu9l98 fy n obf Sin» „Wer die arbeit unternimmt, dem 
steht ein grosser arger bevor. 

Äfr, f., „kämm" cfor, aus cir; St.-B. 78, Z.-E. 21, W. 424. 

fyrim, „kämme", cioraim, O'R. von Icir. 

9 ^r9 ta m9 ^«i? „Willst du mir das haar kämmen?^* 

JiiiHn, m., „kämm des hahns'', cfrin, D'R., dimin. zu Mr, 

Ms, m., „pacht, miete", cios, aus eis; Z.-E. 21, W.425, Atk. 585. 

Maun98j m., „Verlobung^ cleamhnas, Keat. „marriage-affinity.*' 

Müxtd, m., „gewohnheit", cleachtadh, Keat., verbals, zu cleach- 
taim, aus clechtaim; Atk. 5öG, W. 426. — Vgl. drox-hläoctd. 

Me, m., „latte, rute", cleath, aus cleth, W. 426. — pl. Mehdx^. 
MthdXd d dän 9 xord. „Die rippen im curragh. — TtehdXd, 
„die hölzer, über die das zelttuch gespannt wird." — 
f98k9X SS slal9 i98k9X, „Angelrute." 

1Ueh9X9, 8. hie» 

Mecd^ m., „feder", cleite, Keat. — Vgl. W. 426. — Vgl. galdr^. 

JUevralc9, „geschickt", engl, clever. — Vgl. Miscs' — Vgl. 
hinsichtlich der endung htidräU»; hr€^clüe9, Süralc9. 

Mev, s. JUi9V. 

Mi&i, m., „korb", cliabh, aus cliab, Z.-£. 18, — pl. M^* 

Midvrdi\ m., „bruaikasten", ciiabhrach, O'R., von Mhv. — Vgl. 
broldXy Jcix. 
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Mis-^ S, Mi'sini und Misc9' 

JUisim, „verfehle", O'R,, von clissim, W. 372. — Vgl, lUisca. 
M ilis9 §B 9 hdxt drieä, „Er wird nicht verfehlen 
zuräckznkomiuen.'' 

iliSe», ,,geschickt% cliste, Keat, von JUiÜm, — Vgl. JUevrälca, * 

lUi, „link cle, aus cle, cli; St.-B. 101, W. 426, Atk. 586. — 
JHt^x^ k'Uög. 

Mf, „hitze der sau", clith, O'R. „a desire of copulation in cattle." 
— Vgl. ai>/, dxrnfc^ daf^ katdX9s^ rehaxt. 

ta M% er 9 ges, — ta n ^ ^2f. — ,»Die sau ist heiss.** 

"kkdB^ MißSj m., „haut'', cneas, ans cnes; W. 428. — Vgl. hre^, 

Jcö, Iii., „nebel", ceö; St.-B. 96, W. 419, Atk. 379. 

ta kö dn. „Es ist neblig." — Vf im a lar n rö. „Ich 
war mitten im nebel." — ntl en {ö ax sin? „Weiter nichts 
als das?" — tör fis dm^ ma aifin Jcö dr bi. „VVeuu das ge- 
ringste passiert, so teile es mir mit!" 

l'öh m., „musik, kouzert", ceöl; W. 419, Atk. d79. — pl. ^ölt», 

UU9y s. 

Itdvfy „neblig% oeömhar, O'R., von JEd. 
leen^ s. Jein. 

Hork, kärky f., „henne", cearc, ans cerc; St.-B. 61. 

h^rtlin, m., „knäuel", ceirtlin, O'ß., dimin. von ceirtle ans eertle; 

st.-B. ao. 

Iti^eeg^ s. krce^. 

kräh», m., „zittern", verbals. zu krdhXmy creathadh, O'ß., zu kri. 
ti^ 9 ki'dh». „Er zitterte." 

h^ähXm^ „zittere*', creathaim, O'R. — Vgl. Jtii'äh» und JcH, 

krcj-. s. kfejd und kreßm. 

]crej9, m., „glaube, religionskenutnis, religion", creideauili, Atk. 
614, verbals. zu kr^tm. 

Itreßmy „glaube^, creidim, ans cretim; St.-B. 98, Z.>E. 435, W. 
452, Atk. 614. — Vgl. Jt^ und JE^^. 

j^«;I^pfl hü, — Jir^tm S. „Ich glaube es dir.** 
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Jif'eg^ s. krccg. 

f., „glaubensbekenntnis^*, cre, DodI., lat. credo. — Vgl. hHffm. 
JcH n» n^apstl. „Das apostolische glaubeDsbekenntnis/ 

— abr n p'-e! „Sage das glaubensbekenntois 

ki-e, f., „thon, »M-de", i iV • ; St.-n. r,3. Z.-E. 255, W. 451, Aili. 613. 
td se umpl gd kre. »Er i^t tut. 

Jariy m., „zittern**, crioth, auscrith; W. 4ö3,St.-B. Atk. 615. 

— Vgl. ^^dAd, Mäk^. 

hH ägl9. ^Zittorn vor furcht.** 

/^/v3r, f., „sieb", criathar; St.-B. 97, Z.-E. 782, W. 452, Atk. 
G15. — Vgl. krhra, JcriarXm. 

h hrd^ m., „sieben", verbals. zu lcri»rim, criathradli, O'R. — 
Vgl. kH9r. 

JtH9f^m, „siebe", criathraim ; W. 452. — Vgl. JeH^r und Jcrkr». 

kris, ui-, „ein wollenes ijuiul, das zum festhalten des Unterrocks 
um den leib gebunden wird", crios, aus criss; 8t.-B. 
W. 453, Atk. 615. 

k/'fx, f., „ende", crioch, aus crich; St.-B. 98, W. 422, Z.-E. 241, 
Atk. 615. — Vgl. jf^r». 

Jtrfx 9 t^l. „Das ende der weit»**. — JtrfX ^ iau9i^, 
„Das ende des bnches.** 

Icrfxnf'^ 8. JcHxn% Jzrixnim^ krlxnü. 

Jtfixnt^ p. p. zu knxnm, „vollendet, gebildet", criochnuighthe. 
sdjiin ö 9nü bai sül am gd mXai m9 xij aibr» knxni. 
„In einer woclie hoß'e ich meine arbeit beendet za haben." 

— 98 fdr krixnl e, „£r ist ein gebildeter mann.** 

^fxnJtn, „vollende", criochnuighim , Keat. von kria:. — Vgl. 
JcHxni, ki'ixnü. 

krmiüy m., „vollenden**, verbals. su ^/-üztifiM, criochnngbadb, 
Keat. 

ihir m kHxftü. „Du hast mich nicht bis zum 
ende kommen lassen.** 
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krin, „vertrocknet, dürr", crioD, aus cria; W. 452. 
MHd^ m., „Christus*, CHost, ans Crist; W. 872. 

fcHsti., „Christ", cn'ostaighe, aus cristaige; Atk. 615. 
kristül^ „chriätlicU", criostamhail, Keat. von UHsi. 

X 

X, 8. gox, 

xo, „so" mit fülgendem U oder agds, cumh, aus com; St.-B. 
86. — Vgl. kö in Zusammensetzungen. 

X9mB-y 8. ^1». 
xu9y 8. cägTm. 

xüg, „fünf* [als adj.^, chüig, clli|,^ aspirierte form von küg^ das 
nur noch suhstantivisrh i;t>l»i;niclit wird. 

ke n ys hu? xü§ vli9na ßd. „Wie alt bist du? Fünf 
und zwanzig jahre.'^ 

Q 

ged^ „erster", ch^ad, c^ad, aus cet; Z.-E.d07, St.-B.77, W. 421, 
Atk. 580. — Vgl. Üed^gn unter jB. 

geh, „vier" [als adj.; — vgl. J^ähf], (lieitlue, ceithre, aus cethri; 
Atk. ü82, W. 421. — gerd ftd, „Achtzig". 

fffw, „sehe", dochim, Keat., ans atehimm, atchiu, adciu, Z.-E. 
431, 429 i 8t.-B. 85, 9, W. 345, Atk. 550; fi9X^m, „sehe, 
sehe zu, prüfe", feachaim, aus fechaim, W. 538; vgl. Atk. 
632; feUXm^ „sehe, nehme wahr", faicim, feicim, aus feccim, 
W. 538, 345. — Vgl. feM, feSUie, fi^xie, afrk, b^äm^ 
ra$9rh 

imp. regelmassig von feUtm und fi9a^m; praes. orthotoniert: 
1. ißm, fel£$m^ fi9S^^ 2. et«, ^ft tö, tö, fi9X^ etc.; , 
enklitisch fiBaHmy felliim etc.; perf. orthoton. sing. 1. xonilc9S 
[vgl. $t.-B. 148]; xonäc m«, sehr selten das in Galway fast 
allein gebrauchte hofUM mi, hieni& mS, 2. etc. xenUt iü etc.,' 

Pfnek, Ann«* mnndsrt. 12 
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enkl. fok» mE etc.; j idXds und j i9X mS etc., orthoton. nnd 
enkl.; fat. und kond. regelmässig von felcXm und fiaxhn; 
pass. praes. orthoton iert. ritr^ ßTctf, fektr, fi^Jir^ enkl. felctr^ 
feHr, fi9xtr ; fut. orthoton. fJ/r, feJcfr^ fi^^fti ^"^1- /*^^/r> 
/S92/r ; kond. selten ^ifla [nur orthotoniert], meist j hxfSüj 
j eJcfl^; perf. orthoton. xoniJcü^ f9&a, fhxü, enkl. fekü, fi9XÜ 
orthoton. und enkU. nur von geistererscheiniingen 
gebraucht]. 

/ 

lag, „schlaff, schwach^, lag, aus lacc ; A. 150, St.-B. 238, W. boO. 

Iag9, m., „schwach werden, schwächen, Ohnmacht^, lagadh, Keat., 
von hff. 

XU9 H 9 lag9, „Er fiel in ohnmacht/ 
lah9X^ 6. lax. 

lai- [ansser ImbnH^ laiMfn\, s. Iai9 und lailm. 

Iaibr9r% „bibliothek", engl, library. 

lai»^ zuweilen /aia, wohl unter einiiuss von lügini, luighe, aus 
lige, laige, Atk. 784, W. 651, verbals. zu laiXm. 
ta 11-9 lai9 S9 läpa, „Er liegt im bett*^ 

hhd, m.^ „kleinheit^, laighead, ans laiget; W. 651, Atk. 777. 
wU na d9 xonf 4&f{ ai waHix da laUd, „Störe ich 
dich? Nicht im geringsten.*^ 
lakni», s. ia, 

iaiairlcin, m., „kleiner finger, kleine zehe", *ladhaircin, von 
ladbar, „zehe", aus ladar; W. 650. — Vgl. lü^m, 

IttiM^ i»li^o% luighim, aus laigim; St-B. %4&, W. 651. — 
Vgl. laih. 

Iax9i „ente", lacha; W. 650. 

M trimd n lox ö n lax9. „Der see wird durch die ente 
nicht schwerer." 

Iamp9, m,j „lampe*', lampa, 0*R., engl. lamp. 

lana, f., „schuppe", lann, aus lanu, land; St.-B. 240, VV. 
— pl. lanl. 
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iam, 8. ian, 

Ia9r9X, m., „blitzen", lasrach [O'R. lasarach], aus lasrach, lass- 
rach. Atk. 779, W. 654. von lasr. 
ia Iasr<)X an. „Es blitzt." 

iasf^ f., „flamme, blitz", lasair, aus lasar, lassar; St. B. 238« 
W. 654, Atk. 779. — Vgl. lasr9X. 

ia lasf ei- ein?. „Das feuer flammt." — wudl n lasf 
krafiy nax wil fad ms äo, „Nicht weit von hier hat der 
blitz in einen bäum geschlagen.^ 

Ia9i9, „entflammt, gerötet^, lasta, p. p. za lasaim; W. 654. — 
Vgl. d. beisp. unter gru9. 

Iau9, m., „verfaulen", verbals. zu. lauM, luülutüh, aus lobad; 
W. 665. 

ta äe 9 lau». „Es ist am verfaulen." 

htttm^ „verfaule", lobhaim, ans lobaim ; St.-B. 255, W. 665. — 
Vgl. Iau9 und lofl^, 

iaur-^ s. laurlm. 

iaiirffn, „spreche", labhraim, aus labiaim; Z.>£. 438, W. 650, 
St.-B. 239, Atk. 776. 

Cf0m n ^slgri nJs fär na huirfm i. „Ich verstehe das 
irische besser als ich es spreche**, 

lOt m., „tag", la, aus lathe, Uithe, lae, läa, la; Z.-£. 229, W. 
654, Atk. 779. — gen. la k; pl. lohf, Wa, la(9ni9. 
p la, regw i. „Sein geburtstag.** — kef'm n regw 

„Sein g('l)urtstag[sfest]. — nd laimtd syr9. „Die feiertage." 
9 la 9nü. „Der heutige tag." 

lajf, „stark", Uidirj W. 651, Atk. 777. 

loff, lahax^ f., „schmutz, schlämm**, laitheach aus lathach; 
St.-B. 238, Atk. 779. 

/d», f., „lanze", lai«;lieaii, aus laigen; St.-B. "23^», Atk. 777. 

k», „voll", lin; St.-B. 42, Z.-B. 16, W. 652, A. 146, Atk. 778. 

lär, m. , in dr lar, d Zar „m dor mitte", lar, ^botlen. ftur**; 
St,-B. 236, \V. 653, A. 145, Atk. 778. — Vgl. aurlär. 

12* 
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mso ta myu 9 iar n» lax», »Hier sind wir in der mitte 
der seeen". 

laf^ f., „gegenwart*, lathair; W. 654, Atk. 779. — Vgl. laf9X, 
fff iaA „Jetzt.** 

Iar, f., „stutt >^ liiir; St.>R. 240, A. Z.-E. 259, W. 651. 
— Vgl. kaj>l und äxmrc. 

Iaf9x^ „gegenwärtig, angenblicklich^, laihaireach, O^R., voa te^ 
„gegenwart^. 

lav, f., „hana% lamh, aus lam; St.-B. 240. A. U9, Z.-E 241, 
W. 652, Atk. 777. — geu. lavd^ plur. lava. — Vgl. lav^n», 

laoan^ s. lami». 
Iav9j 8. 

iavmd, lavan. „haudschuh", O'll. lamhäu, von lav, — pl. lavmi. 

Iav9ni, 8. 2009119. 

/e-, 8. lofa^ und lofaf9X. 

le- [ausser iBhü(\ s. la. 

hhalj „täglich^, laetheamhail, von la; nur im gebet des herm. 

Imaf^, s. lofaf und lofaf9x. 

lofär, lefai\ /eva/\ lewar, hwär, f., „grosso freude", luthgbair, 
aus lütb, W. 673, und ^a/*a. — Vgl. lofai^x. 

na bl 0m^k9 lofaf ort gd riv-rs! „Freue dich nicht zu 
sehr im voraus.** — ta me fy lofaf gd riv-re eg feUal r 
nytid mÜinc9f'9X dlü^ dfisc. „Ich fi oue mich schon darauf, 
alle unsere bekannten wiederzusebn.^' 

lofafdx, lefafdx^ levai^x^ leioaHXy Idwai'dx^ „erireut", lüth- 
ghaireach. 

md glakn tü tvccm e, Inai im ga h-ün lewürax d gul lat 
9 wäU. „Falls du es gestattest, wird es mir ein grosses 
verguügeu sein, dich nach haii.se zu begleiten." 

lofU^i p. p. zu /aufm^ „verfault**, lobbtba. 

log, m., ..eine mit wasser ausgefällte ausböhluiig, kleine zisterne**, 
log, St.-B. 244. 
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/OJT, m., „See", m., loch; St.-B. 237, A. 176^ VV. 665, Atk. 785, 
— pL lax9. 

lox^ f., „maus, rotte*', lach; St.-B. 244, Atk. 788, A. 182, 
meist kollektiv gebrancht 

ta lox 99 €äx, „Es sind mause [oder rotten] im hause/' 

lox9, s* lox, 

ioxt, m. „bürde, last*", lacht; 8t-B. 257, A. 182. — Vgl. tid2»v. 
ioxt mifn9, „Eine ladung torf." 

ioxt, m.. ^fehler", locht; St.-B. 254, A. 177, Z.-E. 68, W. GGG. 
Atk. 785. 

Ke n loxf^ ta le fal 3?*? „AVas hast du daran ;i umzusetzen?" 

Ioxt, m., „Volk, leute", lucht; A. 182, W. 671, Atk. 788. 

hxt föhm9, „Gelehrte leute.'' — hxt n» laur9, „Gelehrte."" 

iom, „nackt", lom, aus lomm; St.-B. 258, A. 174, W. 667, 
Atk. 786. 

lofjk9j7\ „ein seil zum verbinden eines vorderfiisses mit dem 
entsprechenden hinteriuss, i'ür ziegen gebraucht^ um deren 
fortlaufen zu verhindern.'' 

hrdff, m., „aufspüren^ »spur^ lorg, aus lorg, lorc; St.-B. 256, 
A. 170, Z.-E. 61, W. 669, Atk. 787. 

vf äB d9 IwTdg, „Er suchte dich.^ — xeniJ^ m€ lor9g 9 
x^9 89 SMxi9. „Ich sah seine fnssspuren im Schnee.'' 

lor»y^, „beiu, Schienbein", lorga, Uli,, von lorc „Stab" ? A. 170. 
W. 669, Atk. 787. 

h», „kroat% lus, aas luss; St.-B.258, A.181, W.67d, Atk. 790. 
los, imperat. von ioskim, 

hskain^ m., „frosch**, losgan, aus loscann; W. 669. 

loskd^ m., „brennen", verbals. zu ioskltn^ losgadh, aus ioscud, 
loscad ; A. 170, W. 669, Atk. 787. 

hMm, „zünde an^, losgaim [Keat. loisgim] aus loscaim, loscim; 
A. 170, W. 669, St.-B. 256. 

ioB 9 lamp9. „Zünde die lampe anl^ 
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hh^ „Söller*^ Iota, engl. Idft 

idifffn, f., „logieren", loisdfn, O'R., engl, lodging. 

luS, f., »blei% luaidhe, aus luaide; St.-B.2o4, W.670, Atk.787. 

Iu9, „weniger, kleiner^ s. (üsr^. 

Iu9, „eilig, schnell«, luath ; A. 180, W. 670, Atk. 789. 

9 iaurtm ro lud? „Spreche ich zu schnell?*^ 

lud, f., „asche'', Inaith; St.-B. 254, Atk. 768. Vgl. A. 181. 

Iu9j9xl, f., „Vergeltung^, Inaighidheachi, aas logidecht; Atk. 786. 
— Vgl. ht9x. 

iudXy III., „preis'', luacli, aus luach, loag, log; Z.-E. 270, W.666, 
Atk. 786. Vgl." A. 174. 

lmtii9X, „müssig hemmziehend«, luaineach, O'R. 

ta tü 9 ludnsap, „Da bist ein pflastertreter.** 

Iu98kan^ m., „Schaukel*', Inasgan, za luascad; W. 670. 

lumi}^ „frühstück", engl, luucheon. 

bU^m, „beuge**, Idbaim, CR., von Idb „loop**, Keat, ans engl, 
loop. 

l^finf f., „kleiner finger^, Imidin, aus latain; Z.-E. 265, St.-B. 
258. — Vgl. lai9irUin, 

iün, in ß lün^ s. j6, 

lün^ m., „nahrung, essen**, lön, aus lön, loon; Z.-E. 38, A. 171, 
W. 668, Atk. 786. — Selten. 

Iün, m., „amsel", Ion; St.-B. 243, A. 170, W. GG7. 

lüms^ häufiger la Mnas, „erster august**, lughnasadh, aus lüg- 
nasad; W. 672, 703. 

/%, f., „schiir, lonjr: St.-B. 255, A. 173, Atk. 7ö7, W. 668. - 
lüfj bezeichnet (Jas «^rösste ijegelschill. - • Vgl. <lr9X , bäd, 
bHg, kuki\ kordx, kutr^ s&c, skünr^ mtäk, sHmr, 

Igf m., „kalb**, laogh, aus loig, loeg, laig; St.-B. 253, W. 666, 
Atk. 786, A. 145. 

lyXy in., „held", laoch, aus loech, laech, laich j A. 145, W. 650, 
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Atk. 786. — iyx ist die persönlichkeit, auf die sich unser 
Interesse in erster linie richtet ^ gaäki9x ist der held als 
krieger etc. 

Igv^ f., «krauf*, luibh, ans luib; St-B. 258, A. 188, Z.-E. 243» 
W. 672, Atk. 789. 

t 

tah^ 8. Iah. 

Iai9s, m., „heilen'^, verbals. zu iaisim, leigheas, aus legesj VV. 

656, Atk. 781. 

taif^m, „heile'', leigheasaim, O'R., vgl. W. 656, von /aia«. 

eaiH cg 9 dax^ai^ taisfr hü. ,,6ehe zum arzt, dann 
-wirst du geheilt werden.** 

laudr^ m. , „buch", leabliar, aus lebor, lelnir, lebar; At. 164, 
W. 655, Atk. 780. — gen. iauar^ pl. laurd. 

iaunaxt, „neue milch", leamhnacht, aus lemnacht; At. 157, W. 

657. — Vgl. hüäm, hlox, gro, mXaig, sü. 

tdy U )i^älfte% l«ath, ans leth ; St.-B. 247, Z.-E. 270, A. 162, 
W. 660, Atk. 788. 

1. „halfte**. 

Ia 9 lu9X „Das ist nicht die halfte des preises.** — 
iä jeira g» xgr9, „Das hinterstück des schafs.*' ' — tä tßs» 

gd xyr9. „Das vorderstück des schal's.** — ^in g9 19, „Ein 
und eiü halber pfennig." 

2. er Id „besonders, getrennt, unabhängig". 

ö i ryd er id S sin. ,,<), das ist eine andere sache." 

8. als erster bestandteil eines kompusitum>^. „halb-". 
td'Xrün „halbe kröne", lä-fin „halber piennig", le-l%t9X 
„halber preis" etc. 

I6h9^ 8. Iäp9, 

täWy 8. täv. 
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täg-f 8. tag9 und läg%m, 

idg», m., »legen**, verbala. zu tdgtm^ leagadb, Keat — Vgl. Iai9. 

tägXm., „lege, werfe hin, stosse um'', leagaim, Ivear. — Vgl. läyd 
und iaitm. 

na caigl an^ idkfr hü, mar ta n ac sHrdX. „(lelit nicht 
dorthin; ihr werdet fallen, dt^iin die stelle ist schlüpfrig.** — 
jefÜl 9mdx iag9X sidd a n-tncin 9t. „Es würde ans- 

findie o^emacht werden, wenn sie ihre gcdankeu darauf 
richteten." 

täh^, „breit", leathan, aus lethan; St.-B. 246, Z.-E. 776, A. 163, 
W. 660, Atk. 783. — Vgl. Ieh9d. 

iähr, m., „leder", leathar, aus lethar; St.-B. 248, VV. 660, Atk. 
783. — gen. lähf^ l^, — Vgl. brögar4it, 

tem, „sclmielze", leaghaim, aus legaim; W. 656, A. 158, Atk. 
781. — Vgl. täv. 

fä9fi n C'im. „Die butter schmilzt," — tdim im, „Ich 

schmelze butter." 

täk- [verbum], s. idgtm, 

ldk, f., „fliesse", leac, aus lecc; St.-B. 56, A. 162, W. G55, Afk. 
780. — iien. fek, pl. Idk» ldkrdXd. — Vgl. Idk-aira 
und Idk-hüm». 

Ulk<ii'h, m., „eis**, leao-oighreadh. Vgl. iäk\ ai^ aus oigred 
aigred; W 350, 720. Vgl. A. 43. 

ta täk^aif» e^9iobr. „Diese quelle ist mit eis bedeckt.** 

täk9y s. ldk, 

ldk-ham9^ m., „grabstein**, ^leacthomba ; \gLtdk; tomba, Keat. 
„tomb**. — Vgl, idxt, 

iäkr9X9, 8. ldk, 

idxt, m., „denkmal zu ehren eines verstorbenen", leacht, aus 
lechtj Su-B. 245, W. 656. 
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täxt ist ein denk mal zn ehren eines verstorbenen» das 
nicht anf dem friedhofe zn stehen braucht und meist anch 
nicht steht; iah-hüm» ist ein anf dem grabe liegender stein. 

tan- [ausser iänav]^ s. ländxt und Idnim. 

idmxtj f., „folgen'^, verbals. zu /änfm, *leana6ht. 
jtn mtä» ldn9xil »Folge mirP 

idndv^ m., «kind^, leanbh, ans lenab; Atk. 782« W. 657. — 
Vgl. pa$e9^ klätty Mnan, boxl^ lältn, 

Idntmy „folcre*', loanaim, aus Ipnaim, leuim; St.-B. 251, A. 154, 

W. 657, Atk. 783. — Vgl. lamxL 
län misd! „Folge mir!" 

/4p9, täbi9y f., „bett**, leabaidh, ans lebaid, lepaid; 8t.-B. 167, 
A. 164, W. 658, Atk. 712; mit i »in* = »an stelle.** 

las, 111., „vorteil", leas, ans less; St.-B 250, A. 153, Atk. 782, 
Z.-E. 41, 429, W. 659. — Vgl. avtäs. 

läS'j „stief-", leas, aus less; A. 153, W. {559, 8t.-B. 250, in 
läs-cehf „Stiefvater", Ids-wohf [vgl. mähf'] „Stiefmutter", 
läs-wak [vgl. maTi] ..Stiefsohn", täs-imn Stieftochter" ^05- 
^ahf „Stiefbruder", läs-jfauhr „Stiefschwester", letirornj^ 
„Spottname, Spitzname'* [vgl. St.-B. 241]. 

i&ü^ td9V^ idh9Vf m., „schmelzen**, verbals. zu tätni^ leaghadh, 
ans legad; A. 158, Z.-E. 655, W. 656. 

ta n äMxt9 9 täv. „Der schnee schmilzt** 

8. Id. 

/«if-, s. ti0m. 

lehad, m., „breite^', leithead, auslethet; Z.-E. 805, 1008. A. 163, 
W. 661, Atk. 783: vgl. St.-ll. JlO. 287. — Vgl. [dhn, ledd, 
sS treh9 fid dv lehad. ,,8echsuiui/wiinzig luss breit." 

lehn^ khn, m., ..loktion", löighe«mn. aus legend; Z.-E. 487, 
A. 158, \V. 656, ursprünglich verbals. zu l^m. — Vgl. />r. 
fftO»^ iehi^ — vef äe khp tcai. „£r giebt stunden." 

lehj^ f., „wange", leaca, gen. leacain, von lecca. lecco; Z.-E. 264, 
267, W. 656, A. 162, Atk. 780, St.-B. 251. 
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teör9xt^ m. , „lesen", *leaghth6ireacht tod leagihöir, Keat., in 
äümr9 n leiHt9xt ^lesezimmer.'* 

USky f., ^fattlheit, tragheit'^ leisge, ans lesci, leisce; A. 154, 
Atk. 782. — Vgl tMBU, 

ta /eis e^. „Er ist trage.*' 

teSUsl^ m., „entschuldigung", leithsgeal, O'R; vgl. lä und sKM. 

ieä/cül, „träge, huV\ leasgamhuil, O'R., von lese-, W.659, A. 153, 
Atk. 782, St-B. 240. — Vgl. leSit. 

ieca, f„ „stirabout" [mit milch angerührte, nicht dnroligetaiebeike 

hafergrütze] Ute, aus littin ; St.-B. 57, 252, W. 665. 

iecf, f., „brief-, litir, aus liter; Z.-E. 979, A. 169, W. 665, 
Atk. 75. — pl. iecr9X. 

fear «a UcH%, „Der briefträger/* 

s. /^i». 

Udn^ 8. U%m. 

UA9^ Uj^ f., „art, weise", leitheid, Keat., ursprüglich identisch 

mit leh9d, 

M ^ 9mdx i n-9 tsd» ä9 dd wäic9X, „In einem 
solchen regen kann man nicht aasgehn.*' 

Uj, s. Isd9, 

te9n, s. Mm. 

leXm, „lese'\ loaghaim, aus legim; W. 655, A. 185, Atk. 591. 

Vgl. iev, lehn, teöraxf. 

ie gd lör. „Er ist belesen." 

fem, f., „Sprung", leim, leimm; Z.-E. 1053, A. 157, W. 657, 
Atk. 781, St.-B. 245. — Vgl. älem, ienOm. 

femlm, „springe", leimim, O'R. von fem. — Vgl. femwaa^. 

limndxt, „springen", leimneach, verbals. zu Ism^m^ aus ieimnech; 
W. 657, Atk. — Vgl. fem. 

/ai, „weh, sorge", len; A. 155, W. 657, Atk. 782, nur in m 
iSn „ach", „0 gott", „o" etc. 
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hn9, „hemd", leine, aus leine, Uue; Z.-E.255, A. 156, W. 657. 
/gltd, „wiese", leana, OTl. — Vgl. Jcltidn. 

Uf, „deutlich, kUr", leir; A. 153, W. 657, Atk. 781, ^09^1- 
„^zlich**, aus colleir, 8t.-B. 242, Atk. 781. 
hmi^ ied Mg 99 kf^, „Sie kamen allesamt" 

/gr, „leder"', s. fähr. 

kv, m., „lesen", verbals. zu lEtm, leaghadh, ieigneadh, aus legud ; 
Atk. 781. — Vgl. ieh^ ie<fr9xt. 

&, „grau", liath; St-B. 241, Atk. 784, W. 662. 

fo, m., „arzt", liaigh, ausliaig; St.-B.251, Z.-E. 19, 78, A. 165, 
W. 662, Atk. 7ö4, nur in bän-lia. — Vgl. doxtür, 

tifim, iegim, „lasse xu**, leigim, aus lecim, leicim; St:-B. 242, 
W. 656, A. 160, Atk. 780. 

Ii, s. /im. 

/im, «lecke", lighim, aus ligim, A. 168, St.-A. 241, Z.-E. 429, 
W. 663. 

hn- [verbura], s. tMm, 

/in, m., „flachs«, Hon, aus Im; St.-B. 249, A. 167, W. 663, 
Atk. 784. — hn-edex. 

ia H 9 kas9 iin. „Sie spinnt ilachs.'' 

/in, m., „netz«, Hon, aus Iin; Z.-E. 21, A. 167, W.663, Atk. 784. 
— pl. /info. 

jds m ttnhl „Bessere die netze ausl^ 

iln'?d9x, m., „feines leinen", Uu-eadach, O'R. — Vgl. /f», Sd9X 
und anrt. 

/iii9, m., „füllen", verlnls. zu hn^m, Honadh, aus Uuad; 

TV. 663, A. 166, Atk. 784. — Vgl. hnt9. 
tum, „fülle«, lionaim, aus Hnaim; Z.-E. 628, A. 166. W. 663, 

Atk. 784. — Vgl. bn9 bni9, 
/f»^9, p. p. ZU hnTm^ Uonta. — Vgl. lün, , 
iiiU9y „netze'', s, kn. 
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iinwr, ^zahlreich, reichlich^, lionmhar, aus linmar; W. 664, 
A. 167. 

wil fati niM ag^t ? ta sH bieg ax linwr 89 tah, »Hast 
du gute kartoifeln? Sie sind klein, aber sie stecken ia meage 
im boden/ 

bröj, f., »Aissban% llathröid, aus liathröit; Z.-E. 805, A. 165, 
W. 662. 

tör, tör, „genug", leor, leoir, O'R., [Keat. lor], aus lor, lour; 
Z.-E. 33, W. 669, A. 169, Atk. 787, stets mit g9. 

ia gd für dyna an. „Es sind ziemlich viele leute da." 

— Ue n xy 9 wil tü? müä g» lör^ »Wie geht es dir? So 
ziemlich." 

/an-, s. tünim und tünt». 

lünXm, „verletze**, huui.üm, Ke^t. — Vgl. lünf^. 

M Bdim sül; lün me md xes. „Ich kann nicht gchn; 
ich liabe mir den fuss verletzt." 

tüiU9y p. p. ZU tüMfm, 

l 

l- [ausser l = trid, s. IS, 

le^ „mit", mit n vur pron. poss., mit h vor vokalen, les vor 
demartikel, le, aus la; Z.-E. 643 ff., W. 647, A. 141, Atk. 774. 

Mit prun. sing. 1. loni, Um, tum, Irrt, 2» lat^ 3. m. Zel, 
3, f. iSf, Uhd^ le: pl. 1. ?m, *2. lib, 3. löb; emph. sing. 1. 
loms9y Umsdf 2. UUS9, 3. m. Uä^, 3. f. ISi»; pl. L Hi^^ 

1. „mit^ „zusammen mit'', „gleichzeitig mit**, 
fli ja« mi lib, „Ich werde nicht mit euch gehn.** — Ii d» 
hä, tor tj^ kupän iifca, „Bitte gieb mir eine tasse wasserl** 

— xö mox leä 9 udog. „Schon um ein nhr.** — wU 

möran ceragdj lät? „Hast du viel ge!d bei dir?" [aber auch: 
ia yotd lipsd dnsö. „Hier ist ein topf, der euch gehört.** — 
Vgl. e§]. 
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2. „bei", „in der meinung von . . 

is müä Im. „Ich wüusche^ „mochte^, „habe gern**. — is 
dl Irji. „Es gefällt mir." — is kern» Im. „Es ist mir gleich- 
giltig/ — is mim „Ich wünsche'^ etc. 

3. „durch**. 

Ui me hu9le9 lei 9 dmi h, „Ich bia voa dieser krank beit 
betroffen.'* — osg^r ^ dwr9B IM B 9$ 9^ fn^. „Die thftr 
dreht sich anf angeln.'* 

4. „zum zweck'*. 

tugü n horp 9 woh U her & „Der leichnam wurde zum be- 
gräbnis nach hause gebracht** 

m 

maär9y m., „hund**, madradh, aus madrad; Atk 7dl. — pl. 
madti, — maär9 iHh^ „otter**. 

wadff^ s. fiuidrv, 

mak, m.. „söhn'*, mac, aus macc ; St.-H. 197, Z.-E. 222, W. 674, 
Atk. 71)0. — gen. vok. miH, pl. mili. 

9 viU m» Guril „Lieber maiin!'* „Mein freund!** 

wak^vf^ m., „kopie**, macsamhla, aus macsamla; Atk. 791. — 
Vgl. mah\ BQvfy s&mhail, aus samail; Atk, 862, W. 756, 
A. m 

mak-ter». m., „bastard'', *mac-tuire? — tuire, gen. von tor, O'R., 
„a lord, a noble". 

max9y „weide**, macha; St*-B. 196, W. 675. — Vgl. maxdf^. 
ta n9 hekf 9 maX9. „Das vieh ist auf der weide.** 

max9^^ m., „ebene, weide", machaire; W. 675, St.-B. 196, 
Atk. 791. — Vgl. max9. 

mah, p. p. zu malimy jnalluightlie, aus mallaighte; Atk. 795. 

maifm, „verfluche", malluighim, aus mallaigim; Atk. 795. — 
Vgl. ma/f. 

maUy „äugen brauu", mala; 8t.-B. 2ü3, Z.-E. 259, W. 678, Atk. 
794. — pl. malf, . . 
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mally 8. nuU». 

mcHr^^ f., ,,\vechsel, ändening'\ malairt; W. 678, Atk. 794. 

9 Mna tü malr9j 0C9 hf^? „Willst du den platz mit mir 
tauschen ?" 

mani^ ^^zahnlücke^ mant; St.-B. 200, W. 680. — Vgl. mani^x, 
ta mant an, „Er hat eine zahnlncke.'* 

manUr, „eine Zahnlücke habend, zahnlos*', mantach ; St.-B. 200, 
W. 680. — Vgl. mant. 

nMp9y „landkarte", *mapa, engl. map. 

map9, „matte'\ mata, O'R. — Vgl. d. beisp. unter fasim, 

mar, i}Wie" und wie engl, as zar anknftpfung von nebensStzen 
fast jeder art, mar ; W. 680, Atk. 795. — mar Sin »deshalb*. 

^ €y mar ta tü? „Wie geht es dir?^' — ni edi^ 
häxty mar ta äs c^n. „Er kann nicht kommen, da er krank 
ist.** — bu9lfiU mgy ^ajaih^ an; mar äin, ^ ^aiiai. „Wenn 
ich dorthin ginge, wurde ich geschlagen werden; deshalb 
werde ich nicht gehn." 

mai^^ s. müir, 

mardgd^ m., „mai*kt'', margadh, aus mircad; Atk. 796. — Vgl. 
ymx. 

cain myj eg 9 mai-^gd [od. i n-d wardg9\, „\Vir gchn auf 
den markt.** 

mar9Xf mardx^ „wenn nicht", Molloy: meireach. — Vgl. die 
beisp. unter aUtHm und fär, 

marw^ „tot**, marbh, aus marb» St-B. 203, Z.-E. 226, 227, W. 
680, Atk. 795, meist nur von tieren gesagt. — Vgl. häic, 

mar9Vim, „töte", niuibhaim, aus marbaim; Atk. 796, W. 680, 
— \'gl. mardv. 

markext, f., ..reiten'*, marciiigheacht, Koat., von marc, W. 681, 
in der verbindun«^ d markext ,,zii pforde". 

XU9 äe dmax 9 markixt. „£r ist ausgeritten.** 
marff-, s. fttar90im. 

mash, ma^, m., „beleidigung**, masla, Keat. 
veHm mash, „Ich beleidige.'* 
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ma, mai. „wenn", „oh", in der bedeutunfj ,.wtMin" mit folgendem 
praesens [vgl. da] ; ma, Z.-E. 704, Atk. 790, W. 674, madh, 
aus mad „si est"; W. 074, Atk. 790. 

ma hain sib dmdx mü, floxfr sib. „Wenn ihr jetzt aus- 
geht, werdet ihr nass werden." — na caif9 n bahx äin; 
mai hai/% feKfr hü. „Gehe nicht jenen weg; wenn du es 
thast) wirst du an sehen werden." — ufil is ag9t^ ma fu9i^ 
n §ümr9 rl? „Weisst du, ob sie das ximmer fertig gemacht 
hat?" 

mahfy f., „mutter", mathair. aus mathair, mäthir: Z.-E, 262, 
W. 682, Atk. 797. — gen. inohr, pL mardxly märaxa. 

mal, „langsaitt, sp&t*', mall; Z.-£. 41, W. 678, Atk. 794. — 
komp. müäh. 

laut üu müäh! ,^i»rich langsamer!'' — aiHn iB 
mal. „Er steht spät auf." 

müh^ m., „sack", mala, Keat. — pl. mdU. 

Mif, s. mäh. 

mam, „eine hand volP', mAm; St-B. 201. 

tor tj^ mam m»ti9, ma ä i d9 hü Sf „Bitte gieb mir 
eine handvoll mehl!'' 

mOrax^ s. »märsx uud mardx, 

mOrt»^ „marz", 8. mi. 

maf9^ „Maria^ Maire, aus Maire; W. 876, Atk. 955. — Vgl. 
mUi'^, 

marjun, „Marianne'', engl. Mary Anne. 
marax-, s. mahf, 
mafe, s. fi, 

mas^ m., „hinterbacke", „hinterer teil des Oberschenkels*^, mas, 
aus m&ss ; St.-B. 208, W. 681. pl. mas9. — Vgl. Mn. 

masdj s. mos. 

maScaräs, f., „herrin, meisterin, lehrerln^', m&ighistreas, Gen. 
16, 9, Yon maSef. 
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mäscr, m., ,,lierr, ineister, lelirer''. maighistir, von maigister; 
Atk. 7132. — Vgl. mäsc^rds. 

mäi^ 8. «14/9, mähm^ mää9, mältöA 

mäh, m., „betrufj^n^*, verbals. zumähot, mealladh, aus mellad; 
Atk. 798. — Vgl. mdU9, mähöA 

iin ta g9 d»- väi9, „I)as ist es, was dich tauscht.** 

mähm, „betiii<;e'\ nuallaiin, aus mellaim; St.-B. 215; Atk. 798. 
— Vgl. mähj mälid, mältör. 

na mal mSl „Betrüge mich nicht — na mdltf hü! 
,.Las86 dich nicht betrügen!'* 

mdh9i p. p. za mdhm, „betrogen**. — Vgl. mdliöA 

mältöry m., „betrüger", uiealUoir, aus melitoirj Atk. 798. — 
Vgl. mahnt. 

mäm^ m., „ahle% meanadh, aus menad; St.-B. 216, W. 685. 
mas, „unter, zwischen**, s. 9mä8. 

tnäa, m., meinung, achtung", mcas, aus mess; Z.-E. 787, A. Ö6l, 
W. 687, Atk. mo. — Vgl. mdsUn. 

n mäSy ta agdt er nw jrühf? „Was denkst du vou 
meinem bruder?^ — ta mos mOr agiff, ortsd. „Ich schätze 
dich selir.** 

mo^ifii „denke, meine**, measaim, aus messaim; W. 688. — 
Vgl. mdSy %äpimy 

9 mä»^ tü^ 09 mKai sB nr9 wa$c9? „Glaubst du, dass es 
regnen wird?** 

mäsk-y mcesk-y s. mäskd^ mäskVn und mdski. 

mdskdf m., „misciieu", verbals. zu mäskXmy measgadh, aus mes- 
cad; VV. 687. — Vgl. mäski, 

ta äe 9 ffüni mdsik9 8U98 n-cen^ndica. „Er verwechselt 
immer die namen.*' 

mäskXm^ meesktm, „mische", measgaim, aus mescaim; St.-B. 216, 
W. 697, Atk. 799. — Verl. niäska, mdsh. 

mäsk B sin le iüka! „Mische diis mit wasser." 

mdski^ p. p. zu mä»h%m^ „gemischt, aufgeregt'^, measgtha. 
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vf mg xü mdski^ nax dc^ m» xoh. „Icli war so 
aufgeregt, dass ich nicht in schlaf fallen konnte.* 

mäi^ m., „beule", meall, aus mell; W. 685, Atk. 798. 

mehf, f., »abteilung ieldarbeiter% meithii, aus methel; St.-B. 
207, W. 688. 

menan, m., ^zicklein**, meannau, dimin. von menn; 8t.-B. 211. 
— Vgl. miniifg und Mn, 

tnen, in., „eid", mionu, aus miud; W. 692. — pl. menf, 

ivMfii, 8. wen. 

me^, f., „rost", meirg; St-B. 212, W. 684. — Vgl. meH^dx. 
ia 9 Sliim. „Das messer ist rostig." 

mef^gax, „rostig", iiieirgeacli, O'K., von meray. 

ta n sicidn mei'9g9X, „Das messer ist rostig." 

inef9V, „schwül*^, meirbh, aus meirb; St.-B. 211, W. 684. 

la meHv. „Ein schwüler tag." — nox mefdv^ 9 tä §S 
9Sei 9näöl oskf ^ i^ö^J „Wie schwül es hier drinnen ist! 
Offne das fensterl* 

meHka^ „Amerika**, Ameirioca. 

me, „ich", „mich", mc; St.-B. :iüa, Z.-E. 324, W. 68l>, Atk. 797; 
emph. miä9f mise, mesi, aus mese, messe, meisse. 

mid, m^, f., „quantität, grosse**, mead, meid, aus m^it, m^t; 
St.-B. 219, Z.-E. 250, W. 684, Atk. 800. 

JsB vSd bP „Was kostet das?** — nt^ ta 89 hafti 
S9? „Wie gross ist dieser park?** — [Vgl. faHm\ 

nwjf s. med. 

mehxtf meldx, „l)löken", meidhleach, 1 Sam. 15, 14. 

tä n t-udn d mShxt, „I);is lamm blökt." — dn t-udti eg 
man» mehx da wahr. „Das lamm lehrt seiae mutter blöken." 
[Das ei will klüger sein als die henne.] 

j»gr, m., „finger*', mear, aus mer; St.-B. 206, Atk. 799, Z.-E. 
18 , 949, W. 686. — pl. mer9ai, mer9r9, — Vgl. aurHög^ 

ta d9 v&r9Xf „Du hast diintie tinger.** 
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4fl9ll-f s. hiBn* 

midn, s. miti. 

mi9S, mes, f., „schüsscl", mins; St.-B. 196, W. 6Ö9, Atk. 801. 
m»99 md4/9. „Eine iiöUerne scbüsseL'^ 

mtS, 8. moA;. 

miiän, m., „tadel", meillean, O'R., zu millim ; "\V. 671, Atk. 802, 
mil' [ausser mU «honig" und müii}^ s. milhn, 

müy „homg% mil; St.-B. 213, Z.-E. 611, W. 690, Atk. 801. 

— gen. mih, — Vgl müH und nMan. 

mih, 8. mil. 

mUiä, ,,süss'S müis; 8t.-B. 21d, Z.-£. 227, W. 691, Atk. 802. 

— pl. mils9. 

rpdi milä9. ,»8üssigkeiten^, „zuckerwaren^. 

mtß^, „mah]e*% meilim, ans rnelim; St.-B. 212, Z.-E. 429, 
W. 685. 

müä S9 kaf»? „Könntest du kaffee mahlen?^ 

mi», f., „mehl", min, aus menj Z.-E. 10, W. 685. - - gen. min9. 

niiniJc, „häiifig", minie, ans menicc, meuic; St.-B. 210, Atk. 798, 
812, W. 686. — ^ minilt „oft«. 

minsög, f., „junge ziege", rainnseog, O'B. — Vgl. menän. 

mistek, „irrtuur^, engl, miätake. 

miä9, s. mB. 

negativpniefix, rni- [mio-] ; Z.-E. 864, Atk. 800, W. 689. 

w», f., .,niouaf', Uli, air. mi; St.-ß. 209, Atk. 800, Z.-E. 271, 
VV. ()88. 

IcP, n ht g n vi e sdP m t-oxtu la. «Was für ein datum 
haben wir? Den achten.'' 

l>esüudere nionatsnamen existieren nur noch für april = 
aihMn^ inai — bäUdn?, m.-irz = märta, november = savn. 
Die übrigen monate werden dadur^^h bezeichnet, dass mau sie 
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auf die vier Jahreszeiten verteilt uod als ersten, mittleren 
und letzten der betreffenden Jahreszeit bezeichnet, wobei der 
winter mit dem ersten november beginnt, also: 



[sai?^], zuweilen m red vi \ nov. 

mi'van > ßvf9 dez. 

mi-jerd J jan. 

m ged vi \ febr. 

[marfa] > g» 'he^x märz 

\aihTan\ ) april 

IhäUana] \ mai 

nn-vTän > n tavr9 juni 

mi-jerd ] juli 

9n red v% d\ august 

ml-v%än 9n \ üvf sept. 

mi-jer9 n ) Oktober 



na-Mn ohne weiteren zusatz bedeutet ,4*^^^''* — 
(er9x 8avr9 ftlvr fivi^. 

ml-as9X^ „unrnnindlifh", von mi'uslinsamh, O'R. „discontont, dis- 
pleasure'"' o<l('r von ml-, negativprat^fix. nnd ^75 „freude". 

98 ml-a.<,^x nax wil agm (ix hlogan remsH i^om pin, 
„Leider habe icii nur wenig zeit lür mich selbst übrig." 

na-jei^^ 8. mf „monat". 

nu-iicenöx, „unaii<ioiit'hm", mio-thaithneamhach, Keat. — Vgl. 
mly negativpraefix ; hccnöx zu tcemm. 

mi'-xlü, f., „übler rufS mio^chld, Keat. — Vgl. im, negativ- 
praefix, und kliL 

mti, m., „tier", mi'ol, aus mil ; St.-B. 213, W. 690, Atk. 801, 

in mil möry „walfisch"; W. GDO, „nn'l mor", urspriingltch 
lüi'l mura; St.-B. '213, "217, und härna tvyl, „hasenlippe'*, 
bearna-nihiol, Uli. Vgl. jedoch wyJ. 

iMl/a, m., ,.taiisend", mile; St-H. 213, Z.-E. 307, W. Ü9l, 
Atk. 802. 

nniXm, ..verderbe'*, niillim; \V. ü^l, Atk. 802. — Vgl. milcB 
und tnildn. 

13* 
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müsan, m., „süssigkeit, Zuckerzeug^', milsean, Keut., vou milis. 
mlU9, 8. mäiä. 

müca, p. p. zxk nattmy ,,verdorben", millte. 

ta iB fmlc9 9 wahr. „Et ist von seiner matter verzogen 
worden.** 

wi/i, wian, f., „wünsch'' mian, ausiinan; W. 210. Atk. 801. 
is mm Im. „Ich wünsche, ich möchte.'* — hü min ma 
xrl. „Du bist der wünsch meines herzens." — s S mim md 
xriy tdbäk. „Tabak geht mir über alles." 

min, „sanft**, min; W. 691, St.-B. 204, 20B, Atk. 802. 

niiln9X^ m., „verarbeitetes metall**, *me]neacli, von m^in, 
St.-B. 205. 

tmnü, m., „erklären", miniughadli, Keat., von min. — Vgl. tlas 
beisp. unter cemsr. 

mi'&m9s, m., „Störung, belästigung", mio-shuaimhneas, Keat. 
— Vgl. ml, negativpraefix, und &m9s. 

kif^ äin mMffms onji* «Das stört mich.** 

mi-^üm», „unangenehm**, mio-stnama, 0*R., immoderate, un- 
handy, intemperate. — Vgl. nu, negativpraefix; stuama, 
^^modest, temperate**, O'R. 

mt-xmtdx „iiuanstiindi^" , „nuu-mhünUich. Vgl. m«, negativ- 
praefix; ünidx vüu inümm. 

mi-ver^ m., „mitteliinger", *miiih-mhear. na aus mid, W. 689. 
Vgl. m«r. 

nn-Mn, 8. na „monat** und mXan, 

mt-wünc9, „ungezogen", *nuo-mhüiute. mf, negativpraefix und 
tnitncd, p. p. vou mütiim. — Vgl. droch-üncd. 

mtaifff f., .jnolkon", nieadhg, medhg, aus medg; St.-B. 216^ 
W. 6Ö4. — Vgl. blax, hüatn»^ gre^ taunaxt, sü. 

m^ur9X, „intelligent", *meamhrach, von meamhair „memory**, 
Keat. 

ia S€ an v^aurdX. „Er ist hochbegabt.** 
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ffifiait, „mitte'S meadhon, ans inetlon; St.-B. 207, Z.-E. 778, 
W. 684. Atk. 798, nnr in zosammenaetzungen, wie tüfi-mlSaM, 
mf-oVSit^ w^au-ie „mittag*^ [s. la], 

mn-, s. b(en. ' 

mox, mux^ »früh'', moch: Z.-E. 610, W. 693, Atk. 804. 
mo^ [ausser moU], s. moh und mottm. 

moh, m., „lubt^ir', verbals. zu molim^ molatlh, aus mulad; 
Z.-E. 485, W. 694, Atk. 804. 

ta SB lan ya wob. „Er ist voll des lobes." 

moRm, „lohe S moiaim ; St.-B. 218, Z.-£. 434, W. 695, Atk. 805. 

— Vgl. woto. 

wü iü 8ä8t9 lc§ n talür, 9 wol misd lät? ..Bist (in mit 
dem Schneider zufrieden, den ich dir empfohlen habe?'' 

molt, m, „Widder", molt; W. 695. — gen. nMt, pl. mfi}7t 

mor9 [in Munster niOr'\ in den redensaitcn mora '2,ic und mor9 
2,ic ar müäj^ ,,guteu morgeu". [Die antwurt lautet mord s 
müifd ^ic], 

m9f 8. mCr, 

tn9f9t 8. iftdr. 

möna, s. mOn, „torf.** 

mör, „gross", m6r, aus mör, mar; 8t.-B. 201, Z.-E. 16, \V. 695, 
Atk. 805; komp. mö, mfl, aus maa mö; 8t.-B. 202, Z.-E. 336, 
W. 692; zweit-er komp. möj9, möide, aus möti, Atk. 806. 

fär mör, „Ein einflussreicher mann." — h&eU9 mOr, 
„Stadt." — ta kras mör orm. „Ich habe grossen hunger." 

— ta iid mifr Is gih, „Sie sind intime freunde." 

möran^ m., „viel", möran, Keat., von mör, 
möran cemsfd. „Viel zeit." 

inedxH^ m., „gowiclit", von meadh „scales, balance ', Keat. 
tü(ßm 9 modxn $in. ,Jch hebe das «gewicht aul.** — n 
m^axg, ^ ov? „Was ist das gewicht eines eies?" 

nwht „nun", „nun wohl", „ach" [engl, well], maiseadh, aus 
mk is eadh, Keat, meist nicht zu übersetzen. 
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muh, f., „Schwein**, miic, aas mace; St.-B. 219, Z.-E. 1074, 
W. 697, Atk. 807. — gen. mM9, pl. muk9. 

mux, s. mox, 

muhx. m., „gipfel, spitze**, mullach; W. 699, Atk. 808. 

hic äe 9nÜ9B ö iouhx 9 «i. „Er fiet vom first des hanses 
herab." — is bXag, nax rs m leOit» d9 wukx. „Beinahe 
wärst da überfahrea worden. 

mu«9r vwenn nicht*' [ekl.], mana, aasmona, mine, mine, mani, 
moni ; Z.-E, 740, W. 679, Atk. 790. 

wü, s. mör. 

fliito-, s. müxim and müX9, 

max9, m., „ersticken** müchadh, verbals. samflä^, ansmüchad; 
W. 697. 

müx^m, „ersticke*', nnichnini, W. f>97. — Vgl. müX9* 
müx n lampdi „1/üsclie die lanipo aus!** 

man, „orin**, mnn; St-6. 215, W. 700. — Vgl. /tf9{. 

Wiön, f., „torr\ moin; St,-B. 197, W. 694. gea. nOm 
flkl mCn9. „Ein stöck torf.** 

niün^ f., „Munster", Mumha, geu. Mumhan, aus Muma, \V. 882. 

mSn' [verbnm], s. mün» und mfliilm. 

mflit», ru., „lehren**, verbals. zu mltn^m, münadh, ans münad, 
mnnnd; Ath. 808, Z.-E. 229. — Vgl. mOnc». 

müntm^ „lehre'', miiiiiini, aus müinim, münim; Atk. 807. 
W. 700. Z.-E. 26. — Vgl. münd und Manc9» 

m»itc9, p. p. zn mOififiai^ miiinte. 

«wr, „trauer** mür, 0*Et. — gen. mün, 

ki^ S9 im U9X ort de würd d jdnmd, „Das wird dich 
zerstreuen und dich deine trauer vergessen lassen.** 

mür, .,rcgens{lian<*r" *iniir. 

ta sS n-d wascd; öx AU an ax mür, „Es regnet. 0, es ist 
nur eine scbaaer." 

mür9t 8, m$tr „traaer.** 



^ kj i^uo i.y Google 



— 199 - 



müä, „gut", maith, ^t.-B. 119, Z.-E. 233, W. 678, Atk. 793. — 
[>\. tnüäh9; komp. /ar, fearr, aus ferr; St.-B. 274, Z.-E. 277. 
W. 543, Atk. 699. — Vgl. mMhfm. 

JcS n xy wü 1ü? g» müä^ g9 ro müä ag9t. „Wie geht 
es dir? Danke, gut." — g9 dug? jh ihd wä agdt! „CJute 
nacht ! — bd uä Im ? häxt. „Ich wünsche, er käme.'* — 
ta SB gon wä. ,,Es ist wertlos [nutzlos]." — 9 wil sS kohal 
nd iäp9? in, ax ta nis möran nis fär. Liegt er zu 
lu'tt? Jn. aber es geht ihm jetzt viel besser." 

müäjd^ m., „holz, stock", maide, aus maide, maite; St.-B. 203, 
W. 678. 

mBs müäjd. „Eine hölzerne Schüssel." — vt 9 wäp cimpf 
9 wad 89, „Sein stook war uagef&hr so lang." 

ntUe^y f., „morgen", maidiii, ans mateo, matan; Z.-E. 777, 
W. 691. Atk. 797. — gen. mUAw, 

fffü^r? ,Jleute morgen." — dfVoA m nM-h», 
„Der morgenthaa." 

müdh» s. müä. 

müdhimy nfUdhhn, ., vernein», verzeihe", maithim, aus maithim, 
mathim ; W. 682, Atk. 793, St.-R. 200. 

müähfm ö m9 xn „Ich vergebe dir von hersen." 

nMhtm s. müähfm, 

müdl9 s. mäh 

„mama**, mam, St-B. 199. 

müärd^^ mücereg, f., „weh", mairg, ausmairg, mairc; St.-B. 202, 
Z.-E. 1006, W. 677, Atk. 792. 

müärimy müäHw^ „vorliieibe, wohne", malrim, aus maraim; 
St.-B. 201, Z.-E. 803, W. 680, Atk. 79.5. 

mÜd7Hm s? ?nsö. „Ich wohne hier." — mUdf'd n icün 
dü/h, kaUcis eh. „Der torf wird nns noch weitere vierzehn 
tage ausreichen." 

müU'id B. muk. 
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mÜitn m., „raühle", mnilleann, ausmuilend; Z.-E. 788, W. 698. 
pl. müilcd. — Vjrl. m^ilür. 

müilör^ m. , „müller", muilleöir, ans muUeoir; W. 700. — 
Vgl. müiin. 

müilc9 8. miUlf, 

tnUtU 8. moU. 

mUinäl, m., „lials*^ muineal, aus mninel; St-B. 217, W. 698. 

müimny f., „vertrauen", mui'nighiu, aus muluigin; W. 698. — 
Vgl. 7nüinfn9X. 

ta sül am yd vet? nie müimn 9 xor iiidtsd. „kh Lolie, 
ich kann mich auf dich verhissen. 

mUinlndCC^ vertrauend", muiuiglüneach, Keat., von muinin, 
ta mi müinimx asdtsB. „Ich habe vertrauen zu dir." 

fnÜine9r9X, „angehörig, befreundet", ^mainDtearach [vgl. Keat. 
mainnteardha] von iMünef, 

müincf^ f., „volk, leute, ungehörige, familie, freunde", nminntear, 
dat. muinntir, aus muinnter, muinter; Z.-E. 841, W. 699, 
Atk. 807. — Vgl. müinc9r9x. 

wil de wincf düg ga müd ? „Sind die deinigen alle wohl ?" 

müi)j, f., „mahne", mong, dat. muiug, aus mong; W. 695, 
St.-B. 217. 

müir, f., „see", muir; St-B. 217, Z.-E 263, W. 699, Atk. 807. 
gen. niar9. 

fuäHgD bezeichnet die vom strande aus zu überblickende 
see, müiVy das weit seltener gebrauchte wort, bezeichnet das 
meer als die unermessliche und unübersehbare Wasserfläche. 

cai9x sidd d muhx 9 xyc ward. Wörtlich : „Lass sie 
oben auf die seekutze geben", etwa gleich unserem „Lass sie 
zum teufel gehn." — xyc war», bzw. xyc wär9 ist wohl aus 
Xjfc wärw „tote katsse" entstellt. Die ganze redensart ent- 
stammt wohl der vor fünfzig jähren in Irland beobachteten 
sitte, einem unbeliebten volksredner tote katzen als seichen 
abfalliger kritik an den köpf zu werfen. 

f»Af/9, f., „Maria", muire, Atk. 955, nur dann gebraucht, wenn 
von der Jungfrau Maria die rede ist, sonst mA^. 
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emph. myja^ mynd^ ,,wir, iiiis'\ urspnmfjlich die endung 
der 1. pers. plur. praes. activi, z. b. bu9bmyj, bu9lnmyj „wir 
si hlaiien'', dann sin gleichgesetzt, und demgemäss auch hu9Ul^ 
myj, „wir wurden geschlagen''. Jetzt wird äih fast gar nicht 
gebraucht, mfff ist ein zweifellofl selbständir^^es wort geworden. 

ßn»)iä, mar j immf or9h, ag^s sasö sin mf/j», „Lass 
sie thun, worum wir sie gebeten haben; das wird uns zu- 
frieden stellen. 

myj9, 8. myj. 

myndy s. myj. 

myU „Ivalil, hornlos", maol, aus mael, mocl; St.-B. 204, Z.-E, 
810, W. 675. Atk. 804. — Vgl. myUn, mylü. 

hö wyL „Eine kuh ohne hörner. — Mn mgl, „Ein 
kahlkopf.'^' 

tnylin, „hornlose kuh", *maoiKn, von mgl, 

mylü, m., „hahl machen", maoiughadh, Keat., von myL, — Vgl. 
d. beisp. unter at. 

n 

naxj „und nicht, dass nicht, nicht, nach*'. 

1. „und nicht, dass nicht", nach, aus nach; Atk. 811, 
814, St.-B. 62, Z.-E. 742. 

wml n lasf krdn, nax ivil wad ces so. „Der blitz hat 
in einen bäum geschlagen, und zwar ist es nicht weit von 
hier." — ta fdct^is onu, nax wil re fös. „Ich befürchte, 
dass er noch nicht fortig ist." 

2. negative fragepartikel ^ lat. nunne, nach ; Atk. 815, W. 702. 
nax jds e'^ „Ist das nicht hübsch?" 

410, „noch" nach negat. verb., na; Atk. 811, W, 701, spalte 1; 
vgl. Z.-E. 699. — Vgl d. beisp. unter hol, 

fiA, prohibitivartikel [ä vor vok.], nä ; Atk. 811, W. 700. 
na moi hinf „Lobe dich nicht selbst." 

«a, „als" nach komparativen, iomi, aus iiida; Z.-E. TKi, \V. 636. 
9 airp hu na miä», „Du bist grösser als ich.'' 
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«Äw, m., „Verhängnis*', statt •ff<7w, dan; Atk. 627. Das ao- 
lautende n stammt aus 9ndn. 

9i{ nan 9^ bi an; nü mar fa, Ice n fa 9 groxtr fär 9 
waravfs fär eZ? ».Es giebt kein Verhängnis, oder, wenn es 
eins giebt, waram wird dann der mann erhangt, der einen 
andren tatet?'' 

nai% f., „schäm, schände", naire, aus naire, nare; St.-B. 189, 
W. 703, Atk. 815. — V^l. naHx. 

is mör n nar9 7,ic e. „Du solltest dich dessen öchäineu!" 
m nafa wör di*, „Er war sehr beschämt." 

naf9X, „schandlich", naireach, O'R., von %0,H. 
ia ä§ na^x, „Es ist schändlich.'' 

nau;9), m„ „feind'', nimhaid, nimha, ans nima, name; St-B. 
192, Z.-E. 253, 255, W. 702. 

ie m» naw9) „Er ist mein feind.^ — nausd^ e^, „Ein 

mächtiger feind." 

fkehfy f„ „schlänge", nathair, aus air nathir; St.-R. 189, Z.-E. 
250, W. 703, Atk. 8 IG, nur in der Verbindung fUßhf niv9 
„gütige Schlange", uathair neimhe. 

naxt't s. naxt9, noaM nnd nox^, 

noxt9^ m., „entblössen, entkleiden", verbals. zu noxt^m^ nochtadh, 
ans nochtad, Atk. 824. — \ gl. noxtL 

noxtlm, .,entblösse, entkleide", nochtaim; W. 710, St-B. 195, 
Atk. .32-1. — Vgl. noxt9^ fioxtf. 

noxi» se 9 paäc9, „Sie entkleidete ihr kind." 

no29kf 8. nohle, 

nobJL nohl\ nolok „weiliiiachton*', nolJag, O'K., aus notlaic, W. 711. 
Ia nobk. „Weihnuchtstag.** — flohlc. „Weihnachten."* 

nöt 8. nü. 

nSr9, n$r9^ f., »Nora**, N6ra. 

nöü^ s. nüs. 

nm^ fl«, „neu", nuadh, ans nüide, Z.-E. 794, W. 712 oder nüa, 
nÄe, St.-B. 193, Z.-E. 56, Atk. 825, W. 712. 
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9t{ [ausser flU ^oder**], s. nu9. 

m, nö, nü, nö, „oder", nö; St.-B. 193, Z.-E. 699, W. 710, 
Atk. 823. 

mi9xty f., „neaigkeit", nuaidheacht, Oll., vou nu9, 

nümBä^ „miniite, momont*', engl, minute iind momenL [Vgl. 
CR. möimeint]. 

flßra, s. nör9. 

flös, «öS, 111., „art, weise", nos, W. 771, St.-B. 195, häufig in 
Ui 9n nü8 statt Uims, 

ny^ „neun" [ekl], naoi, ans nöi; St.-B. 198, Z.-E. 804, W, 711, 
Atk. 825. — Vgl. n^nwr. 

^yfh P- P' 2^ fiyvim^ „geweiht, gclieiligt", naomtba, aus noemda, 
noebda; Atk. 825, W. 711. — Vgl. nyv. 

tu n äc S9 nyf9. „Dies ist ein heiliger platz." „Dies ist 
eine geweihte statte.*^ — n» h-^^wc» n^f9* »Die kirchen- 
väter, Patriarchen." 

nynwr, „ihrer neun", naonbhar, von ny. 

ngvy „heilig'', naomh, aus noem, nölm, nöeb, n6ib; St.-B. 194, 
Z.-E. 81, W. 711, Atk. 824. 

nyvXm^ „heilige", naomhaim, aus nocmaim, uöcbaim; Atk. 825, 
W. 711. — Vgl. nyv, nyf9. 

g9 n^r t cdnrrt. „Geheiligt werde dein name!" 

Ii 

nädf m., „nest", nead, aus net, nett; St-B. 194, W. 706. — 
— gen. iie;9. — Vgl. nit, Atk. 822. 

fidx^ „irgend einer", neach, aus nech ; Z.-E. 3fi2, St.-B. 190, 
W. 704, Atk. 816. — en näx, x in näx Jederinauu". 

MMtöff^ f., „nessel", neant^, aus nentoc; W. 705. — Vgl. St.- 
B. 191. 
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närt^ f., »kraft", neart» aus nert; St.-B, 193, W. 705, Atk. 820, 

— Yg\. närtTm. 

ta Mrt wör an. „Et ist sehr stark." — M 9n am 
er 9wU, „Ich habe es nicht mehr in meiner gewalt*'. „Ich 
kann es nicht mehr ändern.*' 

närtfm^ „stärke", neartuighim, Keat., von imrt. — Vgl, nertaim; 
Z.-E. 43G, W. 706, Atk. 820, St.-B. 193. 

ndrttr gax pn9 Is bi» müä, „Jederman wird durch gute 
nahrung gekräftigt." 

näi^ „nahe bei% neasa, aus nessa; Z.'E. 277, St-B. 191, W. 706. 
ta §S 'hds dieä9 „Es ist in deiner nähe.*' 

ikaV'Oldmx^ „unerträglich", *neamh-fliulangach; neamh-, negativ- 
partikel, aus nem-, neh-, noph, Z.-E. 861, W. 703, Atk. 818; 
fnlangach, O'R., von fuli(^. — Vgl. das häutigere do-olhc. 

m., „himmel**, neamh, aus nem; St.>B. 192, Z.-E. 271, W. 
705, Atk. 818. 

XU9 ig 9^ ikäv, „Er ist dahingeschieden.^ 

ne)9, 8. ndd. 

nev, f., „gift", neimh, aus neim; Z.-E. 800, W. 704, Atk. 817. 

— gen. i^v9, 

nSl.^ nely m., „wölke", neall, aus nel; St.-B. 191, W. 705, Atk. 
818. — Selten; vgl. klautt. 

»19, s. m „ding^'. 

itiMlf, „ich wundere mich, ich mochte wissen*' [I wonder], ni 
fheadar, ans lii; „nicht" und fetar, „ich weiss"; Z.-E. 458, 
W. 544, Atk. 700. — Vgl. und fidXm. 

H9dr i$ v$d tre 9f fad ^ had im. „Ich mochte wohl 
wissen, wie viel fnss das boot lang ist." 

mc9, p. p. zu „gewachsen^', nighte. 

1UV9, 8. ne». 
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m., „ding", nidh, aus nf; Z.-E. 364, W. 708, Aik. 82L — 
pl. M, ikh. 

m9 in 1^ „Ich sah nichts.** 

1^ f., „tochter", m'<?h, O'R., O'Br., verkürzte form von nighean, 
St.-B. 30, III, in eigennamen. 

nur» ni vridn. „Nora O'Brien." — [^^gl* pdri^ ö vHan. 
„Patrick O'Brien."] 

„nicht^' [asp.], ni; St.-B. 190, Z.-E. 739, W. 707, Atk. 820. 
— Vgl. m, „ist nicht". 

^ eXi^tn in „Ich sehe nichts.'* 

lü; „ist nicht" [mit h vor folgendem vokal], ni, schon air. mit 
M „nicht" xnsammengefallen. 

Äi Um, „Ich kann nicht," — «f h-ä, „Nein". — 
[Vgl. ä nnd id.] 

ni h-ä, s. wr, „ist nicht". 

iifm, „wasche", nighim, aus nigim; Atk. 822, W. 708, St.-B. 
m. — Vgl. 1^. 

iüfftf IM fen n wdj^ äd. „Wir haben heute morgen ge- 
badet."* 

Mndn, „kind, kleines mädchen" [vgl. O'R. ni'onög, „little girl"j, 
von nighean; St.-B, 30, 111. — Vgl. hn^v^ pasc9, inJn. 

lern n v<sn ninän [od. län9Vy od, päst9], „Die frau be- 
kommt ein kind.*^ 

ilGr, 1. „war nicht", nior, M, „nicht*^ und das verfaalpraefix ro; 
vgl. 9r, Pf, «Ürv. 

nfr iii ^ 9 rad 9 Jdl Sib, „Ihr habt mir nicht 
gegeben, was ihr versprochen habt.** 
2. 8. is, 

wfri?, s. is, 

vor komparativen, m'os, ans m „ding" und is »ist*. 
9^1;» fär. „Besser". — «»fö aif^* „Höher^^ 
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It 

nö, B. ftfi. 

nombry m., „nummer", engl, iiumber. 
MS, 8. nü. 

0 

ohfy f., ,^beit, werk", obair, aus opair ; W. 723. — gen. aibf9y 
pl. aibf9X9, — Vgl. aihfm. 

ok}'9Sy kras, m., „hunger'*, ocras; W. 717. 

td krds m&r ort^, „Icii bin sehr hungrig.** 

oxt^ «KT, «acht** [enkl.], acht; Z.-£.dOi, St.-B.48, W. 716, Atk. 
834, A. 128. 

oxt, m., „hni8t'\ ucht; St.-B. 55, W. 8i)3, Atk. 946, A. 139. 

1. „brüst". 

ta pim 9 m oxt. „Ich habe schmerzen in der brüst.'* 

•2. (BS o.rt9, „i'ür". 
/cerd äs tü ces oxt9 g» t aiö/^i »Was bekommst du lür 
deine arbeit?'* 

ob, „Ulster", Uladh, aus Ulaid; W. 884, St.-B. 55, A. 134. — 
Vgl. oltdx. 

ohk, „schlecht", olc, aus elc, olc; Z.-E. 348, St.-B. 42, W. 721, 
A. 117. — Vgl. dond. 

ta oldk ag9t ^om, „Du meinst es schlecht mit mir.*^ 

o2f, 0^f, m.. ,,adler**, iolar, aus ilar, ilar; St-B. 39, A. 80. 

oIq, i'., „\\ (»lle", olarm ; A. IKJ, St.-li. '27(>, W. 7'21. - nt^n. oh)ia. 
sna oldud. „Ein wuUfaden.*' — ta n olt} snyfd. „Die 
wulle ist gesponnen.** 

o/», f., „Scheune**, iothiann, aus ithlann; A. 107; vgl. Z.-E. 
147, 264. 
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olt9Jf, „bewohner von Ulster", Ultach; A. 134. — Vgl. ob, 

<m6f^ f., „ehre'', oiuSir, ans oaör, onöir ; A. 125, W. 723, Atk. 838. 

o»^a, f., ,,nagel", „kralle", ionga, aus ingen: A. 87, W. 640, 
St.-B. 82. — pl. Hpii: 

iä iijm gSr tft na hyt, „Die katzen haben scharfe krallen/' 

or- [ausser oir9 „verfinsteruug" und o;*»äQ, s. er. 

or9, „Verfinsterung^. 

«f or» €f 9 ijdl». „Es war eine mondfinsternis." 

ardkj m., „Wildschwein*, orc; W. 724, Atk. 122. 

osJd-, 8. oskh uiul osklim. 

oskh^ m., „Öffnen'^, verbals. zu oskllm^ obgladli, von oalouud; 
W. 726. 

osXaflm, „öfine**, osglaim, von oslaicim, osslaicim; W. 726, Atk. 840. 
09kl 9 dorut „öffne die thür!* 

oMiti, f., „seufzen*, osnaigheal, OH., von ossnad, osnad ; A. 124, 
W. 727. 

ostd^ s. ösid, 

er, f., „oi'S ugh, ogh, O'R., aus og; St.-B. 49, Z.-E. 1014, W. 
718, A. 126. — pl. 9V0X9, 

0 

„von, seit" [asp.] 6; Z.-E. 630, W.712, A. JIO, St.-B. Ji, 13J. 

Mit pron. sing. 1. wann, 2. wcec, 3. m. wai, 3. f. m'ö, 
wöAa; pl. 1. wceti, 2. wceh, 3. wöb\ eniph. sing;. 1. wcetnäa, 

2. tv€ec§9, 3. m. waisn, 3. f. wö89\ pl. 1. weemj 2. ivceps9y 

3. wöpsn. — Vgl. Z.-E. 713. 

1. zur angäbe des ui;)[)runus. 

wai ja(jn n cesP „WoIht koinint dw wind?" — ö n 
^ed vi 9 jivrd. „Seit novt inber." — hanig se ö vrzU, „Er 
ist von Brasil ion '^okoiniiien." 

2. zur bezeirhniini^ einer trennun^'. 

ia me iörc nd sräraxd wcüc. „T( Ii nehme deinen packsättel 
mit." 9 veM tü n al sin w<bc 'i „Siehst du jene klippe 
in der lerne?'' 
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ö, m., „enkel", o ua, ans aue; A. 19, St.-B. 22, W. 859, 714, 
in eigennamen, wie pOri^ ö vHw^ „Patrick O'Brien". — 
Vgl. ^. 

«^1 »Jung*'; ög, ans 6c, 6ac; St-B. 224, W. 714, Atk. 883. — 
— komp. öga, ögd, 

ögdy s. ög. 

djf9, s. Hg. 

öly m., „trinken*', verbals. za öt(m, 61 ; $t.-B. 46, A. 115, W. 721, 
Atk. 837, Z.-E. 288, 289. 

tor rri ryä 9^ine U n-öl! „Gieb mir etwas m trinken!'* 

dfos, m., „wissen, kenntnis", eolas, ans eölas, eulas; Z.-E. 35, 
A. 55, W. 524, Atk. 681. — Vgl. am. 

„trinke'S ölaim, O'B., von 6\, 

ör», „gebet", oradh, O'R., von 6r; St.-B. 51. — Vgl. 118. 

örn9. f., „gerste", eorna, aus eorua; St.-B. 223, Atk. 681, W. 
524, A. 54. 

öS, 98, „über", ös, ans da, üas; 634, A. 127, W. 726, Atk. 
839, in 0$ „oberhalb*', „über" und Ö8 kü^ „gegenüber", 

„vor". — Vgl. 8U98, 

m., „gastllchkeit", Oädci, Keat., in cciX östd^ cüx ost9 
„gaätliaus". 

0 

0X7\ f., „schlflssel", eochair, aas eochair, eocbnir ; W. 523, Atk. 681. 
0läUa, ä. ol^, 
eür. 8. <Ar. 

0mbr&9f 9mhrSh, „schirm", engl, umbrella. 

emlan, „vollständig", iomldn, aus imlan; Atk. 760. — Vgl. 
9lügy fad. 

0mdr9, ümr9f m., „rndern% iomramli, aus immram; W. 627. — 
Vgl. rflf». 

ta $ed 9^ ümT9, »Sie rudern." — had 0m9r9. „Ruderboot." 
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mnpr, m., „tn^en*^, verbals. za 0mp9Hmy iomchar, aus immchor; 
W. 622. 

lil vi9n klävf 9f 0mpr 9 konstäbli 9 tHTj^ „la Irland 
tragen die Schutzleute keine ßäbel." — ta n van h § empr. 
»Diese fraa ist schwanger.^ — Vgl. be^m. 

ßmp9rim, „trage", iomcharaim, iomchnraim, aus imcliurim, imm- 
choirim; Z.-E. 439, 87 G, W. 623, Atk. 758. ~ Vgl. empr. 

ompr tnd hroi^k SU9S 9 staifd, „Trage meuien koffer 
hinauf!" 

0»^ „gleich, identisch", ionann, aus inann, inand, inunn, inund, 
inon, inonn; Z.-£.35d, W.643, Atk. 773. — Vgl. das beisp. 
anter ag9S 4. 

Mfür/, m., „olieim*^ engl, uncle. 

ör-, s. ef. 

P 

paul, m., „loch", poU; Joyce I, 246. 

jMil, ,,bezalilang", pagha, O'R., engl. pay. 

pand^ ^fensterscheibe*', engl. pane. 

pap9^ m.., „papst", papa, aus papa; Atk. 840. 

pape^^ m., »papier, tapete", piipeir; Keat., engl, paper. 

pardün^ m., ,,verzeihung'^ pardün, Keat» engl, pardon. 
gSm pardün a09L „Verzeihe ! Entschuldige!'^ 

V(f>'ig, m., „Patrick**, Padruic, Padraic, aus Patraic; W. 877. 

park»^ 8. paHL 

paHt, f., „park", „feld" [als ebene; — vgl. goti\ pAirc, O'R., 
engl. park. — gen. park». — Vgl. d. beisp. unter faHik»» 

pas, f., „leiden, passion", paiöj W. 727, Atk. MO. — Vgl. d. 
beisp. unter fubmin. 

P9^y m., „kind% p&isde, O'R., aus engl, page »page**. — Vgl. 

pdlrüHj m.. 1. „patron, schutzheiligt^i , 2. „das fest des patrons**, 
patriin, engl, patron. — Vgl. das beisp. unter glu9Sim, 

14 
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paris, m., „paradies", parrthas, aus pardus, parrdus, partus; 
Z.-E. 67, W. 727, Atk. 840. 

9 baris, „Im paradies." [Vgl. pdris, ,,PariB"J. 

paris, nom. propr., „Paris", Pairis [DonL], stets mit dem zusaiz 
«9 frcetjk», um verwechlung mit paris „paradies'^ za ver- 
meiden. 

9 baris m frcevjk». „Fn Paris.** 

pükd^ m., „Sünde", peacadli, aus poccad; Z.-E. GG, 23L>, 240, 
W. 727, Atk. 840. — pl. päkt. — Vgl. pakax, päkm. 

pdk9X, m., „Sünder**, peacthach, aus pectliach; Atk. 841, A. 728. 

— pl. päk9X9. — Vgl. päk9, und paktm, 

« 

pdkdxa^ s. päkax. 

päki^ 8. päk9 und paJam, 

pöHam, „sündige**, peacuigMm, Keat, ans pecthaigim; Atk. 841. 

— Vgl. päik9 nnd päJc9X, 

päkö-^ s. päkim. 

pten, »schreibfeder^, peann, O'R., engl. pen. 

peJeeüt\ „bild", engl, pictnre. 

ta äB rö ^rx9 U pelccO^ 9 Aar^c. „Es ist zn dnnkel 
znm zeichnen.** — ta Ss rö ^X9 lg peH/cUf* 9 fim». „Es ist 
zn dunkel zum photograpliieren [malen, zeichnen].*' 

peml^ m., „bleistift'^, pcauuseul, Ü'R., engl, pencii. 

pin, s. fm. 

peSc9) s. pi9si. 

paräsc», „plarre", parraiste, O'K., engl parish. 

pi9n, f., „schmerz**, pian, aus pion; Z.-E. 66, W. 728, Atk. 842. 

phst, f., „wurm", piast; Atk. 842, &st nur im pl. piSe». — 
Vgl. heHm. 

pik-, s. pikm. 

pik^tn^ „lese aui"" [engl, pick], piocaira, O'R. 

pik SU9S d9 hat»! „liebe deinen hut auf!** 

pis, f., „erbse", pis, O'R^ engl, pease; — pl. pih. 
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piban, m., „luftröhre", pioban [O'R. pi'han]. 

ta.rhv M wö U fatd n-d pthan. „Die kiih erstickte au 
einer kartoft'el, die ihr in die lultrülire gekommen war." 

pik9 pSÜ», f., »gabel*^, pice, O'E. — pl. — 

pi^-, s. pfka, 
pthdy s. pin, 

pSn^ f., »Pfennig**, pinghin, ans pinginn; W. 728. — pl. 

^{L ftn »twopence**. — Äina „ninepence". — oxt 
jSg. „Anderthalb Schilling/' 

pin9, s. plti. 

pis^ pisd, „stück", piosa, engl, piece. 

ptS9y 8. 

plandd^ m., „pflanze", planta, plantla, O'R., engl, plant. — pL 
pländi, — \'gl. phindi, plandlm, plandü. 

piandx, p. p. zu plandtm^ planduighthe. — Vgl. pländ» and 
plandü. 

plandim, „pflanze^, plandnighim, Keat., xon piända, — Vgl. 
jiUind% nnd plandü. 

plandü, m., „pilaiizen", verbals. zu pländim, plandughadh, O'R. 
— Vgl. plandj und plandi, 

ptSf „verkehr**, engl. play. 

nU ^n fls 6^9 le in pn9. „Er hat gar keinen verkehr.** 

pl^üTf m., „vergnügen", pl^isinr, 0^., engl, pleasare. 

vBr9 ii plSSür 50. „Das wird ihm vergnügen bereiten." 

plesk, „schale, hirnschale", plaosg, O'R., meist plesk a ^Tn. 

plüKy „mehl, binme", plür, Keat „flower^*, O'R. „flonr, flower**. 
is pHfr m man I. „Sie ist die blnme der Iranen. — 
pl/ST hrie». „Gekochtes mehl." 

po5/, m., „Volk, gemeinde'", pobal, aus popul, W. 729, Atk. 843. 
xudldmr^ gr jurnü künc vrd eg d bobl dnü. „Wir iiaben 

14* 
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gehört, Imte sei eine schöne anspräche an die gemeinde ge- 
halten worden." 

pont, s. punL 

po8t9, m., „post^ säule^^, posta, O'R., engL post. 

poi9^ m., „topr\ pota, O'R., engl. pot. — Vgl. kd/, aim, korkan. 

pög, m., „kuss", p6g, aus poc, boc; Z.-E. 23, \V . 728, Atk, 
tor 7(1 pög! „Küsse mich!" 

pöS9y m., „heiraten^ verheiraten'', verbals. zu pöstm^ posadh, ans 
pösad; Atk. 843. — Vgl. p(^t9. 

pöäini^ „verheirate", pösaiin ; Atk. 848. — Vgl. pöS9 und pifsia. 

pö9t9, p. p. ZU pösim, „verheiratet", pösta. — Vgl, pös9, 

pmty 8. pwnik. 

presal^ „drängen", von engl, press. 

is mUd leS e fresäl. „Er liebt es, sich hitten zn lassen." 

prCy m., „bente", engl. pray. — Vgl. eäcU,. 

prvtesUin, „protestantisch", von engl, protestant. — Vgl. kata^ 
lÜGsx, gald9f gel9X. 

pukan^ m., „hock", pucäa, O'R., „a small he-goat", von bocc; 
St.-li. 179, Atk. 5G2. 

XU9 cri gaujt' hart agds pukän gausr d n-Budxt lob. „Es 
gingen drei ziegen zusatiunen mit einem bocke vorbei." 

punt, ponf, pont, m., „pfund" [gewicht] und „pfond" [20 Schillinge], 
pnnt, O'R», aus engl, ponnd. — Vgl. sovpi. 

puSy m., „lippe", pus, ans bus; St-B. 181. — [A. pv§i^. — 
— Vgl. pusajs, 

td pus tn9r ort wird zn leuten gesagt, die mürrisch sind 

und nicht sprechen wollen. 

pus9X, „verdriesslich", pusach, O'K., von pus. 
ta si pus9X leä. „Sie ist ihm böse." 

puäM, s. pus. 

püdjfy m., „paternoster", „gebet des herrn'', paidir, aus paiter, 
[uiter; Z.-E. 949, W. 727, Atk. 840. 
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r, s. ar. 

rahrk, m., ,fblick", radharc, aus radarc, rodarc; W. 746. — 
Vgl. afrk. 

rax'y 8. eaim, 

rau, f., zuweilen raum^ „wähl*', rogha, aus roga, rogii ; St.-B. 
234, Z.-E. 270, W. 740, Atk. 854. 

is rau If^. — i$ räum Im. „Ich ziehe vor.** — glak 

<{9 rau f. „Fasse es auf, wie du willst.^* 

ra't^r. „fett'", reamhar, aus remor, rt'mar; Öt.-B. 233, W. 736, 
Atk. 847. — Vgl. raurlm^ raurü. 

ta na muh» ramr. „Die Schweine sind fett.'^ 

rauMy 8. rau, 

raur-, 8. raurim und nrarfl. 

raur%m, „mache fett", reamhruigiuiü, U'li., von rauar. — Vgl. 
raurü. 

raurü, m., „fett machen", verbals. zu raurfm^ reamhrughadh, 
CR., von rau9r, 

ta Sed raurü flamn. „Sie machen den flanell dick^ [durch 
einreiben von seife]. 

ra, m., „sagen*^, verbals. z. psHm^ didh, aus rad; StB. 226, A. 
187, W. 730, Atk. 844. — Vgl. köra. 

ta ryd sJcinc agip, Is ra IM. „Ich habe dir etwas zu 

sagen." 

rö, f., „ein Vierteljahr", raithe, aus raithe, rathe; W. 732. — 
Vgl. d. beisp. unter fok». 

ran, rAtt, m., j)Ver8% rann, ans rann, rand; W. 7dl. 

ran^ s. ran und 9rdn, 

ranca, s. ardn, 

ra99t m., „Wettrennen", engl. race. 

rOBür, m.f „rasiermesser**, rasür, 0^, engl, razor. 

rdva, „rüder", nimha, aus rame; St. -13. 3i), in muajd rclva, 
„ruderstock, rüder". — Vgl. umara. 
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r<Bn9T^ m., ,,farn", raitlmeach, aus raitlmecli; St.-B. 226, von 
raith; A. 190, W. 731. 

rdE, f., „verkaufen**, reic, ans recc, reicc; Z.-E. 775, A. 203« 
W. 734. — Vgl. 

ta UU agi^. „Ich babe es zn yerkanfen.**. 

restdrnt, m., „restauraiit", engl, restaarant 

r^, „befahrbc^r^ herein fertig'^, reidh, aus reid; St-B. 229, A. 
204, W. 73.-). 

ia n höhr re. „Der weg ist frei.'^ — ta n jHtBi^ r& 
,J)a8 essen ist fertig.** 

r«5-, 8. rÄift». 

rebim, „zerreisse", reabaim, aus rcbaim: St.-B. 228, W. 733. 
reb n 7,y na söUd. „Der wiiid zerriss die segel.** 

r^axt, rev9Xt, f., „bockigkeit, hitze" [der geiss, des schafs]. — 
Vgl. cymrisch rhewydd „lascivia, lascivus" und nir. reit- 
head, O'R., „tupped**. — Vgl. ahl, äxmfe^ da^^ kaimst ItU. 

ta rShM [od. revdxt] er 9 gyrd. — ta n xgr9 fg reh9Xt 
[od. rB99Xt]. „Das schaf ist bockig.** 

rel, m., „sixpence", *real, span. real. — Selten. [Häufig in 

Munster.] 

räf f., »Stern", reii, reilt, reall, realt, zn retla; W. 738. — pl. reU», 
riU9. s. r&, 

re?\ 8. ri9r. 

resün, m., „vernuft", reasün, aus rcsün; Atk. 848. — Vgl. rSsünt». 

r&ünt», „massig**, reasünta, ans resünta; Atk. 848. — Vgl. rSsan, 
IcS n wil tü^ resmt9, g9 re mM €Lgdt, „Wie gebt 
es dir? Danke, ziemlicb gnt** (j,nioht übel**]. 

revdxt^ s. rehaxt. 

rdlilc^ f., „kirchhof, friedhol", roiiig, aus reilic, relicc, relec; 
A. 194, W. 735, Atk. 847. — VgL hiU. 

ri9Xtf f., „konigreicb, reich**, riogbacht, ans riched; Z.-E. 802, 
W. 740, Atk. 850. 

(f9)ag9d9 risset! „Zakonuneuns dein reich!** [Patei^DOster]. 
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ridxfansx^ „notwendig", riachtanacli, Donl., von riacht »kam, er- 
reickte"; Z.-E. 455, W. 738, Atk. 849. 

n>r, f., „Wille, wünsch'*, liar, ans riar; St.-B. 288, Z.-E. 18, 
W. 739, Aik. 849. — dat. ra^; nur in 99 rB^, „gemäss**. 

ridi\ „jemals", riamh, aus riam; 8t.-B. 229, Z.-E. W. 73ü, 
Atk. 849. — Vgl. rivd, 

nl akd me riav f. „Ich habe es nie gesehn." — dr l tü 
rhv kno ? „Hast du schon einmal eine nuss gegessen ?** 

rhmx^ ri9v9r, „gelb mit schwarzen streifen*', rlabhach, aus 
riabach „gesprenkelt**; St.-B. 229. 

bö ri9W9X, „Eine gelbe, schwarzgestreifte kuh.** 

rUdJoan, m., „schwiiulel", roilloachan, O'R. „a rolliiig stouc". 
ta rildian a nid (^än. „Mir wird schwindlig." 

rimp9', 8. rUm. 

ftii-, s. fin^fittf liTn, ffn^m* 

rin-, s. /-In. 
m, s. riv9. 

ritf9, riv, „vorher**, roimhe, aus remi, reme, roime [re mit pron.] ; 
W. 788, Atk. 846. — Vgl. ri9v^ riv-rB, rUm, 

9 la riv Sin vi sS g9 mUa n-9 hlainc9. „Am tage vor- 
her war er noch ganz wohl.** 

riv-rs^ „vorzeitig, zu früh**, roimlie-reidh. S. rica und re, — 
Vgl. d. beisp. unter lofcif. 

n, m., 1. „könig«, ri; St.-B. 280, Z.-E. J V.), W. 738, Atk. 848. 
— Vgl. ar<Ä-rf, hisn-^'im, ri9Xt, — 2. intensivparfcikel. Vgl. 
an^ ro, 

r% [verbum], s. rRw. 

nm, „laufe", rithim, rethim; Öt.-B. 231, Z.-E. 433, W. 737, 
Atk. 848. 

riA^ riik, rfne, rinc^ f., „anteil, teilen**, verbals. zu 
H^ym, loinn, aus rann, rand; Z.-E.241, St.-B. 227, W. 781, 
Atk. 845. 
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Sin e fh rJA. „Das ist dein anteil." — ahf les n ser9- 
vöntd rlhc fudr d höre sudS d staird. „Sage dem dienst- 
mädchen, sie möge etwas kaltes wasser hinaufbringen." — 
ta edal wör iE rinc ätrdb, „Sie haben einen guten fang 
unter einander zu teilen.^ 

HiXmt rÜifm, „teile'', roümim, von nmnahu; W.731, Aik. 846. 
— Vgl. nik 

nw, ^ er, 

roj r0, r«, intensivpartikel, »^Uzu^', ro, aus ro, ra; Z<-E. 
864; St-B. 38, W. 745, Aik. 854. — Vgl. an und rf: 

rö, s. ro. 

röd, m., „weg'^y r<Sd, aus röt; W. 748. — Selten; meist böh^. 
r9p^, 8. r(fp9, 

röp9, m., „seil, tau", röpadh, O'R., engl. rope. — pl. röj?«, röpuL 

röc9, „gefroren", reothte, O'R., partizipiallnldung von reod, rend; 
A. 194, St.-B. 281, Z.-E. 35, W. 737. — Vgl. suk, 
ta n t'ük9 röc9» ,J^as wasser ist gefroren.^ 

rOj 8. ro, 

redf 8. rifd. 

reg-, s. heffm 

rBhd, f., „rad", roith, ans roth; St-B. 232, W. 748, Atk. 854, 

pl. rehi. 

rt, 8. ef* 

rm, »rot'', ruadli, aus ruad; St.-B. 235, W. 748, Atk. 854. 

ru9g9, m., „vertreiben, verbannen'^, verbals. zu rw^lm, magadh, 
Keat. 

ru9gXm^ „vertreibe, verbanne'*, ruagaim, Eeat. — Vgl. rusg». 
rmu-, ä. rüm. 

rtf9fi, „spaten*, ruamh, O'R., aus ruam; St.-B. 234. 
rüg-, s. beftm. 
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rttmp-, 8. rüm. 

ruin, „rnssisch", engl, rassian. 

rüm, j.vor mir'', „vor mich", romham, aus rc mit proii. ; W. 732. 
— rivd, [re als selbständiges wort ist nicht mehr in 
gebrauch.] 

sing. 1. rOm, 2. rtU^ B, m. rw9^ 3. f. rimpa^ pl. 1. ruail, 
2. rüvHf 3. rump9b\ emph. sing. 1. rüm99^ 2. rüts», 3. m. 
riv98^ 3. f. nmpdfe; pl. 1. rüA», 2. rft&i», 3. rumpapa^» 

1. von zeit. 

hiai mnu 99 nMb rüvh. «Wir werden vor euch sn hause 
sein." — turfr ra»a d sUsi^. ,,Sie traien vor uns am 
bahnhof.* 

2. mit kii'tm, „schlage vor", „biete an". 

xor sS falcd rüm. „Kr begrüsste mich." — Jc§d mUd falcd 
rüt! „Herzlich willkommeu!" 

mms9^ 8. rüm, 

rfiiia, 8. rüm. 

rün, f., „geheimnis, absieht", rün; St.-B.236, Z.-E.241, W.750, 
Atk. 8aä. 

nf. sJc^l rün v, ayas fis d ve crür ar. „Eine f^eschichte 
ist kein geheimiiis mehr, wenn drei thivuii wissen." — ke n 
ad 9tä Htn agat atiaxl »nsin/ ],Wie lange beabsichtigst da 
dort zu bleiben!" 

rün, m., „Beehund% rön; St-B. 235, W. 747. 

rümXj „von rosshar", *r6nach, von ron, „rosshar"; St.-B. 227. 
rö})d ründX. „Ein rossharseil." 

rat- [ausser rüt» „wurzel"], s. rüm. 

rüt», „Wurzel*, engl. root. — Vgl f^iv. 

rüvhy s. rüm, 

rybf, UL, „schwänz*', earball, aus erbali ; W. 525. — Vgl. 8t.-B. 41. 

ryd, r»d, „ding", rud, aus r4t; Z.-E. 238, St-B. 232, W. 737, 
Atk. 848. — ryd 9&ine, „etwas*. 
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r 

1*, 8. 

s 

sail- [aiissor sail., „fott des specks"], s. saiiXin, 

saii, „fett des Specks", saill; St^B. 291. 

Hoithn, „salze**, saillim; A. 224, W. 755, Z.-E. 435. 
n e-4s9k/ „Salze die fische!^ 

samc, f., .,habsiirht", sainnt, aus saint, sant; St.-B. 321, A. 228, 
W. 757, Atk. 8G1. — Vgl. Santax. 

ta saHe 9f. „Er ist habsüchtig.^* 

8aii>f9s, in., ,,reichtaxii*S saidhbhreas, ans saidbres; Atk. 860. — 

Vgl. sevr. 

Sfü^ m., „balken". sail, O'R., „beam, joist", aus sail, „salix"? 
A. 224, W. 754. — pl. saUrdxü [O'ß. saltaciiatüij. 

saldx, „schmutzig'*, Salach; W. 756, Atk. 861. — Vgl. saJlm. 

salim, „beschmutze'*, saluighim, aus salaigim; Atk. 862. — Vgl. 
saldx. 

na ml da lävd! „Beschmutze deino hände nicht!" — 
M hal B iin? „Wer hat das schmatzig gemacht?'' 

Sd/fi, m., „salz*', salann, ans salann, saland; Z.-E. 778^ St.-B. 
291, W. 756, A. 224, Atk. 862. — Vgl. wiHm. 

Htiltr^xl^ s. sal. 

saltrTm, „trete'', saltraim, Keat., von Salt, „sprang'*; A. 226, 
S%,'B, 292. — Vgl. saUfe, 

saUrc^ f., „treten", verbals. zn 9aUrKm^ saltairt, 0*R. 

ta ta saUfe ef im xoh, „Da trittst auf mein kleid." 

sant9X, .,habgierig", samtach, aus santach; St.-B. 321, A. 228, 
W. 757, Atk. 862. — Vgl. sairtc. 
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sasma^ f., „England'*, engl. Saxony. — Vgl. gal^ galcb. 
8as9tt9Xy «englisch'*, von M»9na. 

8W9l, savl, sävlj ^.ähnlich, gleich", samhail, aus samail; W.756, 
Atk. 862, A. 228, St.-B. 298. 

SB saudl ftt9 xöt9 d9 (sSt» (es». ,,Meiii rock gleicht dem 

deinigen.** 

savl^ s. sau9l. 

o • 

savf^, f., „november*\ samhain, aus samain, flamnin, samfhuin; 
St.-B. 293, W. 757. — Vgl m. 

savr9, sqvr9, m., „sommer", samhradh, aus samrad; St.-B. 290, 
A. 228 , Z.-E. 856 , W. 757, Atk. 862. — Vgl. arax, favr, 
(jivrd. 

sa, sähff, ra., „stu^^sei), schieben, ziehen", vorhals, zu sähtm, 
sathadli. au? satlmd; Atk. S63. — Vgl. sührm. 

vt ä€ d sä sucis 9 bitd. „Kr zog das Ixtot herauf." — x&r 
8B sa g9 s&im hHm, „£r stach mich mit dem messer." 

^ m., „sättignng^ sath, ans sith, s&ith; St-B. 289, A. 235, 
W. 756. — Vgl. sax. 

ta ha agrj^ „Ich bin satt* 

«lÄa, s. sa, „stossen, schieben, ziehen." 
sahXmy „stoöse, schiebe, ziehe", sathaim, O'R. — Vgl. $a. 
8ühd myj d bäd. »Wir wollen das bout schieben." 

Map, „gesiittigt. völlig", sathach, aas sathech, saithech, sätbach; 
A. 235, W. 158. — Vgl. sa. — Vgl. d. beisp. unter m 
„butter*. 

sal, f.,' „ferse",! »al ; St.-B. 289, A. 224, Z.-E. 16, W. 756, Atk. 861. 

SOi'idxt, f., „angritt", *säruightheaL'ht [Keat. saniiglitheacb, „otVen- 
Five. assailiug, violenfj, von saruighim, aus saraigim; Z.-E. 
74, 4(14 , W. 758, A. 220, Atk. bb3. — Vgl. bat/, kahd, 
karidxi, hoyd^ trej, trumo^kal. 

80»'^ 8. sasim, sast», sa8ti9xtj sosü. 

stu^ „befriedige^, sasuighim, Keat., von sassaim; A. 235, W. 
758^ Atk. 864. — Vgl. sa, sasl9^ und sasti9Xt, sosü, 
sMn ie mih g» rf wifr, „Das gefallt mir sehr gut* 
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sagi9, „befriedigt, znfrieden'', äästa, p. p. zn sisssim [s. sOSim], 

— Vgl. sastidxt und sasü. 

ml tu sOit»? »Bist du zufrieden?*' 

sa^i9Xt^ f., ;,beMedigung, Zufriedenheit**, von 80^, — Vgl. 
Boam^ sasiL 

TB 8ä9ii9Sßi 9^ hi 9^. „Er war dnrcbanp nicht zn- 
frieden.** 

sasü, in., „befriedigen", verbals. zu .^asTm, sasughadh, Keat. von 
sassaim [s. sOfftm]. — Vgl. sdsfj, sasij.d. 

Tc^a nitox gon d ve agr^, ax in6 hcn le säsü, m raxn an. 
„Wenn es nur auf mich ankäme, würde ich nicht dorthin 
gehen.** 

sav^ m., „ruhe, rast**, siunh, aus s&m; St.-B. 290, W. 756. 
ia SS fy hav, „Er ruht sich aus.** 

säval,, satcal, f., „retten, erhalten", verbals. zu sttvöUm. sabhail, 
O'R., engl. save. — Vgl. saväfcd. — Vgl. d. heisp. unter facd. 

aaacMm^ adwoJ^im^ „rette, erhalte", sibhülim, O'B», von savaii, 

— Vgl. savaU9. 

saval€9f sawalca^ p. p. zu savatfm^ sabhailte, 0*R. — Tgl. d. 
beisp. unter ftHn. 

sawal-, s. saval, savaHm^ savalca. 

sävfy s. sau9l. 

ser, s. her. 

sevf, „reich", saidhl)hir, aus saidbir, saidberj W. 754, Atk. 860. 

— VgL saivrds. 

sSx, m. , „gefass, fahrzeug**, soidheach, soitheach, O'Br., O'B, 
„vessel**. — Vgl. flr^ap, bad^ hHg, hükjr^ kerdx^ hUr, iüij, 
skanft smdky Stfmr. — s€x als fahrzeug ist jedes auf dem 
Wasser gebrauchte beforderungsmittel. Es ist der bei weitem 
gebräuchlichste ansdruck. 

S9y Partikel zur Verstärkung der 1. pers. sing, praes. des 
verbiims und der pronomina, sa, se; Z.-E. 324, 327, 329, 
A. 222, 236, W. 752, 763, Btk. 858, 862. — Vgl. sin, so. 
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99 ^ 8^ 8, m, „artikeP^ 

sw, m., „sitzen, sich sptzon, sieh festsetzen", verbals. zu sfni, 
suidhe, nus siiide, siide; Z.-E. 855, St.-H. 298, A. 2G9, W. 
795, Atk. 887, bezw. siiidheadh, aus suidiged, suidigud, sudi- 
gud; A. 270, VV. 795, Atk. 887. 

trf Ss fi-9 hi» ef 9 vir, sass aaf dem gras.*' — ta n 
gUen^m^f» n-9 „Dhs barometer ist gestiegen** [eigentl. 
„Das barometer steht auf dem punkte, wo das wetter sich 
festsetzt, bestandig wird**]. 

sisür^ m., „schere", siosur, O'R., engl, scissors. 

ka wil a sisür? ta se eg ma wahr. „Wo ist die schere? 
Meine mutter hat sie?** 

^m, „sitze, setze mich'', snidhim, ans snidim, sndim; W. 795, 
Atk. 887. — Vgl. si9, 

9i iul „Setze dicht** [meist mit einem bestimmteren 
znsatz: 9 me^9, 9 vsr^ ef 9 geU^ etc. — Vgl. kak], 
— H mfff S%9e§ 9 n%n€r» «Wir wollen nns zn tisch setzen.** 

simn-^ s. slvdx^ sivnds^ sumü. 

str, a. syr. 

iihm9Xy ifmn9X, »mhig**, snaimhneach, Keat., yon Mv. — Vgl. 
Sivn9S, sivnü. 

sivtids, sitnms, ra., „ruhe, rast", suaimhneas,' von säv. — Vgl. 

^mü, simnü, m., „ruhen, ruhig werden**, suaimhniughudb, von 
säv. — Vgl. s^dXy 8tvn9s. 

ta äs affWiZ. „Der wind legt sich.** 

«ifco/a^, m., „spalt, kluft", scalp, O'R.; St-B. 307, W. 759. — 
pl. »kdlf9X9. — Vgl. 8kalp9X. 

skcdp9X, „f?paltreich, kluitreich", *scalpach, von shaldp. 

ta n xmg $kalp9X, „Der felsen hat viele spalte.** 

skalp9X9 8. shdbp, 

skawöyij pl., „liinj^ea'', sgamhoga, O'R. Vgl. Seaman; W. 759. 
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m., „schatten, Yerschamtheit*', sgatli, aus scÄtli; At. 297, 
St.-B. a08, Z..E. 17, W. 759, Atk. 864. 
tu ^ 0r9, „Sie blickt verschämt.* 

skah^ pl., „strahlen", in skald nd (Jhnd „soiinenstrahleii'^ zu 
scäilim „breite aus".«* W. 758. [Vgl. sgäil, O'H. „flame, 
brightness"]. 

sMav, m., „arbeiter", sglabh, O'R., miat. sclavtis. — pl. sklavf. 

skürdj, „strömeu", in fa se skordd = tä se döiid. — Vgl. 
sgüraim, O'R. „I scour.** 

sk9m9x^ m., »hals, Schlund^, sgiSmach, O'R. 

s^ör, „stiege" [20 stück], engl, score. 

skof = fcra fld — 80. 

skol^ f., „schule", sgol, air. scol; W. 761, A. 275. 

raumr eg skßl 9 n-Bnext. „Wir warea zusammen aal 
der schule.^ 

8h0lc9i m., „spalten% verbals. zn skeMm^ sgoilteadL — Vgl. 
W. 761. 

skolcTiH , „spalte", sguiltiiii, aus scoiltim; Atk. 864, A. 295, 
lSt.-Ü. 307. — Vgl. skolc^. 

skolc 9n c-idsk, „Spleisse die fische!" 

skünfy xn., „schooner*, engl, schooner, ein kleines, spitzes boot 
mit zwei mästen, vor- und hiniersegel. — Vgl. Ar^a;, bad^ 
hHg, hükr^ kßrdx^ hutf, luij, sSx^ mäk, Sthnr, 

skwiralc9, „quadrat", engl. Square. 

tre skwBralcd. „Ein quadratfuss.** 

skyl'^ s. skylXm. 

$k0m , „binde los*', sgaoilim, aus scailim; W. 758, A. 286, 
Atk. 863. 

akyl ^ tnitm h pf^, „Mache mir diesen knoten los.^ ^ 

slaidm, „erkältung*, slaighdean, O'R. — Vgl. fmxt 

slainCi), f., „grsuiidheit", slainte, aus siaiute, sianti; W. 779, 
Atk. 877. — Vgl. sian. 
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8lainc9 wä ag9t! „Wohl bekomm^s, gesundheii, prosit!^ 
[beim trinken]. — ta shinc9 wd eg9, „Er hat eine gute 
gesundheit.* 

slaxii\ „hübsch. sUttlich", slachdmhar, O'U. „in good condition, 
füll, lat^'. 

s für slaxtr ^. „Er ist ein stattlicher mann.^ 

siat, f., „rute, stab, yard% slat, ans slat, slatt; St.-B. 319, 
W. 799, Atk. 877. 

«/dm, „flocke**, slam, air. slamm; St-B. 318. 

alam ch^, „Eine woliflocke.^ — sHm jilasJi, „Eine 
handvoll seegras.* 

slan, „gesund", slan; W. 779, Atk. 876, A. 274. - \^r]_ s/amc9. 
aldn lät! ^Leb wohl!'^ [wird ifebrauciit, wenn der an- 
geredete fürtgehtj. aian ag^t [wenn der Sprecher fortgeht]. 
Vgl. bdmxt, 

sloxt, m., „heiserkelt^ m slu0m? 

ta fioxt mör ort, „Du bist sehr heisser.** 

slugtm^ „schlucke", slugaim, aas sluccaim, sluicim, slocim, 
sluccim; St.-B. 3*21, Atk. 879, W. 782, A. 281. 

slyi^f „familienname", sloinne, aus sloind, slomi; St.-B. 314, 
Z.-E. 982, W. 78*2, Atk. 878, A. 280. — pl. slynca, slynr? 
[sloinnte von sloinneadh, aus slonnud, slondnd, Atk. 879, 
W. 782.] 

Ic n si 1/719 ta ort? „Was ist dein familienname?" — 
Vgl. die beisp. unter ao'pix9ä, 

smdk^ f., „kleines iischerboot'', zuweilen statt hük?' t^ebraucht. 
— Vgl. ar9X, bad^ brig, korax, kutr, sex^ skünr^ stlmr. 

mdX^, „frühstück*'. — Vgl. hHkfdst, lunS^ 

sniir^ „mark'*, smior, aus smir; .St.-B. 317, A. 286, W. 783. 
smyntmy „denke, erwäge", smuainim; St-B. 317, Atk. 879, W.783. 
«ft-, 8. «H. 

S^j ä. dHj „artikel''. 
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s^, „sankt", sanct, W. 757; die ausspräche durch das englische 
beeinflusst. — Vgl. d. beisp. unter ßld, 

9^ als verstärkende partikei, s. die einaelnen pronomiiia. 
snah», 8. snä, 

snCL^ smah9, m.y „faden", smüth, aus siiathi, snathe; St.-B. 316, 
A. 284, Atk. 879, Z.-E. 16, W. 784. 

8nad, s. 8nah9d, 

snah9d^ snäd, f., „nadel**, snathad, air. snathed; St.-B. 316, 
Z.-E. 16, W. 785, A. 2bl, Atk. 879. 

mav, „schwimmen", anamh, air. snam; A. 284, W. 783. — Vgl* 
St.-B. 315. 

vimi' 9 snav ef' müä^ »Wir haben heute morgen ge- 
badet"" 

8nXf9j snyfd^ p. p. zu snfvi'm, „gesponnen*', smomhtha. — Vgl. 

Sfflm, m., „knoten", suaidhm, air. snaidm; St.-B. 315, W. 783. 
x&r wtsntm er hed, „Ich machte einen knoten in ein seil/ 

Miv, snyv, m., „spinnen**, sniomh, ans snim, St-B. 316. — Vgl. 

ta hnfv. „ Er spinnt es.^ 

9nir9T(ifi, snyv^niy adj., „spinnen", verbals.zawMm, sniomhachan, 
O'R. von sniLK Vgl. snivinif snJfa. 
ta s% mimxan. „Sie spinnt.^' 

anMm, snyv^m, „spinne", sniomhaim, O'R., von snfo. Vgl. 
sniß, snwaxan. 

sny-f s. äni-. 

soaet, m., „schweigen**, secht; W. 786, A. 269, Atk. 881. 
M d9 haxtl „Schweige.** 

soly vid sei. 

sol^r, „ganz klar'*, soi-Ieir; so, aus so, su-, praef. = ev-, Z.-E. 

863, A. 272, W. 785, und leir „klar**, W. 657, A. 153, 
Atk. 781. 



I 
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tu im solBA »»Das ist einleuchtend/* — ta se sin xö 
solS^ IS sohs 4^ „ Das ist so klar wie das tageslicht." 

sohSy m. , „licht", solus, aus sollus, solus, W. 788, St.-B. 324, 
A. 266, Atk. 882. 

ta tü nid holds. „Du stehst mir im licht." 

sopt m., ,,strohbündel", sop, W. 789. — Vgl. die beisp. unter ka* 

sovpHy engl, »»sovereign'', in täsovpi 10 Schilling [nicht: td- 
funt]^ aber punt ,,20 Schilling^, nicht scvm. 

söd9y „soda", engl. soda. 

söi^, »Sorte", sort, O'R., engl. sort. — Vgl. UinäL 
ta X il9 höre hart. „Alles ist vorüber.** 

sekrf^ „abgemacht, festgesetzt**, socruighthe, p. p. zu socraighim, 
O'R., von sakf. 

SBkf^ „ruhi<j", sucair, O'R. 

nU 6e sokr en udi'. „Er ist keinen augenblick ruhig.'* 

sei, 80l, „ehe, bevor", sul; W. 796, Atk. 888. 

fa?i9 ääxt^ eU sol 9 ^9$98 tü, „Warte noch eine woche 
mit der abreise!** 

&0stj m., „schweigen". Vgl. sostan, W. 790, soxt und tost. 

bfd9 host! „Schweige !" — tä sl nr9 sest. „Sie schweigt." 

spaj, f., spaten", spad, O'K., engl, spade. — gen. spaj9. — 
Vgl. droxspäj, 

spaj9, s. spaj. 

spän [ausser spantu]^ s. ^püfuni und spilnd. 

Span», m., „zeigen", verbals. zu spänXm, taisb^anadh, aus tais- 
benad, tasfenad, W. 805. 

8pan9X, „spanisch, die spanische spräche**, spaineach, O'R. 

spanXm, „zeige", taisbeaaaim, aus taisbenaim, taissfenino, W. 805, 
Atk. 909. 

späm me bdhx ^ic. „Ich werde dir den weg zeigen.'* 
speM€Ut9y „besondere**, speisialta, Keat., engl, especially. 
ap^darJy pl., „brilW, speaclöir, O'R., engl, spectades. 

Ffnek, Amner mnitdart. lö 
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spörc, „sport, uireiitliches verjjuügen jeder art" [tanz, spiel etc.], 
eu^\. sport. — «icii. spörca. 

cäx spörccf. „Tlieater, konzerthalle, zirkus, etc." 

spHd, jsLj »geist" [nur in sprid nyv „heiliger geist"], spiorad, 
ans spirut, spinrt, A. 297, Atk. 884. — gen. 

9pHjf 8. spHd, 

srajf f., „Strasse", sraid, Keat. ; vgl. srath, W. 791. 

srdt m., „läge, Schicht'', sraith, O'R. Uyer, coorse, line, or 
swarth of hay or corn cut down by a mower or reaper^. — 
Nur auf den zerstreut daliegenden meertang angewandt. — 
Vgl. kaman. 

$rön, srün, f., „nase", srön ; Bt.-B. 319, A. 282, Atk. 885, Z.-E. 
23, W. 792. ^ gen. srifn^, sHMa. — Vgl. jfuW-Mm, 

srön9f 8. srön. 
sr^tm^ s. sryvXm. 

sryfrc, f., ,,niessen", verbals. zu sryoim, 

Brgv%m, «rgftm^ „niese^ sraodhaim. — Vgl. sreod, St.-B. 314. 

stagtln^ m., „hirsch \ vuu engl. stag. 

iftaii'9y »treppe", stadheir, O'R., engl, stair. 

8U9S 9 stair». „Hinauf." — 9ni98 9 8tair9. „Herauf." — 
sTs 9 stuird. „Hinunter." — dnuds 9 stmr9. „Herunter.* — 
hu \hu9s\ 9 stair9. «Unten [pben]." [Vgl. äis, su9s,] 

sUMd^ „stall", stabla, engl, stable. 

stan9y iu ta se slüna = ta Se stonU. 

std^er^ m., „Studium", stuidear, Keat, O'R., von engl, study. 

Ic(i n ad 9 v€ tü ßn9 stqfSr «r. „Wie lange hast du es 
studiert?" 

sidmp9y 8tmmp9y „freimarke", engl, stamp. 

tcr 9m sUmripj pin 9 Mn, „Gieb mir 2 briefmarken 
KU 1 pfenuig." 
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steHn, „Sturm**, stoirm, O'R., engl, storm. — Vgl. bfiz^ gdhy gy. 

9felt9a^ 8ti^9Xf, pl., „eingeweide*', steigeaclia, O'R. 

stesfij „Station**, engl. Station. 

stopimy „höre aur, 8tof»aim, O^R., engl. stop. — Vgl. stopi^ stopüL 

stopl, stopüi, p. p. za einem nicht vorkommenden verbnm *stoptm 
[vgl. stopXm], stopuighthe, O'R, 

tä n waSc9x dopf, „Der regen hat anfgehSri" 

stopüif s. stopi. 

sUjH^ m., „Schemel*^, stöl^ O'R., engl stool. — Vgl. slfflin. 
stölm, m., ^kleiner schemel. fnssbank'*, *st6ilin, von stöl. 
str(ms9r9y m., „fremder", engl, strauger. — Vgl. gaL 

strökim^ „zerreisse", ströcaim, O'R. 

strök se d xötd. „Er zerriss seinen roük." 

stttdXy „spitze**, stuaich, air. stnaic, St-B. 
^1190? „Die kante des felsens.** 

m., „saugen", verbals. zu süXm^ süghadli, aus sügad, W. 795. 

8U9i^ m., „schlaf**, suan, St.-B. 825, Atk. 886, W. 794, A. 272. 

— Selten, meist höh, 

ta ii fy hum, t^Er ist im schlaf.** 

sudSy „liinauP, suas, ans suas, s6s, Z.-E. 612, A. 127, W. 794, 
Atk. 886. — 9nüas, „von oben", „herab", anuas, aus ani'ias, 
Z.-F (>n. A. 127, W. 368, Atk. 542, 8t.-B. 4. — hius, 
„oben", thua'^, aus tuas, Z.-E. 612, A. 127, W. 853, Atk. 
940. — Vgl. öS. 

hic se mÜ98 n muh. „Er fiel von der maucr herab." 

— ta sc hu9s 9 staiH. „Er ist oben [im hause].** — aiH 
su9s! „Stehe aof.** 

sufj m., „luss", *suidlie, [O'H. .«^uice], aus suide, iSt.-B. 298. 

tä mörcin am i nsd slniAer, „Es ist viel russ im kamin.** 

15» 
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sufx, ''rnsaig^, 'suidheach, von 8u^. 

sup, 111.. „siippe", inVfl}. sonp. 

aüj „saft, milch", suth, air. suth; St.-B. 305, Atk. 849, Z.-E. 
240, VV. 796, A. 273. — Vgl. älox^ biUen», gro, laumxt^ 
mXaig, 

hug äi sü hn 9;fC. »Sie hat dir die milcli ihres herzens 
gegrlx n." — sü n» h-örn9, „Gerstensaft/ — sü n» t^UU», 
„Fleischbrühe.'^ 

süXmy „sauge", süghaim, air. sügim; St.-B. 305, W. 795, — 

Vgl. SU9. 

siil^ 1., „auge", suil, all', suil; St.-B. 292, A. 272, Z.-E. 2Ü0, 
W. 75).-), Atk. 887. 

ta sül am. „Ich hotfe." 

aür9T, „unbedeutend, verächtlich^, snarach, Keat 

ia Ssd 91-9 vt>, Jce gf sürax m fif idd, „Das sind lente 
im mannesalter, aber verächtliche gesellen.** 

sürsdlün^ „erdbeere". — Vgl. sü\ salün zu tal9? 

s^xän^ n. propr., „ein platz auf der mitte des weges znm fried- 
hof, wo man den sarg hinsetzte und ein gebet sprach**, 
sttidheachin, Keat. „seat abode**, von ii», 

syt'y „Iroi, l)illig", saor, air. soir, soer, saer; St.-B. 280, Atk. 
859, Z.-E. 31, 8Ü1, W.786, A, 2Ü4, — \glsyr%m\ — komp. 
syra^ pl. syid. 

ta tä syr d jins tmr hegrös tu. „Es steht dir frei zu 
thun, was du willst.'* — 9S syr S äin, ta sin ayr. „Das 
ist biiUg." 

»handwerker, kunstler**, saor, aus sair, saer, A. 222, Z.-E. 
805, W. 753. — $yr Uox9, „Steinhauer.** 

ayrd, s. syt\ 

sgnm, „arbeite*', saothmighim, aus saithraigim, A. 223. — 
Vgl. Hyrü, 

jati9X myj e, syröx myj S, „Wir würden es bekommen, 
wenn wir dafür arbeiteten.** 
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synni^ ^ ho freie", saoraini, \\m soimm, soeraiin, saeraim, A. 265, 
W. im. — Vgl. syr „frei." 

9gr Sin ö ohk. »Erlöse uns vom übei.*" 

syra^ m., „arbeiten", verl)als. zu syr im, s.iothrughadh, Keat. 
syrü, ma laoa, „Der ertrag meiuer liände." 

^^ßfJi »unsinn!* [nur als ausmf gebraucht]. Vgl. O'R seabhdg 
„Spleen", seahhoid „error". 

säJd, „sielien", seacht, aus secht, St.-B. 298, Z.-E. 303, W. 765, 
A. 252, Atk. 869. 

säxt"^ f., »woche*', seachtmhain, aus sechtman, sechtmain, Z.-E. 
272, A. 252, W. 765, Atk. 870. 

sä.rfn, „siebenter", seachtmhacili, aus sechtmad, Z.-E. 310, A. 252, 
Alk. 870, St.-B. 298. 

soHy „alt", sean, aus sen, St.-li. ^ntV A. 241, Z.-E. 858, W. 7()7, 
Atk. 870, häufig als erstes glied eines kompositums, wie 
sdn-ac „historisch merkwürdiger platz, ruine", sän-ahf „gross- 
vnter", im pl. „vorfahren", sein- mn-<Bhf „urgrossvater", 
sän-ccmsr „alte zeit, gute alte zeit, vorzeit", sAi/irär 
[vgl. fdr\ „greis", sän-xürsd „altt r lickannter" [vgl. kür$9\ 
iän-Qän „altes stück, das alte" [vgl. Mn und die beispiele 
unter jw]. — komp. ima. — Vgl. yst9, 

idn9X9S, m., „erzahluug", seanchas, aus senchas, senchus, St.-B. 
69, 299, Z.-E. 7»5, W. 768, A. 241, Atk. 871. — 8dn9a!98 
bezeichnet eine aus früherer zeit stammende geschichte, wie 
ein märchen oder dergleichen, sMl ist die mitteilung einer 

neuigkeit. 

sär9g9y m., „dahinwelken, vertrocknen", verbals. zu säragtm^ 
seargadh zu serg, serc; A. 238, VV. 777, St.-B. 301. — Vgl. 
äärayim, säraki, 

ta 8% 8dr9g9. „Sie welkt dahin." 
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sdrdgtm, „vertrockne, welke'', soargaim, aus sergaim, sercim, 
Z.-E. 434, W. 770, A. 238. — Vgl. särM. 

iär9k, „liebe", searc, ans air. serc, St.»B.301, A. 238, Z.-E. 241, 
W.769, Atk. 871; nur noch in: här9kl ^mein liebiing''. 
— Vgl. gra, 

äärdH, p. p. zu Sdrd(ßm, seargtha. Vgl. ädr9g9, 

sdrdx^ m., „fohlen, füllen", searrach, aus serrach, W. 770. — 
äXy geratif kapl^ lar. 

äär9Vy „bitter, sauer'', searbh, aus serb; St.-B. 324, A. 239, 
W, 769, Atk. 871. 

ta n wlax idrw. ,,Die buttermilch ist sauer.*' 

$ds»^ m., .,stehn", verbals. zn scmm, seasamh, aus sessara, sessom, 
W. 771, Atk. 872. — Vgl. sessed, Z.-E. 801, A. 2^2. 
vt sc n-d hdsd. „Er stand." 

lilslf», „stehe", seasaim, Keat, von siasair, A. 252, W. 773. 

§äsk^ „milchlos", seasc, von sesc, St.-B. 303, 305, A. 240. 

i«, „sechs se, St.-B. 322, S.-B. 303, 305, A. 236, W. 763, 
Atk. 868. { 

§edrufasc9x, f., „feiner regen", „Staubregen" [Ul SB n-9 hed- 
waäe9x]. Vgl. baSe9Xi äed zu äijSm? 

Sdav, 1., „besitz'S sealbh, aus selb, St.-B. 302, A. 237, W. 767, 
Atk. 870. 

ta se md hehv. „Es ist in meinem besitz.** 

serdvis^ m. f., „dienst", seirbc.^, Keat., en<^l. Service. 
ßnXm ser9vis, „ich erweise einen dienst." 

i^j^-, s. SeMm. 

ie^9vtm, „fordere, gebe glück^, soirbhighim, von soirbh, aus 
soirb, W. 787. 

g9 serdv% jid 7,ic! „Gott behüte dich!* 

serdvöntd^ m., „diener, dienerin^, seirbheoutuidh, O'R., engl, 
servant. 

^es9, „sechster", seiseadh, aus sessed, Z.-E. 310, St.-B. 322, 
A. 236, W. 771. Atk. 872. 
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§esn. s. s^. 

äesr, „ihrer sechs", seisear, aus sesser, Z.-E. 58, W. 771, 
St.'B. 322, A, 236. 

fe, „er", acc. emphat. Seiify se, St.-B. 25, 292, Z.-E, 326, 
W. 507, A. 286, Atk. 868. 

ie, „sechs", s. se. 

äed^ 8. ilW. 

m., f.blasen, wehend verbals. zu sBßm, s^ideadh, aus setiad ; 
W. 772. 

ta n 7,y sßj9 ö hu9. „Der wind weht von norden her.*' 

ießm, „blase, webe'*, seidim, aus seitim, setim; W. 772, A. 253. 
— Vgl, äeß. 

Um9s^ „Jakob*', Seamus, engl. James. 

sm-, s. §Bnd und s^nfm. 

8en9, in„ „leugnen", seanatlli, Keat., verlials. zu srntm. 

09 misd 9n dind jei*9H9X B hm9, „lüh würde der letzte 
sein, das za leugnen.*' 

SSntm^ „leugne^, seanaim, aus senaim; Atk. 871. — Vgl. ^4na. 
h9 mih m dim )ef9n9x 9 hBn9X Sin, „Ich würde der 
letzte sein, das zu leugnen.** 

„kapelle, kathulische kirche" [wie engl, chapel], scipeal, 
O'R., engl. — Vgl. cämpL 

§9 B. So, 

§ib, „ihr, euch", sibh, aus sib; A. 261, W. 772, Atk. 872. 
si9d, sed, „sie" [plj, acc. cd, siad, iad, aus siat, iat, VV. 50i). 
ii>r, 8. hi^r und ifr. 

Hb-Mm^ m., „spcichelfluss**, siieadh-siadhan? — Vgl. d. beisp. 
unter a^s. 

silcBX, „strömen, abbwärts ströuieu", bilteach, Keat., von silim, 
W. 775, Atk. 874, auch adj. — pl. sUcL 

iilciy s. silcdx. 

sim9Ur^ f., „kamin", simileir, O^A., engl, chinmey. 



slÄ^ sitic), „wir, uns", sinn, sinne, aus sind; Atk. 875, W. 776, 

selten, meist durch myj ersetzt. 
äi^f s. sin. 

äin, ^ener**, sio ; Z.-E. 347, W. 775, A. 259, Atk. 874. — Vgl. so. 
9n fär äin, „Jener mann/ — «ar ö hin, ,Vor 
zwei stunden.'* 
äin9, „zitze«, sine; Sfc.-B. 299, W. 776. 

sina, älter", s. sdn. 

sinm. m., „musizieren", seinm, von senirn; A. 241, Z.-E. 268, 
U . 768, Atk. 871. 

sinäal^ „wechseln", engl, change? 

n cinäal tukf tvohd eJb^ nudr hanig m?; s nJ SdXni S 
höre ^icsd mis. „Sie hatte kein kleines geld mehr, als ich 
zn ihr kam; ich kann es dir daher jetzt nicht geben.^ — 
mXßX poni äin§al at? „Könntest du mir ein zwanzigninrk- 
stück wechseln 

sitjarij m., „ameise", seaugan, aus seugan; St. B. 323. 

Si89y S. ^i. 

I«, emph. SiS9, acc. i, „sie**, si, sise, i; Z.-E. 326, W. 508, 509, 
A. 254, Atk. 868, St.-B. 292. 

sidd, m., „seide", sioda, aus sita, W. 778. 

äU, m., „same", siol, aus sü; St-B. 295, Z.-E. 767, A. 255, 
W. 774, Atk. 873. 

SU- [ausser SU, „same**], s. SUXm. 

siltm, „meine, denke'', saoilim, aus sailim; \V. 755, Atk. 861, 
A. 222. 

srn-, s. Sfn9 und Ifnlm. 

^119, m., „ausstrecken, üherreichen**, verbals. zu it>»lm, sincadh, 
aus sined; Atk. 876. 

ämlm, „strecke aus, überreiche", sinim; A. 260, W. 776, Atk. 
876. — Vgl. sim. 

sTti e^d m karda Sin! „Uberreiche ihm diese karte!'' — 
d9 M, sin aytfi. 9 sali}! „Bitte reiche mir das saizl^' 
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«fr, „andauernd", sior, aus sir; A. 255, Z.-E. 21, W. 777, Atk. 876. 
ta se sin do^^ 99 pf^ hJr» „Das wird auf die daner 
unerträglich/* 

i», „hinab'', sios, ans sis« A. 83, Z.-E. 349, 612, 613, W. 777, 
Atk. 876, 9m9B „von unten**, anios, aus anis, A. 83, W. 367, 
St.-B. 4, his „unten% thios, tiös, aus tis, Z.-E. 612, A- 83, 
Atk. 924, W. 828, — Vgl. 9U9S. 

ag9S dwfo. „Auf und meder.** »Auf und ab.** 

SÜ9^ „blatt, bogen", engl, slieot. 

tor om sitd papef „Gieb mir einen bogen papier." 

iJEe{, m., „erzahlung, nenigkeit'', sg^l, aus scel; St.-B. 296, 
Z.-E. 223, 769, W. 760, Atk. 864, A. 292. — Vgl. fmU 
und idn9X98* 

98 fnör, ta d9 iJeil 9 büänc pj^, „Die nachricht, die du 
mir da bringst, rührt mich sehr.*' 

&cidn, f., „messer*', sgian, aus scian; St-B. 309, W. 760, Atk. 
864. — pl. äJcSn9. 

SJUhan^ m., „flügel", sgiathan, ans sciathAn; Atk. 864. 

skUf^, „Schilling'^, sgilling, sgiliinn, Uli., engl. Shilling. 
i£ir-, s. Har»^ ilUr9X, SlUr^m, 

skir9, skh'dy m., „ausgleiten", vorhals, zu sKirrm, s^iorradh, O'H. 
skir9 fokl. „Sprechlehler." — skir^ pcen, „Schreibfehler." 

Ssir93Ry 9kir9Xy „schlüpfrig'', von SJHr9, 

Sklrtm^ skirfm, „gleite aus", sgiorraim, O'B. — Vgl. sBr9. 

f., „ruhe", sgith, aus scith ; A. 294, St.-B. 310, W. 761. 

ßn dd sH», „Ruhe aus.*' — tor 9m iht „Lass mich 
ausruhen!" 

SMüx9Sy m-, „streit". — Vgl. ball, kah», kogdy kariart, trej^ 
trufiwskäl, sari9xt, 

sJcH-i s. skriV9f ä1crff9<, ikrivtm, skHvnündxty skrlvuL 

ikHf9y p. p. zu SlkHvImy sgriobhtha. 
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ski-Tvi), skriv^ m., „schreiben", verbals. za skHvim, sgriobbadh, 
aas äcribad; Atk. 

ihfvi^y f., »^schrift, Schriftwerkes sgribhinn, ans scribend; Atk. 
865. — Tgl. d. beisp. unter (tomnünt. 

skrivlm^ ,,schreibe", sgriobhaim, ausscribäim; W. 762, Atk. 865. 
— Vgl. i£rfv9. 

iltrfvnümxf in lav ilcHtik0$i9xt „handschrift^S von S]efn:9. 

ilavm, „glatt", sleambain, air. slenrnn; Si.-B. 319, A. 276, 
W. 780. 

äia99iy m., „torfspateo^S sleaghan, O^R., von Slä, 

§ld, f., „Speer", sieagh, aus sieg; St.-B. 307, W. 780, Atk. 878, 
A. 276. 

m., ,Mrrr'\ sliabh, aus sHab; St.-B. 319, A. 277, Z.-E. 
270, W. 780, Atk. 878. — Vgl kmk. 

itinany m., „schnlter*^ slinneAn, ans slinden; W. 781. 

8ii% „schleuderwail'e'', engl, sling. 

stU, f., „[scimlterlblatt", slis; W. 781. 

Slf, f., „gewerbe", slighe, aus slige; W. 781, Z.-E. 255 — 59, 
A. 279, Atk. 878. 

sUxt^ m., „famiiie, abstammung'', sliocht, aus slicbt; St.-B. 320. 

inäxl9i selten $Mxt9^ m., „schnee, schneien**, sneachta, ans 
snechta, snechte; St-B. 316, W. 784, Atk. 879, A. 285. 

ta S€ 9 $Mxi9, „Es schneit*' — Ult i€ fi"9 hAdxfy* „Es 
schneit.** 

so, so, sa, selten s», „dieser", so; Z.-E. 347, W. 784, Atk. 879, 
A. 253. — Vgl. sin, 

dn fär sd, „Dieser mann.'' — ces so. „Von hier,** 

Sop9y „laden**, engt shop. — pl. iopf* 

söl, „segel", seol; Z.-E. 768, W. 769, A. 236. — pl. äöUd. 

söltöir9£t^ f., „segeln*^, von seoltöir „segler", O'R. 

xtt9 $B 9mäx 9 8öltör9M. „Er ist ausgesegelt^'^ 
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so, S. $0. 

ä^ahr, f., »packBattel**, srathar; W. 791. — pl. iMr9a». 
§rar9X9. s. Sfahr, 

' o 

srUy m., „ström", „Strömung", sruth; ät-B. 318, A. 283, Z.-E. 
238, W. 792, Atk. 885, 

ia irü mör an, jytk ist eine starke Strömung.'^ 

srufjan, m., „schnür, kordel", von sreang, f., aus sreng; W. 791, 

srükäHy m., „bach", sruthau, O'E,, dimin, von stu, 

ätfmr^ „dampfboot^ engl, steamer. — Vgl. ar9X, hady Mg^ 
hiikr, IcBrdx^ hUr, /a^, Mx^ ^ünr, smdk. 

buJi, .jlrost", sioc, O'R., Gen. 31, 40. 

äuä, „dort", nach pron. und nach subst., denen ein pron. poss. 
vorausgeht, süd, aas siit, W. 796, dd nach sahst, denen der 
artikel voraasgeht. 

Sükra, „zucker", siacradh, 0*R., engl, sugar. 

sül, m., „gehn, reisen, wandern" [zum zweck, Geschäfte abzu- 
schliessen etc. Ein spazieririing zum vergnügen ist SiUöj\ 
siubhal, aus siubal ; Atk. Ö76, W. 778. — Vgl. sülXm, 

äMtn, ^izohe, wandre", siubhlaim, Keat, von itU. 

sal 9mdx! „Mache vorwärts!** — n%r quI äe nn^ vi kar 
efo. „Er ging nicht 2a fnss dorthin, er hatte einen wagen.** 

äülöjj f., „Spaziergang, spazieren gehn", siabhlöid, O'R., von Sül, 
— Vgl. sairm. 

sälöj wä. „Ein guter spazior<2:ang." — d jokd tü SiÜÖJ 

Im/ „Willst du einen spuziergaug mit mir machen?" 

iümr9y „zinuner^^ seömia, O'R., engL Chamber. 

Sürale», „sicher, äberzeogt^*; engl, snre, — Vgl. hinsichtlich der 
endung haäräle9^ jUßvräka^ kraikalc». 



s. d9. 
tadf 8. tada. 
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ta(J9, f'id^ in m tada „iiiolits", m fXü tad c. „Es ist nicht der 
rede wert." O'R. tada: „nothing". 

iaxtd, m., „ersticken'*, verbals. za taxfim, tachtadh, aoB tachtad; 
W. 798, A, 38. 

ta 8S n-9 kaxt9. „Er ist am ersticken." 

taxtj,, p. p. zn einem nicht gebrauchten fo^sß^, tachtuighthe, 
„erwürgt". — Vgl. taßht%m. 

ta me taxti IS tarf. „Ich ersticke vor durst." 

taxtim^ „erwürge, ersticke", tachtaim; W. 798, St.-B. 121. — 
Vgl. taxt»^ taxiJ. 

taxi9 na hu, „Ich werde dich erwürgen." 

f., m., „boden, gmnd, land*^ talamh, ans takim; St-B. 124, 
Z.-E. 264, W. 806, Atk. 910. — gen. ialav^ 

9n ci9m9 talevp, „Der gmndbesitzer.'* — ial» ha9i. „Land, 
das drei bis vier jähre unbebaut war.*' 

tam/j m., „Zeitraum, weile'', tamail, Keat. — Vgl. am, 

tal9v^ 8. tah, 

tot?F, „dünn'', tanaidhe, ans tanaide; W. 808. — Vgl. kgh 
ta n c-^dgx lanT, „Das kleid ist dünn.* 

tap9^ „schnelP, tapaidh, O'R. 

kir ort d9 hatr) rp fap^. „Setze schnell deinen hut auf." 

— ta se tap9, „Er ist geschickt." 

toraAr, „bohrer^ tarathar; St.-B. 12d, Z.-E. 782, W. 810. 

tarav, m., „stier", tarbh, aus t«irb; St.-B. 123, Z.-£.d4, W.810, 
Atk. 912. — gen. terdv; pl. terav. 

tardv tarv9^ m., „vorteil", tarbha, ans tarba torbe; Z,-E. 884, 
W, 840, Atk. 912. — Vgl. tardnu:. 

torc gon tardo. „Umfang ohne nutzen." (= viel ge- 
schrei nnd wenig wolle.) 

tar9V9Xy „vorteilhaft, nutzlich**, tarbhach, aus torbach; W. 839. 

— Vgl. tar90 und ß-haf^vBX, 

tarn- s. türm uikI tähnm. 

tarS9^ „schwelle"'. — Vgl tarsa, O'R. „across" ; W.tarsnu, 812. 



I 
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osklTv 9 dorasy nu9f hanig me ej ^ tarB9, „Als ich die 
Bchwelle betrat» öffnete sich die thür/^ 

tart, m., „durst", tart, Z.-E. 1004, W. 812, Atk. 913. — Vgl. 
tartwr. tari9X. 

xosJc nie ma hart. „Ich habe meinen durst gestillt.** 

tarl9Xj „durstig'* voa iarL — Vgl. tartwr. 

UtHwg'y „durstig**, tartnihar, 0*R. von taH. 

ta mS tariwf \ta me r% haHwr\, „Ich bin [sehr] durstig** 
[häufiger ta tati onj».] 

tarvd vid. tarav „vorteil/* 

tau, f., „wähl", toi^lia, aus toga, togu, Z.-E. 270, W. 833, Atk. 
926. — Vgl. taulm, 

ä f tau np manög, „Sie ist die auserwählte der fraueo.** 

tau^nfy „wähle**, toghaim, aus togaim, Z.-E. 429, 449, W. 883, 
Atk. 926. — Vgl. tau, — Vgl. das beispiel unter htm» 

hiui\ m., „türm", tor, aus tor, Atk. 930. 

tauHi9X<i taurmXy „donner, gewitter**, töirneach, aus tomech, W. 841. 

la, B. tahn. 

fatm, ataim, taim, Z.-E. 488, W. 800, Atk. 892, ff., St.-B. 

311, 15!), IGü. — imp. sing. 2. bi^ 3. bbx sS, pl. 1. Owx 
my), 2. hidx sib, 3. bhx ^i9d\ praes. 1. orthotou. sing. 1. 
taXni^ ta me, 2. etc. ta tü etc., 2. enkl. sin<?. 1. fuiV(m, fäil 
me, 2. etc. fnil tü etc. \Wit in „nic^ht" wird es zu nilirn^ 
nii nte^ /i^-H^T etc. kontrahiert.] 3. jjraes. die gewohnheit, sing. 

1. biiu^ 2. etc, bifffi tü-, rehit. vi<)S, ms, vi9ns] perf. orthot. 
siug. 1. vm, vi me, 2. vi tü, 3. vi sc, pl. 1. vi myj, vTmr, 

2. vi §ib, 3. vi shd^ vTdr; enkl. sing. 1. etc., ro me, etc., 
pl. 1. raumr, 2. ro sib, S.raudr, ro s<ati; tut. sinj::. 1. huii 
w?, bui me, be me, 2. etc. bXai tü, hai tü, be tü etc. ; kond. 
sing. 1. v^ox me, tuahn, ihn, 2. vXoxa^ vXoha vaihd, 3. etc. 
viex SB etc. — Vgl. be uud is, 

m/9, tob, „lohn**, tailie, aus taile, W. 799, St.-B. 130. 

ilir ^ tü m9 hah fss» „Du hast meinen lohn noch 
nicht bezahlt.** 
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iatuf^ tiÜMr, m., „Schneider^*, tailidr, 011.« engl, talor. — pl. 

tatm^ tidan, — Vgl. tal&r9xt. 

Hs n xai^ ta a09^ tä muf datür [od. *8 taiürf 

mt/üf, oder ftnf mj(; tatür9xt,] „Was für ein gewerbe habt 

ihr? Wir sind Schneider. 
tatürt^ s. tatür, 

taiüraxt, tälürdxtf f., „Schneiderei", von talür. 
UÜ9f tah, 

Id^Of^, 8. talST und iatür93Bt» 
täni^, 8. eägtm, 

tdmm tänim tdnim, fdnim^ „gefalle", taithnighim, von taitriigim, 
W. 806, Atk. 1)09, l)/.\v. taithnim von taitm'm, W. 806, Atk. 
Im praes. wird meij^t tamm^ gebraucht, suiist werden die 
formen von tämm vorgezogen. 

d (idnin idsk Ldtsd? „Issest du gern fisch? — tdnwn 9n 
gli's SB loms9. „Dieses kleid gefällt mir", — Vgl. das bei- 
spiel unter elXm, 

tän^m, s. tdmm» 

tänr 8. töilim. 

tär^ 8. tdHom, 

tämc, tarnc^ f., „ziehen", verbals. zu tdrntm, tarraing, Atk. 
908, 913, W. 804, mit den entsprechenden bedeutungen. 
vT mi tdrnc fdmm». „Ich w-ar damit beschäftigt, meertaug 
fortzuschaffen." 

taHilm, „ziehe", tairngim, Atk. 908, W. 804. — perf. kan^ 
harn. — Vgl. tarne. 

1. „ziehe, schaffe* fort, hole." 

hdrn n bäd d h-arjikdi'd. „Das boot riss sich vom anker 
los." — Vgl. das beispiel anter tdn^» 

2. „spinne atts^* (geschichten) 

hdn^ S$ 9nu9S dgv tnth&l 9 ä(fn9l. „Er brachte eine 
geschichte über Michael 0*DonaU vor.^* 

3. „nähere mich.** 

fd/nfm näJ» m ira, , Jch nähere mich dem Strand.*' 

tdsd- s. tdstäl und tdattm. 
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tästalf täsdal, f., ^wonschen'S verbal s. zu täs^ teasdail, aiiB 
testail, W. 820, zu tess-ta. Z.-E. 490, 861. 

iästim, Uisdim, „wünsche", teastaighim, tasdaighim, O'R., Vgl. 
tästal. 

täsfnn to<emä9 md lävd tiL „Ich wünsche meine liäude 
zu waschen»'* 

Uei, ^feacht'', taia, 8t-B. 122. — Vgl. UeilßX. 

taify^ „au (bewahren**, taisgidh, aus taiscid; Atk. 900, W. 804. 
— Vgl, die beisp. unter auni. 

Ueähx^ „feuchtigkeit", taisleach, O'R., von keä* 
ta ta8l»x an, „Es ist feucht.*' 

täih^y „DAgel**, tairiige, W. 803. 

U, m., „thee", engl, tea, 

tu, f., „Wille*', toil, air. toi; St-B. 131, Atk. 929, Z.-£. 241, 
W. 836. 

le d» hil [der bitte vorausgeschickt], mü ä S d» hil S 
[nachgestellt] „bitte**. 

tÜ9, f., „flut" [gegensatz: „ebbe**], tuile, W. 855. — Vgl trav, 
ta 9 tu», „ Es ist flut** 

timpl, s. cimpi. 

t^ÜSn^ aScün, „fourpence** [selten ton], tuisdinn, O'R. „a groat» 
foarpenny pieoe**. 

tl, s. ty. 

tobvy m. , „quelle, brunnen'', tobar, aus air. topur; Z.-E. 885, 
W. 839, Atk. 930. 

toa^, m., „graben**, verbals. zu tochlaim, St.-B. 57, tochladh. 

tom, s. tüm. 

ton, f., „welle", tonn, aus tonn, toud; Öt.-B. 135, Atk. 930, W. 
838; — pl. tont. 

ta n bad 9r war m tan\ „Bas boot schwimmt oben 
auf den wellen.*' 

um, 8. Um, 
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tor'y s, mrlm und tor-, 

tof^, m., „frucht", toradh, ans torad; Atk. 930, W. 839. 

tor^ torn, m., „lärm ', torann, ans toraud; Atk. 930, W. 889. 
— Vgl. glö and tauf-^, 

tög-, s. tögini, tügal, tögrXm. * 

töyal, f., „aufheben**, verbals. /ii tögXm^ tdgbMil, aus t6cbail; 
W. 830, Atk. 9-24. — Vgl. fö//T/n, töki. 

i&r hug ms en xünd ^Ob da höfjül , mar nlr hast» m» 
xünd wöb» f)Ich habe ihnen gar nicht dabei geholfen es 
aufzuheben, da meine hülfe nicht von Ihnen begehrt wurde.*^ 

tögtm, „hebe auf, nehme in ansprach, errichte^*, togbhaim, aus 
t6cbaiin ; W. 830, Atk. 924. — Vgl. tügal und töM, 

tög su9$ S Sin, „Hebe das auf!" — nax mör 9 högas 
„Was für eine zeit das in anspruch nimmt!" 

iögrXm^ togrTm, „wünsche'*, toLT n'ni, Keat. — Vgl. tocrad, W. 83*2. 
ßn mar högras lü henl „Handle nach belieben!" 

tök', B. tOgim und iöl^. 

töki^ p. p. zu tögXm^ togtha, Ü'R. 

törhxt, f., „suchen, verfolgen", toraigheacht, aus toraigecht, 
W. 839. 

Jte 9 ta m 9 horidxt? „Was suchst du?" 

<ö«*c, f., „geben", verbals. zu verXmy tabhairt, aus tabairt; Atk. 
890, W. 797. 

togrim^ s. tögrim, 

tßleax, „einverstanden", toilteach, 0*R., von tU, 

tßrn^ s. tum. 

tom, m., „reise", turas, aus turas, turus; W. 858, Atk. 943. 
tßrksx, „türkisch", turcach, O'R, 

tor^ s. tarn. 

t»r89Xy „müde", tuirseach, tursach, austorsech; W.841, Z.-E.226. 
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tor^m, ,,ermüde, laugwelle", tnirsighim, Keat., von tersdx, 
t§H:, „nm^ftog'S toirt, W. 836. 

i0S9^ S. tu, 

tesdx^ m.y ,,anluüg'', tosach, aus tosach, tossach; St-B. 269, Atk. 
9ai, Z.-E. 810, W, 842. 

tösK, „anfangen'^ yerbals. zu fosim, tosaighe. 

tosiniy „fange an", tossvighim, tosuighim, O'R., von tosdx. 
tMt, »,SGbweigeE'*, tost; Atk. 931, W. 842. — Vgl. sßst. 
trOy m., „Zeitpunkt'*, trath; Atk. 933, W. 844. — Vgl. am und 

irtty f., „Strand", traigh, aus traig; W. 844, St-B. 136. 

inuXm^ trOx^m, „behandle, bespreche, erwähne", tdushtaim, 
Atk. 932. — Vgl. trax^. 

na trttx 9^t „Erwähne es nicht!** [— na hMe 9f; müd 

g9 tör\ fa Sin Mrt (abwehr einer entechuldigung) ]. 

iraxt^ m.y vei bals. zu frOxXm, tracht, Keat ; vgl. trachtad, tractad, 
Z.-E. 803, Atk. 932. 

»f fta traxt df, „Es ist nicht der rede wert." 

tränTn, m., „strühhalin", traim'n, St.-B. 123. 

trav, „ebbe", traghadh, air. trigud; W. 844, St.-B. 136. — 
Vgl. tib. 

tüd d trau xah^ iS n la. „Ebbe und flut, das macht 
einen tag." 

iraoUr9xt^ „reisen", engl, travel. 

trmlSr9Xt 1h9. „ Nachtreieen.** 

tre, f., „fuss", [als mass], troir^h, aus traig; St.-H. 136, Atk. 933, 
Z.-E. 255, W. 844. — treha. — Vgl. kos. 

tre skwerCUca. „Quadratfuss." — Ire kobik. „Kubikluss." 

<r^, t, „kämpf, streit", troid, aus troit, Atk. 938 [unter trotach]. 
— Vgl. hall, kah9, koff9. kariaxt^ trumoskaly $ari9xt, 

Vlnek, AmMrmandHt. 16 
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irik», 8. tr€* 

irSn, „zug", engl, train. 

trahlöj-y s. tryblöj und tryhlöjdx. 
trUdäj^, s. trjfblS(f und trybUjpx, 
iri9l, 8. e^id» 

trimd, s. frwm. 

^r»ttn9, m., „nachmittag, abend", trathnöna, Atk. 844. — Vgl, trd, 

trosk», m., „fiisten**, verbals. zu troal^hn^ troscadh, aus troscad, 
troscud; Z.-E. 803, W. 850, Atk. 988. 

troskim^ „ta.^u ", iroscaim ; W. 850, St. -Ii. 139. 

trökdH^ f., „barmherzigkeit", trocaire; St.-B. 138, Atk. 937, 
Z.-E. 23, W. 849. 

^9 nin9 ji» trök9i'd ort! „Gott möge sich deiner erbarmen.*' 

tri^c9f9X, „barmhersig'', trocaireach, O'R., von irök9t9, 

troblöj-, s. tryblö) uud iryblöjdx. 
trm^k, m., „kotfer^*, engl, trank. 

tru9, „elend", trnagh, ans truag, tr6g; Atk. 988, Z.-E. 28, W. 849, 
St.-B. 188. 

ta $S 7iru9. „ Er ist sehr elend.** 

tni9^ irui, f., ,. elend, trauer", triiaighe. air. truige, tröge; Atk. 

938, W. 819, Öt.-B. 138. — Vgl, das beisp. unter bä. 
truif s. tru9. 

trukl^ „rollwagen", engl, traok, truckle. — Vgl. kor, 
trumBskaly „streit'^ tioim-easgal? 

irümy „schwer", tromm ; St.-B. 139, AtL 938j W. 850. — komp. 

n% trimd n lox 0 n lax», „Der see wird durch die ente 
nicht schwerer." 

fn/hlöj, troblöj, (riblöj, trdblöj^ f., „mühe, last, kummer, ärger", 
trioblöid, O'K., von engl, trouble. 

tryhlöj9X^ trehU^jaXf tritiUfßx^ ifibU^^ »lastig", trioblöideach, 
CR., von engl, tronble. 
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iryakän^ m., „haii«gerät'', truscan, O'R. 
Mn9y y^afair*, engl, chimce. 

tm, f., „axt", tuagh, air. tna^?; W. 851, St.-B. 138, Atk. 939. 

f«a, f., „land'* [im Gegensatz zur Stadt], tuath, ^lus air. tuath 
,,volk"; St.-R. 131, Atk. 940, Z.-E. 241, W. 85«. 

fär ö n tn^. „Ein mann vom lande.'' — ta sö er d tu9, 
„ Er ist auf dem iande.^' 

tU9y „norden*', tuaidh, air. tnath ; W. 853, Z.-£. 612. — Vgl. jdft, 

tu9r, „bleiche*', tuar, O'R. ,,a bleach-yard". 
ki/'hn ef- tu9r, „Ich bleiche.'' 

tug-^ s. verim. 

tumtm, „tauche ein*', tumaim, Atk. 943, St.-R. 135, W. 858. 
tü „du", einph. tosj^ acc. hä^ hüsa^ tii, Z.-E. 325, W. 850, St.-15. 
134, Atk, 939. 

tom^ tonty m., „busch, dornl)usc:h'\ tarn, aus toram, St.-B. 
133, — pl. tmnaxf. — V^gl. das bcispiel unter 9tnäs. 

iün, m., „gesäss, lH>den", [wie engl, bottom], tön, St.-B. 134, 
W. 438. — Vgl. mos. 

Pf äs ^ fnä9Xt äM, mx re t&n na Mn 9h „Erzählte 
eine geschichte, die nicht hand noch fdss hatte." — kif^ % 
d9 hun S. „Steck das in deinen hintern!" — Vgl. afy». — 
vf tan m wu8k9 tä-tre shufSrdlc9, „Der boden der schaditel 
war einen halben qnadratfnss gross." 

t^f98Jc^ f., „auskimft, mitteilung", tuirisc, O^R., zu tüirini, Atk. 
942, W. 856. 

^Änji, f., „überzeugnnir, nieiiiiiug'', tuirim, von turem, W. 859. 
— Vgl. das Beispiel unter dyr. 

tüs, m., „anfang", tüs, aus tüs tüus, St.-B. 269, Atk. 943, Z,-E. 
56, W. 859. — Vgl. t099X, 

ef" äü8 „im anfang, zuerst." 
% % ^v, f., „Stroh", tuibhe, QU, ans toba, W. 853. 

hai9 „Strohhut." 
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t^i* tgi^ m. „teig'', taos, aus Uefi, taiys, St.-B. 121, W. 832. 

tyv, f., „seite^ taobh, aus toib, St.-B. 138, Z.-E. 31, W. 832. 
JMi ^ n-9 hpv ünf »Was sagt er daxn?** 

c 

eai' 8. eaim. 

Cüim. „<iehe", teidhim; von teit, Z.-E. 503, St.-B. 32, A. 816, 
Atk. 1)1(1 — iinp. sing. 2. caird^ 3. etc. cairdx se etc., 
praes. sing. 1. caim. 2. etc. cain tü^ caidn tü etc.; perf. 
orthot. sing. 1. xuds^ xua me [in Galway fu9 me], 2. etc. xu<* 
tü etc. [St.-E. 62], enkl. sing. 1. )dx9s, jäx9 mff, 2. etc. jäxd 
tü etc.; lut. yau w?, rax9 ine etc.; koiid. sing. 1. -^aum^ 
2. ;atea 3;äK/ia, 3. etc. 3;ati9xie etc. [seltener: rcu;^ raa;d etcj 

— Vgl. gol. 

car, 8. cägim. 
eag- s. cd^lm. 

cd^l^m, »kommet tigim, ans ticcim, Atk. 919, W. 822. — imp. 

2. (*4r, car, 8. i?, pl. 1. cä^ eai^x ni$)^ 2. cd^ 

cäg9^y 3. cäffBfiSf cäg9x äM; praes. c4pTm, ed^fi <a etc. 

[selten: c^ri^ etc. Vgl. ei^m «verstehe^.] — perf. s. 1. 

hamfoSf hanig 2. etc. hanig t& etc. ; fat cuk99 etde» m^etc; 

kond. cttib^ etc. lif ft«^]. — Vgl. 

hm, „ich bin In der läge'*, „ich kann.** 
eäx, m., „haus'', teach, ans tech, St.-B. 126^ Z.-E. 270, W.812. 

— gen. cf, pl. cf. 

cojj/, f., „kommen", ver]),ils. zu cägtm^ teacht, aus techt; St.-B. 
124, Atk. 914, Z.-E. ÖÜO, W. 813. 

cäx(9ihxt, f., „botschaft, auftragt', teachtaireacht, O'R., von tech- 
taire, „bete"; W. 813, Atk. 915. 

cämp/, m., „kirche", teampal 1, ans tempul; Atk. 916. — gen. 

cämpi^ pl. campL — Vgl. galdd^ gtbx^ s&pSL 
cämply 8. cämjpl, 

cdip, cärig^, f., ..znnge, spräche'S teanga, air. tenge, tenga; Z.-E. 
255, iv. 817, Atk. 917. 
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OOS, m., „bitae", teas, air. tesj Z.-E. 211, W. 819, St.-B. 125. 

,»lld8S^ te, air. 1»; 256, W. 814^ St-B. 125. 

tiifc» re. „Kochend« waeaar.** M iff rf Aa. M i# 0»» ee. 
„Es ist sebr wann.'^ 

ceMm, „fliehe", teithim, aus techim; St.-B. 125, W.8U, Atk. OU. 
c#?id, s. cin9, 

ad, m., „tan, seiP, tead, air. tet »8»^«''; ^ 

W. 820. — pl. cid%. 

ta esdf 9n waj n-d hu9 p ae, „Die taue des boots 

liegen auf dem plats benun/' 
fiSA; s. ad. 

et9nt9, m., „herr'', tigbearna, air. tigerne; Si-B. 12^ Z.*E. 778, 
Atk. 921. 

ci9m9 talv^] ci^n» f» idlvn. „Der gmndbesitser.* 

cig, s. cayun. 

cig-, 8. dgitn. 

eigim, „ versteh c*' , taigim, air. douccim, toccim, tnicim ; Atk. 
941, St.-B. 50. 

»fir kig se mi, „Er hat micb nicht verstanden.*^ — 9 
jigf t»? „Verstehst dn?*" 
m., „xnwacbs*', tnilleadb, air. tnilled; W. 856. 
he ciU dgn9 9 eäaU, „Es werden noch einige leute kommen.** 
f dh g9 n htm, „Jas noch etwas schinben.** 

cimpl, cimpl, timpl, »um, herum^', timcbioll, air. timmchell; 
W. 824, Atk. 921. 

M m9 ^än a gol cimpl. „Mir wird scliwindllg." — wH 
mörän cerdgaj citnpl oti^ „ilaöt du viel gekl bei dir?** 

eilte«, m., „krauheit'', tinneas, aus tinnes; W. 827. — Vgl. an. 

etwa, 6019, f., „feuer*^, teine, air. tene; St.-B. 125, Atk. 917, 

Z,-E. 255, W. 817. 
ctc^ 8. ctcHm. 

ctdum, /«^m, 1. ,4alle**, 2. f., verbals. zum Yorigen, tnitim; W. 
857, Atk. 942. 

Uff 4X^9 nax dicä. „Sieh dich Tor, dass dn nidit fällst.^' 
— dcfm t£b. „WasserfiilL" 
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ci, „liaas'*, s. cäx. 

cf, „P^kt^ mg9ß„}AB Kit'S „ziL% ti, Eeat. ~ Vgl W. 820. 

ein, „krank", tinn, aus tinti ; W. 826. — Vgl. cin^s, 

<^nc9y „fearig*', tointighe, aus teontige, teantide; Atk. 917, W. 818. 

af, f., „land'', tir; St-B. 180, Atk. 923, Z.-E. 238, W. 828. 

crds, „dritter", treas, aus tress, St.-B. 137, Atk. 934, Z.-E. 309, 
W. 847. 

cf^fim, „verlasse**, treigim, aas treicim, trecim ; St-B. 136, Atk. 
984, W. 845. 

iS mS. „Er hat mich yerlasseD.** 

cr^, „stark", treaü, aus tren ; St.-B. 136, W. 846, Atk. 934. 

is fdr crSn ^. „Er ist ein starker mann." — ri me xö 
crSn 9S fejf lom, „Ich lief so schnell wie möglich.'* 

cH^l'y s. cHal und cH9pim, 

cHaiy tri»}, m., „reisen", verbals. za eHdUm^ triall; W. 848. 

cHdUm, tridlim^ „reise", triallaim; Atk. 937, W. 848. 

etitiky „der nach der destilhttion ab&Uende aasworf*, triosg, ans 
tresc; St.-B. 138. 

cH, „drei"; St.-B. 137, Z.-E. 302, W. 847, Atk. 985. 

n^r, „ihrer drei", triür, aus triar; Z.-E.312, W.848, Atk. 937. 

ei/, „dick'S tiagh, aus ting; St-B. 127, Atk. 924^ W. 828. 

CwA-, s i iiyun. 

cus, m., „dirke", O'R. tiughdas, von cu. 

ta n Uah tre 9^ cu$, „Die rnauer ist einen fnss dick." 

u 

119, f,, „grab", uaigh, aus uag ; St.-B. 4, Atk. 944. — gen. üt. 

U9xtf, m., „der obere teil*^ nachtar, aus nachtar, öchtar; St.-B. 
267, Z..E. 781, W. 860, Atk. 943. — Vgl. larfr. 
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V9l, f., „apfel^S ubball, aas aball, tM\; St-B. 11, Atk. 946, 
W. 86a. 

usi9Xf m., „bürde, last", oalach; W. Ö6i. — pl. U9lL udl». 
tialf, s u^Imp. 

U9n, m., „lamm", uan ; St.-B.49, Atk. 945, W. 861. — Vgl. ünln, 

U9^y f., ^stiiiide% nair, aas üar, 6t; W. 72d, Atk. 944. — s gen. 
«9^ — Vgl. ÜM, 

gax U9f Jedes mal^; — m «9r, aniiai«^, ««9]^, „wann, 
wenn**. 

tti^s/, „Lulel, uasal; St.-B. 267, Atk. 945, Z.-E. 768, AV. 862. — 
pl. uaüif. — Vgl. di^nj, 

tmnto, s. au9n, 

«1, 8. U9, 

ump-, 8. um/4 und umpfm. 

«mpi, p. p. sa umjpmf iompoigbthe, O'R. 

ta n haurd ump§, jber tiscb ist omgedrebt.*' 

nrnpltrij „drehe, wende, wende mich**, iompoighim, aas impoim, 

w. eao. 

d ump9 §hi . „ich drehe mich um/' — umya n Idp»! 
jjWeude das bcLLl* 

ü 

ü 0^9, „eater**, nth, St-B. 54, W. 868. — pl. fi^. 

ta n-9 bö wSr^ aff98 üh» wä eiE», ag9i hin» tan U 
hMn», „Sie ist eine grosse knb; sie bat ein gntes eater, 
and die zitsen sind voll milch." 

örf, s. Süd, 

üdff m., „original, anlass» grand% ugbdar, Keat., engl, aatbor 
oder lat. aactor. 

Miv, s. em9r9. 
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ülk, »hdhle% von naim?; Atk. 944, W. 861. 

«nlM, f., „lämmchen**, aainin, W. S61. — Vgl. um, 

wr, afrisch^ ür, St.-B. 55, W. 8G6, Atk. 949. 
üMf^y 9Übaiig% üsiide, engl, usage. 

veHnty „gebe", dobheirim, «aus düberim ; Atk. 601, von dobiur, 
Z.-E. 428, W. 492, St.-15. 169. — Vgl. benm, jertm. 

imp. s. 2. töf tor^ 3. tuy^x siy pl. 1. tugdx myj, tugd myjy 
2. tugi^ 3. tug9)iä fugax s/^f?; praes. sing. 1. orth. verttn 
tugim^ 2. etc. vef tu, vefn tu, tuc/n tü etc.: enkl. tugtm tugn 
tu etc., perf. sing. 1. hugds hug m^, 2. etc. hi*g tu etc.; fut. 
orthot. vgr9 m?, cür» mB etc., enkl. cür9 m?; kond. orthot. 
v€r^y für» [aus cürn] etc., enkl. cün^ etc. ; pass. praes. vercr 
cuktr^ perf. tugü^ fiigav, fut vSrff eürfr, kond. otf/ul, virflii^ 
partix. ^mX^. — Vgl. törc. 

vi-, S. t'- 

fr, M7r, a, „euer" [ekl.], bhur, aus bur, bor, bar, for, iar; Z.-E. 
839, W. 565, Atk. 555, St.-B. 262, 321. 

w 

wai, 8. Ö. 

waü, „Verzug^, eng], while. 

wamdal, 4,anfdrehen*' [der uhr etc.], engl. wind. — Vgl. hos». 

wat§9, „uhr", engl, watch. 
Wiß- [ausser W(sn9]f s. ö. 

tPoiM, i#9K9, »,grun^, naine; St-B. 4, Atk. 944. — Vgl. glas. 
Uf€en9 wird meist nnr von künstlich gefärbten dingen ge- 
braucht, wie äld9 fDan9 „grüne seide**, höh wtem „ein grünes 
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kiei(i'\ jedoch: xö wan» les a ina» ji^n» ^ gnm wie der 
regenbogen/' 

itmA», „vhiskey^S aas dem engl., das aus irischem vak9 
jylebenswasser'* entstanden ist. — Vgl. hraniiä». 

wö-, s. ö. 



, S. £lt. 
8. t«. 

^tidx, m. , Jahrmarkt, messe", aonach, aus öinach; St-B. 47. 
— Vgl. marayad. 

y^9, „alt", aosta, Keat., von yS. — Vgl. §än. 
ta ä% an gtda, „Sie ist hochbejahrt*' 

ys^ f., „alter", aos [avis, Donl], aus aes; St.-B. 8, A. 18, Aik. 
525, Z,-E. 238, W. 348. — Vgl. kih^ä. 

wil yä wör ägatP „Hast du ein hohes alter?'' — iEM 
ys hü? „Wie alt bist du?" 



16* 
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Nachträge und berichtigungen. 



Die im folgenden in /Zitaten ;ius Pederseii's brielen zuweilen 
Vürkonimeiideii nanieii Mai-tin und Mark beziehen sich auf zwei 
inselbewohner, von denen (h r eine, Pederseu's haupti;ewährsinaan, 
der mehr als TOjährisje Martin Tonrh ly, iii Ballinacregga wohnt, 
der andere, Mark O'Flaherly, in Kilronan. 

S. 1 z. 28: „ÄM// se lies hög sc zu tögtm ; hug ist nur .gah'.** 
Pedersen. Hierzu habe ich za bemerken, dass hug nicht etwa 
durch einen drnckfehlcr in den te\t geraten ist. Es ist das 
perf. von vertm^ das häutig die bedeutung von beHm annimmt, 
trotz Pedersen's einspruch, [Vgl. im folg. bem. k. s. 41 z. r2.j 
Aus der grossen zahl von l^eispielen, die ieli gesammelt habe, 
führe ich einige an, für die ich volle gewähr leisten kann: iöf 
m9 htevjfc 8U98 9 siaiH!^ empr etc. 209. — hdf9 fttyu rpd Is 

9 h9fe lin. „Wir werden etwas zu essen mitnehmen müssen/ 

— tü poi9 Hp$9 nSo; iöf 9 wäl9 wtsn e! ^Uiet ist ein top^ 
der euch gehört; bringe ihn fort nach hause!*' — hani^ mS § 
t9r9 n9 ^Uv; hug t mhf team i9d, „Ich komme, um die korbe 
zu bitten; dein vater hat sie von mir bekommen (bei mir ge- 
holt etc.)*^ — t(ff äm 9 tnad ta eJb^! Hole mir ihre nadel!* 

— [Aber tor m n sJeidn ta ug9ts9/ „Gieh mir dein messer!**] 

— töf' am m knuglta eyasn! Hole mir seine ruderpflöcke !^ — 
nt ed^ dyn9 wadn 9 hö^ n$6. „Man darf keine hunde hier- 
herbringen." — Vgl. auch die heispiele unter de und bakdllm. 

— S. 2. Die angal)en unter 2 und 5 sind zu erweitern, wie 
sich aus folgenden beispielen ergiebt : nuj: mör tu se gol IiHIk 
s gon f bi ke n fü^ „Was für eine betrübnis euch ergreift, 
ohne dass ihr sie zu begründen wiisstet!" — l'irnTm n lü , d 
dani^ SB 9 dosdXy s vi se n-d icascd, ,Ich erinnere mich des 
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tags, an dem er zum ersten male kam; es regnete.*' — 
— S. 2 z. 29 lies avh statt avh. — S. 4 z. 6: yfiudlü, lies 
hü^iuWt dagegen ü in ^fdmU s. 135 n. s. w." Pedersen. Die 
endung uw [99 nach meiner schreibang] ist nach meiner 
erfahrnng durchaus nicht die allein gebräuchliche. Aus meinen 
Sammlungen ergiebt sich, dass 9v meist vor vokalen -ge- 
braucht wird, ü meist vor konsonanten, dem entsprechend hier 
üy aber rti9ff9v iad s. 20 z. 5. Ausnahmen hiervon sind allere 
dlngs nicht selten und auch nicht von mir untordrfickt worden, 
z. b. 8. IdO z. dd [wo jedoch irrtümlich n-9 kaH statt m ka^ 
geschrieben ist]. — S. 4 z. 11: „kd ist allerdings die ausspräche 
in diesem fall (vor s), jedoch der deutlichkeit wegen häs zu 
sehreiben". Pedersen. Die fonn «gehört zu ^dsXm „stehe" s. '230 
ist druckrehier]. — S. 4 z, 18: y^ahl ist einsilbig imu 
von Martin mitgeteilt); einsilbig sind gleichfalls ai9rk s. 4, au9n 
8. 11. bunar s. 33, daudX s. 6*2, dcuicni s. 62, lud unter biog 
s. 44, $id s. 221 und unter hrn^r. d,tlld s. 65. Zweisilbig ist 
bakrja s. 35. hreft'j^» s. 38, hoskijr^ s. 58 unter bu.skd. Das inter- 
vokalisclie h ist stumm; für bnhän s. 47 lies bän^ für brehümas 
s. 54 lies braunas, wie Sie ganz richtig unter füi haben (wo 
(Ins wort auch mit der wirklich volkstümlichen bedeutung vor- 
kommt; die phrase untm b /rhüimds ist offenbar ein produkt von 
Mark O'Flaherty's gelehrsamkeit)." Pedersen. Die stete ein- 
silbigkeit der bezeichneten Wörter kann ich nach dem, was ich 
gehört liabe, nicht zugeben, wenn ich anerkennen kann, dass 
einsilbic/keit zuweilen vorkommt, vielleicht am häufigsten bei 
iit9 und <iau9x. Das Wörter wie bakija etc. auch zweisilbig ge- 
sprochen werden, also bakl, ist mir bekannt. Bei denjenigen 
participien von verben auf Fm , die mir nur mit der endung J 
begegnet sind, wie hast, büäli beispielsweise, habe ich auch nur 
diese form angeführt, bei denen, deren zweisilbige ausspräche 
ich oft genug gehört habe, um sie für mehr als okkasionell halten 
zu müssen, habe ich die form ja auch angeführt, wie bei ^eenf, 
das ich in der Verbindung tobr bäni stets zweisilbig gehört habe. 
In dem von mir gebotenen zitat aus dem ave Maria dagegen 
habe ich h€enij9 geschrieben, weil ich in diesem Zusammenhang 
stets bamp gehört habe. Da ich während der vier monate, die 
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ich ohne unterbrecluinj? auf den Anininseln zugebracht habe 
jeden sonnta«? dorn gottesdioiii^te beigewohnt habe, da vor beginn 
jedes messoplers ein aus mindestens 50 Ave Maria bestellender 
rosenki^az gebetet wurde, da endlich das in frage kommende 
wort in jedem Ave Marin zweimal entlialteu ist, so habe ich, wie 
die meisten inselbowohner eidlich bezeugen können, mindestens 
1600 mal golegenheit gehabt, das wort „gebenedeit" auf irisch zu 
hören. Da ich ausserdem mir das auch dem ungebildetsten der irisch 
sprechenden bekannte gebet hunderte male habe vorsprechen 
lassen, nm einen stets gleichen text für die beobachtung von 
ansspracheverschiedenheiten za haben, so glaube ich auf dem 
gebiete des irischen ave Maria allerdings nicht ganz laie>zQ 
sein. — Den schwund des intervokalischen A, den Pedersen als 
gesetz aufstellt, kann ich ebenfalls nicht fnr alle fälle anerkennen. 
Dass ich ihn in manchen fällen selbst annehme, ergiebt sich aus 
dem worterbnche. Wo ich aber ein h gehört habe, habe ich 
es verzeichnet, ohne rficksicht darauf, ob sich die, die an aus- 
nahmslos wirkende lautgesetze glauben, damit abzufinden ver- 
stehn oder nicht. Pedersen's bemerkung zur form b^ehüvtm ist 
vielleicht nicht unbegründet, da das beispiel allerdings von dem 
nicht immer zuverlässigen Mark O'Flaherty stammt. Ich hätte 
mindestens das von mir selbst unter fai belegte braunas neben 
hreliavnds anführen sollen. — S. 4 z. 24 lies aiitl statt aidl. — 
8. 44 z. 33 aiark: vgl. d. bem. zu s. 4 z. IJ^. — S. 5 z. IT: 
„aira eirghe lies aii-L So auch für Connacht bezeugt." Pedersen. 
Dass ich (iir9 gehört habe, weiss ich bestimmt. Es kommen 
also wohl beide formen vor. — S. 5 z. 19 lies a//*» statt an'-''. 
— S. 6 z. 3: ^^airin lies air'in.^ PcdtTsni. Die hemerkiing 
bezieht sicli natürlich auf allf» verba, (hM'en praesens aut 
endigt. Ich glaube n gehört zu haben, muss aber die eutscheidunff 
darüber, wer recht gehört hat, anderen überlassen. — .S. 6 z. 13: 
aii'l lies j aira.'^ Pedersen. Ich habe beides gehört, wie sich 
schon aus z. 6, 13, 14, 18 ergiebt. Vgl. d. gramm. — S. 6 ax: 
„ganz richtig; daneben kommt aber nax vor, was wohl häufiger 
ist." Pedersen. — S. 7 z. 5 lies müäh statt müäla. — 8. 7 
z. 11 hinter „bauen" komma statt punkt. — S. 8 zwischen a/- 
ti9JL9 und alh9mx ist einzuschieben: aln93ir9 alploachia (Cois 
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na teineadfa *20], eine eidecb&enart. Wem es gelingt, ein solches 
iier zu fangen und zn belecken, verleiht dadurch nach dem 
Volksglauben seiner zunge die kraft, brandwnndeii durch be- 
ruhrung zu heilen. — S. 8 z. 18 lies an icOr statt äntaOr, — 
S. 8 z. 25. 26 lies amdpx statt aimj9X. — S. 9 z. 8 lies lajf 
statt lajr, — S. 9 z. 17 lies angcaire statt angeaiie. — S. 9 z. 18 
lies dün9 statt done, — 8. 9 z. 20 apstl : „entschieden nur ge- 
lehrte form. Ich habe nur nspf^ ein interessantes Zeugnis für 
eine volkstümliche (lautgesetzliche) tradition auf religiösem ge- 
biete.*' Pedersen. Mir ist aspl nie begegnet, auch ausserhalb 
des inseigebietes nicht. Um so dankenswerter ist mir Pedersen's 
Zeugnis. Dass apstl gelehrte form ist, gebe ich gern zu. Das 
glaubensbekenntnis hat das wort aber doch bis zu einem gewissen 
grade populiir gemaclit. — S. 9 z. 22 lies Jcir statt kH. — S. 9 
z. 27 lies xnnlJc stiitt xonik, — S. 9 z. 32 drl: „lies dra". 
Pedersen. Vgl. meine bem. zu s. 6 z. 13, j airl. — S. 10 z. 7 
lies nd statt ne. — 8. 10 z. 16 lies arü, ärU statt iirä. — 8. 10 
z. 24 lies (irü-Diärax st^Ut arwmärdi:. „arü-niär^x lios arü- 
rnui'^j'. So Marhü Und M. O'Flalierty. Kine andere ausspräche 
habe ich nicht L^tdiört. l^ckanntlich ist das r auch in Coiinacht 
und Schiittlmul mouilliert.'' Pedersen. Für Pedersen spricht 
MolloyV orthoiTjrapliie a maireacli [A frnnnmar of tlie Irisli I.iiri- 
guauo. p. 11'»]. was ins gewicht iiillt, <la Monoy vcrluiltnismässiir 
gut beobachtet. Ich glaube 9tnur^x gehört zu haben, habe mich 
aber vielleicht getäuscht. — S. 10 z. 31 zwischen arü-ne und 
arür einzuschieben arü-ner», r^or zwei jähren." Vgl. 9n6r9, 

— S. 10 /. 34: lies kru9jr statt krudjr. — 8. 11 z. ö lies 
grundris stntt irrundriss. — S. 11 z. 10 lies <(sn9Jrd statt nsD^rn. 

— S. 11 z. 30 lies geschwollen statt gesckwollen. 8. 11 z.32: 
Vgl. d. bem. zu s. 4 z. 11. — 8. 12 z. 10: lies t-cevdgad statt 
Uafdgdd. — S. 12 z. 16: rhs „wahrscheinlich eine künstliche 
form; ich kenne nur vlm^" Pedersen. Ich habe vi9S und vins 
gehört. Die form vhs mag eine künstliche sein. Ich bin jeden- 
falls nicht der künstler. — S. 12 z. 31 lies Hf9 statt qif9, — 
S. 12 z. 32 lies Mir statt qir, — S. 13 z. 5: lies ^ statt n. — 
8. 13 z. 26: lies qvr98 statt qtros. — S. 15 z. 3: ejf 9 muk, 
«Martin spricht 9 myh^ Pedersen. Ein interessantes zeugnis 
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dafür, dass sich bei der älteren generation der inso! ho wohner noch 
reste eines sonst fast verlorenen sprachguts erhalten haben. — S. 15 
z. 11 : „alm kann selbstverständlich nichteine volkstümliche form 
in," Pedersen. Dafür halte ich sie auch nicht. Vermutlich haben 
die leute, von denen ich sie vereinzelt gehört habe [daher auch 
als selten bezeichnet], das wort ans ii^iid einer rezitation. Aus 
einem worterbncke der gesprochenen spräche ist die form daher 
wohl besser zu beseitigen. — S. 16 z. 2 lies f^fixm statt QH9xnü. 
— 8. 16 z. 14: lies Jsanül statt kdnül, — S. 16 z. 18 fäge hinzu: 
an. — S. 16 z. 30: lies tüQh^ statt teühA — S. 17 z. 30: lies 
L-M.-S. statt J.>M.-J. — S. 18 z. 13: „arj9 and aitp sind zwei 
verschiedene worter mit verschiedener bedentnng. Mit emem 
diphthongen bedeutet das wort „höhe^ als mass (ein weiteres 
beispiel bei Ihnen nnter ai s. 28), dagegen immer mit ein&chem 
a in den föUen nnter 2. För die dritte bedeninng (zweites bei- 
spiel unter 1 und ein beispiel unter ar9x) habe ich keine belege. 
Die beiden Wörter werden niemals verwechselt." Pedersen. Eine 
aul aiilaös vorstehender bemerkung vun mir vurgenommeLie durch- 
sieht meiner phonetischen aufzeichnungen lehrt mich, dass die 
form arj9 allerding nur in vereinzelten fällen die bedeutung 
„höhe" als mass hat. Wenn ich nun auch die „niemalige Ver- 
wechslung" dahingestellt bleiben lassen mag, so liat Pedersen 
meiner ansieht nach doch insofern recht, als die all^^p^ach6 arfd 
für „höhe" als mass wohl nur eine gelegentliche ist. Deinf^emäss 
darf man denn auch wohl arj9 s. 88 z. 14 in aii-jj umändern. 
Für die bezeichnung der höhe als eines hochgelegenen Stand- 
punkts glaube ich immer äfjd gehört zu haben. Hierzu ist dann 
auch wohl ä/'-jd in tün 9 n-üi'jd zu rechnen. Der leser möge 
daher z. 15 — 22 streichen und durch folgendes ersetzen: 1. airjd 
„höhe" [als mass]. Icerd e aifjd fostd nelsn? n ah'p ta d 
bostd nels^^ »Wie hoch ist die ^elsonsäule?" — M ved tre 
df airj9 gdpa n taur ä»'^ »Wieviel fuss mag wohl die? r türm 
hoch sein?" — IcB n airjd ta se? Jce n aiiy9 tä an? „Wie hoch 
ist er?** — 2. afp „höhe, hochgelegener punkt**. Beisp. s. 16 
z. 17; s. 17 z. 20. 2 a. tün 9 n-a^, wie engl. etc. [s. 18 z. 
19—212].*^ — S. 18 z. 31: „a^lik^ bezeichnet leihen von geld 
oder ,waren auf kredit nehmen ; des borgen eines gegenständes^ 
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der wi(Mler /Air(ickgt'l>racht wird, dnukt man durch hs9Jrt aus. 
So Martin. Dfimit stimmen meine lioleLjo und auch die Ihrigen, 
weiHi it/f\)s niiih) rine Schüssel mehT bedeutet. Sie haben o(!en- 
hur Calsfli lilKM-st-rzt/' IN'dersen. Die Übersetzung „speiseschüssel" 
ist ailenliiiüs talsch und durch „Schüssel mehl** zu einsetzen. Vgl. 
den unterschied zwischen K'iffün rän und Jcisän n ran s. 99 unter 
So bleibt kein beispiel übrig, das Pedersen's auilassung 
widerspräche. Auch die antleren, nicht veröffentlichten beispiele, 
die mir vorliegen, stimmen zu Pedersen's deutung. Allerdings 
erinnere ich mich nicht, jemals eine redensart wie ftor me sin 
9/' hioit oder ähnliches gehört za haben. Aber das berechtigt 
mich natürlich nicht, das \oi kommen einer solchen in abrede 
7,u stellen. So hätte sich also auf deu Ai-aninseln eine der 
irischen Schriftsprache fremde Unterscheidung herausgebildet, w^as 
aber natürlich nichts aullalliges haben wurde. [Vgl. tabhair tri 
h-arain damh ar iasacht, Luk. XI, 5. — neach dobheir iasacht 
airgitt ar gheall, O'Begiey 531.] — S. 1^ zwischen a»9z und 
asc9f^n9Jii einzuschieben: aa^ f., „Zerstörung, tod*^ athais^ 0*R,, 
gen. 089 in hrat ah ,^totentuch*^. — S. 19 z. 17 füge hinzu: 
pl. €U>U9 und äc9X9* Vgl. d. beisp. s. 61 z. 25. 26, wo dw98 
statt dores zu lesen ist, und folgendes: teil is aj^, 9 tvakd 
n» sdn'äcu9 § agna^ ö häni^ se'/ stPSm^ gd wü g9 l&r 81^ iUtn^ 
nax imh9 fifs. „Weisst du, ob er seit seiner ankunft unsere 
geschichtlieh merkwürdigen platze gesehen hat? Ich glaube, 
dass es ihrer genug auf der insel giebt, die er noch nicht 
gesehn hat.** — S. 19 z. 19: „was soll 9 cdx sein? Gen. nur 
ci bei der älteren generation." Pedersen. Allerdings, bei der 
jüngeren generation kommt aber durchaus nii lit selten auch cüx 
vor, so dass ich diese form neben ri , s. 244 /.. JJ, härte an- 
führen sollen. — S. Ii) z. '25: lies ayi statt uyi. — 8. -0 z. 10 
ist ß zu streichen. — S. 20 zwischen ac-sJci und awl ist 
einzuschieben: avdtm „bekenne, erkenne an'', admhuighim, 
Keat. — S. 20 z. 17. 18: „es fehlen Julgende fälle: w d?^ 
fragend (etwa ,is that so?'), und a h ä war es dies?' (z. 1). 
,war das deine frage?', wenn der gelVa<:te undeutlich geh(irt 
hai). Jii einem märchen wird der lield in folgender weise ge- 
warnt: ,es giebt keinen zweig im garten., worauf nicht der köpf 
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eines prinzen hins:e, mit ausiiiihmo oines zweige?«, der leer ist, 
und da wird dein köpf gehängt werden'. Er antwortet: m möjd 
g9 h d ,das wird gewiss nicht geschehn'." Pedersen. Füge noch 
hinzu: kä itt 9 pn9, ma s tü lät nü mard b ä. „Du hast es zu 
thun, ob es dir gefallt oder nicht.* — ef' 9 hdxt pln» eg d dor^S 
S ä dündv S, „Im angenblicke, wo wir an die thür kamen, 
wurde sie geschlossen. Statt n ä habe ich häufig, wenn nicht 
meist n e gehört, wie: n S naz Jcrejn tü ga teil sB fir? „Was? 
Du bezweifelst es?« — Vgl. auch s. 85 z. 16. 17. — S. 21 z. 1: 
jidfSr, Martin spricht afH, Sie haben durch die lautlich un- 
mögliche etymologie den Zusammenhang mit dem vorhergehenden 
wort [d/^MP] zerrissen. Geschrieben sithmhealadh M'Curtin unter 
repent, aithmheula Siamsa an gheimhridh s. 32 u. s. w.*^ Pedersen. 
Da mir nur dfsr begegnet war, nie äfil, so hatte ich mich ge- 
nötigt gesehen, das wort wort von dfBhx zu trennen und die 
zwar nicht gerade lautlich unmögliche, aber doch schon der 
bedentung wegen nicht sehr wahrscheinliche etymologie zu wagen. 
Da nun aber Pedersen die ausspräche äftl wenigstens for einen 
Sprecher bezeugt, so bin ich allerdings auch geneigt, äflSr für 
eine nebenform von dfBl ^ aithmheal [so O^rien und O^illy; 
aithmealadh und aithmheula müssten doch wohl äfSh lauten] 
zu halten, und anzunehmen, dass das r für l eingetreten, ^ie 
ich dies oft beobachtet habe, z. b. hei niürB statt müb^ s. 191. 

— 8. 2i z. 6: „Die form ifhi m\x&6 ich bezweifeln. Wie 
wäre es psychologisch möglich, dass ,messe* und ,hölle* gleich 
lauten könnten?" Pedersen. ifi-i} hätte als selten hezeielinet 
werden müssen. Es ist von vornherein zu erwarten, tlass 
man in allen fällen, die missdeutungen zulassen, die an sich 
üblichere lorm dfi'ii gebrauchen wird. Andrerseits aber möchte 
ich nicht von einer psycholo^^äschen Unmöglichkeit sprechen, 
da doch alle sprachen homonyma zeigen, die zu missver- 
ständnissen führen können, wie engl, queen | quean, lat. sacer, 
russ. mir, pers. sIr, franz. cene | scene und zahlreiche andere. — 
S. 21 z. 14 lies Jran statt /rfln. — S. 21 z. 18 lies <Bh989X statt 
ahdX9X. — S. 21 z. 19 füge zu cehas hinzu: bärfdx, ]clisc9, tap9. 

— S. 21 z. 26 lies tidif statt tehr. - 8. 21 z. 30 lies €Bhf statt 
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ahr. — S. 22 z. 1 lies nf/f9 f?tatt nyfe, — S. 22 z. 28 lies xonih 
statt Xßi^, — S, 23 z. 2: aUr9X9 von alt. „Höchst zweifel- 
haft; denn es heisst auch mdUr9X9 von mal (meall). Vgl. noch 
Im pL lintreacha, tuin pl. tuintreacha, slin pL sleantracha, blein 
pl. bleintracha, Molloy s. 24. Ähnliche hinfangen von plnral- 
endnngen sind sehr gewöhnlich. Pedersen. — S. 23 z. 13 lies 
hani§ statt hanig. — 8. 23 z. 20 lies iSl98 statt j>^. — S. 24 
letzte zeile: n^??** Pedeisen. ist eine perfektform, die 
neben <en, wenn auch vielleicht nicht sehr häufig, so doch auch 
nicht ganz selten vorkommt. Da sie annähernd dem aithin der 
Schriftsprache [vgl. Donlevy YII, 31] entspricht [man wnrde tehi^ 
erwarten] und anch von lenten gebraucht wnrde, denen nichts 
von litteratur bekannt war, so habe ich sie ohne misstrauen auf- 
nehmen zu müssen geglaubt. — S. 25 z. 17: ,^dn9v gelehrte 
form ; ich habe g9 han»,^ Pedersen. — S. 26 z. 3: „(etj998 hätte 
nicht aufgenommen werden sollen. Es wird Ihnen bekannt sein, 
(lass diesername. nicht auf volkstümlicher tradition beruht, sondern 
nach O'Khilitrty's West ('onnaught künstlich aufgefrischt ist. 
a^i^ffds ist (neben noch scheusslicheren lunneu) irische entstellung 
tler (MiL^Iischen entstellung des irischen namens Oengus, der be- 
kamUlii.h, wo er durch \virkli(die traditi(iii erlialten ist, ganz 
anders gespriM-lieii wird."^ PiMicrsen. Vollkümmen richtig. Das 
mmfds creluirt mm aber doch ciiiinal zum Sprachschätze der iiistd- 
bewohiier. iiia^ der schätz auch wiih'rrcrhtiich erworben sein, 
und da das wort in verschiedenen bei^juelen vorkam, «glaubte 
ich es auch im Wörterbuch als besonderen artikel anführen zu 
müssen. ~ 8. *2fi z. 17 lies tardVdJ: statt tan r. — S. 27 z. 2 
lies jeHr statt je Hr. — 8. 27 z. 20: „Ihre erklärung von /// ; 
ce/'d ist falsch; denn 1) das possessive pronomen d9 heisst vor 
vokal nur l und bei monillierung c, dagegen niemals d (obgleich 
oft d geschrieben wird); ein solches d würde auch vor aire nicht 
monilliert sein; 2) das r ist nicht mouilliert; 3) zur bedeutung 
Vgl. noch (ittgn tü fy jdr e? ,Siehst du ihuT Vgl. M'Curtin: 
to note: de thabhairt fa deara; Poverty compels him to beg: 
cuiridh an bhochtuine fi'i deara dho iarratus do dheanadh ; No- 
body shall make me beüeve but that the soul is immortal: 
ni feidir le neach a chur fa deara dhamh a chreidmhuin, nach 

ViBok, Anuksr nrandark. 17 
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bhfuil an t-anam düinliarlththii. Eine falsche etyniulogie iiiulet 
sich l)ei Ilyde. I>e;tl>h;ir S^roulai^rlieachüi s. 247 (nüte zu s. 45). 
AllordinffS tindet sich in dem buche „Bläithrhloasg de milsfäinith 
na gaoidheilj[;e, in a bhJuii cniiuniglithe Kachtra Thoirdlieaibhaigh 
mhic Stairn niaillr le eachtraibh a thriüir mhac; Bruighean 
Eochaidh bhig dheiigh; Laoidh leice cbonain mliaoü &ir shliabh 
chollain; agas Agalhinih Phadruig agus Oisin air an modh in ar 
thärbi catli siiiridhe. Dublin 1893, Patrik O'Brien.'* Auf s. 9: 
tag da aire bean deob sin ^er l)emerkte eine fraa unter diesen", 
s. 3'): thug aodhaire d'a aire iad „ein hirt bemerkte sie"; s. 43: 
laoch d'a dtugadh seisean d'a aire; 8. 17*2: tabhair d'aire do 
luadh na bhfiann (dagegen s. 48: tag fa deara „er bemerkte**). 
Aber wenn es auch sicher wäre, dass weder die Schreiber dieser 
gekünstelten Sachen noch die wenig befähigten herausgeber eine 
etymologisirende Schreibung eingeMhi*t haben, so stimmt doch 
diese Schreibung gar nicht mit der Äran-aassprache. In dem« 
selben buche steht s. 66: is e boladh na feola agus toit na 
deatach fa ndeara do'n t-orc an leath-flieuchain sin do thabhairt 
orra, ^es war der geruch des fleisches und der dampf des rauches, 
was den eher veranlasste, diesen Seitenblick auf sie zu werfen. 
Vgl. Atkinson, Reat. deara s. ^9 und Atk. Uom. fodera 8. 709, 
Windisch fodera, cid fotera s6n LL d5ad0, fodera Wb. Hc4*2 
u. s. w., Ascoli CCCVII. Die Vertretung des altirischen d giebt 
ein rütsel auf, womit ich mich in meiner Untersuchung über die 
aspiration zu beschäftigen haben werde; die erklärung habe ich 
schon gefunden." Pedersen. Für Pedersens uuüassung spricht 
(ias, soweit mir bekannt, skte erscheinen von ^ statt des nach 
meiner deutung zu erwartenden t. Dass vor vokalen niemals 
ä vorkomme, ist etwas zu viel gesagt. Denn icli habe wieder- 
holt tor m d aäff's ndirn for m t flr/ms' gehört, Dass ich selbst 
aber t für den rciinhircn laut halte, ergiebt sich aus s. 65 z. 27. 
Das auftreten von y an stelle von d wäre nicht so uuüallig, da 
umgekehrt ja auch t är ^dein mann'' vorkonuiit. Inimorhin 
bleila das standi^^e j tjelir verdaclitig. Gegen Pedersens auf- 
fassun^^ ahcr spriclit der umstand, (hiss r, nicht r erscheint, d.h. 
natürlich in den iallen, die mir hcL^ognet sind, und vielleicht 
auch der, dass tör fy j es/"?, nax ükira hinsichtlich der be- 
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deutung mit tör ceH 7,ic hen. nax skira völlig übereinstimmt. 
Auch die häufiger von mir gehörte ausspräche tör fyj ccH mit 
neuem stimmeinsatz vor cef^ hat bei mir die ansieht entstehen 
lassen, dass den Sprechern das wort cers vorgeschwebt habe. 
Trotzdem aber glaube ich Pedersens Deutung annehmen zu 
müssen, vorläufig jedoch mit der modifikation , dass icli beein- 
flussung eines ursprünglichen fy jcerd durch aeri^ selie und dem- 
gomäss fij jmrd schreibe. — 8. 27 z. 24 lies cei^dd statt cer9ga(J. 

— 8. 27 z. 34 lies statt nies und j» statt se, — S. 28 z. 3 
lies Aörc Statt h(Hrc* — S. 28 z. 8 lies ve stiitt m — S. 28 z. 13 
lies xof-M statt xmx^, — S. 29 z. 4 lies statt hög, — 
S. 29 z. 10 lies kug statt küg, — S. 29 z. 11 lies fi9 statt 

— S. 29 z. 26 lies statt <B8, — S. 30 z. 8 : y,dBSQg ist fem. ; 
nom. 9» €es9g (Martin)'*. Pedersen. — S. 30 z. 16 lies U9^ statt 
iiar. S. 30 z. 29 lies ßniBt statt finl&r, — S. 30 z. 33 a&scf, 
„Aus meinen belegen geht das geschlecht des Wortes nicht her- 
vor. Nach dem gen. 0e§cH kann es aber nur fem. sein. Als 
fem. wird es auch von MoUoy s. 190 (aisdir) bebandelt.'' Pedersen. 
Auch der gen. n^cf kommt vor (vgl. s. 27 z. 30), was hier 
nachzutragen ist. Die frage wird sich also, da Keating und 
O^Reilly gegen Molloy masc. haben, vorläufig kaum entscheiden 
lassen, m. ist demnach mit einem fragezeichen zu versehn. — 
S. 32 z. 6 hahi „Ihre etymologie ist falsch; das wort ist eng- 
lisches lehnwort (wall), ebenso cymr. gwsd. Beide sprachen 
haben das w als aspirierte form aufgelasst und dazu eine nicht 
aspirierte form konstruiert.^ Pedersen. — S. 33 z. 1 : Jbar9X^ ist 
zu streichen. war9Xt(ll ist eine erweiterte Infinitiv form zu 
mairim: 1)9 vhn le fis d vah.c marjxtdb CLL ,Sie wünschte 
seinen stand zu erfahren^ (Mark O'l lahirty). Vsrl. ö tä krmxtclL 
dm ora. ,Da wir einen beweis gegen sie haben . . .' (Martin). 
gn cn cäx j xasdxtül ^ö. ,Ohne dass er irgend ein haus sah' 
(wrntlich , begegnen') (Martin), där^ m krcehi d dynd cätpxtal 
Le wa krcekn hBn. ,Sie iüiilte die haut eines menschen, die ihre 
eigene berührte.' Wenn die gans und die ente nicht zweimal 
jährlich gerupft werden, m rar m tvudiiäl er 9 gyj khu ,so 
werden die federn nicht taugen (Martin). Sianisa an gheiuiluidh 
s. 7 go bhfuighmis an bhuadhachtail uirre ^d-dss wir sie über- 
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winden werden'; Molloy s. 81 sileachdail ,imagiiie*. Das 9 vor 
war9Xf, al ist zu streichen. Die aspiration ist von dl bewirkt. 
Vgl. Hi vä slighe bheathadh , lebensweise* (Martin)." Pedersen. 

— S. 33 z. 19 buu9r. Ygl d. bem. zu s. 4 z. 12. — S. 34 z. 20 
lies gev statt g€v, — 8. 35 «. 4 lies tväb statt wdle. — S. 3ö 
z. 13 vgl. bem. zu s. 4 z. 11. — S. 35 z. 14 lies bäkij» statt 
bäkije. — S. 36 zwischen bar und barm einzuschieben: här9 
„bindernis, bürde'", barradb, 0*R. Vgl. klif». — S. 36 z. 27 ]ies 
nn9^ statt nmr, — S. 36 z. 29 hinzuznfügen: M j^f9x S 
9^ was 9 dav9n, „ Nicbt für die weit würden wir das sagen.'' 

— S. 37 z. 12 lies ctclm statt cici^, — S. 37 z. 21 lies vnäh» 
statt wahe, — S. 37 z. 22: Jhäz kam bei Martin nur in be- 
stimmten Verbindungen vor, nämlich mil väx »honig der bienen*, 
obf m mäx ,die arbeit der bienen", JtSf m mdx .das wachs 
der bienen\ Sonst sagte er smäx^ und dies ist die gewöhnliche 
form des wortes anf Aran.^ Pedersen. Die von mir gegebenen 
beispiele habe ich auf Inisheer gehört. — S. 37 z. 27 babx, 
»Ihre etymologie ist falsch. Das wort ist im mir. häufig: oc 
beloch caille möre SU. 58a 33; belach nine LU. 63 b 7. [Herr 
prof. Zimmer teilt mir folgende belege mit und erlaubt mir sie 
hier zu benutzen: oc belach da liac LU. 39a 39; belaig e6in 
LU. 82al0. 16, Lh. 79b 10; lor bernadaib 7 beigib LL. 93a50. 
b35.J Es ist meiner ansieht nach eine Weiterbildung von bil 
(vgl. tulach:tul); eine reduplizierte bildung hiervon ist bei 
(*beblo ); ohne redupiikution bealbhach sriain ,bit of bridle* 
M'C urtiu; cymr. jjwe-tl ,lip' (mit gwe ir. fo wie in gwelus?). 
Im schottischen l)eclt!Utet Ix alach ,a gap, a breach in a wall or 
l'ence, a gate-way, a gate, gorge of a mountain . Ob belat (auch 
im mir. ic belut aileain LL. 69 b 33, LU. 65 b 15) verwandt ist, 
lasse ich dahingestellt." Pedersen. — 8. 37 z. 35 lies lairj statt 
hiirj. — 8. 38 z. (! lie? 9 statt e. — S. 38 z. 16 lies wahr statt 
wahr. — S. 3s z. Ii) Imnijd. Vi>l. Iirin. zu s. 4 z. 11. — S. 38 
z. 31 ü. f.: „Der geiiifiv heisst keinoswogs mny^ sondern mnä. 
Dagegen kommt mny in Sprichwörtern und in den formelhaften 
teilen der miirchen als dativ vor; in gewölmlicher rede heisst 
dativ bcen. Zwar Imbori 8ie anf s. 39 z. 11 wirklich nw inrij 
als gen. belegt. Ihr Gewährsmann muss hier Mark O'Flaherty 
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gewesen sein. Dieser mann verwendete aber überhaupt mn^ in 
allen kasus in der bedeutung ,wit6, manied person*, z. b. p9r 9 
wny je , seine frau fmgte ihn' (in einem von mir nach Marc 
O'Fiaherty aufgezeichneten texte). Für einen solchen Sprach- 
gebrauch habe ich nun bei den übrigen bewohnern der Insel 
auch nicht den geringsten anhält gefumlen. Es ist also eine 
erfi III hing von Mark O'Flaherty. Wie derselbe beispielsweise 
nach ihrem wörterbuclie das nur in gebundener rede vorkom- 
mende ,<iBnr ,mädchen' auch iür den alltäglichen gebrauch ver- 
wendet hat, wobei er noch die bedeutung .mannbare jungfran 
einer verruckten etymologie (ion 4- fear ,des mannes fähig*) ku 
liebe erlogen hat, so musste er sich natärlich auch mit dem 
gleichfalls nur in gebundener rede vorkommenden mny ausputzen. 
Dass hier einfach der dativ von bmn vorliegt, wusste er ebenso 
wenig wie der naive bauer, der in einem solchen falle mn^ mit 
hißii glossiert; also suchte er eine bedeutungsnuance. In meinen 
volkstümlichen belegen für den dativ timy kann mit einigem 
guten willen immer die bedeutung .ehefran, verheiratete frau^ 
suchen (wenigstens soweit ich bis jetzt die belege überblicken 
kann). Also konstruierte er ein indeklinables niny ,\vii'e, married 
person . Gen. plur. heisst han^ nicht hmiJ*' Pedersen. Was die 
geschichte von dem indeklinabeln mny „wife" mit meinem 
Wörterbuche zu thuii hat, das doch nichts davon erzählt, leuchtet 
mir nicht ein. Ich teile mit, was ich gehört habe, und wenn 
das zuweilen etwas ist, was Pedersen nicht gehört hat, so steht 
das vielleicht im zusammenliaiig mit dem umstände, dass ich 
vier mal so lange auf Aran war, als Pedersen, d. h. den auf- 
entliiilt anl allen drei inseln zusammenffereclHiet. Pedersen geht 
von der bei ihm unausrott iiaicii anscliaiium: ans, dass ich in 
den meisten fällen, wo ich iiichi mit ihm iil»t>i ciiistiinme , das 
Opfer von Mark O'Flaherty's täuschungiTi gt wurden sei. Sollte 
denn nie eine andere erkiärinm unserer diiVerenzen möizlidi 
sein? Die beispiele mit mnu und hcen (gen. plur.) stammen 
übrigens nicht von Mark O'Flaherty, sondern von Michael 
Costelloo ans Inisheer. — S. »SH z. 34 lies särhii^t statt 
S(U/^«a. — 8. 3U z. 16: JicemitrA lies handtra (mir aus einem 
liede bekannt. Vgl. Siamsa an gheimhridh s. ili^ banal ti*a; 
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Tadhg Gaoloch 8. 10 banaltra); ebenso baU'ri9n,'^ Pedersen. 
Ich habe nur ftan9Ur9 und hsn-rim gehört. Die Orthographie 
beweist nichts. Vgl. z. b. iüßTm, €i0m^ cit» tl andere. — S. 89 
2. 22: ^hmnöff ist einfach bean ög.*' Pedersen. Dies gestatte 
ich mir bis auf weiteres zu bezweifeln, da man in dem falle 
hon ög beide annähernd gleich stark betonen würde, während 
hanög genau wie m^ifg betont wird. — 3. 39 z. 35 beeijk»: 
haben die nominativform offenbar nicht gehört, sondern nach 
dem gen. konstruiert. Der gen. heisst aber und der nom. 

biß^Jc (beide formen in meinen märchen hinlänglich belegt).'^ 
Pedersen. Die von mir angesetzte nominativlbrm ist falsch. 
Ich finde einen beleg für den dativ: hcer^k^ was auch für den 
nom. anzusetzen ist. Formen mit >}iC- habe ich nicht aufire- 
zeichnet uiul auch nicht in der erinnerun;^'. — S. 40 z. 1 l lu^^e 
hinzu: (clusjx ^ kliscd ^ Uijjb. — «S. 40 z. H» tnjit' liiuzii; 

bsrn: tor in dd slcidnf IcS le i? iP ni9 fensl 9 venl. „(iieb mir 
dein messer! Wozu? Um meinen bl^istift anzuspitzen." — 
S. 41 z. 1. 2 zu strcicluMi und durch tolirendes zu ersetzen: 
„Wie der priester mir erzahh liat, soll in der gemeinde bekannt 
gemaclit werden, dass der biöihof ende der woche hier hei uns 
sein wird." [Ich bin durch I'edersen auf mein versehn aul- 
merksam gemacht wordi^n. - S. 41 z. 12: hcHm, vielfaclj mit 
veHm wechsehid. „Nfin! Niemals." Pedersen. Vgl. meine 
bem. zu s. 1 z. 28. — 8. 42 z. 26 lies ivcec statt ivuec. — S. 43 
zwischen hend und hes einzuschidten : h^rü s. härd. — S. 43 
z. 6: „Die singuiarlorm ^'^.s" ist wieder von Ihnen selbst kon- 
struiert. Das wort heisst auch im sing. Iiesd (Martin). Vgl. 
Molloy s. 33 besa. Die singularform ist Atkinson Keat. nicht 
belegt (aber das wort beasa ist bei Keating plur.). Hei manchen 
litterarischen belegen lässt sich nicht entscheiden, ob das wort 
als sing, oder plur. empfunden wurde (so Tadhg Gaoiach s. 10); 
in anderen fallen entscheidet nur die Orthographie : Walsh, 
Populär songs s. 50: gan bhcasa (vgl. s. GO air. shleibhtibh). 
Bei der eigenartii^en kfinstruktion von gan ist dieser beleg aller- 
dings nicht entscheiilend." IVdersen. Wenn auch die sinunilar- 
form bei Keatin>^ nicht belegt ist, so darf man doch wohl von 
der s. 178 z. 1 belegten form des gen. plur. soi-bheas auf einen 
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sing, soi-bheas und von da auch auf beas schliessen. Zudem 
kommt es auf litterarbche belege gar nicht aa. Ich habe 
hS9 gehört. Wahrscheinlich kommen also beide formen vor. 

S. 43 z. 10 lies statt a. Auch Pedersen macht 
hierauf aufmerksam und bemerkt dazu folgendes: „es ist von 
sitte bei ihm, schnell zu gehn." (In dem Sprichwort ,,wer 
lügt, stiehlt*^ sagte Mark OTlaherty ts hHf9 9 ve hradax, 
Siamsa an gheimbridh s. 75: is pairt eile de mo threithribh 
nach n-eileochaidh mire aon-bhean.) — S. 43 z. 17: hi. 
„So z. b. mein gewährsmann aus kre^ d ieHii] andere, 2. b. 
Martin und mein erster gewährsmann aus Kilronan sprechen 
a bi."" Pedersen. a bi hätte neben er bi angeführt werden sollen ; 
in der verluiiduag a .lor 9 hi [s. 161 z. 13. 14] wird es fast 
ausschliesslich gebraucht. — S. 43 z. '24 lies kor statt kor. — 
S. 43 z. 25: y,hia und hä sind verschieden, l)ia(lh uiul beutha. 
Beide bei mir belegt. Vgl. beathughiuih ,nourishiiig' (auch bei 
mir belegt). bei also zu bähd s. 37." Pedersen. — S. 44 
z. 5 lies na statt n. — 8. 44 zwischen hitdlca und fre- 
ist einzuscliioben : hits , f., „hün*lin'\ l)itch. Vgl. »S. 4 
z. '22 ff. — S. 44 21 lies häha statt bla. [l'etlersen macht 
mich auf (las versöhn Hulnitiksam.] — S. 44 z. *29 lies 
koüip. lua^ lä f<tatt kom. hti). \ gl. übrigens boni. z. 4 z. 11. 

— S. 44 z. 84 ]i<'s xij ötatt xir. — S. 45 z. \) lies cuka statt 
cuga und hns statt hres. — S. 45 z. "21 lies imXöx statt imtöx. 

— 8. 45 z. '26 bioxn s. tOl,m ist zu streiclicii. — S. 46 z. 29 
lies pl. biid})'*. hlena statt pl. bliand. — S. 47 z. 11 vgl. die 
bem. s. 4 z. II. — 8.48 z. 18 lies paket statt Packet. — 8.48 
z. 34 brajca. „Ihre etymologie falsch. Vgl. M'Curtin matter 
(s. 449) brachadh , to matter (s. 450) do dheaiiadh brachadh, 
mattery län do bhracha, qiiittor brachadh, ulcer üthrus ;is a ttig 
bracba breun. Vgl. schottisch brachadh ,malting; lermenting*. 
Also zu brä ,malz\** Pedersen. — 8. 49 z. 7 : „ hrat,>jR kaum 
volkstümlich." Pedersen. — S. 49 z. 25: j,bran faUcli für bi'än 
(Martin), biorjin Ilyde (ois na feineadh 17,20, Siamsa nn 'jhoim- 
hridh 25,27. Diminutiv von Pedersen. Lies demnach 
biorän [das auch O'Reilly hat] statt brän. Muss brau unbedingt 
falsch sein? Die Orthographie widerspricht doch mindestens 
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nicht. Ich liabe hran und hnin aufgezeichnet. — S. 49 z. 30: 
„hug unmöglich." Pederseii. Vgl. meine bem. zu s. 1 z. 28. 

— S. 49 z. 32. „Vgl. Molloy 148: ta se brüth or e bhualadh 
,he is about to beat him*." Pedersen. Was ist denn Molloy's 
brath? Bei seiner terulciiz, plionetisch zu schreiben, erlahre ich 
so über die etymolugie niclit mehr, als ich vorher wusste, d. h. 
gewissermassen mv nichts. — S. 50 z. 5 „lie» br,)tian statt 
hrdän"". Pedersen. — S. .30 /,. 8: ^imrav künstliche, nicht 
existierende lorm (vgl. unter brük).^ Pedersen. — 8. 50 z. 8 
hrifXmi „Wo auf^?ezeichaet ? AufAran?" Pedersen. Ja, auf 
Inisheer. Merk\viir<lig kommt mir die form auch vor, aber 
gehört habe ich sie. — S. 50 z. 25 lies milcs statt nmiU'9. — 
S. 51 z. 7 lies pßr9 statt />era. — Z. 51 z. 26: „brä ,mutter- 
leib' existiert nicht und wird nicht verstanden; es heisst nom. 
bryA^ Pedersen. Richtig. Wie ich nachträglich ans meinen 
ponetischen aufzeichnungcn ersehe, sprach mein einziger gewährs- 
mann für brü, Michael Costelloe von luisheer, selbst 6rf4, wenn 
er ungezwungen redete. Er hat also wohl die form einmal von 
einem gehört, der gelehrt war. Auch für den dat. finde ich 
häufiger briiH als brün. Demnach lies z. 26 hn)i statt brü und 
z. 27 »gen. brön, hrün, dat. 6rfn, seltener bröfif bran^ statt 
„gen. dat. brSn brün*^ ; z. 30 lies torfA statt torün, — 8. 52 z. 14 
lies g9 ^irt statt g» n inin. — S. 53 z. 1 das komma zu streichen. 
Lies jö statt — S. 53 z. 4 lies 89 statt ae, — S. 53 z. 17 
lies statt wa^, — S. 53 z. 33 lies 9 statt e, — 8. 53 z. 34 
lies c^Sn statt trSn. — 8. 54 z. 3 füge zu h^^üvim hinzu: 
b^aums. Vgl. s. 103 z. 22. — S. 54 z. 14 lies kdica statt haca. 

— S. 54 z. 23 briäl, „Der ganze artikel ist zu streichen.* 
Statt dessen ist zwischen protestün und pttkCLn s. 212 einzu- 
schieben: „pHal ,brühe, sauoe*. Vgl. die beisp. unter blas,*^ 
Pedersen vermutet wohl mit recht entlehnung aus engl. fry. — 
8. 55 z. 8 bHijlüdi : „lies -ß.^ Pedersen. Dies wäre allerdings 
nach der Orthographie zu erwarten. Ich habe jedoch deutlich d 
gehört. — 8. 55 z. 14. 16: „ohne mich darum zu fragen*' ist 
durch folgendes zu ersetzen : „ohne dass ich ihn dazu aufgefordert 
hätte^. [Pedersen macht mich auf das versehn aufmerksam.] 

— S. 55 z. 18 „ lies crimdx statt trimdx,"' Pedersen. — S. 55 
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z. 19 ,Jif*s trockenheit statt schwere." Poderjjen. — S. 55 z. 27 
iiiul i.S t'iüzuschiolten : 1) hrtsca, p. p. zu hnsXm. 2) bil'isc9^ 
hrJsCf)^ „hose", hiiste, CR., aus engl, breeches. — S. 56 z. 1. 
Zwischen da vrin sin und „deni'jomä.ss" einzuschieben: da vrl 
sin — Z. 56, zwischen z. 5 uiul 6 eiiiziiöchiebeu : d akdX sSd 
agti idd^ ax cdirainrm yr häaU iivil iröb Jim, s da vrl sin iil 
z^Uikdx myj iml. „Sie würden sie iici iiiis lassen, aber wir 
<^l:iul)tcn , däss sir sie selbst nötipr hätten, und deshalb 
möchten wir sie nicht annehmen/* — Ö. 56 z. 6 lies 
Brighid statt Brigrid. — S. .')<> z. 11 : dafür. „Welchem 
irischen wort entspricht dies? Die ül)ersetzuüg ist mir überhaupt 
verdächtig." Pedersen. Das „dafür" steht allerdings nicht im 
irischen texte, mui^s aber wohl ergänzt werden. Der mann, der 
mir die redensart mitteilte, Michael Costelloe von Inisheer, über- 
setzte sie folgendermassen: „1 would not give a wren's fart on 
a holly for it, and that is only a small aniouut of breeze." 
Wort für wort übersetzt würde es beissen: „Ich würde nicht 
geben den furz eines Zaunkönigs auf einem blättclien einer 
Stechpalme, und es ist klein der atemzug wind der da." 
Leider fehlen jHöij jrölin und po in der alphabetischen reihen- 
folge. Ich bitte daher naclizutriiucn : s. 82 z. 5 zwischen ^/7^^.sÄ* 
und jis^'. jdö</ „l lättchen", duiileög O'R., dim. von duille [seite 
134 z. 1.2 sind dafür zu streichen]. — S. 87 z. 35 : jrölin m. 
„Zaunkönig", dreoilin, O'R.. von deroil [„was Tadhg Gaolach 
s. 75 d'reoil geschrieben wird". Pedersen.], — 8. 211 z. 30: po» 
M^Curtin puth »gasp*" [nach Pedersen's mitteilung]. — S. 56 
z. 33: „BedeatuDgswande] hat überhaupt nicht stattgefunden. 
Die kleinen umzäunten hu9fc9X9 auf Aran fungieren ja eben als 
,cattle-stall, shed*. Wirkliche stalle giebt es bekanntlich nicht, 
da das vieh sömmer und winter, tag und nacht draussen steht.** 
Pedersen, — S. 57 z. 23 füge hinzu: 9 sn9 nh, ^dp9mr 9 jxm 
ff9 rSf hn9lü myj, „Bei den dingen, die wir mit leichtigkeit 
glaubten ausführen zu können, wurden wir enttäuscht** — S. 57 
z. 30 lies wdHs statt war9, — S. 58 z. 12: ^fittlOn ist nicht 
,stier*, sondern ,bullock* .kastrierter stier*, und das wort ist 
keineswegs selten.** Pedersen, — S. 58 z. 22 hoskiß. Vgl. die 
bem. zu s, 4 z. 11, — S. 58 z. 26 lies a dual statt 98 du Ol. 

17» 



Digitized by Google 



— S. 59 z. 3 lies .9^ statt se. — 8. 59 z. 20 lies statt se. — 
S. 59 z, 2'2 lies statt uii«l statt »i/». — ^. (U) z. 12 
lies de statt de. — S. 60 z. 28 lies müü statt 7}iüä. — 8. 61 
z. 26 lies doras statt c^ore.«?. — S. 61 z. 32 lies büTx' statt 

— S. 62 z. 15: ,,(1au9X ist fem., z. b. c^aMx 9 ro hsl fü ,ein 
fass, dessen öiViiung nach unten kehrte." Pedersen. Vgl. ausser- 
dem die hem. zu s. 4 z. 11. ^ — S. 62 z. 19 lies sd ssatt se. — 
S. 62 z. 24. \gl die bem. zu s. 4 z. 11. — S. 63 z. 17 lies 
iardxt statt idrhxt. — 8.63 z. 31 lies kapl statt kapL — S. 63 
z.d4: ,nurnaeh ^aj: gebraucht*. „Diese regel ist ganz bedeutend 
zu modifizieren.'' Pedersen. — S. 63 z. 36 lies /ar statt lohf. 

— S. 64 z. 3 lies nun statt nün. — 8. 64 z. 14 lies „Verhäng- 
nis" statt „verängnis". — S. 64 z. 20 lies (fara statt dard. — 
S, 64 z. 26 lies Jcitö^a statt Tdtög7>. — S. 64 z. 15: de in de- 
{»kl sowie do in do-wehJc sind nach Pedersens erklärung [Z(Mt- 
schrift des Vereins für Volkskunde 1896, 2. hel'tj gleich Mac 
Curtin's doigh „pain". Was aber ist doigh? — S. 65 z. 18: 
^ddcül docomhal (bei mir nicht belegt).*' Pedersen. Wie erklärt 
ai<^ e nach den lantgesetzen? — 8. 65 z. 31 ^lies statt 
d0li9,*^ Pedersen. Vgl. die bem. zu s. 4 z. U. — S. 66 z. l: 
^d9lie9 zu streichen! nur fiie» gesprochen.'^ Pedersen. Nur? 

— S. 66 zwischen d9lim und dim ist einzuschieben: dM 
„kette^ [eines gewebes], dlnth „warp of a web** O'R. — 8. 66 
zwischen dalü [s. c] und dim ist einzuschieben: d^wän^ duan^ 
d0wan „niere% dubhän, O'R., von du, de. Vgl. ar^ — 8. 66 
z. 9 lies X %h statt gax, — 8. 66 z. 10 lies yn statt En ^in, 

— 8. 66 z. 14 lies dgm statt dp^it, — 8. 66 z. 37 lies cin98 
statt dneL — 8. 67 z. 5. 6: „Ihre etymologie ist lautlidb un- 
möglich; döchus kommt noch auf Aran vor (woDigstens in der 
religiösen terminologie , und im täglichen leben auch das adj. 
döxdSdx ,zuversichtlich') , es hat aber langes ö. Vgl. dagegen 
schottisch dubhchasach ,maiden hair' (eigentl. ,schwarzfuss')." 
Pedersen, — S. 67 z. 8 lies nön statt nön. — S. 67 z. 15 
lies doxr statt Tpxr. — S. 67 z. 17 : „ doxtür lies doxtur 
(keine mouillierung; pl. doxtür bei meinem gewährsmaun." 
Pedersen. Füge hinzu : gen. doxtür^. — S. 68 z. 4 lies 
mxtr statt udxtf. — S. 68 z. 8; „os(/lir etc. Der satz macht 
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einen geküiistelton cindruck. Wenig glückliche übersetzting 
aus dem englischen/ Pedersen. Woraus? — S. 68 z. 8: 
„dorx9 u. s. w. nur dor9Xd gesprochen," FederseD. Nur? — 
S. 68 z. 15: jtfär dorx^ , dunkel haariger mann*? Fällt ganz 
aus dem ideenkrois der bauern hinaus. Ausserdem bedeutet 
fdr dorax9 (leider kann ich mich dabei nur anf mein gedächte 
nis berufen) ,ein schweigsamer, finsterer mann/ Pedersen. 
Ich habe is für ii0rxf> /T wiederholt als pfegensatz ZU is fdr fin i 
gebrauchen hören. — S. 68 z. 2ö: Vgl. bem. zu s. 65 z. 15. — 
S. 69 z. 10 lies nün statt nün, — 8. 69 z. 23 lies ^na statt 
;dit9. — 8. 70 z. 1 : „ (hhal aus engl, garter entlehnt. Vgl. 
M'Curtin garter gairteaL Können Sie das d verbürgen.*' Pedersen. 
Die form defcSl ist mir auf Inisheer mitgeteilt worden. Ich 
erinnere mich nicht, sie auf den beiden anderen inseln gehört 
zu haben. — 8. 70 z. 2; « Martin gab drad .zahnreihe' an und 
erzählte, der hai habe 5 ^rad fidU».*^ Pedersen. — 8. 70 z. 7 
lies mMj9 statt statt m^j9, — 8. 70 z. 15 lies drifim statt 
drißm, — Z. 71 z. 17 lies statt spap, — 8. 71 z. 26 

lies mädchen statt Mädchen. — 8. 71 z. 36 lies wudl statt wasü. 
— 8. 72 z. 10 lies war9 statt %oare, — ,Die verfluchte bände 
da* ^schwerlich! sondern ,die schlechten wesen, die teufel* (so 
bei Martin). Pedersen. Pedersen und Martin scheinen das 
sagen zu wollen, was ich als deutscher deutsch zum ausdruck 
gebracht habe.** — 8. 72 z. 20 ist zu streichen. — 8.72 z. 28: 
,die bedeutung wohl durch engl, due beeinflusst*. „8o sieht 
allerdings Ihr beispiel aus; aber Martin verwendete das wort 
in echt irischer idiomatischer weise, wie es schon LL. vorkommt : 
■nuir bd (lud ji e ,\vic es immer ihre art gewesen war*; Molloy 
149 is dual do mhac an ehait luch a luhaiiigh is kind l'or 
a kittt'ii to kill :i iiiuii^e' (,was die katze {jf*hif»rt, das laugt 
mänse'); LI,, 72 b 20 ciarso dual donathiuch niaind saigid lor- 
siiiarchnin (vgl. Ll\ G*.)uo3) ,was hatte der bauenihund nötig, 
den sclilachihund anzujzreifen'." Pedersen. — S. 73 z. 4 lies <es 
oxt a (]^} statt ces ojjta ). — 8. 7o z. 24 lies )} statt n. — 
8. 74 z. 22 lies (////• statt tfir. — 8. 75 z. 13 lies cma statt 
cenc. — 8. 7H 1 lies järnmhx statt järnmlex. — 8. 7() z. 7: 
zwischen jdrmdj und jcls schiebe ein jccr^ und vgl. bem. zu 
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s. 27 z. 20. — S. 76 z. 11 lies gof'9 stitt ^or». — 8. 77 z. 10: 
„Ich kenne nur das subst. jävSsd.^ Pedersen. — S. 79 z. 6 lies 
Uhl statt kiaL — S. 79z. 37 ist folgender artikel Iii nzuzu lüften: 
)r§ „nnsrüstnng, fehrgelegenheit, gelegenhelt" deise f. Vgl. Oidhe 
Chloinne Taireann, ed. O'Üully. fOgä pdri^ d ßr le hdkts fy 
fär9g vieg 9 xnr cf' hBmd" ; inr ward se bräk ö hin; s mudHü^ 
nax mfn jeä hSn. „ Patrick ist vioi zehn tage lang an laud 
gelassen worden, weil er den Jakob ein wenig geärgert hatte; 
seitdem hat er keinen fisch gefangen, da er leider kein eigenes 
fahrzeng hat/ Vgl. das beisp. s. 42 z. 18. — 8. 80 z. 14 lies 
^rd^ii, ßfd^ statt jer(2|^. — S. 80 z. 17: iarmJ^ Pedersen. 
Ich glanbe nnr ß sa^ gehört zu haben. — S. 80 z. 32 : „ Ich 
kenne nwtj^Jt9t das auch in Ihrem beispiel belegt ist.** Pedersen. 
Einen sicheren beleg fär den nom. kann ich nicht finden, ßfJe» 
im beispiel ist gen. ist daher mit einem fragezeichen zu 
yersehn. — S. 80 z. 33 fnge hinzu: St^B. 301, und lies gen. 
und pl. statt pl. — S. 81 z. 19 lies g9 statt ffS. — S. 82 ist 
zwischen phsk und jih einzuschieben : jHög^ und bem. zu s. 56 
z. 11 zu vergleichen. — S. 82 zwischen ßlög und jiv9$ ist ein- 
zuschieben : jivn „sicher**, deimhin aus demin, Atk. 634 [vgl. 
Z.-E. 274], nur in g9 jivn „sicherlich, freilich*. Vgl. das bei- 
spiel 8. 2 z. 4. — S. 82 z. 23 hinzuzufügen; gen. ßl(9, — 
8. 82 z. 32: »lies: ,und uns werden sie (die Sachen) sehr nütz- 
lich sein* statt ,und uns erweisen sie eine grosse wohlthat\** 
Pedersen. — S. 82 z. 36 hinzuzufüge n : fii> ßlf9 nd tamf' 
„Buchhändler". — S. 83 z. 10 und 11 sind zu streichen. [Vgl. 
bem. zu s, 82 z. 23.] [Pedersen macht mich auf das versehen 
aufmerksam.] — S. 84 z. 30 lies rihd statt rim. — 8. 84 z. 34 
lies ßnax statt jinex^ ßnaf statt jinet^ ßiidt statt ßnest. — S. 85 
z. 8 lies si9d statt sied. — S. 85 z. 15 lies rnids statt rinas. — 
S. 85 z. 34: „Ich kenne nur <jiu^ ^A. (jänUxf) L Vi;l. schott. geinn 
,a wedge', W, geind (von 8t.-B. falschlich ijein geschrielH ii) ding 
steht übrigens auch M 'Ciirtin ,\vedge\ Die beiden Wörter sind olien- 
bar identiscli, so dass liue etymologie fallen muss." PedersiMi. Die 
Identität mag möglich sein. Olfen bar ist aber <loch wohl zuviel 
gesagt. Warum reden übrigens hier die lautgesetze niclit mit r' — 
S. 86 z. 3 lies ta statt ie, — S. 86 z. 28 lies sin statt kin, — 
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S. 80 z. 30 lies de Matt de. — S. 86 z. 31 lies 9 statt e. - 
S. 87 z. 3 lies //vji statt irah. — 8. 87 z. 5 lies: „p'auhr, zu- 
weilen auch jrrhür^ statt jrnuhr. — S. 87 z. 14: „Ich habe 
p\uT. jrär^x».^ Pedersen.— S. 87 z. 21 : ^jräx ist nicht selten." 
Pedersen. — S. 87 z. 27 lies .y/vlr^, jridxi statt Pedersen 
bemerkt za diesem worte: y,jr('.ri entweder fehler oder volks- 
tümliche eDtstellon«?: denn [!] ich habe drg^xt (nach Ihrer 
schreibunjr etwn dridi) und slai dry9xl9 ^uberstab', W. drui- 
decht. Mit drocht hat es unter keinen umständen etwas zu 
thun.* — S. 87 z. 36 ist hinzuzufügen : jMin m. „Zaunkönig", 
dreoilin von deroil. — jösdfi, jüätfä m. richter, engl, justice. — 
S. 88 z. 4 lies 5 statt is, — S. 88 z. 14 lies aijya statt — 
8. 89 z. 22 lies €n ina statt in 7,%n9. — S. 89 z. 24 lies ek 
statt dk, ~ S. 90 z. 2 lies genährt statt gewährt. — S. 90 z. 34 
lies fis statt is. — S. 92 z. 9 ist das erste ort zu streichen. — 
S. 93 z. 21 lies 9 statt d9 m9, — S. 94 z. 17 lies gax Sn 
yn» statt gcac in i^im und x in ym statt x 6n ^ine. — Zu €n 
1^7 „etwas" fuge hinzu: im negierten satz, z. b. M eMm in 
„Ich sehe nichts". Vgl. ryd 9kine unter iklne s. 96, entsprechend 
in yn9 neben dyn 9Mnc [en yna in positiven satzen helsst 
„irgend jemand"] u. s. w. — 8. 96 z. 20. 21 : im nom. und acc 
mit aspiration. „Diese bemerkung ist natürlich in einer histo- 
rischen darstellung, wie die Ihrige ist, nicht zulässig. Aber 
auch vom Standpunkte des heutigen sprachgelübls ist die sache 
kaum richtig. Ich hatte schon auf Aran die auflfassung dieser 
(zum grossten teil schmarotzenden) verbalpartikel do als relativ- 
pronomen entschieden verworlen, noch ehe ich die bemerkung 
bei Atkinson, Proceedings of the Royal Irish Academy 3 ser. 
vol. I. 8. 428 unten, las." Pedersen. Ganz anders ist es mir 
ergangen. Obwohl mir Atkinsoii's bemerkung schon einige jähre 
bekannt war, als ich die Araninseln aufsuchte, sah ich mich 
genötigt, das vorkommen eines relativ pronomens im accusativ 
docli anzuerkennen und /wai- aiil grund von beispielen wie ta 
me törc döh n ryd d j i,it\Kl}- „Ich gebe ihiK'n das. worum sie 
gebeten haben", wo ä doch nicht gleich do sein kann. Für das 
heutige Sprachgefühl scheint mir dieses d demnach ein relativ- 
proDomen zu sein und ebenso gut als ein solches bezeichnet zu 
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werden dürfen wie das deutsche »nnr** in Grimmas wörterbnch 
ein adverbinm genannt werden kann. — S. 96 z. 30 zwischen 
9 nnd 9jf einzuschieben: 9, n „zn^ chnm, dochum, mit folgendem 
genitiy. — Vgl. die beispiele: s. 68 z. 20, s. 150 z. 32, wo n9 
statt n-9 nnd k&i^C9 statt küfc zu lesen ist, s. 190 L 21, wo 
9 1^9 Statt f n-9 zu lesen ist, z. 137 z. 19, ausserdem: 9 jain 
tu gd mmÜ yn9P „Gehst du häufig zum Jahrmarkt?* — 
nt müd leS « gel 9 m keh; gax U9r jaidx, slrtk^ «. „Er 
sollte nicht in den wald gehn; jedesmal, wenn er hingegangen 
ist, hat er sich (die kleider) zerrissen.*' [Ich yerdanke Pedersen 
den hinweis auf das fehlen dieses artikels.] — 8. 97 z. 4 : „Was 
die fingierte neuirische Schreibung alug betrifit, ist zu bemerken, 
dass eine solche Schreibung der ausspräche nicht gerecht wird, 
da das I deutlioh mouilliert ist; iliug wUrde die ausspräche 
korrekt bezeichnen, aber die faktische Schreibung ist uile. Die 
Schreibung lig, die natfirlich total falsch ist {g ist nicht mouil- 
liert) findet sich bei Maccoy, Miscallaneous Poems, translated 
into Gaedhlic s. 6, wo das wort in sicher nicht idiomatischer 
weise verwendet ist. Sehr mit unrecht haben Sie die richtige 
etymologie bei Dr. Hyde verworfen. 9lug ist aus uile go leir 
entstanden. Was zunächst das vorkommen der vollständigen 
redensart betrifit, so habe ich selbst belebe für 9lwj9le}\ die 
ich nicht luitziiteileü brauclie, da Sie auch selbst ein beispiel 
anfuhren. Ihre Schreibung dlü(j (p /er ist natürlich nicht pho- 
netisch, da nur ein <j «besprochen wird. Vgl. M'Curtiu alltogether 
uile 1^0 leir. Es wird Ihnen bekannt sein, dass enklitische 
Wörter den relativ stärksten akzent auf der zw'eiten silbe haben 
(wenn sie zweisilbig sind); so n red vlim ele ,das folgende 
jähr', häuhüj bei dvn zweisilbigen lormon der praepositionen mit 
prun. sali : dkiiic fear eigin. Also auch uile go leir. Unter 
einfluss dth breiten (und lal)ialisierten) g ist auf Aran e zu » 
geworden. Vgl, suk Jrost', wiilirund andere dialekte nach Dr. 
Hyde und Maccoy den /-laut bewahrt haben, ofienbar unter ein- 
fluss des etymologischen bew^usstseins, Ihre etymologie in-loce 
muss unbedingt fallen als lautlich unmöoiich und nicht auf den 
sprachgeschichtlicheu thatsachen auli^t liaut." Pedersen. — S. 97 
z. 7 lies imox statt imo.i,^ s, — S. ^>7 z. '21 vgl. d. bem. zu 
s. 10 z. 24. — S. 98 z, 24 lüge hinzu: n la nu »der heutige 
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tag". — S. 99 z. 1 lies 9ndl statt wirfl. — S. 99 z. 15 lies: b 
dtiora n u?r jehvar^ 9 Skriv s? agff^, — S. 99 zwischen 10 und 
11 ist eiozuschieben : 97tis „jetzt**, anois, Keat. — S. 99 z. 19 
füge hinzu: A. 86. — S. 99 z. 20 lies dnäl statt anäh — S.100 
z. 7: „Darch den verweis auf Windisch ist nichts gewonnen, 
da er das wort nur aus dem neuirischen belegt. Es kommt vor 
als arrair LL. 59,11; 61a48; 70b 11; als irrair LU. 58b 11. 
Daraus ergiebt sich die wichtige thatsache, dass das wort in 
der zweiten silbe einen idg. diphthougen enthält. \\!}. MTurtin 
yester night araoir (Molloy 115 araeir; dagegen ist die Schreibung 
areir zu verwerfen, da sie der ausspräche nicht gerecht wird). 
M' Alpine raoir jast night*." Pedersen. — S. 100 z. 27 lies ma 
statt — S. 101 z. 6 füge hinzu: ^ n ad ö hani^ ä€ 
9^€^? „Seit wann ist er zurück?'^ — Vgl. die beisp. s. 88 
z. 18 und s. 199 z. 12. 13, wo (ul statt d wad zu lesen ist. 

— S. 101 z. 8 fuge hinzu : „lange*'. — S. 101 z. 10 lies wai 
statt Wala. — S. 101 z. 11 füge hinzu: 9 dök» iS wad ma 
wrög9 jdsü? „Wird es viel zeit in ansprach nehmen, meine 
schuhe zu flicken?" — S. 101 z. 12 lies ad, er fad statt 
er ad. — S. 101 z. Ii tü'^e hinzu: fa ma (/ümra je drehd f%d 
er fad. „ Mein zimmer ist dreissig foss lang." Vgl. s. *204 z. 30. 

— S. 101 z. 18 lies lanrJü statt laur^v. — S. 101 z. 32: „Die 
etymologie ist falsch, da air. foigde im nir. nur heissen 
könnte, fax) (so richtig) ist air. foditin, das ja gerade das ge- 
rade das geduldige ertragen der leiden bezeichnet. Die laute 
stimmen ganz genau. Zur Stammbildung vgl. schottisch foighidinn 
,patience' /orbearing* ,long-suffering\'' Pedersen. — S. 102 z. 22 
streiche und lies: fai9 pl. f<A% ^kartoffel'^. Vgl. s.211 z.3. Fuge 
hinzu: [Vgl. Molloy s. 31 sing, fata pl. fataidhe.] 9 «»&i«9 M 
faii m&? Ml en ati an, fi9X9ßS i9d 9^ f hi. „Werden 
sie heute kartoifeln ausmachen? Es ist keine einzige kartoffel 
da. Lass sie auf jeden fall einmal danach suchen.* — 8. 104 
z. 5 lies ii9d statt äied, — S. 104 z. 11 lies oxt 9 gsi) statt 
oafy g9 — 8. 104 z. 18 lies facf statt faef, — 8. 104 z. 19 
lies ii!d9 statt l&lB, — 8. 104 z. 24: ^foH kann doch nur fäkg 
sein ; aber ich finde augenblicklich in meinen Sammlungen keinen 
beleg.*^ Pedersen. Mir ist nur fak9 begegnet. Vgl. übrigens 
auch Molloy s. 8: £lgtha >ft' (faca). — 8. 105 z. 12 
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fage hinzu: A. 802. — S. 10& letzte zeile lies lawji» 
statt lamp9. — S, 107 z, 4: »gen. fär9g9 lies fef9g9*^ 
(Martin). Pedersen. Diese der Orthographie (feirge) entsprechende 
ausspräche ist mir allerdings auch begegnet, aber nur ganz ver- 
einzelt Aach im nom. kommt e statt 4B vor, der Orthographie 
(fearg) znm trotz. Die von mir angegebene ausspräche halte ich 
vorläufig jedoch noch für die der mehrzahl der Sprecher. — 
8. 107 z. 14 fdr%n nach Pedersen mit r. — S. 107 z. 17 lies 
9 statt n9, — S. 107 zwischen fdri^ und fääHXm ist einzuschieben : 
f€ers9d, firggy f. „Spindel^, fearsaid von fersed, W. 544. — S. 107 
z. 23 : „volkstümlich facta« geschwunden).*' Pedersen. Ich habe . 
das g in der mehrzahl der falle gehört, wenigstens auf Aran. 
In Galway habe ich allerdings häufiger fäcaa gehört. — S. 108 
z. 10 lies äi statt Se, — S. 108 z. 19. 20 sind zu streichen. 
Die beispiele z. 21—23 sind s. 117 unter fulnc einzureihen; 
z. 21 lies ce statt c». — S. 108 z. 80 lies wae statt waec* — 
8. 109 z. 8 lies cie^m statt ctc^. — S. 109 z. 5 lies na statt 
na, — S. 109 z. 15 lies kann statt kani. — 8. HO z. 8 : „Das 
Volk kennt nur faule f^M.*^ Pedersen. — 8. III z. 7 lies leef 
statt leer, — 8.111z. 10 lies: fi/Tm, fitfm 1, „falte**; 2. „wende 
mich, kehre zurück**, fillim; 8t.-B. 275, W. 549, Atk. 702. U 
ms 9 mh mS d» lecf? = M vSd fiU ßn98 mi g9 d9 leer? 
[Vgl. ßh.] Vgl. Zspr. [Nach Pedersen kommt das verbum 
fikm häufig vor.] — 8. 112 z. 7 lies # ^ statt * — 8. 112 z. 29 
streiche g9 und „hinsichtlich**. — 8. 112 vorletzte zeile lies 
erzählen statt erwählen. — 8. 113 z. 9. 10 sind zu streichen 
und statt dessen zu lesen: „Wie der priester mir erzählt hat, 
soll in der gemeinde bekannt gemacht werden, dass der bischof 
ende der woche hier bei uns sein wird.* — S. 113 z, 10 fuge 
hinzu: fu9^ äib milan mör ö.n'9 fh€eh)\ xu9h mS^ iWÄ 8 ftr 
„Ich habe erzählen hören, dass ihr ernstlichen tadel von eurem 
vater erfahren habt. — S. 113 zw isclion fran und flaur einzu- 
schieben: ftanfn „flanell", engl. Ilannel. — S. 113 letzte zeile 
streiche: flür, gen. 18,G. — 8. 114 zwischen flox und foilan ist ein- 
zuschieben: fioxü, vorbals. zu floxim. — S. 114 z. 27 lies nim statt 
mm, — S. 115 1: Pedersen liält föhmd für den gen. von fölm, 
vielleicht mit recht. — S. II') z. 20 lies fui stutt f/n und frcerik^x 
SiSiit frcvi^kdr. — 8. 115 z. 2.j : „Ihre etyniologie ist falsch. Vgl. 
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W. 868 nnissa und fnras, M'Curtin iirns «easy*, Molloy i9, 54 
foruB, nfos fuaa (auch auf Aran ist der komp. fu99\ so spricht 
z. b. Martin immer; einige jüngere leute verwenden die form 
des posit. unverändert als komp.), M'Alpine furas, furasda .easily 
accomplished", am bheil fnras ort? ,have you leisnre?* (Vgl. 
zur konstmktion LU. 58 a 22 nireid fort^ LL. 59,20 is mesc for 
irim fort, wörtlich ,es ist verwirrt in bezug auf Zahlung auf 
dir*: ,du kannst si« nicht zählen, LL. 57 b 2 fa dolig doib fri 
airle intshlüaig ,es war schwer für sie in bezug auf die lenkung 
des heeres*: ,es war schwer für sie das beer zu lenken\ Dies 
führe ich alles an, damit Sie nicht glauben, im schottischen 
wäre furas ein subst.) Da somit alle Zwischenstufen belegt sind, 
können wir frud» als die nir. fortsetzung desair. asse bezeichnen.^ 
Pedersen. — S. 116 z. 1 lies 9^ statt mS. — S. 116 z.21: i^fuü 
ist alter urin, der zum waschen und im weberhandwerk benutzt 
wird (Martin). Erst dadurch wird der . unterschied zwischen 
fu9l und mün klar.*^ Pedersen. Das im wesentlichen gleiche 
ist mir auf Inisheer mitgeteilt worden. Statt „urin*' hatte ich 
„alter urin^ angeben sollen. — S. 116 z. 30 lies fu9nmn statt 
ft49mnln, — S. 117 z. 18: vgl die bem. zu s. 108 z. 21 — 23. 
^ S. 117 z. 22: vgl die beisp. unter ^ 3. — - S. 118 z. 3 füge 
hinzu: VgL s. 7 z. 8. — S. 119 z. 11 lies ^ statt n». — S. 119 
z. 16 lies f^än statt eän. — S. 120 z. 4 fuge zu gaüaige hinzu: 
gataige W. 589. — S. 120 z. 29 füge hinzu: komp. gord^ tjifd, 
— S. 121 z. 10: „Sie identÜizieren mit unrecht gas und diis. 
das ist W. doss, s. 501: das ranf ,ein bündel farnkraut*, d(t$ 
fäm9n9<, das kaurlf. Vgl. M'Alp. dos. — gas^ pl. gasü , ränge, 
benger. Falsch. Den sing, können Sie nicht belegen. Er heisst 
gasür. Die litterarische form schwankt: gasün Leabhar Sgeu* 
laigheachta 156,161, pl. gasüir Siamsa an gheimhridh 96, le 
gasiüraibh Dr. Hyde, An Sgeuluidhe Gaodhalach 14, M* Alpine 
gasar ,a pert fellow*. Das wort muss aus franz. garipon durch 
englische Vermittlung stammen, was ich hier nicht nachweisen 
kann.^ Pedersen. Was zunächst die identifikation von gas und 
deus anbetrifft, so bezweifle ich natürlich nicht, dass gas und das 
ursprünglich verschiedene Wörter sind. Für das heutige Sprach- 
gefühl scheinen sie mir dagegen allerdings gleich zu sein. Meine 
ausdrucksweise z. 12. 13 ist allerdings irreführend. Man lese 

Flnok» AiBiitr nmiidArl. la 
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„das wort* statt ^die ausspräche*. Was das wort für »ränge, 
boDger anbetrifft^ so ist mir der sing, allerdings nie begegnet, 
soweit ich mich erinnern kann. Im vertrauen auf O'Reilly's 
gas „a yonng boy* habe ich daher die begrifflich nicht gerade 
anmögliche Zusammenstellung mit gas gewagt. Auffällig ist 
allerdings das a des plur. Aber der plur. bleibt auch auffällig 
bei annähme eines sing, gagür. Wenn eine zu gcisü gehörige 
singularform gasür oder gasün jedoch fnr die spräche der iiisel- 
bewohner mit Sicherheit festgestellt werden kann, dann besweifle 
ich natürlich auch nicht die ableitung von gat^on, die fftr ^osan, 
wenn die angäbe bei Joyce I 210, dass in Munster das r der 
ersten silbe noch erhalten, richtig ist, ganz selbstverständlich 
sein wurde. — S. 121 z. 30 lies rgfeaacf statt r^teai, — S. 122 
z. 12 lies le statt ie. — S. 122 z. 16 lies har9ä statt Aam. — 
S. 122 z. 21 : „Statt auf St.-B. zu verweisen, wäre zu bemerken 
gewesen, dass das nir. wort nach lautlicher gestalt und suffix 
nur romanisches lehn wort durch englische Vermittlung sein kann. 

cambist etc.'' Pedersen. — S. 122 z. 29: ,,gäHog aus engl, 
gariitk.-^ Pedersen. — S. 31: „lies ^arün .kastriertes 

männliches lullen von 4 jalutu an (sehr häufig), W. gerrau 
s. 593." Pedersen. Da ich das wort nur sehr selten gehört 
hal)(>. so hal.c ich mich wohl verhört und bin so irregeffthrt 
w.trdt'n. Vl{1. scani^hearran , Cois na Teineadh 1. — S. 123 
z. 24: „/y^ vor ortsadvorhien ist der unbetonte imperativ von 
gubhaim in der bedeiitiin^r ,gchn'. Sie haben unter caim 
nur fut. und kund, von der wnrzel >^ab-. VVenu Sie 2. sg. 
imp. hinzutii^en, stimmt Ihre angalie auch für meinen luiupt- 
gewährsmann (Martin). Andere [i. l'. ein mann aus kregd 
ierlii) UMen auch ein perf; Mollny 112 konjugiert diese wurzel 
durch alle tempora." Pedersen. Was mich anlangs davon ab- 
gehalten hat, diese richtige ansieht anzunehmen, zu der ich mich 
inzwischen auf grund der zahlreichen litterarisciien belege schon 
selbständig bekehrt halm, war der umstand, dass die betonte 
form dieses imperativs mir nie in der bedeutung ,gehn* begegnet 
war. Ich bitte jedoch jetzt z. 22—25 zu streichen und unter 
caim den unbetonten imp. g9 hinzu/ulügen. — Ö. 124 z. 4 lies 
dentalen statt dentalem. — S. 124 z. 13 streiche den puukt nach 
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düA, — S. 124 z. 26 lies 61 statt 66. — 8, 125 z. 5 lies e 
statt 9. — S. 125 z. 10 lies temäf statt dinM — S. 125 z. 11 
lies f statt 9. — S. 125 z. 23 lies statt n. — 8. 126 z. 29 
lies tpi4n9 statt frt^n». — S. 127 letzte z. lies lauröfiif statt 
lauroftii. — S. 128 z. 17 lies garm^ gorm statt gonj^. — S. 128 
z. 20 lies ^9 statt ^^e. — S. 128 z. 24 lies gort statt ^or^ — 
S. 128 z. 30 lies gowälc9 statt gawalc9, ^ S. 129 z. 31 lies 9 
statt e. — S. 130 zwischen ffra89 und gre einzaschieben : grö^ 
„eisenstange", pl. gröci^ grodh, O'R. „a crowbar, an iron lever*\ 
Vgl. cro „an iron bar" O'R. — fagi [fahT] 7i9 gröiü. „Nehmt 
die eisenstangen.** — S. 130 letzte z. lies gn9ln statt guanl. — 
S. 131 z. 28 lies ai S9 statt aif9. — S. 132 z. 0: „(fäh9 nicht 
p. p., sondern pl. zu Pedersen. — vS. 132 z. 20 lies f. 

statt m. — S. 133 z. 5 streiche: zuweilen girim „kürze". — 
8. 133 z. 10—13 sind zu .streichen. — S. 133 z. 15, 16 zu 
streichen. St;itt dtssen lies: rm» /elün „Blilz", pl. clnca geldn. 
[Die siriguhirlüim verdanke Ii INnlersens mitteilung (yWrtw)]. — 
8. 133 z. 27 streiche (ßr und lüge hinzu: kunip. ger9. — S. 133 
z. 30 lies gei'j statt ßr. — 8. 134 z. 1 u. 2 sind zu streichen. 
Vtrl. die bem. zu s. r>ri ?.. 11. — 8. 134 z. 3 ist zu streichen. 
Lies dafür: ^irlm, ,,kiii lhoi laighim vou giorra, Keat'. Füge 
liin/.u 8. 133 z. 10 — 13. [kh verdanke Pedersen den nachweis 
des futnrnms ffirö und des praes. girln wodurch fjh'lm «ge- 
sichert wird.] — 8. 134 z. 10 lies statt ii^ und jldm statt 
jlane. — S, 134 z. 10: ^^(ßes niclit aus cless ^kunststück' ; denn 
dieses wort hnt kurzen vokal und kommt auf Aran in der form 
Tch'tf^ iti den nianniglaelistou verwendunfren vor, gl&^ gehört zu 
VV. gleim, s. r>!>G, ahlcituiiLj von ?le ,klar\ gles ist bei W. 55)(> 
und bei Zmm. zeitschr. t. deutsch, altert. XXXll 253 fussn. 1 
belegt." Pedersen. — 8. 135 zwischen glöi r und gor9 ist einzu- 
schieben: gluocd „hübsch", gleoite, O'R. nax gluoc9 e sin? — 
mx JOS e iir\? — 8. 135 z. 27. 30. 31 lies ^i'ldnvr statt 
(jrr,rrnr. — 8. 13(5 z. 7 versieh m. mit einem Fragezeichen. 
Pedersen bemerkt zu diesem werte fülgendes: „Ich habe §ür9i^xg 
(pl.) mit mouilliertem n und kann für die mouillierung unbe- 
din|j;t garantieren. Hinzuzufügen wäre der Volksglaube, dass diese 
^ü/r^mj^y die brat der Sturmvögel (marcSfnaxy) siud. (Martin.) 
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YgL dazu Campbell, Populär tales of the West Highlands. Vgl. 
I p. 10. Vgl. ferner M'Curtin, bamaole .coidbean, s6rd ein do 
tliig as maide san bhfairge*. Vgl. schliesslich M'Alp. giorruinn 
,a barnacle' (giorra-eun) ,it being a bird of passage' und girliuu 
mit einer ähnlichen verruckten, aber lehrreichen etymologie.'* — 
S. 137 z. 2 lies heentja ha statt heeniß und bist statt bis. — 
S. 138 z. 12: Pedersens versuch [Zeitschr. d. Vereins f. volksk. 
1896, 2. heil], das von mir nach meinem gewährsmann durch 
,flus8 Jordan* übersetzte §ru höHan [Zeitschr. d. Vereins f. Volks- 
kunde 1896, 1. heft] mit Srürlan von Srüi^ ^ sruthar zu identi- 
ficiren, scheitert wohl schon daran, dass die silbe hör den 
stärksten akzent. trägt. Übrigens schreibt mirPedersen: „Wegen 
sruth Jordain Marens I 5, Keat 14. 8 gebe ich jetzt zu, dass die 
angäbe über h^tt hörlan (etymologisch sruh-Örlaii, Connacht 
sruf'örlan) miverdäclitig ist." — S. 139 z. 25 fF.: ,,Die formen 
mit reinem i in dor 1. 2. sg. und pl. sind zweifelhaft; 3. pL 
heisst üntdh , und Ihre angäbe kann nicht volkstümlich sein. 
Mit rücksicht auf Ihre bomcrkung über an ,iu ihm* und an 
,dort' licmeike ich, dass das Verhältnis im air. genau dasselbe 
ist wie im nir. Ich behalte mir aber vor, dies in meinem 
buche iiiier die aspinitiou nachzuweisen un<l zu zeigen, duss die 
darstellung in der grammatica celtica in zweierlei hinsieht falsch 
ist (indid ,in ihm' existiert, nicht, und statt dessen ist nnd ein- 
zusetzen).** Pedersen. üntdh ist mir nicht erinnerlicli ; daifeijen 
habe ich neben inw oft (Pmx uMdi'ii t. was ich demgeraäss hinzu- 
zufügen bitte. — S. 140 z. 3 lies rünira statt sümrd. — 8. 140 
z. 14: „iarraidh und fiarfaighe werden auf Aran streng unter- 
schieden: j f9r9 se ,er fragte', j hr ,er bat', fp ri9rö(l se 
dass er fra^^eii wiii'de' u. s. \v." Pederson. Meine auf i^ruiid vor- 
stehender bemerkung vorgenommene nachprülnng meiner samm- 
tungen bestimmt mich anzunehmen, dass der zusammenfall der 
beiden wörtör allerdings wohl nur gelegentlich vorkommt und 
die trennung demgemäss noch aufrecht zu erhalten ist. Lies 
demnach i9r.} bitten" iarraidh (mit er\ isrd t9rT fidrs „fragen", 
fiarfaighe, iarlaighe (mit = de), entsprechend idrlm „bitte", 
?9r?m, fiariin „frage". — S. 140 z. 26 füge hinzu : hr9t9,% m.» 
,,bitte", iarratas. — 9 ^dp^ tü^ g9 wai ä?- 9 hrst^s? hdptm, ^ 
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wai, „Glaubst du, d.iss ilim soine bitte gewährt werden wird? 
Ich glaube, ja." — S. 140 z. 26; Vgl. d. bem. zu s. 140 z. 

— S. 140 z. 35 : Vgl. d. bem. zu s. 18 z. 31. — 8. 141 z. 8 ist za 
streichen. Lies: iastax, m., „fischfang*^ „fischen'*, iasgach, aus 
iascach, W. 663. — )et si9d^ ga niXai 9n c-idskax g9 miki 9 
mlhna. „Man behauptet, der fischfang werde io diesem jähre 
gut sein." — fägaßä 9 iUBs idskax 99 miki/9, mar i&X ^au e§ 
iankax anü. „Sie mögen ihr fischergerät zu haase lassen, da 
wir heute nicht fischen gehn werden.*' — bad i9bk9x. ,,Fischer- 
boot.*^ — S. Hl 2. 18 füge hinzu: fak» §B n e-4lan ^ edxti^ S9 
hog^i ta äi gel g9 meHkiL „Er wird die insel nächste woche 
verlassen; er geht nach Amerika." — S. 142 zwischen z. 1 n. 2 
ist einzuschieben: tmi, p. p. zu tmfm, imthighthe. — Vgl. ^fvo/. 

— S. 142 z. 5 lies 9n%i statt 9nü, — S. 142 z. 10 füge hinzu: 
0mrh9, — ta n emrk» kfmsH 9^ äem9$, ,^akob ist zu einge- 
bildet.** — S. 142 z. 13, 14 sind zu sireichen. Lies: imU „mancher** 
mit folgendem subst. im sing., iomdha aus imde. [Ich bin 
durch Pedersen auf mein versehen aufmerksam gemacht worden: 
Die form omü, die Pedersen für die volkstümliche im gegen- 
satz zum gelehrten imü erklärt, und wahrscheinlich mit recht, 
kann ich nicht aufnehmen, da ich sie nicht gehört habe.] — 
S. 142 ^. 15 lies dyn» statt dgn», — S. 142 z. 16 füge hinzu: 
is imü bad ef 9 tra 9nü. „Heute sind viele boote am Strand.** 

— S. 143 z. 12, zweites wort: lies statt mü. — S. 144 z. 1 
füge hinzu: t. — S. 144 z. 23. 24 sind zu streichen. Lies: 
%l9Xy m., „zwingen, zwang", iolaeh in MHm thx 9^ „ich zwinge^*. 

— nl xirn Bn nt ihx ort sin ftgal. „Nichts zwingt dich, uns 
zu verlassen." — kira sf sin ilax ort da wür9 9 jdrm^d. „Das 
wird dich deinen kinnnier vergessen lassen.'* [Auch Pedersen 
macht auf das schon von mir bemerkte versehen aulmerksam. 
Er teilt mir folgende belege mit: xor misa ilax ora ga m egn 
li /Ina %om. ,Jch zwang es [das pferdj, dass es genötigt wurde 
es iiir mich zu thun." — fan cg büüla^ na kira miia ilai ori. 
„Hleibe zu hause, sonst werde ich dich zwingen." — mara jüia 
tu vnH ;/ i> red ohf 1, kira misa tlax ort. ..W'onn du ihn [den 
mülilstciii : hro] nicht aul' meiiH' niidiste aullurderung giekst, 
werde ich gewalt gegen euch gebrauchen."] — S. 144 z. 32: 
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„sfla; ür ist nicht ,ganz frisch', soiulern i^äx und ftn Unier süx 
ist die bedeutung .völlig' sn streichen." Pedersen. — S. 145 z. T8: 
,^lnc9r9Xit ist, wie aus meinen belegen hervorgeht, einfach die 
fortsetzang des litterarischen inticacht." Pedersen. — 8. 146 z. 19 
nnd 20 sind zu streichen. Vgl. bem. z. s. 157 z. 21/22. — 
S. 146 z. 25 füge hinzu: ka%f, kah%t. — 8. 146 z. 26 kaif:fi 
„Das h ist mouilliert.** Pedersen. Diese nach der Orthographie 
ceard allerdings zu erwartende ausspräche kann ich im hinblick 
auf die aspirierte form xaiH^ die ich verbürgen kann, nicht 
zugeben. Vgl. s. 50 z. 28 und s. 238 z. 8, wo jedoch xmf) statt 
des allerdings von mir gehörten xaiH hätte geschrieben werden 
sollen. — S. 147 z. 21 lies statt gäiilm, — S. 147 z. 23 

fuge hinzu: käri^xf, — xu9l9 ms yr hmlü hü S9 ffärhxi. „Ich 
habe gehört, du seist im ringkampfe besiegt worden.'* — S. 148 
z. 2 lies 9nü statt sM, — S. 148 z. 27 kaurhx: „Der Maut 
ist mein L (Uir Pedersen. — S. 148 zwischen kaurn€r und 
ha einzuschieben ka „wo, wohin", ca, Keat., aus ca; Z.-E.B56, Atk. 
567. — S. 149 z. 1: „kaj9 aus cait abzuleiten ist nicht möglich; 
es ist das alte cate: Wb. 13 d. 25 cote gl. ubi est, Wb. 19 d. 22 
cate gl. ubi est, LU. 69 b. 38 c&te Cuchulainn ,wo ist G.?\ LU. 
70a. 17 cate cend indriastarthi ,wo ist der köpf des verzerrten?', 
LU. 59 b. 43 ,cate Conchobar ? ,wo ist C. Pedersen. Was mich 
ursprünglich davon abhielt, kap für die fortsetzung des air. cate 
zu halten, war der uiustaml. liass dieses in seiner ursprüiiL!;liLlion 
bedeutunir ,quid est?' als yaje erscheint, was auch von Mulloy 
belegt wird. Vl:I. s. 00: guido sin? — guide an naire ? — 
guid e an rud? Ich glaube jedoch jetzt, dass kap und yaß 
beide auf cate zurückgehn. Dem heutigen spraeh^elüld nach 
sind es verschiedene Wörter: kßjd bedeutet „wann ist es?" „bis 
wann ist es", //.^yc- heisst „was ist es?" — S. 149 zwischen 
kärml und karU ist eiuzuschipl»en : karn-ijirf -,<li)ii!xerhaul'eii'', 
carnaoiügli, Keat., aus carn, W. 413, und aoileaeii, Keat. Vijl. 
d. beis. nnter bald. — S. 150 z. 5 lies luan kask statt bimi ./ä.sk. 
Füge hinzu: er id W3 käfik. „Am ostcrvorabend." — IS. 150 z. 11 
lies hoyn statt hoyii. — S. 150 z. 13 lies käh9 statt käka. — 
Ö. 150 z, 14 füge hinzu: kerd fä käv or;*¥ „Was fehlt ihr?" 
-~ nil kä Idt 9 yal ijsin* „Du brauchst nicht hiuzugehn." — 
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S. 150 a. 32 lies ti» kürcd statt n-9 küre. — S. 151 z. 9 lies 
käi9 statt xdb. — S. 151 z. 10 streiche „O'R., za koil wald" 
und lies: aus caillech, Z.-E. SU. — S. 151 z. 11 füge hinzu: 
aus coillim, St.-B. 82, W. 437. — S. 151 zwischeo käie» und 
kdifn einzuschieben: kälcmw ,,verlust^ ausgäbe, kosten^', von 
kdtc9 wie §Alfdm»9 von §aU9. Vgl. d. beisp. unter lÜBgan, — 
S. 151 z. 21 lies wd f statt vcd, — S. 151 z. 30 streiche „Wo 
hast du ihn angesprochen und lies „Von welchem orte sprachst 
du?*' — S. 152 zwischen kdf^fox und kä- ist einzuschieben: 
käC9y p. p. zu käh^m. Vgl. d. beisp. unter Wsgan» — S. 152 
z. 6: „Lies JSif/, M^Curtin ciotal." Pedersen. Ich kenne nur 
ketf, — S. 152 zwischen kilög und kinm' ist einzuschieben: 
kim9Xf, pL, „fornilichkeiten*^ Vgl. d. beisp. unter bakm, — 
S. 153 z. 6 streiche „cuire, 0*R., feast*' und lies: cuireadh, Eeat 

— 8. 153 z. U füge hinzu: Vgl. aihktm. — S. 153 z. 32: „Nach 
Martin JdäHii9x (mit mouilliertem n und langem i. /dr nax 
fffü Sn cQl e^d' ,Ein mann, der nicht gehen kann', ,kräpper.'' 
Pedersen. — 8. 154 z. 2 füge hinzu: JeSvid Uyn» ta e^f »Wie- 
viel kinder hat er?*' — 8. 154 zwischen kidv9 und klif» ist 
einzuschieben: Mdvsän, „murren", clamhs&n, Leabhar Sgeu- 
laigheachta 39, 82. [Pedersen, von dem dieser litterarische nach- 
weis stammt, teilt mir ferner mit: „Ton Martin mit känc fy 
n i9kla erklärt, ,sprechon unter seinen zahnen*. ,murren*, z. b. 
vom streit z\\ ischen pheleuten, von dem miauen der katze, wenn 
sie hungriti if^t-^'j \ gi. d. beisp. unter f>»k(~(L — S. 154 z. 21 
lies füinöga statt fuihöy. — S. 155 z. 5 Idtjmni. ,.I)ul)fii denken 
Sie wohl an fälle wie d glyn tu? Hörst du?, was doch \\u\\\ aus 
a glysn tu kontrahiert ist und mit dem alten cluinim nichts zu 
thiin hat." Pedersen. Darauf habe ich zu bemerken, dass ich 
wiederholt die form klyn^m gehört habe, z. Ii. Phi-, kli/tiTm torn. 
,. Horche, ich höre ein gerausch." — m ulyHun St) iadd. „Ich 
höre nichts" etc. Dass ich die torm nicht für die normale halte, 
ernielit sich aus meinem ,sehr selten'. W(Min sie nicht auf 
cluinim zurückstehen kann, was übrigens (hihinti;estellt bleiben 
mag, so ist sie eine anaU)gicbilduug nach klyn tu aus kiysn fu. 

— S. 155 z. 32 lies pPsc9 statt pesc. — S. 156 z. 14 knitg. „Der 
sing, geht auf -y» aus.'' Pedersen. — 8. 156 z. 26 koL „OUen- 
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bar ein irrtum. Der satz wird sein ta kal eg9 les ,er hat es 
nötig*. Dies ist ein sehr gewöhnliches wort, vermutlich ans 
engl, call entiehnt. (Vgl. there is no call for it)" Wenn 
Pedersen recht hat, was ich zu glauben geneigt bin, dann 
bin ich durch einen ungeschickten erklärer, einen mann von 
Inisheer, getaoscht worden. Derselbe sagte zur erklärung: äe 
sin, ta kmset e^. — S. 157 z. 9 lies „anzug** statt „fraaen- 
kleid**. — S. 157 z. 18 kol9k. „Es ist ganz gebräuchlich, be- 
deutet aber nicht ,stroh\ Martin erklärte: was vom flachs bei 
der Zubereitung abgerissen wird, und er kannte einen plur. 
kot^j den er durch den zusatz ^ 9ma ,aaf der gerste* er- 
klärte.*' Pedersen. Naeh Pedersens gewährsmann wäre statt 
„Stroh** die bedeutung „flachsschäbe, gerstengranne** anzusetzen, 
was mit den angaben der Wörterbücher in einklang stehn wurde. 
Was die häufigkeit des Vorkommens anbetrifft, so wurde der 
umstand, dass mir das wort nur ein einziges mal begegnet ist^ 
naturlich noch nichts beweisen. Ich möchte aber erwähnen, 
dass ich eine reihe von Aranbewohnern vergebens nach einer 
erklärung des Wortes gefragt habe, das mir nur aus einem 
Zauberspruche [mak ß nr9 Iah S9 xoisk} bekannt geworden war, 
dass femer ein jetzt in Dublin wohnender irischer geistlicher, 
der mehrere jähre auf Aran verkehrt hat, mir schrieb, das in 
dem von mir veröffentlichten Zauberspruche vorkommende wort 
kohk habe er nie gehört. Sollte man solche Wörter nun als 
ganz gebräuchlich bezeichnen dürfen? — S. 157 z. 20 ist zu 
streichen. Lies kohv „bettseite**, colbha, O'Don. Suppl., ans 
Golba, W. 4S8. Vgl. Cois na Teiueadh 13, 25. S. das beispiel 
unter fastm. [Auch Pedersen macht mich auf mein versehn 
aufmerksam und teilt mir folgende belege mit: Siamsa an gheim- 
hridh 102, LL. 65 b 4.] — S. 157 zwischen ko^o und koltjp. ist 
einzuschieben: kol-kähr^ kol-kär „vetter** col-ceathrar. xu9l^ 
ms ikel 9M» fnt9s mar am Aft, gf fak»8 hän m» zdlrMhr 
dor9S 9 ef hen; ds kosül, g9 wU irobli^ 9Mnc or9. „Gestern 
hörte ich eine geschichte, die mich sehr in erstaunen setzte, 
nämlicli, dass die [sc. verstorbene] frau meines vetters an der 
thör ihres eigenen hauses erschienen sei ; wahrscheinlich hat sie 
irgend welchen kummer.* [Da ich glaubte kol-kahr gehört zu 
haben, abstrahierte ich ein nomen kahr. Pedersen teilt mir 
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nun ahoi* noch folgeii^U' vcrwandtschaftsnainea mit: kolkü§r „kind 
eines veTters bzw. einer kiisine", „vetter oder kusine des vaters 
bzw. der mutter'', Lo/sesr „vetter oder kusine zweiten fjrades", 
kolmöresr „kin<l eines vetters hzw. einer kusine zweiten grades", 
„vetter oder kusine zweiten grades des vaters bzw. der niutter". 
Da sicii hieraus ergiebt, dass der zweite bestandteil der ver- 
schiedenen Wörter die Zahlwörter cüigear, seisear. moir-sheisear 
sind , so ist das entsprechende ceathrar auch für l-olMr anzu- 
nehmen, kol ist wohl col „Sünde, blutschande", W. 438. V gl. 
re mnaoi no fear cuil „with a kiusman or kiuswoman*'. Donl. 94,16.] 
— S. 158 z. 24 Streiche cornan und lies carnan, O'R., von carn. 
Vgl. kam-yi9 [bem. z. b. 149 j. [Pedersen teilt mir die etymo- 
logisch zu erwartende ausspräche karnan seines gewahnnanns 
Martin mit. Ich habe nur kornän gehört.] — Ö. 158 zwischen 
korp und kos ist einzuschieben: kairäakfin »segne, weihe^, coi&- 
reacaim, Eeat. Vgl. d. beisp. unter geMm. — S. 159 2. 17: 
„Der verweis auf kug kaga ist zu streichen. Statt dessen ist 
hinzusufngen: W. 435 cocrich* Wenn Sie eine parallele für die 
bedeutungsentwicklung wünschen, so verweise ich auf meine 
albanesischen texte, s. 104: fkigne ^^evn$(a. Vgl. Meyer, alh. 
wtb. 107, fkin, Hahn, aib. st. wtb. 141 8 e martdj vajems ndt^ 
fkim mit der Übersetzung: ,ich verheirate meine tochter nicht 
in die (benachbarte) fremde'. Eine interessante form findet sich 
bei Molloy 226, i dtir choithiach. Nach Molloy *6 Orthographie 
ist dies etwa *ho^i9x aus ^kogriBX. Die ererbte eUipsis (coigcrich) 
ist durch rekomposition mit aspiration ersetzt worden wie comh- 
throm neben cutrummus etc." Pedersen. Dazu als nachtrag: 
yfi&i der besprechung des wertes kökri» hätte ich, neben der 
nach Molloy beigebrachten form noch folgendes erwähnen sollen : 
M'Curiin »stränge nations' criocha coimhtheacha, M^Curtin ,alien* 
coimhithioch; schott. coimheach Joreign, Strange^ Manks quaagh 
»Strange* (mit nasaliertem a. Rhys, Manx Phonology 32). Dass 
alle diese formen ebenso wie Molloy's i dtir choithiach aus 
einem ursprünglichen *coimh«chnoch erklärt werden können, 
möchte ich noch immer annehmen, so lange nicht eine auf eine 
andere richtung weisende spur nachgewiesen ist. Zum Schwunde 
des tonlosen Spiranten im schott. vgl. schottisch uamhas = ir. 

18* 
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uathbhAs. Auffälliger ist der schwuiid im ir., aber hier kommt 
ja auch die Schreibung coimhthidheach vor (das dh nach dem i 
bei M'Curtin ist natürlich stumm). Die ir. form coigcricli findet 
sich aach in den beiden gäiischen dialekten wieder: schottisch 
coigreach ,stranger , Manz cagliagh ,boundary\** Pedersen. — 
S. 159 z. 20: „Siarasa an gheimhridh s. 10 coim ,waist'." Pe- 
dersen. — S. 160 zwischen z. 2 und 3 einzuschieben: köra 
„kiste", comhra, O'R. „an ark, a coffin". Vgl. comrar „capsa" 
Z.-E. 871. — S. 161 z. 10 lies m. f. statt m. — S. 161 z. 21 
streiche „au Ä^r** und lies: caraiste, O'R. „a carriage, baggage" 
aus engl, carriage. — S. 162 vor z. 1 fuge hinzu: *k0r „sünde", 
coir, Eeat. pl. koHxi. Vgl. das beisp. unter mH. — S. 162 z. 2 : 
„air. coirm ,bier*, W. 437." Pedersen. Füge ausserdem hinzu: 
St-B. 93. — 8. 162 z. 8 setze ein komma hinter le§. — S. 162 
z. 12 lies ffBsUhxt statt güM^ad, — - S. 162 z. 15 k»Sfm, „Falsch. 
Vgl. JsS vii 9 xoi$ 9 ufün äin at? ,Wa8 kost^ der torf bei dir? 
Wieviel verlangst du für den torf? fvL relat. xoSnOs putä 
.was ein pfhnd kostet*. Vgl. dazu H'Curtin unter if: is 4igean 
damh fhAghail di mhead coiseonadh se, J must have it, if it 
cost ever so much\ unter cost: biadh se agam gidh b^ choiseo- 
nus s^, J will have it what ever it costs*. Dasselbe yerbum 
kommt auf Aran in der bedeutung ,verteid^en' vor: koinO mi 
mB hsn, inf. (Martin). Molloy 95 oosuint ,defend\ W. 
cosnaim s. 449. Die bedeutungsentwickelung von »verteidigen 
zu .kosten* ist durch das anklingende englische wort beeinftasst. 
Vgl. (/^r 'teuer'." Pedersen. — S. 162 zwischen MXm und keäkm 
ist einzuschieben: Arai^m, coisceim, s. Mm. — S. 162 z. 18 
kra^j^rd^ knagdr9. „Martin spricht das r mouilliert. M'Alp. cna- 
gaire." Pedersen. — S. 163 zwischen kr»t9x und kru9 ist ein- 
zuschieben: kru „zustand", cruth, Z.-E.2d8, W.455, St-B.60. — 
fi9X9X Se, 9n f6H wd h xer 9 maraga, wil sed 9 gru wä ff9 tär 
„Er sehe einmal zu, ob die sachen da in genügend gutem zustande 
sind, dass es sich lohnt, sie zum markt zu bringen." — S. 164 z. 2 
kt-uhijof. „Wegen cymr. creawdwr, bret. kroner ist anzunehmen, 
dass die ir. Wörter durch (alt(;) volksetymologische Vermittlung 
auf lat. creatur, creure beruhen." Pedersen. — S. 164 z. 23: 
Jityc (Marl.)." Pedersen, — S. 165 z. 1; hrydx ist lern." Pe- 
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dersen. — S. 165 z. 7: y^kudlöda: cuallacht ist auf Aran in 
Hedem gebräuchlich. Ihr kudöda sclieint külödr gfpsellschaft* 
zu sein. Vgl. M'Curtin comp.any comhluafliir." Pedersen. — 
S. 1()6 z. 15: ^krd l)e(ieuret niclit riicken somlorn nacken und 
ist ganz gewöhnlich. Übrigens hatte es auch im mir. die be- 
deutung ,nacken': LL. 72 a 27." Pedersen. - S. IGO z. 25, 28: 
„rr 9 xüld gehört zu kürh^ fy xül ist aus fy xür entstellt oder 
verhört." P<Hl<'rs<'n, Dass ich mich nicht verhört habe, glaube 
ich beliaiipten zu tliirlen, da ich beide redensarten oft gehört 
habe. Hinsichtlich der entstellung hat aber Pedersen wohl recht. 
Die redensarten sind daher hier zu streichen und unter kür bzw. 
kürl» hinzuzufügen. Füge zu letzterem noch hinzu: ta tü er 
d9 xiih Ihen jm» mar hogris tü „Du kannst thun, was da 
willst.'^ — S. 167 z. 31 vgl. die bem. zu s. 166 z. 25. 28. — 
S. 168 z. 8 füge hinzu: gen. kürcd. — S. 168 z. 15: j^kOcfm, 
Die etymologie ist falsch (laatlich unmöglich). Es ist englisches 
lehnwort von quit oder requite." Pedersen. Sollte man dabei 
nicht vom regen in die traufe kommen? Füge hinzu: ma n%n 
dyn f in müä in ^ö^ hüdn ä6 leä € „Wenn ihm irgend jemand 
etwas gutes erweist, dann vergilt er es ihm." — S. 168 z. 21 
fuge hinzu: a mäs^ ta^ 9 wni me n kapl^ mä haim kyn9? 
^ 9 mdsn tu, 9 wai me n kapl, ma haim dH h'i9r9? [vgl. da. 
8. 63 z. "23]. 9 wudr tü n Um'Ngdd^ 9 xor mg n-9 ocom hü? 
i^Hast du d<i8 geld bekommen, das ich dir geschickt habe?^ — 
8. 168 z. 13 fuge hinzu: 9t xg 9^ 9t €» xg= 9t xor 9 hi, 
Pedersen trennt 9 .r^n mit recht von ky und setzt es gleich 
coidhche. Was mich anfangs abhielt, coidhche anzunehmen, war 
der vokal ^ gegenüber f in croidbe, oidhche. Ich muss jedoch 
zugeben, dass er infolge der nachbarschaft des x entstanden sein 
kann, da ich auch hg neben und tg neben <i gehört habe. 
— 8. 169 z. 7 : nach Pedersen lautet der plural kgt9, — 8. 169 
z. 20 streiche: „keiner von ihnen wünscht es von uns zu be- 
kommen^ und lies: „wir haben keinen von den gegenstanden 
notig*'. — 8. 169 z. 28: „Die werte ,oder von cennaigecht' sind 
zu streichen. Pedersen. — 8. 170 z. 2: „Die werte ,oder von 
iäHfittC sind zu streichen.** Pedersen. — S. 171 z. 16 fuge hATL- 
tut Jte n gS hü? ifs Jetn xü^ tU»»» ftd „Wie alt bist du? 
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Ich ^ehc ins sechsundzwanzif^ste jähr". — S. 171 z. 32: „Lies 
Icext».^ Pederseii. — S. 172 z. 21 : „Lies kesc."^ Pedersen. — 
S. ^172 z. 24 lu^'c liinzu: xu9 äe hH n-d rescaa „Er hat soin 
examen gemacht (bestanden)". — S. 172 zwischen Icesruc) und 
ki ist oinzuschhebon : kiv, „schifl'slände", engl. quay. — JS. 173 
z. 2 füge hinzu; als subst. m. „lange zeit", pl. khnt9. Vgl. 
Molloy cian „century^^, pl. cianta. [Der pl. kimt» gehört nicht 
zum adj.] — 8. 173 z. 17: ^^kinaUds nicht von Icin^ sondern 
Ton dem auch anf Aian ganz gewöhnlichen adj. cineaita, und 
dies ist eine ableitung von cineal." Pedersen. Ganz gewöhn- 
lich? Für unser deutsches „Das ist sehr freundlich von dir" 
habe ich nur folgendes, das aber sehr häufig gehört: «9 tndr 
9 lfmäU»8 igic ütL is mdr i^ Mnalids ^omsa sin. is mör d» 
(■maU98 ;oot. in ta ^ n wä, — S. 174 letzte zeile füge 
hinzu :. . gen. lcitö§9. — S. 174 z. 1 „weibliche brüst" : „lies 
,brustwarze'/' Pedersen. — S. 174 z. 18 Jclaun9s. „Es bedeutet 
nur ^rriage-affinity*, auch in der phraae 9r hokridr 9 Jelimms 
9ri^P ,Wurde man gestern über- die partie einig?* (d. h. über 
die mitfifb)/' Pedersen. Nach Pedersen^s eigenem beispiel könnte 
man doch auch marriage-settlement ansetzen, und das würde 
doch annähernd unserer Verlobung entsprechen. Denn das ver- 
senden von verlobangsanzeigen bildet doch nicht das wesen 
der Verlobung, und über die mitgift wird ja auch zuweilen 
bei uns geredet Wie -soll ich beispielsweise den von mir 
hörten satz: hug^dr iü^Slc s^tm 9 ^lautm anders übersetzen 
als : „sie haben mir ihre Verlobung angezeigt^^ — 8, 174 z. 20 
füge hinzu : eägn dym 11*9 qldxt» Sin lg fad tBmsrs „Auf die 
dauer gewöhnt man sich -daran*'. ^ Sin € 9 ^dxt9 „Das ist 
seine gewohnheit". — S. 174 z. 22 lies Meh9X9 statt Jiek9X9. 
— S. 174 zwischen JUsv und Jtli9v ist einzuschieben: JiM9y f., 
„hnrde% cliath, Z.-E. 18, St.-B. 101. — S. 175 zwischen Jcö und 
ist einzuschieben: Uobpidx „nebel, nebligkeit", von kö. 
Vgl. d. beisp. unter dorxd. — S. 175 z. 17 füge hinzu: ver sSd 
Jtöltd tvöb 9 tiäh 9)' fä 9n tarra ,,In Galwuy giebt man den 
ganzen sommer hindurch kunzerte". — S. 176 zwischen Ici-a^ 
und krc ist einzuschieben : ^restünc „glauben", verbals. zu ki-eßw. 
Vgl. O'R creidöin „believiug". Vgl. d. beisp. s. 56 z. 2. — 
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S. 178 z. 7 „nur von geistererscheinungen gebraucht": „Auch 
sonst*'. Pedersen. — S. 178 z. 21 lies 9 n-en statt en. — S. 178 
z. 24: „Ä(t9J^^n . ist nicht von ladhar gebildet, sondern vol^s- 
otymologische entstellung eines diminutivs zu lüßn. Molloy 32 
hat die erste stufe dieser entstellung (im anschluss an laiad): 
loighdicin, darauf anschluss an ladhar. ^ach Martin lautet das 
It-ifdÜih.^'' Pedersen. — S. 179 i. 2 streiche ,,ans lasrach 654- • 
und lies „neiibildung nach dem gen. oder plur.-von iasf \ — 
S. 179 z. 30: „Die laatgesetze verbieten die ableitnng voalaigen; 
es ist lann." Pedersen. — S. 180 z. 4 fii^re hinzu: 9 lai- „an- 
w^nd". . Vgl. da. — 8. 180 z. 7 füge hinzu: „bereits", ta sS 
$in mörün nts fär laf^x. ,,Da8 ist schon viel besser." — S. 181 
z. 1: „Der plur. loocd deutet darauf, dass das wort fem. ist. 
ebenso fem. bei Moiloy 23." Pedersen. — S. 181 z. 16 füge hinzu: 
ans langfiter, W. 653.,. — S. 181 z. 23 streiche „0!R,,' von lorc 
,8tab*, A. 170, W. 669, Atk. 787" und lies: „aus lurga, Z.-E. 
264, W, 673, A. 181.'' — S. 182 z. 26 lies Imm statt lo^m, 
— S. 181 zwischen loa und- /osftii ist einzuschieben: 
„zünde an^, lasaim, aus lassaim, W. 654. Vgl. Iast9. — S. 181 
z. 28 streiche: verbals. lotMm, — S. 181 z. 30. 31. 32 sind 
zu streichen. — S. 182 z. 2 fuge hinzu; ta M 9^ lö^iS^ ^ 
atldnUk htiä, „Er logiert im atlantischen hotel''. — hani^ äS 
t9rr lösOH ag98 JUfUU 9U9S et fä mm. „Er kam und ver- 
langte auf vier wochen legis und pension.** — S. 182 z. 6 füge 
hinzu: ta m9 tßotä xü§ nümid lu9, „Meine uhr geht f&nf minuten 
vor" (gegens. mal). —. 8. 182 z. 18 lies lüßn statt ^a^f«. '— 
S. 182 z. 23 füge hinzu: hn de. „Schwarzdrossel." ^ 8. 182 
z. 81: ^yl^x 4^1ehrteB wort'." Pedersen. — S. 182 z. 4 fuge 
hinzu : lyv. — 8. 183 z. 20 lies /e statt l». — 8. 183 z. 23 
lies M statt ikü. — S. 184 z. 11 füge hinzu: tän. ta Slman 
tan €0. „Er hat breite schultern." — 8. 184 z. 21 lies „fliese^ 
statt „fliesse^. — > S. 184 z. 22: „gen. unmöglich; /eS» 
(Martin)." Pedersen. — 8. 184 z. 31: „lies /darf»," Pedersen. — 
8. 185 z. 12: „Der nom. heisst täh^ der gen. heisst ldp9.^ 
Pedersen. So war es zweifellos früher. Heutzutage werden die 
formen oft verwechselt. — S. 185 z. 31 füge hinzu: vef §g Uh^ 
^omsd. „Er giebt mii- stunden." — S. 18G z. 3: „lies /e^Ä?." 
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Pedersen. — S. 186 8. 17 fnge hinza: aus lethet, W. 661. — 
S. 186 zwischen tihn und li^m ist einzuschieben: lehuaut, vor- 
bals. zu (iXm. — ivU tU ^rürttf U t^mxt? „Bist du fertig mit 
lesen?" — Vg|. Üv, — S. 187 zwischen km und ist ein- 
zuschieben : Uncw ,,wa8che% von t^9 „hemd*^ i wU 9 tdsUll 
w€Bm, frwyfc ag98 Sinial lenc9X. „Ich branche nnr einen koffer 
und etwas wasche znm wechseln.*' — S. 187 z. 4 fuge hinza: 
und Sidir, — 8. 187 z. 8 füge hinzu: gen. teca» -~ ta th 
Ue9, „Dn hast genug gelesen.* ^ S. 187 z. 20 Sd9x statt edex, 

— S. 188 z. 14 lies „verrenke*' statt „verletze". - 8. 189 z. 10 
lies wäh statt wdl9 und streiche ff. — 8. 189 z. 14: „Martin 
und viele andre sprachen mad9, pl. madr^* Tgl. mir. coUektiv- 
endung -rad.*' Pedersen. — - 8. 189 zwischen madrf nnd mak 
ist einzuschieben: maü „verzng**, maill, Eeat., von moL gon 
waü. „Ohne Verzug.*' ^ hu91^ 9 ^au {raxd) §e an^ a6n< äe U 
^an gn mail 9 ßn9. „Wenn er hingeht, mag er Johann ersuchen, 
nicht länger zu warten.** — 8. 190 z. 12 ftige hinzu: mar 9 
(relativum) „wenn nicht**. Vgl. 8. 28 z. 15, s. 42 z. 14» s. 53 
z. 1. — 8. 190 zwischen mar9 und mai^ ist einzuschieben: 
mardb^ mar 9 „wenn nicht** mit der enkl. form des yerbums i»* 
Vgl. d. bem. zu 8. 20 z. 18. — 8. 190 z. 21 lies 9 statt i, — 
8. 190 zwischen marsx and mar9v ist einzuschieben: mar9xt<Ü, 
Vgl. die bem. zu s. 33 z. 1. — S. 190 z. 28 lies mar%m statt 
mar9V^m. — S. 190 zwischen ntardilm und markSxt ist einzu- 
schieben: mnrk^ „keniizeichen", engl. mark. Va^l. ai». — S. 191 
z. 4 lies ?uis statt ayiis. — 8. 191 z. 29: ,,lies mas9/' Pedersen. 

— S. 191 z. 32 : „lies mascdräs.'' Pedersen. — 8. 193 z. 1 lies 
cicun statt cicn. — S. 193 z. 15 lies nierav statt tiurev, — S. 193 

o 

z. 30 lies f. statt m. — 8. 194 zwischen niiltm und miti ist ein- 
zuschieben : inilc», „mahlen'", verhals. zu nifltm^ meilt, Keat. — 
8. 194 z. 27 füge hinzu: gen. 7his9. — 8. 195 z. 6 lies ml- statt 
mi-. — S. 195 z. 8 lies n cerdx statt 'h^erdx. — S. 195 z. 29 lies 
wyl statt wyl, — S. 196 z. 4 lies nulc^ statt wii/c». - S. 196 z. 7 
lies tu statt hü, — S. 196 z. 21 : „ofleubar miiliiüntach.'* Pedersen. 
Wohl richtig. — 8.197 z. 29 füge hinzu: meadharhMn, MTartin. 
[Mir von Pedersen mitgeteilt. T — S. 198 z. 22 fu^t hinzu: gen. 
münd^ müncd. — is f är mun<^ n^jdiin B. — is fär mürica n» jäifH S, 
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— tsfär muna cam.r^t g. „Er ist Sprachlehrer/* — 109 z. 2(1 
lies iiiüra statt mür. — S. 198 z. 27. 28 sind zu streiclieii. — 
S. 199 z. 13 lies n ad statt » war/. S. 199 z. 24 füge hinzu: 
müäniT. — S. 199 z. 26 lies müär^g statt müärdg. — S. '200 
z. 2: „pl. müilcd^'' ist zu streichen. — S. 200 z. 12 füge hinzu 
..Vertrauens wert". S. 200 z. 19 lies de statt rf» und diwi^ statt 
clug. — S. 201 z. 8 flippe hinzu: Vgl. s. 118 z. 2. — n sesn n-d 
hi9 fad 9S VI niyja n-a sdsa. „Er sass, während wir standen." 

— S. 201 z. 12 lies mylü statt mylfi. — S. 201 z. 19 lies ,ni< bf 
nach' statt ,nicht, nach"* und füge hinzu „ob nicht". — S. 201 
z. 20 streiche ,.und nicht". — »S. 201 z. 23 streiche „und 
zwar etc.'' und lies „der nicht weit von hier ist". — S. 201 
zwischen nax und na ist einzuschieben: nar „dass nicht" vor 
dem perfektum, nachar, nar, aus nax und dem praefix dr. 

— iin i n fCk^ nar xon? sc okl. „Das ist der grund, weshalb 
er sein wort nicht gehalten hat.'* — ta 8 am, nar fHv sn ae 
ad idd im. „Icli weiss, dass jene dinge nicht an jenem platze 
erfunden worden sind/^ — S. 201 zwischen nar (s. oben) und 
n& ist einzuschieben: nardv (vor vokalen), nar (mit asp., vor 
konsonanten) ,,dass nicht war", welches nicht war", närbh, nar, 
nax und perf. des verb. is. — 9 fidxd Sib 9 strap9dör9xt sls 
sn» h-aHr9X9 sa? ßdrdtnr hs, ax xnniUdmr, nar^v ^ liik 9 ßn9» 
„Seid ihr die felsen hinaufgeklettert? Wir haben es versucht^ 
aber gesehn, dass es uns nicht möglich war es zu thun." — 
fBir9x shd gd miniJc ni, nar xör 7,öh. „Sie sagen häufig un- 
passende dinge." ~ S. 203 z. 5 füge hinzu: pl. numedi.. — 
hkfgdbn iHtmB^ hHi 9 cH. «Einige minuten nach drei." — 
S. 203 zwischen nyff und n'Qnwf irt einzuschieben: n^nan 
„kind'', naonin, Molloy, von n6idiu, Z.-E. 264, W. 711. — S. 203 
25 lies f. statt m. ~ S. 203 z. 26 fuge hinza dat. n^, pl. Mdr9X9, 
(Pedersen.) — S. 203 zwischen näd und ist einzuschieben : 
iiäf'fini9x „unschuldig'^ neimh-chiontach. Vgl. MiMihn^ und 
föntoiv. — S. 204 z. 12 lies lAäs statt lioi. — S. 204 zwischen 
Mv-0l9n9X und ndv ist einzuschieben: 'hAvfr „lufahig", neimh- 
bhrioghmhar. Ygl. ndxHÜdW9X und }ymf, — S. 205 z. 21—24 
sind zu streichen. Lies : „tochter**, nighean, St.-B. 30, III. 
YgL d. beisp. unter drfin^9 uud die bem. dazu. — S. 205 z. 25 
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lies , „nicht" vor perf.' statt ^war nicht*. — S. 206 zwischen n 
und nö isteinznschieheu: nalcd ,.iiahe bei", anai< e, „near to". 

— z. 18 lies oxt statt <uf9. — S. 206 z. 19 lies oxt (h 
x?j statt üJct9 g? f. — S. 207 z. 8 lies ijäJ^ statt väh. — ,,or9 
^Verfinsterung'. ]>or vollständige satz steht unter aklips s, ^3. 
Oilenbar stand ursprünglich vi ekfipf^ or9, er d ^jdld. or» ist 
,auf ihr und wurde nachträglich durch er 9 ^jäh erläutert. Nach- 
träglich bemerke ich, dass H-lips s. 93 fem. ist, nicht, wie 8ie 
angeben, beleg nach Martin bei mir. Noch nachträglicher be- 
merke ich, dass Ihr gewährsmann offenbar masc. angegeben haben 
miifls.*^ Pedersen. Hierauf habe ich zu bemerken, dass mir der 
satz genau so, wie er s. dB steht, mitgeteilt worden ist. Man 
könnte ja mm wohl vermuten, mein gewährsmann habe das 
ihm vorschwebende wort Bklips ausgelassen. Dies wird jedoch 
durch die mir noch genau vorschwebende betonung des Satzes 
höchst unwahrscheinlich gem:icht. or9 hatte einen starken akzeni, 
und die worte er 9 tjäh schlössen sich ohne pause an. So sehe 
ich mich genötigt, das woi*t ora, wenn auch leider ohne er- 
klamng, im wörterbuche stehen zu lassen. Was das geschlecht 
des Wortes ^lips anbetrifft, So wird es wohl als masc. nnd fem. 
vorkommen. Ich habe keinen anderen beleg als diesen einen, 
nnd Pedersen scheint anch nur einen zu haben. Was aber 
Martin recht ist, ist doch auch wohl anderen lenten billig. — 
S. 207 2. IB fuge hinzu : osglim. — S. 207 z. 27 streiche «e». — 
S.207 Z.28 streiche'». — S.207 z.Bl lies iMr9X9 statt Srar9X9» 

— 8. 207 z. 33 fuge hinzu : fu9f 9 M ia wai, „Er hat sein 
ziel erreicht/* — S. 208 zwischen öHm und er9 ist einzuschieben: 
firün^ m., „iied% oran, 0*R. — S. 208 zwischen und ^ 
ist einzuschieben: öir „denn*', oir, aus 6ir üair, W. 860. — 9s 
dams9 fin^ 9 rinü € im, üf* iki jenftii 9 Sin g9 f bi eh* 
„Mir selbst ist das passiert; denn so etwas würde keinem andern 
geschehn.** — S. 208 z.23 füge hinzu: pl. oxr9xT,'orrax9, oxhsff, 

— 8. 208 z. 29: „^9r9 ist gen. von ümr9^ *iomortha aus *iom- 
ratha aus *iomramha durch die regelmässige analogische Ver- 
mischung von auslautendem mh und dh.'' Pedersen. — S. 209 
z. 16 paii/. „Auch mir. poU LL. 62 a, 43, gen. puill LL. 63 a, 37, 
cymr. pwU.** Pedersen. — S. 209 zwischen t»aul nnd pa% ist 
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einzuschieben: pausSr ^Müme*\ franz. ponsse? Vgl. d* beisp. 
unter bah. [Nach Pedersen auch pausS.] — pajHn^ ra., ^rosen- 
kranz^ (als gebet), paidirin, von jfüdjf. — S. 209 i. 30 lieB 
nynan statt lifiitfii. — S. 210 zwischen püris und pakd ist ein- 
zuschieben: pädr^ m., „Peter**, Peadar aus Potar, W. 577. — 
S. 210 zwis^n j)^ und p6äc9 ist einzuschieben : nP^^*S 
peire. O'R., engl. pair. — S. 210 z. 27: „ich kenne nur p&e9 
und nlfeie „ungeheuer", Mc Gurtin »vorm* peiat'' Pedersen. 
Meine belege bieten nur pluralformen. Der nom. sing, ist 
nach M. O'FIaherty's angäbe angesetzt und daher vielleicht ge- 
lehrte form. — S. 210 zwischen pikant und pii ist einzu- 
schieben: plär „pfeiler*', O'R., pileir, pilliur, piolöir; engl., 
pilhir. Vgl. d.. beisp. unter dän^nlm, — S.211 zwischen p^ und 
pljia ist eiusnschieben: pilf „Schutzmann*', engl, peeler, pl. f^ps: 

— S. 211 zwischen pim und p^ ist einzuschieben: pip9 „pfeife^, 
piopa, engl. pipe. [Pedersen: pi69.] — S. 211 zwischen piftr 
und pdbl ist einzuschieben : po ,,atenizug'* [M'Curtin, path ,gasp* 
(nach Pedersens mitteilung)]. Vgl. das beisp. unter Mm* 

S. 212 z. 1. 2 sind zu streichen. Lies: „gehört, die gemeinde 
habe heute nach dem gottesdienst eine schöne Unterhaltung ge- 
habt." — S. 212 zwischen pög und pi^9 ist einzuschieben : pöli^ 
m., Schutzmann", pl. pölh^ engl, police. — pöH .,tasche", pocadh, 
O'B., engl, pocket, pl. pük%, ^Bt9§9d p9k». „Taschengeld.** — 
S. 212 zwischen pretdstün und pukan ist einzuschieben: pHol, 
Ygl. die bem. zu s. 54 z. 23. — pHved9X „privat", engl, private. — * 
S. 214 z. 1 lies f. statt m. [r<ß^x ion „wildes farhkraut**. 
Pedersen.] — S. 214 z. 10 lüge hinzu: g9 re „mit leichtigkeit*'. 

— S. 214 z. 14: „von re .widder* (ganz gewöhnlich auf Aran), 
rethi LL. 24 a, 42, raithi LL. 54 a, 40, Keat. reithe." Pedersen, 
Streiche deninach „cymriscli rliewfxydd*'. — S. 214 z. 21 : ,^r^i9 
ist nicht pliir., sondern sini;/' l't'(l(M-sen. — S. 214 letzte zeile 
lies statt jayr^. — S. J K> z. 4 lüge hinzu: fy rcr passend, 
angiingitf". jaiml gd säralca^ md td fy rer. Wenn es passt, 
werde ich es bestimmt bekommen." — 8. 215 z. 14 lies rän 
statt cän. — 8. 215 z. 23: „riv-re enthält das auch sonst auf 
Aran vorkommende subst. re, Ke«it. rae, W. 732 re." Pedersen. 

Flock, AnuMT mundart. Xd 
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— S. 216 zwischen röd und röp- ist einzuschieben : rög9f9 m., 
„Schurke", rögnire, 0*R., engl, rogue: pl. rög9fi. Vgl. d. beisp. 
unter ^difft. — rögdr9xt, „Schurkerei", roguireachd , O'R., von 
röy9^, ~ S. 217 z, 11 lies ran statt rün9. — S. 218 zwischen 
9 und sail- ist einzuschieben: sagrt^ m., ^priester% sagart 
aus sacard, VV. 752. — S. 218 «. 8 lies statt c-issk. — 

8. 218 z. 14: ^sal ,balken kaum von sail ,salix*; denn dies 
kommt als set ,weide* ganz häufig vor (neben sal ,balken*). 
sal ist fem. (Martin). Vgl. Siamsa an gheimhridh 47 an tsail, 
M'Curtin ^beam* sail mhor, ,a draw beam' sail tharraing." 
Pedersen. - S. 219 z. 23 streiche „völlig". — S. 220 z. 11. 
12: „Das beispiel &l8ch übersetzt. Muss heissen: .Wenn ich 
nur mich selbst zu sättigen hätte (,Wenn ich keine Mamille 
zu versorgen hätte)." Pedersen. N^in. Mein gewährsmann 
übersetzte: Jf 1 had only myself to please*. — 8. 220 z* 
zwischen „pronomina*^ und „s^*** einzuschieben: „sowie von 
Substantiven nach dem pron. poss." Füge hinzu: kap g9 mir9 
d9 laf-s^ ädr9X^ „Wann wird deine Stute fohlen?" — cair 
m9 hax-g», ag9S wäöfr ^ic 9 ni, b» xör mhxt. ,yGehe nach 
meinem hause; dort wird man dir erzählen, was du wissen 
musst/^ — d iUf IS ni9 wincf-s9 häxt 9nS6 g9 ß mS? jSr9 
nijfj. „Wollt ihr meinen angehörigen sagen, sie möchten hier- 
her zu mir kommen? Jawohl/* ^ S. 221 z. B: Vgl. die bem. 
zus. 4z. 11. — 8.221 zwischen sh und siisür ist einzuschieben: 
sigär „Zigarre", engl. dgar. — 8. 221 z. 13 setze einen punkt 
statt des fragezcichens. — S. 221 z. 18 lies i&fn^ statt MmMr, — 
S. 221 z. 28: „lies skalp (Martin). Daneben sceilp, 8iamsa an 
gheimhridh 73, 76 (gob, splinc — splinc ist der äusserste rand 
eines felsens), M'AIpine sceilp. Offenbar ein altes lehnwort aus 
engl, shelf." Pedersen. „Bei der besprechung von 8hÜ9p habe 
ich nicht genügend betont, dass scailp und sceilp nicht gleich- 
bedeutend sind. Der unterschied geht aus meinen angaben 
hervor.'^ Pedersen. — 8. 222 z. 4/5 streiche: zu scailim »breite 
aus\ W. 758. — 8. 222 z. 15 lies ^xt statt — 8. 222 
vorletzte zeile füge hinzu: sldne», — 8. 222 z. 7 fuge hinzu: 
fem. Vgl. d. beisp. unter 5^i^jM. — 8. 228 zwischen shu und 
slüm ist einzuschieben: slaur9 „kette", slabhradh von slabrad, 
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Z.-E. 856, W. 779. — S. 223 zwischen swiV und smgnXm ist 
einzuschieben: smuffrh „speiche^^ Vgl. srnnj^, O'R ,;8pittle*\ 

— S. 224 z. 16 lies f. statt m. - ^. 225 z. 5 füge hinzu: fag 
m9 hol9s/ „Gehe mir aus dem licht!** — 8. 225 z. 6 lies Asd 
statt ka. — S. 225 z. 7: „Der Ton Ihnen angenommene unter- 
schied zwischen sovpi nnd puni nicht richtig. 5or|*it (Martin) 
häufig — 20-sh.-stuck , während punt offenbar nnr den wert, 
nicht eine bestimmte münze bezeichnet.** Pedersen. Ich glaube, 
punt kann anch znr bezeicbnnng des 20-8b.-8tuckes gebraucht 
werden. Vgl. miai iü xö miki $ 99 j&ra iinial pont pj^ 
„Würdest dn so gat sein, mir ein pfund zn wechseln?** — 
S. 225 zwischen B0I nnd 80^- ist einzuschieben : seilavH „bar** 
(yom gelde gesagt), *su-l&imhsighthe. 80 aus so, su, Z.-E. 863, 
W. 785. IdvHf p. p. zu lavHm (das Pedersen ans einem mär- 
chen für Aran belegt) < laimhsighim, O'R „I bandle, finger, 
discuss**. Vgl. das verbalsubst. liimhsiughadh, Donl. 94,29. — 
S. 225 zwischen selavSi (s. oben) und 808t ist einzuschieben: 
«1911 in ef 80n „für** („for the sake of**) son, Keat. — fan Ssd 
9 äfi9r98tf 8§r g9 tifr, mar 93 iPfog 9 nu äi9d eft 9 hon. „Sie 
erhalten ihren lohn recht leicht; denn es ist wenig, was sie 
dafür thun.^* — S. 226 z. 8 fuge hinzu: srod^ gen. 8rap, — Jti 
9n trCd B i9? „Was für eine Strasse ist das?** — HiSrd e temj^ 
n9 8r(ls9 M „Wie heisst diese Strasse?** — S. 226 z. 28 lies 
8t statt er, — S. 227 zwischen </d/li» nnd 8ir€eHhf9 ist einzu« 
schieben: 8itrap9dör9Xi „klettern**, von engl, strap? — S. 227 
zwischen 8irökim und stuw ist einzuschieben: tttaal „packen, 
einpacken**, engl. stow. — 8tH9h „mürrisches wesen**. Vgl. 
0*R. stuacach „gruff, boorish, Hght". - S. 227 z. 16: „Ich habe 
von Mark O'Flaherty gehört : ia n dün ßnt9 8tu9^ xyl^ ayds 
9 wal^ 9 irehünc ö hyv g9 tyv gn stud^ Sin. ,Das dun liegt 
auf einem kleinen vorsprang, und seine wände erstrecken sich 
von der einen Seite dieses vorsprungs zur andern^ mit mouilliertem 
z (i) ; also gelehrtes wort (ebenso wie srehunc in demselben." 
Pedersen. Ich habe das wort, soweit ich mich erinnere, von 
Mark O'Flaherty nie gehört. Mein stu9X stammt von Inisheer. 

— S. 22b z. 3; „50 nicht zu suth (gegen die lautgesetze), 
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sondern zn sü?, W* 795. M'Curtin süghadh .sap juice etc.*.** 
Pedersen. — S. 228 zwischen sül und sür9x ist einzaschiebeu: 
süp, „stippe", engl. soup. — S. 228 z. 17 sü-salün: ,^auch 
bei mir nach verschiedenen £fewährsmännern belegt. Leabhar 
Sgeulaii^heachta 25 siigh-lalmhan." Pedersen. — S. 258 zwischen 
sü-salün und syxan ist einzuschieben : sy9l , syl^ m., „leben**, 
saoghal, von saegul, Z.-E. 30, W. 753. Vgl. d. beisp. unter 
ief9, — 8. 229 zwischen syr und syr? ist einzuschieben: syr^ 
m., „arbeit", saothar aus saethar, säitliar, Z.-E. 30, 223, W. 
753, gen. syi'. 9 wan tü lu9x da hyr^ nu9r i9r9ü tü fiUm 
„Bekommst da deinen arbeitslohn, wenn du darum bittest? 
Jawohl." — S. 229 z. 28: sM ist auch märchen (Martin)". 
Pedersen, — S. 230 z. 5 ist zu streichen. Lies: Vgl. ^^rrt und 
ierU. — S. 230 z. 15 lies scmm statt sds'iyn. — S. '231 
zwischen sepeL und S9 ist einzuschieben: scrlas „Karl", Searlas, 
engl. Charles. — seo9 „sechster"' [vor )e()], sethüth, Molloy, 
von sede, W. 1^^. ^ e mü m srva la jeg g n vi jera n 
tavr9 ,,Wir haben heute den sehzehnten juli". — S. 231 z. 30 
füge hinzu silc9. — 8. 232 z. 1 streiche .,3us sind". — 8. 232 
z. 11 lies sinsäl statt sinsal. — 8. 232 zwischen si und sid9 
ist einzuschieben: ^'r ,,fee'', sidh, O'Don. 8uppl. aus side, W. 774. 
Vgl. d. beisp. unter fir. — 8. 233 z. 1: str ,andauerd' ist mir 
nur als erstes glied von composita bekannt. S9 jei'if hlr enthält 
das auf s. 13(S behandelte hhr. Bei ihre erklärung wäre die 
aspiration unbegreillich. S9 jerd hlr ,im zurückliegenden ende' 
,zuletzt'." Pedersen. Richtig. — 8. 233 zwischen sit9 und sJtel 
ist einzuschieben: sicäx „Weissdorn", sceach, O'R., von sce, W. 
759, 8t.-B. 371. 8. 233 z. 18 ist zu streichen. Lies: gen. 
8kin9^ pl. äk€n9 sken9. n ski9n 9 ro tü känc ^ra, ta si agm 
„Ich habe das messer, von dem du sprachst", tor m i9S9xt d9 
sJcin^il „Leihe mir dein messer!" tor m ii9 sRen»^ ta ag9ts9 
„Gieb mir die messer, die du da hast". [Der plur. zu ii^n 
heisst nicht sken9y sondern skan9 (bei mir oft und nach yer- 
schiedenen gewährsmännern belegt." Pedersen. Ich kenne nur 
ikSn» und §Jcen9.] — S. 233 z. 20 füge hinzu: fem., pl. äkil9X9, 
hug me ikü^ ax ni re ie sasi9 Is „ich gab ihm einen 
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schilliüg, aber er war nicht zufrieden damit". ver9 myj ß 
skihxd n hin ordh „Wir wollen zehn Schilling pro stück geben". 

— S. 234 z. 19 lüge hinzu: Herd B hilf' „Was ist sein beruf?" 

— S. 235 vor §0 ist hineinzufügen: sör^a^ „Georg", Seörsa. 

— S. 235 z. 2 füge hinzu: ta mc törc n cruhr wac „Ich nehme 
deinen packsattel mit". — 8. 235 zwischen suk und süd ist 
einzuschieben: sup9 „einkaufe machen", engl. shop. — S. 235 
z. 14 füge hinzu: „auch absolut". — hug se krün ^fp Süd 
„Er gab mir fünf mark dafür". Füge ferner hinzu : »fr hug Hb 
j^om n ryd üd, d jdl sih „Ihr habt mir nicht gegeben, w^as ihr 
mir verspracht". -— a siln tü , gd wai tu n» nl iörf, 9 jhr 
tns ort'/ jaurn, da vHii „Denkst du mir die dinge zu ver- 
schaffen, am die ich dich gebeten habe? Ich würde es thun, 
wenn ich es könnte". ^ S. 2d5 z. 26 füge hinzu: masc. pl. 
samr%. m» ^mr^ „Mein zimmer". — S. 236 z. 14 lies tal9V^ 
statt talevn. — 8. 236 z. 31 lies ß-hmrav9x statt ß-hai-BVdX, — 
S. 236 letzte zeile: „M'Curtin sill täirseach doruis, Siamsa an 
gheimhridh 47, T.eabhar Sgeulaigheachta 127 tairseach, schottisch 
starsach Campbell I s. 18. 26, stairs(n)each M'Alp. und High- 
land Soc. Martin spricht tarsin. Bei der manniglaltigkeit der 
formen ist entlehnung aus engl, threshold höchst wahrscheinlich." 
Pedersen. Höchst wahrscheinlich? — S, 237 z. 1 lies dor9$ 
statt dorss. — S. 237 z. 17 füge hinzu: tßH^x. — S. 238 z. 3 
lies xairj statt xairc. — S. 238 zwischen tani^ und töMm 
ist einzuschieben: tav9xt, in sin tav9xt da vHn sin „Das ver- 
steht sich von selbst", tabhacht f., Keat. „substance, validity, 
Bubstautiality." - S. 239 z. 4 Iis idstin statt tästim. — S. 239 
z. 5 füge hinza: finfiü e, ;<z ddstidx §e d ßna „Es würde ge- 
schehen, wenn man es wünschte", vir^ die e, däsiix se wcee 
„Ich würde es dir geben, wenn du es nötig hättest". goh% 9d 
sin ag98 tastin sB wöh „Nehmt sie fest; sie verdienen es". 
fagn tü nd fa ds 9 hästis weec^ dd jid g» niinik „Du lässt 
die dinge, die du am meisten nötig hast, oft zurück". — S. 239 
zwischen ti und til Ist einzuschieben: tdhuk „tabak", englisch 
tabacco. - S. 239 zwischen t% und tohr ist einzuschieben : to- 
Häc9y toUsc9 „Unheil", tubaiste, O'R. eaii^ tobiäc» „Geh ins 
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verderben! Scher dich zum henker!" ga himl n iobisc9 ort 
,,I)a8s unheii über dich komme!" — S. 240 z. 14 füge hinzu: 
9 dök9 §e icad m» wrög^ jäsü ? idstin shd tvmin f/a ri wör. nl 
hökd §S Hn 9 wad. si sfs^ ma s S d» hü cig lät fanaxf löb 
„Wird es viel zeit in anspruch nehmen, meine schuhe zu flicken ? 
Ich habe sie sehr nötig. Nein, bitte, nimm platz, du kaaust 
darauf warten." töy lät l S9 suds eg d maäcf ag9s tör 50 8 
Nimm das mit zum lehrer und gieb es ihm !" ]ce n fad 9 hög98 
Se 9 yd g9 ß n stein? „Wieviel zeit nimmt es in anspruch 
zum bahnhof zu gehen?" — S. 240 zwischen töki und fori9xt 
ist einxuschieben : tör9 = tukt tugtha. tä si er ci 9 ve tör9 
9mäx „Sie wird sogleich hinausgeworfen werden." — S. 240 
zwischen torhxt und tör ist einzaschieben : törim „suche", tö- 
rnighim, O'R. Vgl. d. beisp. unter fal, — S. 240 zwischen 
t&r^ und t0rs9x ist einzuschieben: fern, engl. turn. Jci leä ^ 
torn h nis? „Wer ist jetzt an der reihe?" — S. 241 zwischen 
tost und tr& ist einzuschieben : tmXm s. tüsXm. — S. 243 z. 2 
füge hinzu : U iiäns ,,durch zufall". — S. 243 zwischen lu9r 
und fujj- ist einzuschieben: tur^y^st/ „lohn", tuarastal, W. 8ö2. 
tu9Hm. tuaraim, Keat., in tionm „um — herum" [von der 
zeit], ka iü iäxt^ ö hin tu9iHtn 9» am9 m? „Wo warst 
du vor einer woche um diese zeit?" — S. 243 z. 27 füge hin- 
zu Keat. tuaraisg (nach Pedersen wohl aus tuarascbal, W. 852). 

— S. 243 z. 28 lies tuairim statt tuirim. — S. 243 zwischen 
tüs und fj] ist einzaschieben: tüs „messen", verbals. zu täsXm 
t98im, tomhas aus tomus, Z.-E. 787, W. 837. tüHm^ tosim 
„messe", tomhaisim, keat, von tüs. — S. 243 vorletzte zeile: 
„nom. ig, gen. <^y." Pedersen. — S. 244 z. 6 lies „imp. sing. 2 
eai/*a, ^a" statt „imp. sing. 2 coij^". Vgl. d. bem. zu s. 123 
z. 22 — 25. — S. 244 zwischen cdg und cäyXm ist einzuschieben : 
€dg9S, m., „lehre", teagasg, Keat. cdgdB h'lsti „katechismus". 

— S. 244 z. 17 lies cag9x statt cai9X. — S. 244 z. 22 füge 
hinzu: „auch substantivisch gebraucht, z. b. na kif hart g9 
fl tfiAr9X 9 ryd hü cig lüt 9 jiii9 9nü „Verschiebe nicht »uf 
morgen, was du heute thun kannst". — 1)9 cig lei ain a v9 
avh — j &9X iin 0 ve avh „Das mag sein". 9S cig läi 
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müinhi d xor ccnm (— '«w) ,,Du kannst dich auf mich ver- 
lassen"'. ^1. (ja ciffa, ciyd, ff9 ji)^, ßg^ „Warum", gd dgdy nax 
dünig tü md mm? „Warum hast du mich nicht abpfeholt?'* 
ö ta s agdt ng9 wil tu ;a hrT ßmsd? „"Was fragst du mich 
danach, da du es weisst ?" 3. //r> jf (cf. Keat. XXXI „bis", „bis 
zu**. — S. 244 z. 28 lüge hinzu: tril Pn cäxtdfdxt agdt ^ö? 
Hast du irgend einen auftrag für ihn?'* — S. 244 zwischen 
cämpf und cärid ist einzuschiebcQ: cdnXm „rücke", teannaim 
aus tennaim, \X. 817. cän biogan ms ^ord f hpu d» lüvd jeä9 
„Rücke etwas näher nach rechts heran !" d jäna tu dr gül hXo- 
gän? „Willst du etwas zurückrücken?" jfl jän9X ii9d suds 
biogän^ vXox ac ^ics9 „Wenn sie etwas zusammenrücken wollten, 
würde platz für dich da sein*^ — 8. *244 z. 33 füge hinzu: pl. 
cä}jdX9. — 8. 244 z. 34 lies cätjg9 statt cägtp. — 8. 245 zwischen 
ce und ceJäni ist einzuschieben: celn in brat cehl „totentuch". 
Vgl. O'R. teibheadh „destruction, extirpation, death". — 8. 245 z. 7 : 
„rr(/ ist fem. (sicher belegt bei mir). Ebenso Molioy 23." Pedersen. 
— 8. *245 zw ischen C9n9 und ced ist einzuschieben : ceitn^ „trocken", 
tirim, W. 828. — 8. 245 z. 30 füge hinzu : pl. cincd. — 8. 246 z. 2 
streiche yd ./f ,bis zu', ,zu'" und lies: „»/• cl ,auf dem punkte', 
,im begriff", z. b. ta n xldn 9r ci a ve herd „Das kind wird 
sogleich geboren werden". — 8. *246 z. 4 ist zu streichen. — 
S. '246 z. 5 füge hinzu: gen. cir», ta se a fagal na cl^'d „Er 
verlässt das laod". — 8. 246 zwischen cHn und crisl ist ein- 
zuschieben : crünvr ,.stark', treanmhar, O'R. — 8. 246 zwischen 
crhlim und crisk ist einzuschieben: crhn9x „dürre", tiormach, 
O'E. , von tirma bzw. tirim, W. 8*28. — 8. 246 zwischen cH 
und cHir ist einzuschieben: crin cri9n „drittel", trian. ds 2,a 
cHr n ohr n mascr 9 häsü „Den meister zufrieden zu stellen 
ist zw ei drittel der arbeit". — 8. *247 z. 1 lies „«a/a, m." statt 
„ua/, f.", — 8. 247 zwischen ttmpm und ü ist einzuschieben: 
vsJc9xt in ns]c9xt Mra g9 n {är „Ein viertel vor vier" etc. — 
S. 247 z. 29: engl, author unmöglich. Regelmässige fortsetzung 
von air. auctor. Vgl. augtortas, W. 3. 4, MI. 9 b 5, 14b *2." 
Pedersen. — S. 247 zwischen a4r und ümr9 ist einzuschieben: 
üki^ m. „notwendigkeit, bestiflunung**, ucaid, O'R. Vgl. d. 
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beisp. unter hfe. — S. 248 zwischen ünln und ür ist einzu- 
schieben: ünsd „unze", engl, ounce. — S. 248 z. 23 ist zu 
streichen. — S. 248 zwischen wainddl und wats9 ist einzu- 
schichten: wnitwas , engl, white -wash. — 8. 24') z. 3: fys^a 
(Martin und Afark O'Flaherty)."' Pedersen. F'^h habe stets die 
form wiskd gehört und /-war mindestens einige hundert mal. — 
S. 249 z. 12 l'iige hinzu: gen. yna. — S. 249 zwischen f/npx 
und ystd ist einzuschieben: yna „erster" (vor ß(j), aonuth, 
MoUoy, öenta, Z.-£. 301, W. 719. ^ t-ynü lajSg »,Der elfte tag''. 
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Wort-Register. 



A 

a I 217,21 ff.; II 9a, 23. 95,30. 96,1. 

96,20. 269, 21 ff. Vgl. i. 
abair I 33v82. U9,S7; n 78,dft. 
aball 8. ubball. 

abann s. abhann. 

abhann I 4,3. 35,30. 31>,33. 40,18. 

50. 10 170,12; II 11,33. 251,15. 
abhriTi s. amhrÄn. 
abhus ii 100,31. 
abradh I 149,88. 
abraidh I 149,30. 
Abran ». Abraon. 

Abraon I 89,82. 45,2. 182,5; U 8,18. 

absdal s. npstal. 
absdol s. apstal. 
absein! s. apstal. 
absoloid I 1B8, 2G. 
aca I 23,24; II 88,23. 
acaib s. agaibb. 
acaind s. againn. 

acais I 21,34. 36,28. 54,83. 81,9. 

174.14: II 22,7. 
acaiseach I 21,34. 188,11; U 22,12. 
«cca s. aca. 
accaind s. agaiun. 
aceais a. aciüs. 
accaisaaeh a. acaiBOwsh. 
aceon» s. ocras. 
ae€tt 8. aea. 
accum «5. a?am. 
accus s. agus. 



achad s. achadh. 

achadh I 22,10. 34,31. 35,26; II 7,30. 

acbar l 98,28. 85,27. 168,5; n 7,38. 

aehed a. aebadh. 

acht I 22,10; n 6,85. 

ad 8. aice. 

aco s. aca. 

act s. acht. 

acMtn s. aefam. 

acu8 s. agus. 

acut 8. agat. 

adaig 8. oidhehe. 

adall 8. adhall. 

adarc s. adharc. 

adbeir s. adeirinü. 

adciu s. dochim. 

adoara I 149,20. 

adeiriiü I 14,7. 16,28. 149, 13; U 
78^86. 

adhaU I 4,1. 85,84. 89,8. 78,4. 168,4; 

U 4,18. 251,14. 
adharc I 4,2. 35,25. 89,10. 54,88. 

7r,, 10. 1(18,7; II 4,33. 251, 15. 
adhlaicim I 3'JJl. 5(5,2. 1.%,17; 115,6. 
adhmad I 35,31. 56,26. 163,7; 11 

16,11. 
&dmat a. adhmad. 
admhttlghiin I 144,4 ; II 255,82. 
adnaeim 8. adhlaicim. 
adnacul 8. adhlaicira. 
adhuaicim s. adhlaicim. 
adrimim s. airmbim. 

19» 
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adn'miu s. äirmhim. 
adrubairt s. adubhairt. 
adubairt s. adubhairt. 
adubartus s. adubharthas. 
adubhairt 1 149,22. 
adubhArthas 1 31,10; U 78,dl. 
adttbhradar 1 81,17; II 78,32. 
adubhramar 1 31,17; II 78,31. 
adiibramar a. adubhramar. 
adubratar s. adubhradar. 
adubrurnar s. adubbramar. 
Acd s. Audh. 

aer 1 5,12. 163,18; U 95,1. 
aes 8. aos. 

a«8e II 141,2. Vgl. Kuhns zeitacbr. 
XXXY 152, 163. 

s. aig. 
äg 8. ägh. 
agad s. aghaidh. 

afraibh 1 23.24: 11 88,23. 139,7. 
agaid s. aghaidh. 
againn I 23,24; II 88,23. 
agam I 23,24; U 88,23. 
agat I 28,24; II 88,22. 
aped s. aphaidh. 

itfh 1 4,4. 24,13. 183,23: II 14, 

aghaidh 1 4,1. Se>,\. 39,8; II 3,2(i, 

aghamhal s. äghinhal. 

äghuihal I 4,5. 67,2. 190,31 ; U 20,13. 

agbuhar s. aghmhal. 

agtts I 22,9. 34,32. 86,33. 48,10. 

80,14; II 1,14. 250,25. 
aibid I 43,22. 169,22; U 20,20. 
AibfPan s. Abrann, 
aicce s. aice uud anaice. 
aicci 5. aice. 
aice II 88,22. 
aidcbe' s. oidhche. 
aidgne s. aithne. 
aier s. aer. 

aifreann I 21,31. 77^. 163,8; II 21,6. 

25C,24. 
aig II öö,20. 



aipe II 88,22. 139,7. 

ai;n:ed s. aghaidh. 

aigeu 8. oighean. 

aigred s. oighreadb* 

an I 20,32. 170,14; II 22,33. 

äil I 24,15. 74,24; II 15,4. 

aile S. olia. 

ailedu a. aoileacb. 

allen s. oilöan. 

aimhireas s. amhras. 

aimbleas I 64,15. 74,1; II 13,22. 

aimsear s. aimsir, 

aimalr I 80,38. 35,6. 86,23. 56,27. 

81,9. 169,22; U 28,22. 
atnbhfios II 25,13. 

aindear I 20,34. 36,6. 60,14. 169,23; 

II 25,5. 
ainder s. aindear. 
aine s. aoine. 

aiugeal l 20,35. 36,7. 63,26. 183,11; 
II 26,13. 

ainm I 20,85. 37,5. 56,27. 61,9. 

173,27; n 25,21. 
Aipril s. Abraon. 
air 1 17,21 ; 11 ;»0,7. iH),8. 
äird 1 25,24; 11 18,7. 
äirde I 36,4. 40,4. 183,23; U 18,13; 

254, 11 ff. 
ürd-easbog H 17,10. 
Ürd-intiiuiaacb I 188,9; H 17, 11. 
aire I 20,36. 36,7. 77,12. 183,22; 

II 26,30. Vgl. II 257,28 ff. 
aire s. air. 

airoach I 188,11; II 28,7. 
airet s. oiread. 

airgead 1 20,36. 37,5. 45,14. 49,15. 

163,8; n 27,24. 
airget s. aiigead. 
airi a. air. 

airib s. oraibh. 
airid s. äirithe. 

airighim I 20,37. 77,13. 144,4; U 
28, 19. 
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airigim s. airighim. 
airium s. orm. 

äirithe I 25,25. 35, <i. 3G^1 ; 11 18,24. 
airriu s. orra. 
airriut s. ort. 

airleagadh I 12,1. 25,36. 188,10 ; II 
18,31. 254,36. 

airlegud s. airleagadh. 

airlicind s. airicajjadh. 

airlicud s. airleagadh. 

airmhim I 24,18. 136,18; 11 18,27. i 

airmim s. lurmhini. 

&itiie I 25,26. 36,4. 77,11. 177,14; 

U 19,6. 
ainiis s. oirn^ia. 
airthiu s. orn. 
ais II U)0,l. 
äis s. aos. 
aisdeach s. aisteacb. 
aisdear s. aistear. 
aiste II 28,25. Vgl. aitteacb. 
aiKteach I 21,1. 58,8. 81,10. 188,11; 

II 30,26. 

aistear I 21,85. 169,23; II 30,83. 
259, 1.5. 

ait 1 24,19. 53,8. 168,30; II 19,17. 

255,20. 
ait I 190,8. 

m dhttthachais II 20,2. 
aite 8. oide. 

aiteann I 21,1. 86,8. 53^9. 184,16; 

II 31,5. 
aith- I 20,29; II a,-'. 
aith I 4,4. 24,14. 177,14; U 14,13. 
aithbhear vgl. II 250, 10 ff. 
aitbgne s. aitbne. 
Kithgniin s. aithnim. 
aithinne I 20,81. 86,5. 84^6. 183,24; 

II 21,22. 

aithis I 20,30. 3fi,22, 81,8. 84,26. 

174,14: II 21, 1-2. 
aithiseach 1 20,30.^188,10; II 21,18. 
aithiMch 8. aithiseach. 



aitlil('iin 1 1,5,4. 20,30; II 23,10. 
aithmheal I 14,5. 20,29. 183,11; II 

256, 10 ff. 
aithmheile s. aithmheal. 
aithmbeileacb I 20,29. 79, da 188,10; 

n 30,80. 

aithn« I 20,38. 86,6. 60,14. 188,84; 

II 24, 14. 
aithnim I 20,83. 144,4; II 24,35. 
aithritre aithrige. 

aithrighe 1 10,5. 20,37. 77,12. 183,25; 

II 28,11. 
ait sgith 11 20,9. 
aitt a. aiteann. 

al I 24,14. 74,24. 183,10; II 15,2. 
älainn II 15,11. Vgl. II 254,8. 
älind 8. ilainn. 
Alba 8. Alban. 
Albain s. Alban. 

Alban I 22,10. 37,4. 184,18; II 8,8. 
albanaeh I 22,11. 35,27. 74,23v 188,7; 
n 8,6. 

alim s. oilina. 

all I 170,14; II 22,33. 

alpluachra II 252,37. 

alt I 22,11. 51,30. 164,9; II 8,11. 

altrain s. beaualtra. 

alug n 270, 12 ff. 

am I 35,28. 56,26. 178,29; U 15,14. 

amacb I 22,28; II 97,12. 

amadän I 182,6: II S.17. 

amaid I 22,12. 34.2. 36,20. 46,34. 

56,24. 168,30: II S,2I. 
amaideach I 188,8; II 8,26. Vgl. II 

253,5. 
amaig a. amuigh. 
amäin a. ambün. 
amairess s. amhras. 
amairessach s. amhairscach. 
amarach 1 24. 2*;; U 97,21. 
amarc s. amharc. 
ambran s. amhrän. 
Ameirioci II 193, 18. 
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amen II 8, IR. 

arahdin I 24,27. 61.22. 27,2; II 100,34. 
amhairseach I 188,8; II 13,31. 
aiDharc I 35, 23. 54,31. 76,9. 80,2. 

163,3; U 1,4. 
«mhlaidh I 86,21. 72,84; U 18,15. 
amhrtn I 29,24; II 288,28. 
amhras I 22,1C. 26,22. 86,3; ü 18^6. 

Vgl. II 253,36. 
amlaid s. amhlaidh. 
atnless s. aimbieas. 
amm s. am. 
ammaig s. amuigb. 
ammait s. amaid. 
amaer a. aimair. 
amugha 1 32,2; II 97,34. 
amuigh I 10,15; II 9Ö,7. 
an II 98,25. 98,31. 
an- I 25,28; II 16, 18. 
anaice I 36,17; II 288,2. 
anaici s. anaice. 
anaim s. fanatn. 
anair 8. anoir. 
anairt s. aoan. 

anal I 24,26. 176,32; Ii 99,1. 
anall II 137, 10. 

anara I 23,31. 36,20. 56,25. 61,8. 

181,25; U y,4. 
anamh I 21,85. 190,28; II 25,17. 
anart I 22,12. 61,8. 76,11. 169,21; 

II 9,11, 
ancaire s. angcaire. 
anchroidhe I 183,23; II 9,2, 
ancride s. anchroidhe. 
and- s. ann-. 
andam s. anamh. 
ande I 60,16; II 98,22. 
ander a. alndear. 

andiu I 80,25. 86,26. 60,17; II 98,28. 

anduine I 59,9; II 9,1. 
angel s. ainp'eal. 

angcaire X 177,13; 11 9,17. Vgl. U 
253,6. 



aniar I 41,28; U 138,4. 
aniin s. anam. 
ann- II 98,16. 
annam a. anamb. 
annart a. aaart 
änne a. fiUima. 

anocht I '27 59,13; U 98» 12. 
anoir I 17,13; U 187,27. 
anois II 271,3. 

auoüD I 32,10. 61,21; U 99,19. 
annsin II 98, 16. 
aimao II 98,20. 

aanraidh I 88,21. 61,20; U 99,18. 
amiaa II 227,28. . 

Aodh I 120,34. 

aoileach I 34,2. 164,36; U 278,32. 
aoine T 121,1; II 80,15. 
a itiilH ,cht l 16,3; U 94,28. 
aüiä s. aos. 

aon I 5,29. 16,2. 88»86. 61,19; 11 
94,13. 

aonaeh I 84,1. 62,4. 164,86; H 249,11. 

aonmbac II 94,32. 

aonmhadh = air. oinmad II 296,9. 

aos I 34,1. 161), 31; II 249,15. 

aosta I 192,4; U 249,13. 

apair s. abair. 

aprad a. abradh. 

apraid a. abnddb. 

Apreil a. Abraon. 

April 8. Abraon. 

apstal I 22,13. 35,28. 50,19. 181,27. 
183,9; II 9,20. 253,7. 

apstol 8. apstal. 

apstul s. apstal. 

ar U 99,23. 99,27. 90,7. 

ir I 76,18. 168,7; II 16,28. 

araiir s. antar, 

'Arainn I 24,18; U 17,26. 

äram s. iirmhim. 
Aran s. Arainn. 
I arin I 24,9. 61,2*^, 181,29; II 99,29. 
I araoir U 100,7. 271, 5 ff. 
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arbar s. arbbar. 
arbe s. arbfaar. 

arbbar I 23,15. 31,15. 76,12. 163,5; 
U 10^82. 

arbur s. arbhar. 

&rd I 24,16. 45,14. 76,14. 187,20; U 

16, 27. 
ärd-ainpreal II 17,9. 
arde s. airde. 
M-ri U 17,12. 
ird-sgol n 17,18. 
areir 8. arioir. 
argat s. airgead. 
ar^et s. airgead. 
ans II 100,16. 

arm I 22,14. 37,5. 56,25. 76, 12. 164,9; 

U 10,3. 
ami f. iUrne. 
arriir s. araoir. 
Art I 120,33. 

arthrach I 24,16. 164,29; II 17,14. 

äru II 17,27. 

as II 28,23. Virl. agus. 

asaibh 11 28,26. 

isaim 8. fasaim. 

asainn II 28^26. 

»aal I 22,15. 183,10; U 11,5. 

asam II 28,15. 

asat II 28,25. 

asna 1 22,16. 35,30. 59,9. 80,15. 

178,14 ; II 11, 10. 

asa 8. ü»* 
assal 8. aaal. 
assan a. aaal. 

asse s. forasta. 
asta II 28, 26. 
astar s. aistear. 
astur s. aistear. 

at I 22,16. 51,3a 164,9; II 11,20. 
aiÜm a. tüm. 
atberim a. adetrim.' 



atbiur s. aüeinui. 
atcbinDin s. docbäo. 
atcbm 8. docbim. 
ateondairc a. dochun. 

ath- n 3,2. 

ath I 4,4. 24,14; II 14,21. 

athair I 20,32. 36,22. 77,11. 84,27. 

180,26 ; II 21,27. 
albair oileambua 11 22,4. Si>,2ö. 
athaia II 255,13. 
athas II 19, la 
atbfh&a I 163,3; H 3^1. 
atbinne s. aithiniitt. 
atbir s. athair. 
athis s. aithis. 
athleimm s. aithleim. 
athrugbadh 1 183,1; II 10,17.253,17. 
athrughadb-am&racb II 10,24. 253,13. 
athrughadh-anda II 10,28. 
athrughadh-anuraidh II 253,26. 
athrui<:him I 144,3; II 0,30. 
athruighthe I 191.24; 11 9,26. 
athnu\'irii s. athruij/him. 
aththruagb i 2J,22. 42, IG. 191,32; 

II 14,29. 
atrubairt s. adabhairt. 
att 8. at 

attruag s. aththruagh. 
atuighthe I 191,25; II 11,29. 
aue 1 184,11; II 3,6. Vgl. ö. 



ba a. bd. 

baeaighim I 144,5; n 85,15. 
bieaigfath« I 191,25; II 35,13. 

bacäil I 176,24; U 34,31. 

bäcäilim I 136,18; II 34,33. 

häcailte II 3ö, 10. 

bacaim s. bacaighim. 

bäcälta ä. bäcailte. 

bachall I 22,17. 43,23; II 32,5. 

bad 8. ia. 

b&d I 24,21. 163,9; U 34,5. 
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bdd« 8. büdb. 

badhrnhar I 188,1 j H 87,16. 
badrailte I 23,28. 48,82. 46,24. 191,83; 

II 31,30. 
badud s. baidheadh. 
bäes s. baos. 

bagäiste I 81,29. 184,13; II 45,20. 
baid 8. I^dh. 

b&idh I 4i7. 24,19. 48,29. 188,26; U 
88,81. 

biidheadh 14,8. 24,20. 48,80. 182,22; 

33,34. 

V.üidhim 1 4,9. 24,20, 136,18; U 34,25. 
bäidim s. bäidhim. 
bai] I 21,2. 176, 3ü; II 58,34. 
baile I 21,8. 86,9. 74,82. 178,16; U 
59,1. 

BaUe-atba-cliath I 4,16. 11,17; II 

46, 15. 

Raile-ui-Bheachain I 38,31; U 59,28. 
bailighim I 144,6; II 59,27. 
bailigbtbe I 191,27; II 59,25. 
bainne I 21,3. 36,9. 60,16. 183,30; 
II 59,60. 

baintreabhach I 167,38. 170,86; II 

39,31. 

bÄirneach 1 48,31. 60,27. 77,18. 170,85; 

n m. 16. 

bairnech s. bäirneach. 
baiste I 177,17; ii 60,33. 
bäisteach I 35,38. 170,36; II 37,9. 
baisteadh I 183,38; II 60,85. Vgl. 

b&iateadh. 
baisteadh I 25,27. 183,26; II 36,34. 
baistim 121,4. 53,9. 136,22: 11 61,3. 
baistiud s. baisteadh und baisteadh. 
baiused s. baisteadh und baisteadh. 
baitsim s. baistim. 
balb s. balbb. ' 

balbh 1 22,18. 87,6. 43^25. 74,35. 

187,82; II 82,82. 
ball I 25,37. 73,7; O 35,23. 35,29. 

35,32. 



balla I 43,34. 73,6. 177,14; II 32,6. 

ballen I 30,19. 183,8; H 58,10. 

biu I 24,21. 48,30. 61,9. 190,18; II 

banaltra 1 179,3; II 39,16. 

banb s. banbh. 

banbb 1 22,18, 37,6. 43,26. 61,9. 74,25. 

164, 25; U 82,34. 
banne 8. bainne. 
banog 8. beandg. 

ban-nghan I 43,1. 175,31; U 39,34. 

baois s. baos. 

baos 1 5,30. 16,2. 169,23; U 43,11. 

bar s. bhur. 
bara s. barbh. 

barach II 97,21. Vgl. amirach. 
barbb I 22,19; U 38,6. 
barbhaeb I 22,19. 188,11; U 33,9. 
harr I 25,27. 43,81. 76,15. 168,10; 

IT 36,6. 
barra(ih II 260,8. 

bas I 37,35. 81,32. 168,14; II 48,28. 
büs I 24,22. 43,33. 80,16. 163,10; U 
36,20. 

bisaighthe MUtoighthe I 191,36; II 

36,30. 
bass s. bas. 
bat s. bäd. 

bata I 22,19. 35,34. 43,26. 51,31. 

177,15; U 33,11. 
bataU II 83,13. 

beach 1 19,8. 48,33. 169,32; II 37,33. 
260,13. 

beag I 38,30. 44,3. 48,13. 187,30. 

192,14; II 44,28. 
hcafTän I 182, f); 11 45,3. 
Beag-'Arainn 11 45,11. 
beal 14,9. 14,8. 44,3. 74,27. 163,11; 

n 43,30. 

bealach I 19,8. 85,34. 43,34. 74,26; 

II 37,37. 260,17. 
bealtaine I 19,9. 74,36. 183,26; II 

38,8. 
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beaa I 19,11. 44,1. 61,10. 184,31; 

n 88,31. 260,34ff. 
1>«aiiaiin I 19,14. 61,18. 136,21; II 

60,1. 

beanaltra s. hanaltra. 
beanliaigh I 19,11; II 39.19. 
beannacht I 19,10. 35,a6. 43,34. 5y,l0. 

174,2; II 38,11. 
beuuuuDhMl I 190,32. 
beanimigbim 1 19,10. 144,5; H 38,23. 
beannuighthe I 10,26. 191,26; 1138,19. 
beannrj T 19,11. 28,23. 48,11. 168,23; 

II 39,22. 262,4. 
bearla I 14,8. 74,27. 183,27; II 43,1. 
bearna I 18,10. 35,35. 44,2. 76,16. 

179,15; n 40,24. 
bearaa-mhiol U 40,26. 195, da 
bewradh I l".?^: II 40,15. 262,16. 
bearrmim 1 18,9. 76,16. 136,19; II 

40,19. 

beart I 19,12. 44,1. 164,9. 170,20; 

Ii 40, 1. 40, 4. 
beattach I 19,12. 188,12: II 40,9. 
bdaa I 4,ia 14,9. 37,18. 184,17; II, 

43,6. 262,26. 
beatha I 4,13. 19,7. 48,33. 84,27. 

183,26; II 37,18. 
beathadhacb I 4,13. 40,9. 164,30; U 
44,21. 

beathughadh I 4,12; II 263,16. 
beee 8. beag. 
beccan 8. beagin. 

bech 8. beach, 

beinnsc I 37,17. 184,1-' II 41,5. 
beiriin I 14,6. 16, 2ö. 44,2. 77,14. 

147,4; II 41, 11. 
beirt I 169,24; II 48,21. 
beirthe I 191,12; n 41,8. 
b4i8t 8. piast 
beith I 16,27; U 40,30. 
bei s. beal. 
bolaf^li ^. liealach. 
belltaiue s. bealtaiue. 



belra s. bearla. 
b^lre 8. b4ar1a. 

belteoa s. bealtaine. 

beltene s. bealtaina. 

ben s. bean. 

benaim s. beanaim. 

bcndachaiiD s. beaauulgbioi. 

bandacht s. beaiuiaeltt 

bendaiehim s. baammighitn. 

bed I 4,14. 29,3; U 44,25. 

beos s. fos. 

beothn s. beatha. 

beriin s. beirim. 

berna s. bearna. 

berraim 8. bearraim. 

bert 8. beart 

bertha 8. bairthe. 

bes s. beas. 

bctha 8. beatha. 

betbu s. beatha. 

beus s. fos. 

bbur II 248,19. 

bfai 8. tüm. 

biad 8. biadb. 

biadh I 188,27; II 43,25. 

biaid s. biaidh. 

biaidh I 4,14; II 41,23. Vgl. täim. 
biail I 4.10. 41,24. 74,28. 175,34; 

U 43,33. 
bieid s. biaidh. 

bUar I86,S0. 74,28. 163,10; 1144,1. 
bilor 8. bilar. 

bind s. binn. 

binn I 11,4. 60,15. 190,1; II 44,14. 
bior I 12,2. 172,29; II 44,3. 
biorän I 24,8. 61,11. 182,7; II 263,33. 
biotailte I 12,3. 51,32. 184, 12; II 

44,10. 
bir 8. bior. 
biror s. bilar. 

bisoach I 12,3. 36,8. 170,86; 1144,7. 
bisech s. biseach. 
bitäili 8. biotäüte. 
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bitb I 44,8; Vi 43,16. 
Inn s. beo. 
blaesc t. pkosg. 
blaisim s. blasaim. 

blaosg s. plaosj?. 

blas 1 74, 29. 80,16. 164,11; 1145,28. 

blasaim I 136,19; II 45,32. 

blath 1 4,15. 24,22. 44,4. 74,29. 

178,14; U 46,4. 
bUtbaeh I 4,17. 34,82. 164,30; U 

46,17. 

bleaghan I 4,19. 4,20. 26,15; 1146,21. 

blean I 14,10. 61,10. 74,30. 176,12; 

blegon s. bleaghan. . [II 46,25. 

bleu ble&D. 

bliadaiii s. bliadhaiii. 

bliadbain I 42,3. 44,4. 61,10. 74,31. 

176,34. 176,18; II 46,38. 
blighim 1 4,21. 74,31. 186,19; U47,4. 
blighte I 191,13. 
bligiin s. bligbim. 

bü 1 4,21. 22,20. 28,25. 181,26; II 

47, 33. 
bde 8. pög. 

bocc 8. bog und pttcan. 
böebiiill 8. buachäil. 

bocht I 26,33. 44,6. 187,21; 1147,17. 
bod I 44,5. Ifi4,ll ; II 47,6. 
bodacb 1 188, 12; II 47,7, 
bodar «5. bodhar. 

bodbar 1 4, G. 41,8. 43,28. 76,15. 

187,34; II 33,19. 251.16. 
bog I 86,31. 44,5. 187,81; U 47,8. 
boga 8. bogba. 

bogha I 4,6. 41,8. 43,27; II 88,15. 

bolad s. boladh. 

boladh 1 23,24. 35,33. 43,25. 74,25. 

183,25; II 32, 19. 
bolg 1 17,27. 26,33. 37,7. 164,11 ; II 

47,21. 

boUtadb I 30,17. 177,16. 
bon 8. buD. 

bono I 26,33. 59,11. 164,12; 11 47,25. 



bonn I 184,18; U 58,33. 
bor 8. bbnr. 

borb I 26,34, 37,7. 187,21; II 47,30. 
bord I 41,4. 43,29. 45, 15. 163,9; II 

33,23. 
horla II 48,16. 
borp s. borb. 
bo&ä 8. baa. 

botbairm I 38,35. 181,17; II 48,10. 
botUm I 34,7. 36,32. 84,38. 183,6; 

II 47,11. 251,19. 
bothar 1 4,22. 28,25. 76,17. 84,28. 

ir.3, 11; II 48,3. 
biitbrin s. böthairin. 
bott s. bod. 

braohadb 1 183,27; II 263,28. 
bradin I 84,18. 35,13. 45,16. 76,18. 

183,8; U 50,5. 
bradäu I 182,7. 
brafad s. prap. 

braich I 21,2. 175,2; II 49,29. 

braun s. ceubbraonach. 

brat 1 22,21. 51,33. 76,17. 164,12; 

n 49,1. 

bratach I 164,30; H 49,7. 
bratin s. brad&n. 
bräth 14,33; 0 49,18. 

bratbad s. prap. 

brätbair I 4,22. 24,23. 36,24, 76,18. 

84.20. 180.2r, : U 49,11, 
brathir s. braihair. 
bratt s. brat 

breac I 19,13. 44,7. 54,34. 164,13. 

187,28; II 52,19. 
breag I 4,25. 14,10. 48,13. 77,14. 

168,8; II 54,8. 
breagaeh 14,27. 14,11. 187,8. 188,12; 

II 54,17. 

breagan I 4,26. 14,10. 24,10. 54,13. 
182,8. 

broigb 14,34. 18,33. 191,3; U 53,13. 
breagha s. breÄgb. 
breagbacht I 183,38; II 53,19. 
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brean i 14,11. 190,28; Ii 54, 20. 
breatb I 77,14; U 52,29. 53,26. 
breathnoghadh I 144,6. 183,2; U5ä,9. 
brerthnuigbim 1 19,13. 59,11 ; H 52,29. 
Mo 8. briag. 
br^eb b. br^agach. 
brecc 8. breac. 
breim I 11,23; II 56,7. 
breimeacht I 11,24. 174,2; II 56,15. 
breimseal I 11,24. 181,27. 184,18; II 
56« 17. 

br«itb I 188,28; U 53,80. 
braitheamb I 178,15; U 58,28. 
breithcainhna« I 54,3. 168,11; II 

251,20. 
bren s. brean. 

breödh 1 4,27. 29,3. 183,29; II 56,23. 
breödbaim i 4,28. 29,3. 136,21; II 

56,25. 
breogbaim s. breddbaiu). 
breth s. braatb, breitb, breitbeamh. 
briathar 1 42,2. 77,15. 169^; U 54,28. 
brig 8. brigh. 
brigh I 183,29; ü 55,28. 
Bri^rhid I 4, 27. 10,5. 46,35. 169,24; 

II 56,6. 
Brigit 9. Brighid. 
briog U 54,82. 

briogbmhar I 188,2; II 56,20. 
brionglüid I 62,23. 183,29; II 55,8. 
brionglöidim II 55,8. 
briosg I 12,5. 54,35. 80,16. 187,34; 

II 55,16. 
briäc ü. briosg. 
briMadb U 55,21. 

briaim 1 12,5. 81,10. 186,21; II 55,22. 

brissim s. brisim. 

briste I 177,15; U 265,3. 

brö I 28,26. 76,20. 177,15; II 50,23. 

broc I 26,34. 38,2. 76,19. 164,12; II 

5Ü,11. 
bröc s. brög. 
brooe 8. broe. 

Flnek, AnmriKQiidart. 



bröeu s. ceübhraoiiach. 

brög I 4,23. 28,26. 44,6. 76,20. 166,35; 

U 50,26. 
brög-air-leiibir II 51,4. 
brollacb I 27,1. 78,7. 76,19. 164,81; 

II 50, 14. 

brön I 28,27. 61,12. 183,12; U 51,15. 

hrondaim s. bronnlanas 
broimaitn s. bronntauas. 
brüuntaiias 1 31,25. 163,11; II 52,13. 
broae a. broag. 

biosg I 27,1. 165,7; II 50,20. 
brotbad a. |»ap. 

brü II 51,26. 264,13. 

bruach 1 76,21. 171,5; U 51,21. 

hrudh I 31,6: II 52, l. 

brüidhim 1 31,5. 136,20: II 52,4. 

brdidhte 1 191,13; II 52,16. 

Inniim a. bnÜdUm. 

bruitb 8. bniitbim. 

bniilbiBi I 80,3. 136,20; U 50,8. 

bruiththe I 191,13. 

bruth 1 32,8. 183,28. II 51,32. 

buachail I 36,24. 181,25; II 47,13. 

buachaill s. buachail. 

büadraiui s. badräilte. 

buaid 8. buaidh. 

buaidb I 183,29; II 58,29. 

buaile I 42,17. 178,15; II 56,82. 

buaili s. buaile. 

buailim I 74,32. 136,21; II 57,16. 
huailte I 191,14; 57,24. 
buaiiteachas s. buaile. 
buain I 19,15. 21,24. 54,17. 169,17. 

190,29; II 60,25. 
bualad a. bualadh. 
bualadh I 42,18. 182,28; II 57,11. 
buaie s. buaile. 
buan I 42,18; II 57,29. 
budh 5. is. 

buicead I 168,8; Ii 58,1. 

buide 8. buidba. 

buidaal I 183,12; U 56,27. 

20 
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buideeb s. tuidbcaeh. 
littldhe I 7,87. 10,18. 44,7. 191,88; 
U 61,12. 

buidheach 1 7,87. 10,18. 188,23; U 

61, 18. 

buidheachas I 163,12; II Gl, 31. 
buidbeacän I 182,9: II 61,15. 
buille I 13,18. 3G,1Ü. 74,7. 177,10; 
U 61,8. 

bttUn I 182,9; U 58,12. 265,34. 
hvAMa 8. ballan. 

bttlle s. buille. 

bun 1 29,34. 38,21. 61,12; U 58,14. 
bur 8. bhur. 
btts 8. pus. 

busga 1 37,19. 177,16; U 58,21. 
bntaU 1 181,28; U 57,32. 

C 

cä I 25,36; II 278,17. 

cabairc 1 22,32. 44,8. 55,27. 177,22; 

U 14(5.2. 

cabairoactit J 22,32. 174,6; II 146,3. 
cabblach U 148,25. 
c4bli I 45,2. 177,28; U 148,81. 
cableai» I 87,28. 44,9. 177,22; II 
146,4. 

cac I 22,33. 55,4. 173,27; 11 146,80. 
cäca 1 177,23; U 149,6. 

cacc s, cac. 
cacb a. gacb. 

cada» I 80,21. 65,15. 168,29; U 

164,28. 
eiMoh t. caoeh. 

caera s. caorn. 

caibin I 181,18: II 148,32. 

cäide I 25,35; II 124, JG. 278,19. 

ciil I 24, 3fi. 176,35; U 149,9. 

caile s. caiiiii. 

caikch B. coileaeh. 

cailin 1 21,18. 55,8. 75,14. 181,18; 

U 151,19. 
eaill s. coill. 



caiHeaeh I 21,12; n 279,8. 151, la 
caiHeadb 1 21,82. 182,28; U 151,8. 
caillaamh s. caill^adh. 

caillech s. cailleacb. 

caillim I 21,32. 74,8. 137,2; U 151,11. 

caillte I 191,18; U 151,17. 

cäin II 1G8,32. 

caiueadli 1 25,1. 55,6. 61,26. 182,27; 

n 149,15. 
c4med s. e&ineadh. 

c&inim I 24,36. 187,1; II 149,18. 

cäiDim 8. caoinim. 

cäiniud s, caoineadh. 

caint 121,18. 61,27. 1G9,19; 11151,27. 

caintighim 1 21,14. 144,11; II 151,33. 

caipin I 181,19; U 152,1. 

eaire s. ooir. 

cairgmeli I 21,15. 186,21; U 152,2. 

cairt s. cärta. 

cäirt I 180,5: II 149,32. 

cäis I 25,1. 56,7. 169,27. 

cäi.sc s. caisg. 
Citise s. ciiis. 

cdisg I 25,2. 185,2; II 150,3. 
caislean 1 55,10. 75,14. 182,18; U 
153,15. 

caislen s. caislean. 

Cäit 1 1G9,2G; II 150, G. 

caith I G,13. 24,35. 183,37; II 148,29. 

caitheamh 1 6,14. 18,20. 182,28; U 

150,9. 
caitbem a. eaitbeamb. 
caitbim I 21,11. 55,7. 84,32. 187,2; 

II 150,16. 
cam I 25,36. 55,6. 56,38. 188,8; U 

149, 12. 
carara s. cam. 

canmbuia 1 36,28. 54,19. 169,19; II 
147, 1. 

canna I 87,24; II 146,33. 

cantäil U 151,25. 

caoeh I 38,20; II 168,25. 

caogthighis 139,22. 168,32; 11146,15. 
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caoi 11 168,23. 1&4,3. 283,26. 

caoin I 38,8L 190,30; II 168,32. 

caoineadh II 169,1. 

eaomim I 33,31. 137,4; II 169,3. 

eaoinleacb II 169,^. 

caoirfheöil I 184,26; II 169,8. 

caol I 33,30. 56,17. 75,16. 190,30; 

II 168,27. 
caora 1 33,32. 76,30. 180,15; II 169,7. 
capall 122,84. 50,22. 163,25; U 147,5. 
capuU 8. capall. 
c&r I 25,37. 165.15; II 149,23. 
cara I 22,35. 55,5. 184,34; Ii 147,9. 
caraiH s, cara. 

caraightheacht I 174,6; II 147,23. 
caraiste I 177,29; II 282,10. 
carat 8. eanu 

carbad I 22,84. 87,11. 76,2& 168,25; 

a 147,8. 
earbhata 177,22. 
caric s. carrai^ and Oraig. 

cam II 278,32. 

carnia 1 20,5. 182,14; U 281,11. 
carn-aoiligh I 25,37; II 278,32. 
carpat 8. carbad. 
carr 8* c4r. 

carraig I 22,85. 168^33; 147,14. 

carric s. carraig. 

cärta 1 177,23; ü U9,27, 

cas s. casadh. 

cas 1 163,27; II 150,1. 

ca8aelit I 174,7; U 147,31. 

casachtach U 148,1. 

caaad a. caaa^ht und caaacbtach. 

casadh I 182,27; II 147, 27. 

casaim I 22,35. 137,1; U 14ö,a 

casäit s. casaoid. 

casdn 1 24,13. 30,23. 35,11. 182,12; 

U 152,10. 
casaoid I 11,27. 23,28. 55,5. 168,32; 

II 148,4. 
ciae 8. eiiac 

cum I 168^26; U 148,11. 



cat I 22,36. 51,34. 164,16; II 148,14. 
catacba8 I 22,86. 168,26; n 148,18. 
eate s. cüda. 

cath I 22,33. 55,3. 84,31; II 146,8. 
cathacb I 22,33. 188,21; II 146,12. 
cathair I 36,27. 55,3. 84,31. 180,5; 

II 146,22. Vgl. cathanir. 
cathaoir I 40,10. 55,4. 84,31. 180,4; 

II 146,26. 
catbir 8. cathair. 
eathughadh I 188,4; n 146,14. 
catoiliceach I 188,22; II 148,22. 
ceacht 1 6,20. 14,34. 37,24. 56,8. 

177,81; II 171,32. 284,1, 
ceacbtar 1 19.23; U 169,17. 
cead 1 ii^,üi. 45,31. 65,5. 174,17; II 

169» la 

caad I 8,19. 14,88. 56,7; U 171,29. 
cead 8. chead und c^ad-aoin* 

ccad-aoin II 80, 12. 

ceadna I 14,36. 59,17; U 172,9. 

ceal I 11), 32; II 169,22. 

cealgach I 19,33. 188,24; II 169,24. 

ceall s. dll. 

caasglaim 1 19,85. 56,6. 62,25. 144,17; 
n 170^8. 

ceanii I 18,15. 56,6. 164,18. 165,17; 

II 170,29. 
oeannach s. ceannacht. 
ceannacht 1 19,34. 59,16. 174,8; II 

169,27. 

ceannaighlm a. eoannuigbim. 
ceannainhuil 1 191,1« II 170,1. 283,35. 
ceamiart II 169,80. 

CL:muuighim I 19,84. 56,5. 144,17; 

II 169,31. 
ceap I 19,35, 50,23. 164,17; II 170,4. 
ccapaim I 137,5; II 170,9. 
cearc 1 19,37. 76,31. 167,14; II 175,21. 
c4ard 1 40,4. 55,28. 169,10 ; 11 146,27. 
ceardoha I 18,16. 179,16; U 171,17. 
ceart I 19,36. 51,35. 56,6. 76,80. 

187,25; 170,11. 
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ceasacht I 11), 36. 174,9; II 170,28. 
ceasaim i 6,21. 15,1. 80,23. 137,5; 

U 172,11. 
Mathair I 6,19. 18,30. 19,81. 84,84; 

n 169,18. 
ceathramhntih II 170,16. 
ceatbrainhiuih-dhoiridh II 170,21. 
ceathrumhadh-tbosaigh il 170,26. 
cecb s. gach. 
cecht s. ceacbt. 
eefihtar s. ceMshtar. 
eed s. eead. 
eedoin %, cead-aoin. 
ceile 1 14,34. 75,17. 177,31; II 172,1. 
ceilitu I 17,2. .^(;,7. 137,0; Um,21. 
ceillidbe I 192,1; 11 172,3. 
ceiin I 14,35. 56,8. 56,35. 176,14; II 

172,4. 

I. tUm. 
e«irtle b. ceirtUn. 
ceirtlin I 181,S0; D 175,22. 
ceis s. ceiseän uml eciseog. 
ceis I 6,23: II 172, It». 
ceiseän I 12,36. mjh; 11 173,28. 
ceiseop I 12,36; II 173,29. 
ceias s. ceiü. 

ceist I 6,21. 53,18. 81,U; n 172,21. 
284,2. 

cdstingliadh I 6,22; II 172,24. 
ceitbre s. cbeitbre. 

cele s. ceile. 

celg s. ceal/rach. 

celgach s. (•ealt.'acb. 

celim s. ceiliui. 

cell 8. cUl. 

een 8. gm und eion. 

cena a. eheana. 

caneaigii b. eincighis. 

cenglatm s. ceanglaim. 

cenn s. ceann. 

ceiiuach s. ceannacht. 

ceunaigiui ceaonuigbim. 

eed I 6,26. 29,7. 184,4; U 175,12. 



ceobhrain s. ceübbraonach. 
ceobbrau s. ceöbbraouacb. 
eedbhraon s. ceobbraonaeh. 
etdbraonaeli I 6,27. 29,8. 
ceöl I 29.8. 56,11. 75,17. 181,30; H 
175, 17. 

ceömbar I 29,7. 188,4; II 175,19. 

cep s. ceap. 
cerc s. cearc. 

cerd s. ceard luid ceardcba. 
eerddcbae a. ceardeba. 
eert a. eeart. 
certle s. cairtÜn. 
cesaim s. c4a8aim. 
cessaclit s. ceasacht. 
cessaim s. ceasaim. 
cet 8. cead. 

cet 8. cead und cbead. 
e4taiii a. c4ad*aoin. 
cethir a. easthair. 

cetna s. ceadna, 

cetöin s. cead-aoin. 

cetbrauiad s. ceatliramhadh. 

cethri s. cheithre. 

chaidche s. choidliche. 

cb^ad 1 8,21. 45,32. 82,9; II 177,17, 

Vgl. eäad^aoin. 
cbaana 1 19,80. 61,25. 85,21; II 137,15. 
cbeitbre I 16,32. 82,9; II 177,19. 
cboidhche I 33,23: II 283,26. 
choidchi s. chuidbcbe. 
chomh I 83, IB; U 177,8. 
chüca II 139,4. 
cbucaib s. cbugaibh. 
ebueaind a. cbugainn. 
ebttcam a. ehugam. 
cbttcamm a. chngam. 
cbucat 8. chiigat. 
chucu 8. cbnga. 
cliucnm s. chugana. 
cbucuuim ü. cbugam. 
cbucut s. cbugat 
chttgaibb s. agaibh. 
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cliu^^ainn II 139,4. 

chuf<am I 85,21 ; II 139,1. 139,4. 

chugat II iau,4. 

chniee II 139,8. 

ebüig I 83^19; n 177,18. 

ehalg« 8. ftige. 

chum II 270,3. 

cia I 6,19: II 171,25. 171,26. 

ciall I 14,35. 41,28. 56,9. 73,11. 

170,21; II 172, 26. 
cialluighim I 144,17; II ITa, L 
ciaQ I 41,29. 170,30; II 178,2. 
etapaiin b. eiopadb. 
dch a. eiocb. 
eitl n 173,5. 
ein 8. ciontach. 
ci!io;i!t'is s. cincighis. 
cjucighis 1 12,30. 62,25. 168,33; U 

173,26. 
cinüas s. cionnus. 
cindua s. cionnus. 

eineadh I 18,18. 61,39. 177,81; U 
178, 18. 

cineal I 12,30. 26,8. 66» 9. 61,29. 

183,16; 11 173,11. 
cin.'alta I 26,9. 

cmcaitas I 26,9. 163,30; II 173,17. 

284,8. 
dn^altua s. cin^altas. 
cinittd 8. cineadb. 
cinnas 8. cionnus. 
cinnim s. cinnto. 
cinnte I 117, 13. 
cintach s. ciontach. 
cioch I 6,31. 10,32. 56,10. 168,18; 

U 174, 1. 
cton I 12,29; II 178,7. 
donnua I 16,14; II 172,13. 
dontach I 12,18. 188,24; II 178,21. 
cioDtas l 163,30; H 173,24. 
ciopadh I 182430; II 174,5. 
dor I 10,32. 168,9: II 174,13. 
doraim I 137,6; U 174,14. 



cios I 10,33. 56,10. 174,17; Ii 174,17. 
ciotach 1 12,19.52,1.188,25} 11173^1. 
Ciotal 1 184,15; 11 279,11. 
doth I 174,35; II 172,25. 
dotög I 12,19. 168,24; n 173,88. 
ciV 8. dor. 

cmn I 181,20; H 174,16. 

eis s. cios. 

cisteanach II 173,da 
clabhta I 177,24. 
clad s. cladb. 

cladb I 6,15. 89,12. 177,24; U 153,19. 
dadhaira I 89, la 177,24; H 158,22. 
daideb a. daidbeamb. 

claidbeamh I 21,15. 177,24; II 154,4. 
clais I 21,1.5. 174,22; ü 154,3. 
clambsän II 279,20. 
cland 3. dann. 

dann I 21,36. 23,1. 170,5; II 153,33. 
daonadh I 182,29; II 155,17. 
daonafm I 88,29. 187,2; U 155,2a 
cUr I 25,2. 55.11. 75,15. 168,27; 

II 153,29. 
clarainecb s. cläraoineau^h. 
oläraoincach 1 164,83; U 158,82. 

279, 16. 
class ü. clais. 
cle I 192,2; II 175,6. 
doaehtadb I 20,1. 184,4; II 174,19. 
deaebtaiin s. deaebtadh. 
deanhnas I 40,83. 168,81 ; D 174,18. 

284,16. 
cleath I 17, 1.5; II 174,21. 
clechtaiin s. cleachtadh. 
cleite I 16,31. 177,32; U 174,26. 
cjetb a. cltiath. 
diab 8. dkUi. 

diabb I 6,24. 15,2. 41,89. 56,11. 64,28. 
75,17. 164,27; n 174,80. 

diabbracb I 164,34; II 174,31. 
clisim I 12,19. 137,6; II 175,2. 
clissim 8. clisim. 
cliste I 12,20. 192,2; ü 175,5. 
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clith I 184,4; n 175,8. 
clocc s. clog. 

doch I 27,11. 55,12. 169,35; II 154,19. 
clochan I 27,11. 182,13; II 154,24. 
elora B. elaoDftim u. elMnadh. 
clog I 27,11. 48,24. 55,11. 164,16; 

II 154,13. 
doigin I 27,11. 181,19; II 154,17. 
clöin s. claonaim und claonadh. 
cloisim I 147,11; II 155,6. 279,26. 
cloisteal I 176,27; U 155,14. 
clos s. cloisim. 

cid I 31,8. 55,12. 76,15. 184,1; II 
154, 83w 

duain I 42,28. 176,18; U 154,26. 

cluas 1 42,24. 80,22. 108,9; II 154,80. 

clucbe s. cluiche. 

clüdadh I 184,1 ; 11 1").!. 

cluiche I 13,24. 8(),i. 177,25; U 154,7. 

ciuimhthe s. cluiche. 

ciuinim i. oloinin. 

chiiskn s. cloisim. 

clnithche s. duicbe. 

cnagaire I 177,29; II 282,28. 

cnäim s. cnäimb. 

cnäimh I 18,26. 25,3. 55,13. 61,27. 

64,92. 176,4; II 155,27. 
cnap I 28,2. 50,22. 177,25; U 155,26. 
cnapp ». cuap. 

cncM I 19,37.60,81.174,18; 11175,11. 
cnes s. cneu. 

cnoc I 90,12. 88,5. 165,10; 0 156,8. 

cnocc s. cnoc. 

cnü I 61,28. 177,25: II 156,1. 
cnuga I 177,25; U 156,15. 
CO s. go. 
cocad s. cogatih. 
cocaircacht I 174,8; II 159,13. 
cocrich s. coigcrigheach. 
codladb I 27,13. 73^10. 182,29; II 
156,28. 

eodlaim I 27,12. 144,12; U 157,4. 
cocch s. caoch. 



coel s. caol. 

cogadh l 27,12. 177,26; U 156,19. 

cöic s. cüig u. chüig. 

cöicdigis 8. caogthigis. 

c6ic6d s. cüigoadh. 

coidhohe s. ehoidhcbc 

coigcrich 8. coigcrigheach. 

( oi^'crigheacb 1 29,17. 191,36 ; U 159,17. 

281,17. 
coil s. caol. 

coileach l 38,17; II 160, 19. 

coill I 41,13. 74,9. 170,18-; U 156,21. 

coim 8. Gomin. 

cöimb-fhoar n 159,8. 

coimh-phrionnaa II 159,10. 

coinde s. coinne. 

cöinim s. caoinim. 

coinne I 33,5. r,0,2L 184,3; 11168,18. 

coinsias I 184,26; II 158,3. 

cöir I 28, 2y. 38,17. 77,20. 189,26; 

n 160,3. 
coir II 282,12. 

coirce I 88,10. 184,2; II 162,1. 

coire s. corcän. 

cöireambal I 191,1; II 160,12. 
coirm I 184,26; II 282,13. 

cnis s. cüis. 

coisceim 1 14,35; II 282,27. 
C4)iscim s. coiügim. 
coisgim I 144,12; II 159,3. 
coisreacaiiD II ^1,15. 
c6iste I 177,28; n 160,14. 
coitcenn s. coitchionnta. 
coitchionnta T 15.25. 
col 8. colceathrar, colcüigcar, colseisear 

und colmöirsheiscar. 
coläiste I 35,11. 81,30. 177,27; II 

157, 13. 
colba 8. colbba. 
colbha I 27,14; n 280,27. 
colceathrar II 280,31, 
colcüigear IT 281, 1. 
colg 1 27,13; U 157, 1& 280,8. 
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colgach T 188,22; IT 157.15. 

coli 1 41,5. 55,5; U 148,24 Vgl. 

cailliro. 
coli ach s. cullach. 
colleir II 187,4. 

colm I 27,15. 183^20; II 157,23. 
eolmoirsheiaear II 281,4. 

roloiiib s. colm. 
colseisear II 281,3. 
coluni s. colm. 
com s. comb und cbomb. 
cöma 8. corom. 
comaes s. comhaos. 
eomain $. cuinaoiii. 
eomair s. comhair. 
eomairem s. comh&ireMDh. 
comairle s. comhairl. 
cnm.irbn s. cotnharha. 
coniarle s. corahairlo. 
comaisa s. comharsa. 
comb 1 29,16; II 177,8. 
conhair I 6,17. 31,22; II 167,80. 
eomhaireamh I 182,29; II 168,8. 
comhairle I 81,88. 180,20} II 168,6. 
comhairnDbim I 1:^,4; II 168,5. 
comli-ans II HU), IG. 
comharba comhorl>a. 
comharsa I 31,23. 80,23. 179,3; Ü 
167,24. 

comharsanaeht I 174,8; II 167,26. 

comhluailur II 283,8. 

comlmaidhe I 81,21. 184,3; II 167,1. 

COmbnaldhim I 144,16; II 167,8. 
combnuigbe s. combnaidbe. 
combnuigbtm s. cnmhnaidbim. 
comhorha I 44,10. 177,28; II 159,32. 
coinhra I 177,28; II 282,8. 
combrädh I 55,13. 184,1; II 159,28. 
comm I 29,16. 177,27 ; n 159,20. 282,6. 
coinmim s. cumaoin. 
comnaide s, comhnaidho. 
eomorbc $. comhorba. 
compdirteach 1 188,22; U 157,24. 



comrad s. combradb. 
comräda I 177,27; U 157,27. 
coraus s. cumas. 
Conchobar s. Concbobhar. 
Conebobbar I 31,19. 163,28; II 156,4. 
congabain s. congabhaim. 
eongabhaim I 38,8. 144,13; II 161,2. 
eongabim s. congabbaim. 
con^jTiibiro s. congabbaim. 
congbbäil I 38,7. 176,27; II 160,30. 
congnaim I 137,3; II 159,23. 
congnam congoamb. 
congnamh I 81^. 182,29; U 166,32. 
coDgnitt 8. congnaim. 
Conmaicnamara II 157,80. 
Connachtach I 188,28; U 157,28. 
connaire s. dochim. 
conne s. coinne. 
coutnull s. contraillte. 
cop s. copan. 

cop&D I 80,15. 182,15; II 165,20. 
cor I 38,9. 181,30; II 161, la Vgl. 
cur. 

corb I 27,16. 164,16; II 158,11. 

Corcach II 1.58,23. 

corcan I 27,18. 182,14; U 158,20. 

cornear 1 184, 15. 

coröin I 31,29. 180,9; II 164,21. 

corön s. coroin. 

corp 1 27,19. 164,17; n 158,27. 
corrach I 27,17. 188,23; II 158,14. 
conraigbe I 27,17. 184,1; II 168,16. 

corraigheacb 127,17. 188,23; 0158,15. 
corran I 182,14; II 161,2a 
corrig s. corraig. 

cos 1 27,19. 80,22. 169,36; II 159,1. 

Vgl. casän. 
cosechaim s. coisgim. 
eosmail 8. coamhail. 
eosmal s. cosrnhail. 
cosmbail I 31,20. 88,10. 191,1; II 

162, 6. 

cosmhaileacht I 174,8; II 162,10. 



cosnaim I 144,13; U 282,24. 

COSS S. COS. 

coüsöit ä. casaoid. 
c6ta n 160, 15. 
cote s. cüde. 
cotlad 8. eodlidli. 

cotlaim s. codlaim. 

cotlud s. codladh. 

craig I 21,15. 169,.') ; II ir,2,31. 

crAin I 25,3. 61,28. 180,8; U 162,28. 

craitbim II 162,22. 

erukd i. ovami. 

eraim I 26,8. 55,14. 59,15. 76, S9. 

165,13; n 168,88. 
crapaim I 137,3; II 168,20. 
crathaim II 162,22. 
cre I 6,80. 56,12. 184,5; U 176,8. 

176,6. 

cread I U,36; U 172,15. 
creag s. craig. 

craalhMili I 182,30; II 175,25. 
cnathaim I 187,7; U 175,27. 
ereideimh I 16,31. 184,4; II 175,29. 

crcidira I 16,31. 47,6. 54,18. 56, U. 

137,7; II 175,31. 
creidseaintiain I 54,20. 
creig 8. craif:. 
cret s. cread. 
cretem s. ereideimh. 
eretim s. creidim. 
erith s. erioth. 

criathar I 42,5. 169,34; II 176,11. 
criathradh II 176,13. 
criathraira I 137,7; 11 176,15. 
crich 8. crioch. 
cridc 8. croidbe. 
criu 8. crion. 

erioch I 6,30. 10,33. 56,12. 77,21. 

168,18; II 176,19. 
eriocbnughedh I 188,4; 11 176,80. 

criochnuigbim I 144,17; II 176,28. 

cnochnuigbthe I 191,27. 

crioa i 10,84. 190,30; U 177,1. 



crios I 12,21. 174,28; II 176,16. 
Cnost I 6,32; TT 177,2. 
criostaighe II 177,8. 
eriostamliai] I 191,2; II 177,4. 
erioth I 175,8; H 176,8. 
criss 8. crios. 
Cri'st 8. Criost. 
cristaige s. cn'ostaigfae» 
crocän s. corcän. 
crocenn s. croicoann. 
crocb&im I 137,3; II 163,18. 
eroieeum I 17,89. 21,33. 163,29; 

n 168^4. 
eroieend b. croiceaan. 
croidhe I 55,14. 178,17; n 168,18. 
croig s. craig. 

croit I 33,3. 174,31 ; II 164,23. 
crom I 31,28.56,34. 187,25; II 164,13. 
cromaim I 137,4; II 164,18. 
croinb s. crom, 
eromm 8. crom, 
eromttaim 8. eromaim. 
crott 8. oroii 

cm I 31,8. 178,17; II 164,10. 
cruach I 42,24. 171,6; U 163,28. 
cruachain I! 163,31. 
cruadbuighim 1 30,25.144,14; U 164,7. 
cruaid s. cruaidb. 

cnuddh I 42,24. 55,15. 76,29. 193,1; 

II 168,38. 
croim 8. eraimh. 

cruimh 1 17,84.64,83. 176,4; U 155,81. 

cruit s. croit. 

rrutach I 164,33; II 163,21. 

cruth I 30,5; 11 282,30. Vgl. cru- 

thuigluin. 
cruthaigim s. crutbuigbim. 
cruthuighim I 80,5. 84,88. 144,14; 

n 164,4. 

cruthnightheoir I 178,38; n 164,2. 

cn I 31,9. 55,16. 177,30; II 165,26. 
cuach I 42,25. 171,7; U 165,1. 282«37. 
cu&ül s. cuaille. 
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cuaille I 42,25. 177,30: II Klo, 5. 
cuairt I «5, 17. 5:1,12. l(;i>,n; II lüt>,8. 
cuala I 147,13: 11 
cttallacht 1 177, »ü; II 165,7. 283,3. 
cuan II 165,9. 

cuArtaighim I 144, 14; II 165, 10. 

caasö^ s. cunog. 
cucci 8. aige. 
cuccu s. chiica. 
cuccum s. chu^Miii. 
cucthu s. chüca. 
cucuib 8. agaibh. 
cucum s. chngam. 
cucunn s. chugainn. 
cucut 8. chugat. 
cuiccf s. chuice. 

cuid I 13.20. '»5,8. IGU,?. 174,26. 

180,17: II 152.11. 
cuig I 32,18. 55, Ui; ii l<i5,32. 177,12. 
cüigeadh II 166,1. 
cuil ü. cuileög. 

cuilean 1 13,21. 26,8. 55,9. 182, 13; 

II 152, 15, 
cuileann I 38,23. 163,28; Ii 160,20. 

ruilrilll s. cuilcjuili 

euilcug i 13,21. 55, y. 168,24; 11 
152, 19. 

cuimbne I 64,16. 183,31; 11 152,21. 
cuimhnighim 1 11,12. 144,11; II 152,23. 
cuimbniughadh 1 183,4; II 152,28. 
cüimne s. cuimbne. 

ciiimnigitn s. cMiiiihiiiirhim. 
cüiinniugiul s. cuituhuiughadh. 
cuiug s. cuingir. 

cuiügir I 13,21. 03, 30. 180, (J; 11 153,2. 
cüiplm I 181,19; II 167,19. 
cuireadh I 182,28; II 153,6. 279,14. 
ciurim 1 13,28. 77,20. 137,2; II 153,7. 

cuiritir s. cuiriin. 
cuirin I 37,11; II 162.2. 282,13. 
cüis I 32,14. 81,14. 16U,9; II 168, 14. 
cuible l 13,24. 55,11. 180,7; II 153,16. 



cuit s. cuid. 

ciiitighim I 53,13. 144,16; II 168,16. 

ciiitigim s. cüitigliim. 

CÜ1 I 31,9. 55,16. 75,16. 183,15; II 

166,15. 283,4. 
culaidb 127,37. 177,26; II 157,9. 280,7. 
culen s. cuileao. 

cullach I 27,36. 73,10. HM,33; II 1.57,1. 
cuina I 6,16. 30,4. 38,23. 56,34; 11 

160,22. Vgl. cumha. 
cumacbta s. cumhachta. 
cumachtaeh a. eumbachtadi. 
cumachtu s. cumbaebta. 
cumang a* enmhang. 
cumaoin I 30,14; II 165,16. 
cumas 130,13. 38,6. 163,28; II 160,2.^. 
curndriiyira s. curohduighim. 
cumha 16,16. 42,31. 184,2: 1! U;4.29. 
cumhachta 1 31,21, 51,34. 184,2; II 

166,7. 

cumbaebtach 1 188,24; II 166,10. 
cumbang 16,16. 31,32. 62,24. 188,3; 

II 167,15. 
eumhduighim 131,20. 144,15; U 165,30. 

cumma s. cuma. 

enmmns <?. cuinas. 

euiuuug £». cuinhaog. 

cutQus s. cumasi. 

cunda^ I 184,2; II 166,30. 

cunög U 167,11. 

cdnUs U 167,13. 

cupla II 167,19. 

cur I 30,16. 38,9; II 161,17. 

ruiach I 38,24. 165,17; 11 161,25, 

(uiraiii II 167,22. 

cuitliu 1 191,18. 

edauidbe I 184,26. 

cusle 8. cuisle. 

cutbath I 164,34; II 166,5. 

D 

d:'i I 24,25; 11 63,4. 
da I 148,20; 11 63,11. 

20* 
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dä II 63,34. 64,1. 
dabach s. dabhach. 

dabhach I 4,29. 40,18. 45,17. 171,1; 

II 02,16. 251,16. 206,5. 
dag- s. deagb-. 
dag-duine s. deagh-dhuine. 
daid I 183,90; n 64,33. 
daingean 1 21,5. 36, 10. 63, 27 ; II 65,4. 
daingen s. daingean. 
daingnighim I 21,5. 61,16. 144,7; Ii 

65,7. 

daingiiiiirim s. daincrnighim. 

dair I 21, (i. 45,22. 77,15. 180,16; II 

65,11. 
d^r I 174,15; U 64,27. 
dairim «. doirim. 

dall I 25,29. 45,20. 73,7. 187,84; II 

64,8. 
ddm s. dämh. 

dämh I 25,30. 45,21. 64,18. 183,12; 
II 64,30. 

damnaim I 22,21. 45, 16. 56,28. 61, 15. 

144,6; II 62,10. 
dto I 24,25. 45,20; II 64,12. 
dän I 25,8. 58,18; U 202,1. t ndan 

II 99,4. 

daor 1 33, 27. 45,27. 187,34; U 74,16. 

dar I 151,30. 

dar II 64,15. 

üara I 22,22; II 64,20. 

darab I 151,28. 

darabb I 151,29. 

dardain s. dardaon. 

dardaon U m, 14. 

dardoin s. dardaon. 

dania 1 22,22. 25,30. 35,36. 45,21. 

t;i, Hk 76,21; U 64,20. 
das II 273,26. 
de II 83,12. 123,34. 
deae s. deag. 

deacair I 38,31. 190,5; II 87,1. 

deach I 19,16; II 75,6. 

dea«baidb I 19,16. 151,4; U 244,10. 



dead s. diaidh. 

dönjr 1 14,12; II 80,19. 

deagh- I 19,16; II 75,1. 

deagh-bhea^ach I 188,13; II 77,10. 

deagb-dhuine II 75,4, 

deal&U I 14,12. 176,25; II 80,25. 

dealbh 1 176,31; II 77,25. 

deanaiin I 11,26. 149,32; U 84,18. 

doanamh I 182,24; II 84,1. 

deauta I i;)l . l*!; II 85,32. 

deara II 257, 2.*^ ff. 

dcarbh s. dearlfhuighim . deariihtlia, 
dearbliblirätbair, dearbh2>hüathar. 

dearbbbhrathair I 5,7. 24,23. 180,26; 
II 87, 13. 

dearbhsbaatbar 1 5,4. 180,27; II 87,5. 

269,3. 

dearbhtha I 17,8. 191,15; II 75,24. 
dearbhuighim 1 17,9. 144,8; II 77,29. 
dearc s. deirc. 

dearg I 19,17, 37,8. 46,36. 76,24; II 
75,21. 

deargadb I 19,17. 182,24; II 75,11. 
deargaim I 19,18. 136,24; II 75,17. 
dearmad 1 19,18. 56,28. 163,15; II 

75,27. 

dearmadach I 19,19. 188,14; II 76,1. 
dearraadaiin I 19,19. 136,24: II 76,3. 
dearna l 18,11. 1.50,7: II S4,;n. 
dea^j l 19,20. 46,36. 80,17. 186,4; II 
76,8. 

deasaidbim s. deasuigbim. 
deaaughadb I 183,2; II 77,1. 

deasuigbim I 144,8; II 76,34. 

deatach I 19,20. 47,1. 171,1; II 77,6. 

dor, s. deag. 

<li-. cair s. deacair. 

deoh s. deacli. 

dechud 8. deachaidb. 

dedbir s. detthbbir. 

deg- 9. deagb-. 

deich I 16,29; II 77,14. 

deilbh I 37,9. 64,19; U 77,24. 



Digitized by Google 



— 315 — 



deimheas I 12, 2S. 34,32. 36,15. 47,3. 

64,16. §0, 18; II 
deimhin I 12,18; 11 
d^it« I 4,37. 37,21. 36,3. 184,20; II 

80,82. 268,15. 
deireadh 1 16,30. 36,13. 47,1. 183,30; 

II 78, 1. 
(leireanuach l 188,14; 11 
(leirim s. adeirim. 
(leirionnach s. deirt^aDiiacli. 
doise II 268,4. 

deithbhir 1 16,29. 36,26. 79,30. 169,24; 

II 77,17. 
deithbhireach s. deithbhir. 

(leithbhirech s. deitlibhir. 

deithfir s. deithbhir. 

dcUi s. deiUih. 

delildi s. doilbh. 

demess s. deimlieas. 

dt'miu deimliiu. 

denairo s. deanaim. 

deoch 128,12. 47,4. 169,34; 1186,18. 

d^od s. diaidh. 

deöd s. denidh. 

deoid s. dcöidli. 

deöidh 1 5,2. 2!n4: II Si\,:>->. 

deoin 1 29,5. iil, lU; II 80, 3U. 

derb s. dearbh. 

derbräthir s. dearbhbhrathair. 

derbshiür s. dearbhsheatbar. 

derc 8. d^ire. 

dered s. deireadh. 

dor^ s. dcurg. 

der'jaitn s. dfr^^L^1ttlr. 

dirmatiin s. deanuadaiin. 

dctuiuitecii ä. duarinadach. 

dormet s. dearmad. 

dema s. dearna. 

dcserce s. deire. 

desheirc s. deirc. 

dt'sherc s. deirc. 

dt'ss <<. doas. 

dctacb s. deatacU. 



detfadach s. deatach. 
dethbir s. deithbhir. 
deug s. deoch. 
dhi a. d6. 
di a. de. 
di II 82,8. 

dia I 14,11. 41,24. 47,2. 164,26; II 

81,29. 

dia I IC. 13. 47,2. 183,30: II 80,5. 
diahhal I 4,35. 36,30. 40,19. 46,35. 

74, Ü4. 183, 13; II 74,28. 
diabul a. diabbai. 
dia ceadaoine U 80, 12. 
diade s. diadha. 

diadba I 16,11. 191,34; U 80,22. 
dia dhardaoin II 8(), 14. 
dia dombuaigh II 80,8. 
dia h-aoine II 80, 15. 
diaidh 1 41,20; II 81,4. 
dia luaiu II 80,10. 
dia mairt n 80,11. 
dian I 16,11. 47,2. 61,18. 190,29; U 
80,26. 

diaa 1 5,1. 16,11. 80,18. 169,5; II 

81,1. 

dia sathairn ü 80, 17. 
dib s. dibh. 
dibeartach II 82,10. 
dibh U 83,16. 
dibirt a. dibeartbacfa. 
dicheall U 82,20. 
di'-cheilidh II 82, 13. 
di-diL'illidhe II 82,17. 
dichill s. dicheril). 

did I 12,6. 166,35. 169,104 II 81,2, 

die s. dia. 

digal s. dioghalUa. 

diib s. dibb. 

diiiD 8. diom. 

diin s. dum. 

diit s. diot. 

di'l s. di'ol. 

dilaiu) s. dioiaiui. 
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dim s. diom. 

diu s. di'nn. 
dind s. (limi. 

ding I G3,-2Si, WJ,24; U 85,33. 208,31. 

dingim s. ding. 

düia II 83,16. 

dinneir I 18i,U; II 84,8. 

dio- n 83,8. 

diobh s. dibh. 

diobhälaoh I 188,15; II 86,14. 
diobhäil 1 176,25; II 86,10. 
dioghaltas I 42,3. 163,18; II 81,35. 
diol I 47,3. 75,1. 185,4; II 82,22. 
diokhn I 136,35; II 83,2. 
diolta I 191,16. 
di'om II 83, 15. 
diot II 83,15. 

dio-thairbheach I 188,15; II 8^2. 11. 
direach 1 10,30. 47,3. 188,15; 11 »6,1. 
di'rech s. direach. 

disle 1 1Ü,37. 47,4. 177,18; II 86,6. 
disligbe fl. disle. 
ditt s. diot. 
diud 8. deoidb. 

diu.sgea s. dnisighin. 
dliged s. dlighe. 

dliphe 14,31. 10,6. 184,11; U 65,31. 

dli«,'hiin I 136,22: II 66,4. 

dlighte I 191, 14; Ii 66,1. 

dligim s. dligliiiu. 

dldth I 4,32 ; II 266,23. 

do U 62,8. 65,27. 123,33. 

do- II 65,13. 

dö II 63,4. 

doberim s.-dobheiriiu. 

dobhearadh I 149,5; II 248,14. 

dobhearaidli I 119,5; II 248, 13. 

doblieirim I 14,6. 16,28. HS, 21; II 

248,7. 
dobiur s. dobbeirim. 
dochar I 27,2. 88,2. 163,12; II 67,13. 
dochor s. docbar. 
döcbas I 36,35. 45,23. 163,13. 



dochim I 82,1). 150,22; II 177,21. 

dnchus s. döchas. 

dochura II 270,3. 

dochtdir I 173,30; II 67,17. 

doctdr s. dochtdir. 

docombal I 190,33; 266,18. 

do*M- s. liaor. 

do-fhulaing II 67,30. 

(lojrrtKaim s. fäghbhairn. 

(i^^-^hadh I 4,34. 18;], MO: II 68,29. 

doghaim 14,34. 28,27. 136,28; II6!),1. 

dogh('«abhaidh I 40,28. 150,17; II 

103,34. 
dogbm'm s. dianaim. 
dognim s. d^anaim. 
dogniü s. deanaim. 
doi- II 65,13. 
clo-icfa s. ttocfaidh. 
(IdiLrli s. (|ogha(}li. 
duigh U 266, 14. 
duighio) s. doghaim. 
doigh Ihiacail II 266, 15. 
doighte I 191,14; II 69,17. 
ddim 8. doghaim. 
döir s. daor. 

doirim I 17,18. 136,22; 11 65,21. 

doraain s. doinliaia. 

domhaiü 1 4,31. 36,25. 45,19. 61,14. 

184,18; II 62,31. 
domhan I 4^30. 36,33. 40,32. 45,18. 

61,14. 184,19; II 62,25. 251,16. 
domhnach I 31,27; II 80,8. 
doiDiiach s. domhnach. 
domim s. domhan. 

dona I 38,4. 45,24. 1»1,33; 11 69,21. 
doiiae s. doua. 
ddud s. (b'ighadh. 
dond s. doun. 

denn I 41,6. 45,19. 190,29; II 63,1. 
dorcha I 27,4. 38,3. 191,33; II 68,8. 
dorchadas I 163,14; II 69,29. 

dorchas I 163,13; II 68,19, 
dorchatas s. dorchadas. 
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dorclic s. durcha. 
doreg s. rachaidh. 
dorigni s. rinne. 

dorn I 27,4. 37,8. 37,20. 41,4. 45,23; 

II 68,21. 
dortad s. <li'>rt:i<lli. 
d/>rtadh 1 7(5, •.>•_>. l.S-J,L>,S: II r,t>, 14. 
dorus l '21,2. ;^s,;{. 45,2-2. 

76,22. 80,17, Kiö, 12; 11 Ü7,33. 
doss B. das. 

dothain I 184,19; U 69, fi. 
dötfaainm I 184,20; II 69,12. 

doucciin s. tuigtni. 
dnid I 1SI,2S; II 70,2, 
drai s. drmii. 
ilraicren s. tln»i^!ieauu. 
d rannt s. drad. 
drant s. drad. 

draoi I 88,22. 184,20; II 72, 15. 
draoidheacht I 5,7. 16,12. 47,15. 

draoidheadöir 1 173,23; II 72,17. 
dreach I 19,21. 47,5. 77,16; II 87,20. 

2(;!),4. 

dreacht II 2(5^,5. Vgl. draoidheacht. 
drearn I 1*),22. 56,21>: ü 87,22. 
drech s. dreach. 
drecbt s. dreacht. 

dreimire I 14,14. 47,5. 56,29. 177,18; 

II 87,33. 
dr^imiD s. dreimfre. 

flr^mm s. dream. 
dr(M,lin n 26.J.24. 
drocli- I 27,.'); II 70,27. 
droch-ägh a 70,30. 
drochet s. droiehead. 
droeb-mhainto 11 71,33. 
droch-mbdnadh II 71,29. 
droch-shüil II 71,20. 
droch-späid II 71,1.5. 
droich-bhi'asnch I 188,13; II 72,4. 
droirh-chleachtadli II 71,8. 
druichead l 15,21. 17,27. 3(j,12. 45,25. 
85,5. 16(!,35; U 70,12. 



dioich-fhiacail II 71, 1. 
droich^ni U 71,11. 
droich-ntdh s. droicb-ni. 
droid I 168, .31,* II 70,10. 
droigheann 1 36,12. 39,12. 45,24. 184,20; 
II 70,.'). 

drong 1 27,6. 62,24. 76,23. 170,20; 

II 72,!). 

drucht l 31, <i. 174,15; II 72,12. 

dradadh s. dniidim. 

drui s. draoi. 

druidecht s. draoidheaeht. 

druidim I 13,10. 136,23; II 70,15, 
druini I 11,10. 45,25. 76,23. 174,25; 

II 70,20. 
dniiinm s. druirii. 
drut .s. druidim. 
du ü. do. 
du- II 65, la 

dual 1 42,19. 74,33. 183,13; II 72,28. 

72,31. 267.25. 
duaicus s. dualgas. 

dualgas 1 3(),35. 42,19. 48,14. 74,33. 

Iij3,14: II 73, 1. 
dualgus s. dualgas. 
dub s. dubh. 

dubh I 29,35. 38,21. 45,26. 185,26. 

187,32; II 72,21. 
dttbbacban I 42,30. 183,12; U 72,23. 

duid.än I 29,35. 30,1; II 266,2.5. 
dubhoha.sach 1 27,34. 1(14,31 ; II 2^0,32. 
diiil I 31,7. 74,33. 175,34. 176,2; 

II 73,1). 73,12. 
duileasg I 5,1). 13,11. 32,35. 36, 13. 

47,13. 74,34. 163,16; U 82,4. 
duileög s. dttilleog. 
duile8c 8. duileasg. 

duilleög I .5,9. 13,13. 32,35. 47,14; 

II 2fi.5,22. 
duine I 13, D. 32,30. .36,11. 45,22. 

fil,17. 178,16: II 66,6. 
j dui.scim s. düi.sighim. 
i diiisiyhiuj 1 32,16. 81,11. 144,7; II 74,8. 
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dul 1 38,22. 48,27; U 129,19. 
dttl 8. dnil. 

don I 81,7. 45,26. 61,17. 176,3; 
n 73,18. 

dnnad 8. dünadh. 

dönadh I 182,24; II 73,22. 

dünaim I 61,18. 136,24; II 73,26. 

■drinta I 191,15: II 73,32. 

düthachas I 7,37. 32,9. 36,36. 163,15; 

II 73,7. 
dtithcbii8 a. düthachas. 
ddthoig s. ddthadias. 

E 

e- s. ea- und II 231,4. 

ea- I 5,13. 14,17. 

each I H),3; II •22,15. 

eachinairt i 19,3. 169,22; II 22,18. 

^ad I 5,18. 14^14. 163,17; II 91,28. 

^adaeh I 14,16. 34,31. 45,29. 164,31. 

165,16; U 92,2. 
eadail I 14,15.45,28.176,25; II 91,29. 
eadäilleach I 19,2; 188,10; II 20,26. 
Eadäilt I 19,2. 24,19. 37,16.45,34. 

183,24; II 20,21. 
eadan I 14,16.45,29. 183,13; II 92,14. 
eadh I 19,2; U 20,18. 255,33. 
eadromn II 88^9. 

eadtroeaireach 1 14,18. 188,16; II 92,31. 

eadtroin I 14,18.36,31.188,1; 1192,27. 
eadtualang I 14,17; II 92,24. 
eap I 5,12. 8,15. 14,21; II 93,1. 
eagcaoine 1 14,22. 48,14. 176,32; 
l! 93,6. 

eagcrabliaUh I 14,19. 183,14; 11 LJ4,1. 
eagcraibhthaach I 14,20. 188,16; II 

93,35. ' 
eagla I 18,24. 48,12. 183,25; II 31,18. 
eaglais I 18,25. 36,23. 48,12. 169,28; 

II 31,21. 

cala I 19,4. 35,32. 74,24. 184,17; 

II 22,27. 
ealadba II 23,17. 



uallach i 19,3. 35,32. 73,5. 164,29; 

II 22,22. 
4aa I 14,23. 181,29; U 94,24. 
^anlaitb II 94,25. 

earrach I 19,5. 35,38 ; 76,14. 164,29; 
II 26, 24. 

earradh I 19,4. 35,32. 76,14. 177,14; 

II 2»;, in. 

eailKill i 33,16. 44,11. 163,3.'>; 11 

217,30. 
easbaid 8. easbaidh. 
easbaidh I 19,6. 51,6. 80,15. 183,25; 

II 30,12. 
easbal s. apstal. 

easbog 1 19,7. 29,19. 50,21. 163,8; 

11 30, 14. 
easbuid s. «»ashaidh, 
easbuiiih s. eajjbaiUh. 
easgaith 1 5,13. 14,21. 191,34; II 95,10. 
easgan I 19,5. 181,26; II 30,3. 
easna s. asna. 

easog I 19,5. 28,23. 48.11. 168,22; 
I caspog .s. casbog. [II 30,8. 

eatorra II 88,9. 
ec s. eag. 

('caiiie s. eagcaoine. 

ecal s. eagla. 

eeen s. eigean. 

ech 8. each* 

ecia s. eigin. 

ecintech 8. ciunte. 

ccia s. eagla. 

pr!ais s. eaglais. 

.'(•railidech s. ea«rcrail»litheacli. 

ed .s. eadh uuil feadh. 

edäil 8. äadÜl 

eidenn s. eidheana. 

eidbeann 1 17,2.64,29. 184,21 ; U 91,24. 

öidir s. ft'idir. 

('•ift'aoht I 7H, 1. 

t'ifecbt s. eifeacht. 

.'•igean I 8,20. 14,22. 49,17. 1,83,13; 
j 11 93,12. 
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«igin I il,4. 56,4; II 96,31. 
eile s. oile. 

oiliphim I 15,24. 144,8; II M.4. 

cilifTud s. eiliujfhadh. 

eiliiijrhadh I 15.J4. 75.2. 183,3; U 94,9. 

oiliufjud s. i-iliiighadh. 

Kire s. Kiriiiu. 

Kireaniiach I 188,17; II 95,4. 
eirge s. etr^e. 

eirghe I 10,17. 35,15. 40,6. 77,9. 

183,23; n 5,17. 252,25. 
eirghiin 1 40,7. 144,:J; 11 5,30. 
Eirinn I 14,23. 184,21; Ii 95,6. 

eis II 1HH, 15. 
«•isdeaclii s. eistcacbt. 
ei;idua s. eiätiin. 
eiseirghe II 30,21. 

eisteaeht I 5,15. 14,24. 81,11. 174,3; 
II 95,16. 

eistiiD I 5,15. 14,25.53,11. 136,25; 

II 95,18. 

cite I 17J. 5.^,11. 178,16; II 91,20. 
eitsecht s. eisleacht. 
eit«(itn s. eistiui. 
' ela 8. eala. 
eladu s. ea1»dha. 
elathm s. ealadba. 
. ellacb s. eallach. 
en s. ean. 
enlaith s. eanlaitli. 
eochair 1 38,31. 180,12; 11 208,23. 
eochuir s. eochair. 

eölas I 29,9. 34,33. 163,32; II 206,11. 

eoma 1 29,9. 179,24; II 208,15. 

epscop s. easbog. 

er 8. «ir. 

erat s. oireat. 

erhall earball. 

Ktcim s. Eirinn. 

erge s. eirghe. 

ergira s. eirghiiu. 

erigim h. eirghtm. 

]^riii s. J^irinn. 



errach s. earracb. 
errad s. earradh. 
errecii s. earrrach. 

eniinm s. orm. 
eruuD .s. oraiim. 
erut s. ort. 
escaid ». easgaidb. 
^cid 8. easgaidb. 
escung s. easgan. 
esseirge s. eis^irgbe. 
ossi 8. uisto. 
essib s. asta. 
esti t». aiste. 
estib s. asta. 
et 0. ead. 
eiacb s. eadaeb. 
etäil $. eadäil. 
Etail s. Eadäilt. 
etnlucte s. eadäilleach. 
(tan s. eadan. 
ctar s. idir. 
etarra a. eatom. 
eter a. idIr. 
eterru 8. eatorra. 
ethar s. arthrach. 
etrocar s. eadtröcaireacb. 
/■troTrt s. f-adtr«"»»!!. 
etroiüiii s. eadtroin. 
ctruib s. eatorra. 
etrunn s. eadruinn. 
etsin 8. eietim. 
ette 8. eite. 

etualang 8. eadtnalang. 
eulas s. eolaa. 

W 

fä s. faoi. 

faca I 7S,2S; U 178,1. 
fäcbaiin fägbliaim. 
fa<*bail s. fäj,'hhäil. 
facsiu s. faicsin. 

fad I 23,26. 45,29. 78,4. 164,13; 
U 101,1. 
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fada 1 23, 25. 78,5. 192,5; U 101,23. 
f&ebur 8. fftobhar. 
laelcbn faolch«. 
figbftil B. fRghbbail. 

fagbaim s. fäghbhaiin. 

fagbhäil I 24,28. 176,26; II 103,7. 

figbhaim I 24,27. 48,15. 55,24. 78,7. 

136,26; II 103,10. 
faghbhäil I 5,19. 7.^^. 176,26 ; 11 l(U,29. 
fäghbhaim I 5,19. 25,31. 78,8. 150,0; 

II 108,27. 
fagbhtha I 191,17. 
f&i 8. faoi. 
faibur s. faobbar. 
faicim I 1.50,22; II 177,23. 
faiceal I 184,22; II 108,1. 
faicsin I 60, au. 169,17; II 108,25. 
fäighte I 191, 16. 

föilte I 24,29. 74,1. 78,9. 184,22; 
II 105,1. 

fainne I 24,30. 60,17. 78,26, 177,19; 

II 105,8. 
fair 8. air. 
fairce s, fairrj?e. 
fairge s. fairrge. 

fairrge I 21,9. 183,33; II 118,12. 
ftursing s. f&irainge. 
fürsiikge I 25,32. 60,17. 78,10. 183,32; 
II 105,15. 

faiscim s. faisgiin. 

füsgim I 18,25. 25,32. 78,11. 136,26; 

II 105,31. 
faisneis I 78,26. 81,12. : 11 106,1. 

faitcheas I 21,6. 184,22; Ii 107,23. 
faitehea s. fiutchets. 
faitech s. faitcheas. 
füth I 5,18. 24,28. 78,8. 184,21; 

II 103,20. 
fal I 78,5. 176,32: II 102,1. 
fal 1 24,29. 75,3. 78,8. 183.14 : II 104,36. 
fala I 23,26. 75,3. 78,6. 183,31; 

II 102,3. 
fan s. füuaidb. 



fanacht I 22,24. 78,25. 174,3; II 102,8. 
finaidb I 24,30. 78,9; II 105,11. 
fanaim I 22,23. 61,22. 78,24. 136,26; 

II 102,12. 
fanall s. faoinle/tg. 

faobhar I 33,28. 37,1. 64,21. 76,25. 

163,21 ; Ii 119,34. 
faoi II 118,32. 119,1. 
faoileann I 26,14. 32,25. 41,13. 7.5,9. 

182,10; U 118,27. 
faoinleög I 28,24. 168,23; U 119,28. 
faoisidin I 33^28. 184,23; II 119,32. 
faoIchQ II 119,26. 
far s. bbur. 

fäs I 24,31. 78,25. 163,18; II lO.'ulH. 
fäsach I 24,31. 78,11. 80,20. 164,31; 

II 105,21. 
f&saim I 24,31. 78,25. 80,19. 136,26; 

n 105,25. 
fasn4is I 25,38; II 106,1. 
fata I 177,19; II 102,22. 271,28. 
fni!. 1 ),17. 24,27. 78,7. 183,31; U 

102,32. 

feacbaim I 15,3. 136.27; II !77,21. 
feacbain 1 41,20. 54,18. 60,30. 169,18; 

U 110,15. 
f^adaim I 14,26. 45,30. 52,24. 78,13. 

136,27; II 108,83. 
feadar s. ni fheadar. 
feadh 1 19, 22. 78,27; II 106,7. 
feamain s. feamuiH. 
feainuiii I 19,23. 56,30. 78,12. 176,32; 

U K>6,14. 
fear I 19,23. 76,24. 78,2. 164,14; 

II 106,30. 
fear I 14,28. 78,14. 163,18; U 109,27. 
fearamhail I 190,34. 
fftarann I 19,24; II 107,16. 
fear- I TS. 13. 169,25; II 107,3. 
fearfracti 1 188,17; 11 107,10. 
fo:irin 1 hSl, 18; II 107, 14. 
, fearr 1 18,11. 192,15; II 199,2. 
I fcaraaJd II 272, 10. 
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iVarthain I 10, 24; II 37, L 107,18. 

feasög 1 12,36. 28,24. 80,20. 163,19: 

feccim b. faicim. (II 112,4. 

feiceal s. faice&l. 

feicim s. faicim. 

feicsin s. faicsin. 

fcidir 1 14, 2r»; II ]W.X. 

m\ I 14,27. 37,22. 75,4- 70,13.183,32; 

II 1W,18. 
fein I 14,27. 61,23. 85,22; II 109,21. 
femiDuiii 8. feaiDuin. 
feöil I 29,5. 75,5. 78,18. 176,33; II 

113,26. 
fer s. fear, 
fer s. f«^ar. 
feraim !*. ft;aith;im. 
ferand s. fcaraim. 
ferann s. fearann. 
ferg 8. feai^. 
ferr 8. fearr. 
fersrd s. fearsaid. 
fertiiain s. feartbain. 
fesöc s. feas/i'j'. 
fotaim s. featlaini. 
fetar s. feidir. 
fetar a. ni fheadar. 
fetir 8. feidir. 
feäil s. fei')il. 
fiabhras II UiS,.-)7. 

fiacail I 41,25. 75,4- 78,14. 10l,2y; 

II HO, 3. 

tiach I 41,25. W>,1'6 ; 11 110,9.110,10. 
fi'ad 8. fiadb. 
fiadach s. fiadhach. 
fiadb I 41,25. 183,82; II 110,1. 
fiadhach I 42,3 ; II 110,8. 
fiadhäiita s. fiadhant:is. 
fiadhäntas I 163,19; 11 109,32. 
iiadhuaise 1 11,17. 81,12. 183,32; 

II 112,23. 
fiar I 41,26. 78,15. 187,22; II 110,21. 
fiarfaighe U 276,27. 
fiarfaigbim I 144,10; II 276,27. 

F. H. r 1 D c k , Antier muudirt. 



fiche I 5,20. 12,17. 78,15. 85,5; II 

110,26. 
ficbead I 12,8; ü 110,36. 
fichet s. fichead. 
fige s. figlioaoliiui. 
fiffheachän I 182,10; II 112,14. 
fi^'headöir I 173,23. 
tighim I 12,9. 78,15; 85,8. 136,28 

II 111,1. 
figim 8. ii(rhtn. 

file I 12,10. 75,5. 78,16. 177,20; 
fili s. file. (II 111,12. 

filidecht s. filidhcacht. 
I filidheacht I 174,3. 11 111,15. 
' filleadh I 184,22; II 111,5. 
' fillim I 12,9. 74,8. 78,16. 136,28; 
j II 111,10. 272,20. 
fm s. fi'on. 
find s. fionn. 
findsof'j,' s. fninseug. 
fiun 8. tiotin. 

fion I 61,23.78,17. 176,33; 11 112,18. 
fionn I 12,10. 32,17. 59,13. 78,17; 

II 111,19. 
fior I 10,30. 76,24. 78^18. 188.1. U 

112,27. 

fios I 12,10. 78,17. 80,20. 128,23; 

174,30; II 111,22. 
fiV 8. flor. 

fircbeann II 113,19. 
firean I 11.18. 190,27; II 113,14. 

firen s. firoan. 
firian s. firc'ai]. 

firinnelGO, 18. 77,17. 183,33; U 1 13. 11. 
firiün s. fireatL 

ftsS 8. fios. 

fid 178,18; II 113^31, 

fiur 8. doarbh-sbeatbar. 

flaith II 114. 5. 

tUiitheainhaileacht I 21,8; II 114,7. 
Haiiheamhal I 21,8. 190,33; II 114,5. 
flaitheas 8. flaitbius. 
flaitbius 1,21,7. 75,6. 84,24. 184,23; 
II 114,1. ^ 

21 



Digitized by Google 



— 322 — 



fliuch I 28,13. 88,26. 75,7. 78,1». 

187,23; II 114,10. 
fliuchaim I, 13(j,251; II 114,13. 
fliir 1 5,22; II 113,35. 
fo 8. faoi. 

foHcbaim s. fagbiiaim. 

focftl I 27,7. 54,35. 75,5. 183,14; II 

114,18. 
foehen s. cion. 
focol s. focal. 
focul s. focal. 
fod I 28,28. 
fodcra s. deara. 
fodithi 8. foidhkl. 
foel 8. foolMihd. 
fogabim 8. Ifcghbhaim. 
fogamur s. foghmhar. 
fogbai s. fän-hbhaim. 
foghlfiinaiin II 115,5. 
fophluirn I 29,12. 17ti,33: il U.j,7. 
foghinbar 1 29, 12. 32, 11. 64,21. 1G3, 2 1 ; 

II 118,8. 
foglaimm s. foghluim. 
foglium 8. fogfhlaim. 
foi s. faoi. 
foib s. fntha 

foidbid I :>,Ui. 3i>,2i. 78,5. 169,25; 

II 271,23. 
foighid 8. foidhid. 
foil s. fal. 

foilenu s. faoilcauu. 
foilim 1 136,27; II 108,8. 
füir s. air. 
foiribh s. uraibh. 
foimd 8. orainn. 
foisitiu 8. faoisidiu. 
foiti 8. foidhid. 
fola s. fala. 

folcadh I 27,7. 182,25; II 114,22. 
folcaio) I 27,7. 55,1. 75,7. 136,29: 

U 114,26. 
folend 8. folcadh. 

fonn I 31,27. 59, U. 163,20. U 117,27. 
fonnmbar II 117,32. 



for 8. bhur. 

foraib s. oraibb und om. 

foraind s. orainn. 

forasta I 30,20. 33,9; 11 115.25. 272, 

38 ff. 
for6 II 115,11. 

fordora8 1 27,8. 163,19; II 114,29. 
form 8. orm. 

formeamhlacbt I 174,3. % 
fornn s. orainn. 

forra s. orra. 
l'oiri s. uirre. 
forru s: orra. 
fort 8. ort 
forthn 8. orra. 

fns r 29,6. 80,7. 80,21; II 115,13. 

foscad s. fo.sffadh. 

fosj^adh I 23,26. 78,6. 80,19. 183,31; 

II 102,18. 
fo^is s. abhus. 
fot 8. fad. 
fot 8. föd. 
fota 8. fada. 
fotera s. deara. 
fouin ». fiini. 

Frainc I !<VJ,26; II 115,21. 

fraiucis 11 115,23. 

francach I 188,17; U 115,19. 

fraocb 1 33, 27. 78, 19. 163, 20; II 1 15, 30. 

freaf^ra I 19,25. 169,18: TI 115.^1. 

freamh I 78,20. 176,11; ü 116,7. 

freastal 1 19,26.77, 18. 183, 15; II 116,3. 

fret'cra s. freajrra. 

treui ij. Ireaiuh. 

frestal 8. freastal. 

frigde s. frith. 

frigil s. frith. 

früh II 116,9. 

frocch 'S. frriocb. 

fna.-ht I 12.1!). 78,27. 174, 15; II 1 16, 17. 
t'ua^faiui s. fuaf^haim. 
fuaghadb I 182,2.'); II 116,14, 
fuaghail 1 176,26; 0 116,11. 
fuaghaim I 30,24. 136,29; U 117,15. 
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fuaigiin s. fuagliaim. 

fuaim 1 42/20. 56,311 17(>,2: U 116.25. 

fuaimin fiiaiai. 

fuair s. faghbhaiin. 

fual I 42. 20. 75,8. 78.20. 184.2.]; U 
11(),21. 

fuaranaif^hiin 1 144, 1 ; Ii 1 1 6. 28. 
fiiaranu^'hailh 1 183,3. 183,331 U 117.3. 
fuar I 42.21. 78. 27. 188.2: U 117,'J. 
fitibh 11 11?).2. 
fiiibe s. füipfid. 

fiÜKlKl 1 3'.>,24. 1.50,18; II 103,35. 
fuil 1 13,13. 75.8. 78.20. 175,2; U 

118.15, V{jl. täim. 
fuilngiin I 30, 2. (;0, 18. 130.30: ü 

117,22. 
fuil-tsroua U 118, 18. 
fiiiin U 119,2. 
fuindcoc s. fuinueög. 
fuindseöf( s. fuinse('»j(. 
fuinneÖK 1 13. 15. GO,!!). 166.35; ü 

118,20. 

fuiuseöfT 1 13.24. 28,24: 168,23: U 

118,2.5. 
fuiri s. uirre. 
fuithe U lUM. 

fulanf( 1 iL 30, 1. 54, 211 60, m 

16U,18; 11 117.18. 
fulaii^'acli s. iieamh-flmhiiigach. 
fulangim s. fuilngim. 
fuloiu^' s. fuiln^'iiu. 
füui 11 IHM. 
furri äx uirre. 
fiit U 119,1. 
fütha Ii 1U>,2. 
fiithaibli s, fiitha. 
fdthib s. fütha. 

ga 1 184, 24 ; II 12!),! 7. 
I?aba s. fjahha. 
gaba s. ^'älihadl). 
fjabäil s. pabh;iil. 
gabäiltecb s. gabhäilte. 



gabaim s. pabhaim. 
gabar s. ((ab bar. 

gabha 1 5,23. 40,25. 48, 17. 179,16; 

U 121,22. 
gäbhadh 1 24,32. 184,24; U 122, 15. 
gabhäil 1 28,10. 176,26; II 128,26. 
gabhäilte I 28, 10. 191,17; Ü 128,28. 
gabhaim 1 5^ 29,22. 40,22. 136,32; 

11 128,32. 
gabhal I 5^ 40,20. 48, 18. 176,2; 

11 121,26. 
gabhar I 5, 24. 40,21. 48, 19. 76,25. 

165,14; Ii 121,28. 
gabhlög 1 40,2a 168,23: Ii 121,33. 
gabhta s. gaibhte. 

gabhtha 1 28, 10. 191,27; U 127,26. 

gabor s. gabhar. 

g;ibud s. gäbhadh. 

gabul s. gabhal. 

gach 1 5,37; U 120,10. 

gad 1 22,24. 164,14; 11 120,1. 

gadaidc s. gadaidhc. 

gadaidhe 1 10,7, 22,26. 49,30. 184,24; 

Ii 120,4. 
gailaige s. gadaidhc. 
gadaighe s. gadaidhe. 
gadar s. gadhar. 

gadhar 1 48, 15. 163,22; U 120,7. 
gae s. ga. 

gaeilgc s. gaoidheilg. 
g-Aeth s. gaoth. 
gagar s. gadhar. 
gai s. ga. 
gaibhte Ii 128,2.5. 

gäibhtheach 1 24,32. 188,18; U 122,1. 

gaibthech s. gäibhtheach. 

gaile s. goile. 

(Jaillimh U 122,18. 

gainimh I 21,9.48,20.61,24; H 122,24. 

gäiro 1 24,32. 183,34; U 122,10. 

gairid 1 21,10. 36,27. 190,2; U 122,26. 

gairiin s. goiriin. 

gairit gairid. 
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gairlcog U 122,29. 

paisgidheach 1 21,11. 164,32; II 121,19. 

gal 1 1S4.H; II \'2>,A. 

galar I 22, 26. 37, 22. 48,16. 1'), 9. 

177,20; II 12C>,23. 
r.all I 22,27. 73,8. 163,22: II 120,13. 
gallaoileach I 5, 31 ; II 120,26. 
g-al!aoireach s. gallaoilcacli. 
gallda 1 22,27. 191.35; II 120, 15. 
gan U 127,28. 
gand !s. pann. 
gancm h. gainimh. 

gann I 25, 48, 19. 59, 14. 188, 1 ; 
11 122,6. 

fiaoidheal I 5. 26. .5,30. 16^ a. 75, 10. 

183,15; 11 123, 11. 
gaoidhcalacl» 1 5, 2(i. 16, 4. 188, 18; 

U 123, 15. 
gaoidheilg 1 5,27. 16, 5. 183,34; 11 

123,17. 

gaoth 1 33,29. 76,27. 183,35: II 131,9. 
gaothmhar I 79,31. 188,2; 11 131,14. 
gar 1 22,28. 25,34. 187,23 ; U 120,28. 
garait s. gairid. 
garb s. garbh. 

garbh 1 22, 28. 37, 9. 48, 16. 187,23; 

II 121,1. 
garrda s. garrdha. 

garrdha ! 10, 20. 22, 29. 48,17. 178,17; 

U 121,6. 
garit s. gairid. 

ga.s I 167,14. 170,7 ; II 121.10. 273,27 £ 
gascedach s. gaisgidheach. 
ga!«:üir 11 273,30. 
gasiin 11 273, 29. 
gat s. gad. 
gataige s. gadaidlu-. 
gataim s. goiditn. 
s. geadh. 

geadh I 6^ 14,28. 49,20; 11 133.20. 
geag 1 M. 14, 28. 49, 20. 168. !>; U 
133.21. 

geagäu I 24, 12. 182, 11; U 1^3,2^ [ 



gcal I 19, 28. 49, 18. 75, 12. 186, 16; 

II 132,14. 
gealach I 19,28. 171,2; II 132,20. 
gealän 1 17, 13. 

geall I 18,12. 19.26. 49,17. 73,8. 165,9; 

U 131.19. 
gealladh 1 18, 13. 19,26. 182,26; II 

131,31. 

g.allaim 1 18. 12. 19,27. i:;6,33: U 
132.3. 

gcalltaina-s 1 18, 13. 19,27. 163,23; 

U 11. 
gean 1 19,29. 49, 18. 61,24. 164, 26; 

U 132.21. 
gear I M: 14,29. 49,21. m,2^: U 

133,27. 

gearan I 17,11. 24, 10. 182, 10. 
gearb I 19.29. 37,10. 170,7; II 132,25. 
gcarbach 1 19^ 21L 188,19; 11 132,28. 
(Jearmain 1 17, 14; II i:>3, IN. 
gfarmäiueach 1 17,14. 188,19; ü 133,19. 
gearr I 18, 14. 49, 19. 76, 27. 187, 25; 

U 132,ai 
gearraim I 18, 14. 49, 10. 136, :U; II 

135, 5^ 275, 14. 
gerrän s. gean'ui. 
g('c s. geag. 
g('d s. geadh. 
gt'dh s. geadh. 

geimhreadh 1 11,25. 49,21. 177,21 ; 

Ii 134 4. 
gel geal und gealüu. 
geliiu s. goik". 
gell s. geall. 
gel lad .s. gealladh. 
gellaiin s. gealiaira. 
gemrad s. geimhreadh. 
genircd s. geimhreadh. 
gen s. gean. 
g»^r s. gear. 
gerbarh s. <,'earbach. 
gerr s. gearr, gearraitn und gearän. 
getraim s. gearraim. 
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gial s. ffiall. 

ffiall 1 41. 2(;. 41), 21. 73jlL 104.15: U 
133,31. 

j^'iorrai'rhim I 144,!); II 275,21. 
f,'iu;L,'hrannach 1 32, 3. 47, 21, ITl, 3; 

II 13G,L 27.5,33. 
<T;iujsrrann s. ;,nu|üfhiannacli. 
fflacadh I 182,25; Ii 125, 1. 
triacaiin l 22,29. 55,2. 75, 10. 13(>.3(>; 

U 125,3. 
placcaU s. glaca<ih. 
«(läed s. "^laodh. 
ylain-aiinsire Ii 12.'>, 20. 
jflaine s. rfloine. 
frlaine s. f^lciue. 

frlaa I 22, 3(). 48.21. r»l,24. 75.11. 

187, 31j U 125. 8. 
f^lanad s. glanadli. 
•rlanailli I 182^^ U 125,12. 
«(lanaira 1 22, 30. 13(i.3l ; U 125,15. 
f^laodh L 5, 27. 1(;..5. 33, 28. 183,34; 

il 12G.20. 
glaodhaim 1 5. 32. 13(1,31; II 120, 28. 
frlas 1 22, 31. 48. 21. 7.5. 11. 8(>, 21. 

KU. 14. 187.24; U 125, Ii). 125.22. 
g]asmhciif( IL 125, 2iL 
^'las.".f( I H;8,24: ii 125,24. 
^lass s. ^las. 

gle I ^ 14,30. 41». 24. 75, 12. 183, 

35; II 134, 13. 
gleaim I 18^ 15, 4S), 173,31: Ii 

134,8. 

gleas I fi^ 14.30. 4!J,24; II 134, Hi. 
275. 25. 

•rleasaiin I (^ .1 14,31. 13(>,34; II 

134,21. 275. 2L 
«l.':>sta I ltH.18. 
ffleiid s. jrleann. 
^donn a. ylcaini. 

{(Um; I GJk 2!), 7. IS3,35; Ii l;;4, 34. 
^d.^oite II 27.5,32. 
jrleömhar I 188,2; II 13.5, (l. 
^de.s s. gloas. 



glic I 12, 11. 49, 24. 5G, 4. 75^13. 

189,14; II 134,30. 
glice s. glic. 

gliocacht I 174.4; U 134,27. 
gloed 8. glaodh. 
gloidim s. glaodhaiin. 
gloino i 33, 7. 177, 20j II 126, 14. 
glör i 28, 29. l()3,22_i II 12(;, 3. 
gluaisim I 42,21. 136,31; Ii 126, 6. 
glün I 31,8. 48, 22. 176,3; II 126, 13. 
gnathach I 5,33. 188, 18; Ii 127,4. 
gn«) I 5,33. 31,28. 177,20; U 127,8. 

I 36,31; II 123, 19. 123,26. 123,32. 
gob l 27, iL 44, 7. 48,22. 165,9; 

11 127, 19. 
goba s. gabha. 
gobba s. gabha. 
gobul s. gabhal. 
godi s. ciiidfi. 
goedeilg s. gaoidheilg. 
goüdel s. gaoidheal. 
göedelach s. gaoidhealacli. 
goeth s. gaoth. 
goi ga. 
göidcl s. gaoidheal. 
goidira 1 38, 15. 136,33; II l:j!>, 15. 
goile 1 38, 16. 48, 23. 17i;, 11 ; U 

129,24. 

goiriin 1 17,22. 48, 20. 77, 18. 136,30; 

U 123,1. 
gop .s. gob. 

goradh I 186,26; Ii 128,11. 
goraim I 13i;,:i2; II 128,14. 
gorim s. goraira. 

gorm I 27^ 37,10. 187,24; II 128,17. 
gort I 27,10. 76,26. 164,15; II 128,21. 
gräd s. grädh. 

grädh 1 5^35. 24,34. 48,23. 76,26. 

183,34; II 130, 5. 
gränna I 24,34. .59,14. 192,5; II 130,8. 
gii'is 1 24, 35 ; II 13(,),11. 
gieamughadh I 18.;, 3; II 135, 14. 
greainuighim I 144, 9. II 135, 9. 
greann Ii 135, l(i. 
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greasaidhe I 6,6. 14,31- 49,25. 184,24; 

11 135,22. 
greim I 11,25. 49,26. 56,31. 172,29. 

174,25; 11 135. 82. 136,4. 
greirom Sx greim. 
gress greasaidhe. 
grian 1 14,32. 41.26. 49,25. 77, 19. 

170,32; U 13:,. 25. 
grianach 1 188, 19 ; 11 135,30. 
griaumhar 1 188,3 ; U 135,31. 
grind s. greann 

gn'osach 1 77,19. 171,3; U 136, f». 

grisach griosach. 

grödh I 5,36; 275, 9. 

gruad Su gniaidh. 

gruag I 169,26 •■ H 130, 20. 

gruaidh 1 42,22. 183,35; II 130,18. 

gruaim U 130,22. 

gruth 1 176,34; II in<>j:>. 

gual 1 42.2i>. 75,11. 184,24; II 130,29. 

guala I 41,23. 179,21; U 130.33. 

güalu giiala. 

gudim guidhim. 

giiide a. cäide. 

giiidhim 1 13,16. 48,21. CAM 136,30: 
II 124,32. 



guidim guidhim. 
guidiu Sx guidhim. 
guirim goraim 

guirin I 13,15. 181,18; II 124,30. 
guunudh I 177,21; II 131.(;. 
gur 129,29. 
gurab 1 151,28. 
gurahh 1 151,29. 

guth 1 30^3. 48,23. 76,26. 176,34; 
130,26. 

II 

h-ninniu-s si. fuinse('>g. 

I 

i II 139,26. 

i II 232, 19. 

lad U 231,25. 

iaraun 1 76, 28 ; U 11 0,33. 



iarn a. iarann. 

iarradh 1 182,27; ü 276, 2L 

iarraim 1 136,34; U 27(;,27. 

iarratas U 276,37. 

iasacht I 171,4; U 140,35. 

iasc iasg. 

lascach a. iasgach. 

iascaire a± ia.sgaire. 

iascairecht a* iasgaireacht. 

iasg 1 14,23. 41.28. 55,2. 80, 22. 

164,15; U 141,2. 
iasgach 1 164,32. 188,20; U 141,8. 



1 1 



i. 



iasgaire 177,21; 11 141,9. 

iasgaireacht 1 174,4; 11 141,10. 

iat a» lad. 

in s. IOC. 

icaim a* iocaim. 

ic.c IOC. 

iccaira iocaim. 

iccim iocaim. 

ichtar a« iochtar. 

idir I 16,30; U 88,7. 

lern ik iarann. 

ifernd a, iffreann. 

iffern jl iffreann. 

iffreann I 163j21j II 141,12. 

i fhns.s abhus. 

ilar iolar. 

ilur äi. iolar. 

im I 11^ 56,33. MVJrir, ; II 144,30. 
imarcaid a^ iomiwca. 
imb a. iuL 

imbürach a* amäracli. 
imbe a^ uime. 
imchurim a, iomoharaim. 
imde a^ iomdha. 
imeasg U 97,28. 
iinlän a. ionilüu. 
iinleciui a» imliocän. 
iuiliocän 1 12, 12. 5(1, 32. 

142, 8. 
inira äx inL 



182,12; 
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immnch s. amach. 
iininada s. arau^ha. ' 
iminai<^ s. amui<(h. 
immar s. mar. 
immchor s. ioinchar. 
immehuirim s. ioincharaim. 
iinmdo s. iomdha, 
iinme s. uiinc. 
iinmram s. iomramh. 
inimtliigira s. irathijL,'him. 
iminudu s. araugha. 
impide s. impidhc. 
impidhe 1 10,7. 12, 14. \sn, :Ml 
iinpnim s. iompoigliiin. 
impiid s. ioinpoigliiin. 
iinpiitli s. iompoijfhiin. 
imtofht s. imtheacht. 
imtheacht 1 12,11. 32. 174,.'); H 
141,33. 

iinthi^rhim J 144, U ; II 142,3. 

imupud s. amuffha. 

iii s. an. 

inad s. ionad. 

inand s. ionann. 

iiiann s. ionanu. 

incliind s. inchinn. 

inchinn 1 12, 15. (](),2l. 168,32.1 U 

142, 20. 
inda s. ionä. 
indala s. diixax 
indarna s. darna. 
inde ande. 
indein s. inneöin. 
indeöin s. iiinc('»in. 
indisini s. inuisiin. 
indiu s. andiu. 
iiiffa .s. ionga. 
injLrautach s. iongautacli. 
iii^^antas s. ionfrantas. 
in«i:eii s. ioiij^a uml in;i,diean. 
injrhean 1 12,17. 17(>,4; ü 143, 1. 
inis I 12,17. G1,2H. 81, 13: 168,15; 

II 142,31. 



inneach 1 12, 14. 60, 20. 171,3; IL 

142,18. 
innech s. inneach. 
inneöin I 12,15; 170,8; II 142,25. 
inniseacht 1 174,6; II 144, :M. 
inniseadh inniseacht. 
inuisiin I 11^ 144, 1 1 ; U 14.5,5. 
iunisin inniseacht. 
innocht s. anocht. 
innuraid s. anuraidh. 
iuon s. ionann. 
inonn s. ionann. 

intinn I 35^8. 36,27. 168,32; II 145,13. 

intleacht I 174^6; II 278,3. 

inund s. ionann. 

inunn s. anonn und ionann. 

ioiL II 144,8. 

iocaigheacht I 174,5; II 144, V2 
jocaim I 10,31. 136,35; U 144,13. 
iochtar I 6^2. 10,31. 163,24; II 

144,17. 
ioffän I 182, 12; II 141.13. 
lolach I 164,33 ; II 277,16. 
iolar I 28,14; U 206^ 21. 
iomarca 1 12, 12. lS3,ä6_i U 142, 10. 
iorachar I 36,31. 38, 34. 51,18. 57.15; 

IL 209, 1; 

iomcharaim I 51,1!). 137,16i U 209,6. 
iomdha I 12,13; U 277, 17. 
iomlan 1 38, 32. 57, 15 ; II 208,27. 
iompoifrhim I 30,21 51,1. 57, 18. 

144,25; II 247, 19. 
iorapoi{fhthe II 247, 17. 
iomramh I 38,33. 182,33; II 208,29. 
ionä I 58, 18 ; II 201,31. 
ionad I 12,16. 45,31. 61,25. 184,25; 

Ii 142,27. 
ionann i 38, 24 ; U 209, 10. 
ionga I 28,15. 62,30. 179,18; U 207,3. 
iougantach I 6^8. 11,20. 42,4. 51,33. 

188,20; II 140, 7. 
i()ii,iraiitas 1 6^ 11,20. 42,4. 163,24; 

U 140, 10, 
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'losa U 145,22. 

iothlann 1 2.S, 14. 169, 2i)j U 20G,31. 

irrdir araoir. 

is I 151,17; U 143, 7. 

iseal I 10,32. 81,13. 190,30 ; U 

i'sel iseal. 

Issel ä< iseal. 

isteach II 100,19. 

istigh II 100, 26. 

'Isu 'losa. 

ite eito. 

iter idir. 

ith ithir. 

ithe I 6,11. 84,30. 183,37; II 144, 1. 
ithim 1 6,12. 136,35; II 144,25. 
ithir I 6j_U. 84,30. 180,3; II 1U,4. 
ithla iothlann. 
ithland iL iothlann. 
ithlann &^ iothlann. 

Ii 

iä Ii. 

Ii l 6, 36. 72, 20. 184,35^ II 179,22. 
läa s. lä. 

labhraim I 40,23. 72,20. 76,31. 144,18. 

II 179, 18. 
labraim a. labhraim. 
labrur s. labhraim. 
lacc a» lag. 

lacha 1 2^. 72, IS. 177,;i2; U 178,2.S. 
ladar ladhaircin. 

ladhaircm 1 6,35. 39,15. 72,16. 181,20; 

U 178,24. 285,3. 
ladbar iL ladhaircm. 
läft Ii. 
liech laoch. 

laotlicamhuil I 191^ h II 180,17. 
lag I 23, 3. 4S,24. 72,15; II 178, 10. 
lagadh I 2.}, 3, 182,30; H 178, 11. 
laich s. laooh. 

laidir I 25^ 72,21. 190,2; U 179,27. 
laig >L iaogh. 
laige iL luiglic. 



laiget ^ laighead. 

laighead I (s34, 39, 14. 72, 16; U 

178, 20. 
laigim luighim. 
läimhsighim II 291, 15. 
läir I 2.3,5. 72,23. 180, 10; U 180,5. 
lais a. leis. 
laiss leis. 
läithe 

laitheach ü. lathach. 
läm iL lärah. 

lämh I 25,5. 64,23. 72, 23, 17(;, 5: II 
180,9. 

lämhän I 177,32; II 180, 13. 
lampa II 178,31. 

hin I 25^ 72,22. 190,31; 11 179,31. 

land iL lann. 

langfeitir s. langfheidir. 

langfheidir 1 28. 7. 47,7. 62, 26 ; U 

181, 16. 
laugfheitir sl langfheidir. 
langfiter s.. langfheidir. 
lann 123,4. 37,25. 59,16. 72,18. 177,32. 

ü 178,32. ' 
laoch II 182,31. 

laogh I 33,32. 72,31. 184,27 ; U 182,29. 

lär I 25,4. II 179, 32. 

lasaim I 137,8; II 179, 10. 285, 19. 

lasair I 23,iL 72, 19. 180,10; U 179,5. 

lasar lasir. 

lassaim iL lasaim. 

lassar Sx lasar. 

lasta I 191. 1!>. 

lai Sx leat. 

lathach I 6,37. 26,2. 72,21. 171, 4; 

U 179,28. 
lathair I 72, 22j II 180, 3. 
hithairech I 188, 25; U 180.7. 
Idthe ü. 
latt iL leat. 
l£ I 75,44; II 188,21. 
leabaidh I 20,2. ^4, 10. 51,11. 7.?, 28. 

181,36; II 185, 12. 
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leabhar 1 Li, 40, JT. 73,36. 1G5,14; 

Ii 183, 14. 
Icac I 20,3. 55,17. 7.3,29. 170,2; U 

184,21. 
leaca I 17,i); II lHjj{2. 
leacain s. leaca. 
leccan kaca. 

leacht £ 20,4. 177,33; ü l 84,31. 28.5,33. 
loac-oighreadh I 39,17; U 184,24. 
leac-thomba H 184,28. 
leagadh 1 182,31; ü 184,2. 
leagaim I 137,9; U 184,3. 
leafjhadh 1 7^ 18,21; 11 185,21. 
leaghadh 1 7^ II 187,7. 
Jeaghaim 1 20^3. 73, 29. 137,9; II 
184, IJL 

leaghaiin 1 137, 10; II 18(1, 23. 
leaght.'.ir 11 ISB. 1. 
leaghthöireachl I 174, 10; II 186,1. 
leani s. Horn. 

leamhnacht 1 73, 26. IT t,!); U 183,17. 
k-ana I 177, 34; M 187, :L 
l<^«n.trtif 1 174.10; II 185.5. 
leanaim I 20,5. 61,31. 73,30. 137, 9 ; 

II 185,9. 
leanbh 1 20, 0 ; 162,27: II 185,7. 
leaptha s. Icubaidh. 
lca.s i 20,6. 73.:^). 174,18; U 185, 14. 

185, 16. 
leas-ainm 11 185,20. 
loasgamhuil I 191.2; U 186,7. 
l«?as-athair 11 185. LL 
leas-dearbhhhrätair U 185, 18. 
leas-dcarblislioatliar U 185, 19. 
loas-inghean 11 185, 18. 
leas-mhac II 185, 18. 
leas mhälhair 11 185, 17. 
leat II 188,23. 

leath 1 2fM. 73,27. 170,24; II 183,20. 
Icathau 1 7^ 18,22. 20, 2. 73, 28. 

84,3^1. 187,31; U 184,11. 
leathar I 15,30. 20,2. 73,28. 84,34. 
leath-choröiu I 180,9; U 183,30. 



lebaid s. leabaidh. 
lebar s. leabhar. 
lebor s. leabhar. 
lebur s. loabhar. 
lecc s. leac. 
Iccca s. loaca. 
]('(■(; im s. leigim. 
lecco s. leaca. 
lecht s. leacht. 
lecim s. leigim. 
lee s. lei. 
Icgad s. leaghadh. 
Icgaira iL leaghaitn. 
legend si» leigheann. 
leges s. leigbeas. 
legim s, leagbaim. 
Icgud s. leaghadh. 
lei II 188,24. 
leicim leigim. 

leigheann I 7^, 16,33. 184,27; II 

11 185,29. 
leigheas I TJ. 39,27. 73,25 ; II 183,8. 
leigheasaim 1 7,1. 39, 28. 137,9; II 

183,11. 

leigim I 12,37. 49,28. 56, 17. 137,10; 

U 187, 13. 
leim I 15^. 57J. 176,12; U 186,26. 
leiraim I IM: 137,10; U 186.28. 
leimm s. leim. 

Ipimnfi.-icli 1 15,4. 174, 10; 11 186,29. 

leimmacht s. leim mach. 

k'imnech s. b'imneaf.h. 

leine I 15^ 01,31, 73,31. 178,18; 

II 187, 1. 
leir I 15,6; U 187,3. 224,31. 
leis 11 188,23. 
leisce s. leisge. 

leisge 1 16,34. 56,13. 81,15, 169,27; 
leiss s. leis. [11 186,3. 285,37. 

Icithead I 16,32. 73,30. 84, 35; 11 
185,26. 

leitheid I 15,29; II 186, 16. 
leitli-sgeal II 186.(1 

21* 
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lern 8. Horn, 
lemm 8. Horn, 
lemnacht s. leamhnacht. 
len 1 15,5; U 186,31. 
leuab s. leanbh. 
lenaim a. leanaim. 
Jene s. leine, 
lenim 8. leanaim. 
lenn s. linn. 
leö II 188,24. 
leöir 8. leor. 

leönaim I 137,11; 11 188J4. 2m, U). 

leönta 1 191, 19. 

leör ü 188.8. 

lepaid 8. leabaidh. 

leptba s. leabaidh. 

les Sa leis. 

lese a. leisg u. leasgambuil. 
lesci 8. leisge. 
less s. leas. 
let. s. leat. 
leth s. 

lethan s. leatban. 

lethar 8. leatbar. 

letbet s. leithead. 

lethu 8. leö. 

lett s. leat. 

leu. 8. leo. 

liaig 8. liaigh. 

liaigh 1 41,30; II 187, 9. 

liath 1 41,30. 73,31; 11 187.9. 

liathroid 1 7^ 11, 19. 73,34. 168,27; 

11 188,6. 
liathröit s. liathroid. 
Hb s. libh. 
libh II 188,24. 
lige 8. luighe. 
ligiin 8 lighitn. 

lighiro I 73.32, 137.10; II 187 JG. 
lim s. Horn, 
limm 8. liom. 
Ii'n s. hon. 
h'nad s. lionadh. 



Iinaim s. li'onaim. 

lind s. linn. 

Iin-t<adacb II 187,2.'>. 

Ii'nmar s. lionmbar. 

linn 11 188, 24. 

liom I 30,26; II 188.23. 

lion I 10. 34. 61,31. 61,32. 73,33. 181, 

aL 183,16; II 187,19. 187,22. 
lionadh I 182,32; II 187,27. 
lionaim K 61,32. 73,33. 137.11 U 

187, 2L 

honrahar 1 67.3. 188,4; U 188,4. 
h'onta I 191,19; II 187,31. 
lite I 17,32. .53.14. 1 77,34 ; II 186, 9. 
liter s. litir. 

litir I 17,32. 36.16. 180,11; II 186, 11. 

littiu s. lite. 

lium s. liom. 

liumm s. Horn. 

lobad s. lobhadh. 

lobaim s. lobhatm. 

lobhadh I 6, 35. 40, 2iL 182, 31 ; II 
179, 12. 

lobhaim 1 40, 26. 72. l'J. 137, 8; II 
179, 1.5. 

lobhtha I 191,28; 11 180,30. 

loch 1 27,20. 72,24. 170, 1 ; U 181,1. 

lochat s. luch. 

locht 1 27,21. 52,2. 72,25; II 181,9. 
loech laocb. 
loegh 8. laogh. 

log I 48,25. 72.23. 164.18; II m\3l. 
log s. luach. 

logidecbt s. luaighidheacht. 

löigh s. laogh. 

löistin I 81,30; H 182,2. 

lom I 27,21. 72,26. 187,28; II 181 J4. 

lomm Sa lom. 

Ion I 31,31. 61,30. 183,16; II 182.23. 
Ion 1 31,30. 61,30. 72,30; II 182,21. 
Ion dubh II 285.27. 
long I 31,31. 62.29. 72,31. 170,2; ü 
182,2fi. 
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loon lön. 
lör iL. leör. 
lorc iL lorg. 

]org I 27.22. 72,20. Kit, 19; II 181,19. 
lorffa I 28, 2. 37, 12. 72, 2(;. 70, 32. 

179,21; II 181,23. 285, IG. 
loscad iL losgadh. 
loscann losgän. 
losend losgadh. 
. losgadh 1 27,22. 182.31 ; 11 181,28. 
285, 20. 

losgan 1 27,23. 72,28. 182,15; 11 181,27. 
lossa lus. 

Iota 1 52,3. 177,33; U 182,1. 
lour le«')r. 

luach l 42,20. 72,3(); U 182, 10. 
luag SL htach. 
luaide luaidhe. 

luaidhe I 72.28. 192,15; 11 182,3. 
luaighidlie.-icht I 42,31. 72,29. 174.9; 

U 182, iL 
luaincach I 188^20^ II 182, 12. 
luaitfi 11 182, 7. 
luau 11 80,10. 
luascad sl luasgän. 
luasgän I 182, 15; U 182.14. 
luath I 42, 20. 192,2; 11 182,5. 
lüb lübaim. 

Iiibaim I 31^ 51,15. 137,8: 11 182,10. 
luch 1 27,37. 72, 24. 170, 1 ; U 181,3. 
lucht 1 52J, 72,24: U 181,7. 
lucht I 28^ 52,2; II 181, 12. 
luglia 1 0. 37: H 44,29. 251,10. 
luglmasadh 11 182,24. 
lugna.sad s. luglmasadh. 
lugii lugha. 
luibh !L luibh. 

luibh 1 33, 24. 64,24. 72,31. 170, 14; 

H 183,4. 
lüidm 1 181,21; U 182. 18. 
luighe l (k33, 182.30; 11 178, 17. 
luighim I 0^ 72,18. 137,7; U 1 78.20. 
Iiipain) liibaiiu. 



lurga lorga. 

lus 1 28^ 72,27. 80,24. 174, 18 ; ü 

luss sL lus. [181,25. 

lutaiu s. lüidin. 

lüth s< luthghair. 

luthghäir 1 80,0; II 180, 19. 

luthgh-iireach 1 188,25i 11 180,25. 

in 

ra:i 1 25^ 148, 20; K 191,1. 
inac 1 23,5. 55,18. 57, 1. 164,19; 11 
187,17. 

macha 1 23^6: '^lA 177,34; U 189,25. 

machaire 1 23j(L 177,35 ; ü 189,27. 

inacsamhla 11 189,20. 

inacsamla ä. macsamhla. 

mad s. madh. 

madh 11 191,2. 

madrad madradb. 

madradh L 23^5^ 45,32. 57,1. 177,34; 

11 189, 14. 
mael maol. 

Tnaide I 21,17. 47,10. 178,1; U 199,10. 
maidin 1 21,1 7- 47, 10. 169, 1 ; U 
199, 14. 

mäighistir 1 26^ 81,15; U 192, 1. 
inäighistreas 11 11)1,32. 
inäigisder ä. mäighistir. 
maigister mäighistir. 
mäil s. maol. 

maill 1 7^ 40,2; 11 286, 14. 

mainbad a. meireach. 

mairc mairg. 

Miire U 191,24. 

maireachtäil 11 259^ 26 ff. 

mairg 1 21,18; U 199,26. 

mairira 1 21,37. 137, 14; U 199,28. 

raairt 11 80, 11. 

maiseadh 1 38, 18; U 197,32. 

maite maidc. 

maitli 1 21, 17. hl. 14. 191,3. 192,15; 

U 199,1. 
maitbira 1 137,14: Ii 199. 19. 
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mala I 23^ 57^ 75, 18. 177,35; 11 
189, 32. 

mala I 75, 13. 177,36; II 191,17. 
malairt I 23^8. 57^3. 168,33; 11 190,2. 
maldacht s. mallacbt. 
mall I 26^3, 57^ 72^12. 187,26; U 

191,13. 
mallacbt 1 23, 7. 
mallagim malluighim. 
mallaigthe s. malluightbe. 
malluighim I 23, 7. 73. 11. 144, 18 ; II 

189,30. 

malluightbe I 191,28; II 189.29. 

mdm I 25, G ; U 191,19. 

mam II 199,24. 

manach I 162,27. 

mant I 23,9. 164,20; II 190, .5. 

mantach 1 23, 9. 188,27; 11 190,L 

maoid II 201,1. 

maoih'n I 181, 21 ; U 201, 15. 

maol 1 33,32. 57,15. 190,31 ; II 201,11. 

maolughadh I 183,5; II 201.16. 

mapa I 177,35; II 190,9. 

mar s. mor. 

mar I 23,10: II 190, 1 1. 

maraim s. mairim. 

marb s. marbh. - 

marbad s. tncireach. 

marbaim s. roarbhaim. 

marbh I 23,11. 57,3. 76,32 ; H 190.25. 

marbhadh s. meireach. 

marbhaim II, 190,28. 286, 23. 

marc II 286, 25 und s. marcuigbeacht. 

marcad s. margadh. 

marcuigheacht I 23, 11. 174, 11 ; II 

190, aa 

margadh 1 23, 10. 177,86; IL li>0,19. 

marggad s. margadh. 

mäs I 25J. 57^ 80,24. 181,31 ; II 

191,29. 
masla I 177, 36; II 190,34. 
mäss s. mas. 

mata 1 177,36 ; II 190, 10. 



mäthair I 7^ 25, 6. 57, 4. 84, 35. 

180,26; II 191,11. 
malen s. maidin. 
mathim s. maithim. 
mithir s. mäthair. 
matin s. maidin. 
me I 15,6; II 193,19. 
mead I 15J, 57J, 169,28; II 193,21. 
meadh 8. meadhachan. 
meadhachan 1 183,17; II 197,29. 286,35. . 
meadhg I 7J, 39, 28. 48,25. 57,11. 

1(;9,28; U 196,28. 
raeadhön I 26, 14. 57,12; II 197, 1. 
meall I 26,13. 57,6. 164,20; II 11)3,3, 
mealladh I 20J. 182,32; U 102.4. 
meallaim I 20,7. 73, 12. 137, 11; 11 

192,7. 
meallta I 191,20. 

mealltöir I 20,7. 173,24; U 192, 12. 
meamhair s. mcam brach. 
meamhrarh I 40,27. 188,28; U 196.30. 
meanadh 1 20^ 57^ 178,1 ; M 192,14. 
meannan 1 12,33. 17, 10. 182. 1(; : 11 
193,6. 

mear 1 15J. 57,8. 168,34; II 193,30. 
meas 1 20,^ 57^ 80,25. 174,18; U 
192, 16. 

measaim I 20,9. 137,12; II 192,21. 

mea.sg uL imeasp. 

measgadh I 182, 32; II 192,26. 

measgaim I 20, 10. 137, 12; II 192. 30. 

measgtha I 191,20. 191,28; 11 192,33. 

mebuir meambrach. 

medg s. meadhg. 

niedhg s. meadhg. 

medön s. mcadhön. 

meglim s. meiiltileacli. 

meid s. mead. 

meidhleach 1 1.5,31 ; II 193,26. 
meilim I 12^ SL 7,^ 19. 137, 13: U 
194,16. 

meillean 1 74^ 182,16; II 194,8. 
meilt U 286,30. 
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tn«'m s, mi'nach. 

rn/'inpach s. mianacb. 
ineirb s. meirbh. 

meirbh l in,86. 37,13. 57JL lW/2; 
raeirc s. raeir«^. [H 193, 14. 

meirt-ach 11 1S>0,'23. 
meirp I 16,35. 37,13. 49,29. 169,27; 

11 193, 10. 
ineirffeach [ 16,35. m, 27 : U 193, 12. 
meit s. mead. 

meithil I 16.34. S4. 36. 176.35; 11 

193,4. 
inola s. aithinheal. 
mclim s. mcilim. 
mell s. meal). 
mellad s. mealladh. 
mellaim s. meallaiin. 
melltöir s. mealltoir. 
men s. min. 
menad s. moanadh. 
menic s. minie, 
menicc s. minie, 
menn S. nioannün. 
mer s. mear. 
raerce s. pflasraheirg. 
roerge s. glasmheirg. 
mescad s. measgadh. 
mpscaim s. roeasgaim. 
mess s. raeas. 
messaim s. measaim. 
met s. mead. 
methel s. meithil. 
mi 1 57, 10. 184.37; U 194,26. 
mi- K 194,25. 

mian 1 11,19. 57,11. 61,32; U 196,6. 
mianach 1 11,21; U 196,11. 
mias 1 VL 41,31. 57,8. 170,3; 11 194,5. 
raidhmhear U 196,23. 
mi-fbii'mtach 1 188j28j 11 286,34. 
mil I 12,21. 57,9. 176,35; U 194, 10. 
nn'I s. miol. 

mile I 10,34. 57, 10. 57,20; 11 195, 
milis 1 190, 2 ; U 194, 13. 



r millean s. meillean. 

millim 1 11^ 137,13; U 195,33. 

milsean 1 182,16; U 196, 1. 

millte 1 1!>1,20; 11 196,3. 

min 1 12,32. 176,36; 11 194,19. 
; min 1 57, 11. 61,33; 11 196, 10. 
! mind s. mionn. 

minie 1 12,32. 57,9; 11 194,20. 

miniughadh 1 183,5; U 196, 13. 

rainnseög 1 12,33. 168,25; U 194,22. 

mio- II 194,25. 

raio-chlü 11 !!)■'>. 25. 

miol 1 57, 10. 7.5,20; Ii 195,27. 

miona 1 17,32; ü 193,8. 

mio-mlminte 1 191,20; II 196,26. 

mio-mhüntacb s. mi-fhiüntach. 

mio-sh;isach 1 188,27; U 195,18. 

raio sbäsamh 11 195, 18. 

raio-shuaimhneas II 196, 15. 

mio-stuama 1 192,2; 11 196,18. 

mio-thaithneamhach 1 188,28 ; 11 195,23. 

mö 1 192,15. 

moch 1 27,23; ü 197, 5. 

moel s. maol. 

molad s. moladh. 

moladh 1 .57,12. 182,32; ü 197, L 

molaim 1 27,24. 137, 13 ; 197, 10. 

rooill s. maill. 

raöin 1 175,3; U 198,17. 

raolt 1 27,24. 52,3. 164,20; II 197,14. 

mong 1 13j 28, 62,32. 169,2; 11 2(X),20. 

mor I 28,29. 57, 13. 188,5. 192,15; U 

197,21. 
mörän 11 197, 27. 
mraich s. braicb. 
muc 1 30. 6. 170,3; U 198,1. 
muco s. muc. 
imichad s. müchadb. 
müchadh 1 182,33; U 198,12. 
miichaim 1 31,10. 137,13; 11 198, 14. 
mugha s. amugha. 
mugud s. amugha. 
muilend s. muilleann. 
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miiilleann I 13,25. 74, 10. 163,31; 11 
200,1. 

muilleoir I 13,25. 173^24^ U 20<),3. 
muineal 1 13,26. 26, 10. 183, 17 ; 11 

200.7. 
muinel s. muineal. 
muing s. mong. 
muinigin s. muinighin. 
mumighin I 13,26. 176,13; II 200,8. 
mumighmeach I 188,2Ü: Ii 200,12. 
müinim I 31, 11. 137, 14; U U)S, 23. 
rauinntear l 13.27. 169,28; II 200,16. 
rauinntearach I 188,29; U 200, 14. 
muinnteardha II 200, 15. 
muinnter s. muinntear. 
muinntir s. muiantear. 
müinte I 191,21 ; 11 198,2.5. 
muinter s. muinntear. 
muir 1 13,28. 57, 14. 77,21. 174,31; 

U 2(X),22. 
Muire 1 13,29; U 200,34. 
mulenn s. muilleann. 
mullach I 73,13; II 198,4. 
mulleöir s. muilleöir. 
Muma s. Mumha. 
Mumha II 198, 19. 
Mumhan s. Mumha. 
mün I 31,11; II 198, 16. 
muna I 151,29; II 198,8. 286, 17. 
munab 1 151,28. 
munabh 1 151,29. 
münad s. münadh. 
miinadh I .57, 13. 61,33. 185,5; II 

198,21. 
münim s. müinim. 
muntar s. muinntear. 
münud s. münadh. 
mür 11 198,26. 198,29. 
Muri s. Muire. 

S 

na s. an. 

na U 201,27. 201.29. 

nach I 23, 12. 148.18 ; LL 20,18. 



naire 1 25,9. 58, 12. 77,21 ; II 202, "L 
naireach 1 25,9. 188.29; II 202. 7. 
näma .s. nämhaid. 
nämat .<;. nämhaid. 
näme s. nämhaid. 
nämba s. nämhaid. 

nämhaid 1 2.5,10. 58,13. 67.3. 181,31; 

II 202. 13. 
naoi I 7^ 33,33. 58, 17 ; II 203, 10. 
naomh 1 190,31 ; 11 203.19. 
naomhaim 1 .'j8, 17. 79, 35. 137, 15; 

II 203,21. 
naomhtha l 191,21; 11 203, 12. 
naonän I 182,16; 11 287, 29. 
nannmhar H 203, 18. 
näre s. näire. 

nathair 1 58. 13. 180, 1 1 ; II 202,17. 
nathir s. nathair. 
neach 1 20. 10. 59,26i 11 203. 27. 
nead 1 20. 10. 4.5, 32. 5i),25. 107, 11 ; 

II 203,25. 
neal 1 15^ 59,28; II 204,24. 
neali s. neal. 

neamh 1 18. 16. 59, 27. 176, 36 ; 11 

204. 17. 
neamh- 11 204, 14. 

ncamh-fhulangach I 188,30; 11204.14. 
neautög I 20,11. 59,26. 168.25; ir 
203, 29. 

neart l 20.11. 52.4. .59.26. 164.21; 
II 204,1. 

neartuighim l 20,12. 144,19; 11 204.7. 
neasa 1 20,12. 59,21; 11 204. 12. 
neb- s. neamh-. 
nech s. neach. 
ncim s. neimh. 

neimh 1 16,36. 59,28. 64, 25. 176, 15; 

II 204,21. 
ncimh-chiontach 11 287, 32. 
nel s. nt'al. 

nem s. neimh und neamh. 
nem- s. neamh-. 
I uent('>c s. neantog. 
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neph- R. nearah-. 
nert s. neart 
nertaim s. neartuighim. 
ness s. easöfj. 
nessa s. neasa. 
net s. nead. 

ni I 10, 3ö. 148, 18; R 205, 8. 205,11 

und s. m'dh. 
nidh I 59, 29. 178,18; II 205,1. 
ni fheadar 1 42,5. 134, 12; U 204, 27. 
nigh IL 205, 4. 
niphean U 287,36. 
nighim i .59,29. 137,15; II 205, 17. 
nighte II 204, a:L 
nigiin s< nighim. 
ni'or U 205. 25. 
mos II 205,31. 
Hü I 31,31; II 203,2. 
nocht s. nochtadh und nocbtaim. 
nochtadh I 27, 25. 182,33; U 202,21. 
nochtaim I 27,25. 52,4. 58,14. 137,15; 

U 202,23. 
nodlog s. nollag. 
nöeb s. naomh. 
nöebaim s. naomhaitn. 
nöebda s. naomhtha. 
nöem s. naomb. 
nöemaim s. naomhaim: 
noemda s. naomhtha. 
noi s. naoi. 
nöib s. naomb. 
nöidiu s. naonau. 
nöim s. naomh. 

nollag I 27,26. 58,15. 185,2; II 202,27. 
Nora U 202,30. 

nös I 7^ 31,32. 58,10; U 203,8. 
notlaic nollag. 
nüa s. nuadh. 

nuadh I 7^. 58,16. 192,3; II 202,32. 

nuaidheacht U 203, 4. 

nüe s. nuadh. 

nüide s. nuadh. 

nümead I 181,33; II 203,5. 



li II 207,21. Vgl. iia. 
öac s. 6g. 

obair I 27, 26. 39,32. 45,3. 167,14; 

II 206,8. 
obri 8. obair. 
Q£ 8. aig. 
nfi s. ög. 
oca s. aig. 
ocai s. aig. 

ocaib s. agaibb und a£a< 
ocaind s. againn. 
ocainni s. againn. 
occa 8. aig. 
occai 8. aig. 
occaib 8. agaibh. 
occo 8. aice. 
occorus s. ocras. 
occu s. aca. 
occum s. agam. 
occut agat. 
ochar s. achar. 

ocht I 27,27. 52,5; ü 206, 13. 
öcht 8. fuacbt. 
öchtar s. uachtar. 

ocras I 28^ 55, 18. 128,23. 163,32; 

II 206, 10. 
ocuis s. agus. 
ocum s. agam. 
ocumm 8. agam. 
ocund a. againn. 
0CU8 s. agus. 
ocut 8. agat 
öen s. aon. 

oenfecht s. aoinfheacht. 
«ientu s. aonmha. 
og s. ogh. 

ög I 48,26. 188,5: U 208.4. Vgl. 6igh. 
-ög I 28,22. 

ogh I 27,29. 64,30. 170,26 ; U 207,18 
oibliogaid I 39,31; II 3,10. 
oibre s. obair. 
oibrighim II 3,22. 
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oice a. aice und aige. 
oidche s< oidhche. 

oide I 17, 18. 36, 15. 47,6. 177,18; 

11 88J, 
oideas I 163,17; II 88,5. 
oidhche 1 10, 15. 85,6. 184/25; 

II 141,14. 
oiffice oiffig. 

oiffig I IMi n,29. 49,16. 78,1. 183,31 : 

II 88, 16. 
oifreann s. aifreaiin. 
oifrend a. aifreann. 

oigh I 120, 16. [II 4^ 

oighean I 4^2, 36^ 39^ 6U. 170,30: 
oighre I 35,1. 36, 2. ai),21. 77, 10. 

178,13; 11 5,21. 
oighreacht 1 77,9. 174,2; 11 5,26. 
oighreadh I 39,17; II 184,24. 
oigir 8- oighre. 
oigred oighreadh. 
oigre ä. oighre. 
öigrecht oighreacht. 
üik 1 17,19. 75, 1 : II 89, 20. 
oileamhain I 17,211. 31, 19. 176,31; 

II 89,27. 90,3. 
oilean 1 26^8. 75,13. 182,12; II 141,18. 
oilemain Sa oileamhain. 
oilen & oilöan. 

oilim I 17,20. 75,1. 136,25; II 89,30. 
öin. aon. 
oine aoine. 
öinach aonach. 

oininn 1 13,19. 32,11. 176,8; II 142,26. 
oinmad aonmhadh. 
öir II 288,29. 

oiread 1 17,21. 35,2. 45, 17 ; II 91^ 
oirneis 1 IG!), 21 ; U 13,8. 
oirnd s> orainn. 
ois Sa aos. 

ül 1 28,30. 75,21; II 208,8. 

olaira 1 137,15; II 208, 13. 

olann I 27,28. 169,29; II 206,28. 

ok 1 27,27. 75.21. 187,27; U 206,24. 



olcc iL. olc. 

onoir 1 173,24; U 207,2. 
onor ^ onöir. 
opair obair. 
oper s. obair. 

or I 76^33. 163^32- Vgl. öradh und 
uair. 

nradh 1 17!), 17: U 208, 14. 

oraibh 11 90,9. 

orainn II 90,0. 

örün a. am h ran. 

om I 27,28; II 207,9. 

Qld I 41, 1. 45, 13. 76, 13. 1G3,5; 

II 12,14. 
ordaad ordughadh. 
ordd Sj ord. 
orddu ordög. 

ordog 1 28,22; 41,2. 163,6; U 12,21. 

ordogud s, ordughadh. 

ordughadh 1 41,2. 183,2; 11 12,27. 

ordugud s> ordughadh. 

orlar a. urlar. 

orm 11 90,S. 

ormin orm. 

ürra 11 90jSL 

ort II 90^8. 

Orthannän I 85,25; 11 138, 12. 
üS II 208,17. 
ösda a. östa. 

osgladh I 182,33; II 207,11. 
osglaim I 27,29. 144,19; U 207, 13. 
oslaicim a. osglaim. 
oslocud äi. osgladh. 
osnad a* osnaigheal. 
osnaigheal 1 27,29; H 207, 15. 
osslaicim di osglaim. 
ossnad a. osnaigheal. 
(KSta I 28^ 30^ 11 208, 20. 

P 

j Padraic, Padruic ü 209,23. 
pägha 11 209, rL 

paidir 1 21,19.47,11. 180,12; II 212,31. 
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paidinn I 181/21; II 289,2. 
päipt'-ir II 2()9,2(). 
päirc I 172,15; U 209, 25. 
Pairis U 210,4. 

päis I 50,25. 81,16; E 209, 27. 

püisdc I 50,25. 178,2; U 209,29. 

paiter s. paidir. 

päna I 178, 1 ; II 209, 17. 

päpa 1 50, 2iL 178,2; ü 209, 10. 

pardiin 1 46, 23 ; II 2<.M),-21. 

pardus 8. parrthus. 

parraiste I 50. 29. 178.2: U 2H\25. 

parrdus s. parrtlias. 

parrthas 1 50,26; K 210, 1. 

partus s. pa ritt las. 

pater s. paidir. 

P:itrai«^ 8. Padraic. 

patriin II 209,31. 

peacadh I 20,13. .50,27. 178,2; II 210,8. 
peacthach 1 20, 13 ; U 210, 10. 
peacuife'hira I 20,13. 144,19; II 210,14. 
Pcadar U 289, .5. 

peann I 20, 14. 50, 27. Ui4, 27; II 

210,17. 
pecthach s. ])oacthach. 
pecthaigira peacuif,'hiui. 
peccad s. peacadh. 
peire II 289, 7. 
peist s. piast. 
pcun s. peann. 
pennseal II 210, 22. 
Petar s. Pcadar. 

pian 1 41,31. 50, 29. 61,34. 170,30; 

II 210,211 
piast I 7^ 15^ 184,27; II 210,27. 

289, 7. 
pibän s. pi'oliän. 
pice 1 178,3; U 211. 5. 
pilüir s. piol.ir. 
pilliur s. piolär. 
pinghm I 168,14; U 211,8. 
piuginn s. pinghin. 
pioba s. piopa. 

F. N, F i n c k , Araner maudart. 



piobi'm I 50, 30. 182,17; II 211,2. 
piocaim I 137,16; U 210,30. 
piolar U 289, 12. 
piolöir s. piolar. 

piopa I 10,36. 50,30. 178,3; U 289,15. 

piosa II 211, 13. 

pj'p s. piopa. 

pis I 168, 14; II 210,32. 

plae I 184,6. 

planda 1 178,3: II 211,15. 
plandughadh ii 211,21. 
planduighim 1 144,20; K 211,19. 
planduighthe I 191,29; II 211,17. 
planta s. planda. 

plaosg 1 r)M. 6^ HL 50,31. 168,9; 

n 211,27. 
pleisiur 1 163,33; U 211,25. 
plür I 5^ 163,33; K 211,28. 
pobal I 27,30. 45,4. 183,17; ü 211,31. 
poc s. pög. 

pocadh 1 178,4; U 289,22. 

pog i 28,31. 50,33. 168,9; II 212, (L 

poll I 41^ 50,24; U 209, 16. 288,36. 

popul s. pobal. 

pösad s. pösadh. 

pösadh I 28,31. 182,34; U 212,8. 
pösaira I 28, 32. 50, 33. 137, 16; U 

212,10. 
posta I 178,3; U 212,4. 
pösta I 191,22; U 212,11. 
pota I 178,4; U 212,5. 
pnlis I 6, 1. 
prap U 49,32. 
präs I 6, 1. 

prigheal I 12^ 183, 17; II 264,28. 
prionnsa II 159, 12. 
pucan I 30, 16. 182, 17 ; II 212, 18. 
punt I 30,7: U 212.22. 
pus I 5, 37. 30,7. 51,8. 173,31 ; II 
212,24. 

pusach I 30J, 188.31; II 212, 28. 
puth U 289, 17. 

22 
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rabamar s. rabhamar. 
rabator rabhadar. 
rabbadar I 40,24; U 237,28. 
rabhamar I 40,24; 11 237,28. 
rachaidh 1 23,33. 151.2; U 244,11. 
räd s. rädh. 
radarc s. radharc. 

rädh I 7,14. 25, 10. 184,6; U 213, *2L 

radharc 1 TG, 33. H;:?,:?3; Ii 213,3. 

rac 1 15,9; U 289,35. 

ragat s. rachaidh. 

raibhe s. taim. 

raidhte 1 149,32. 

raith si raithneach. 

raithe 1 25,11. 184,28; II 213,25. 

raithi reithe. 

raithneach 1 21,19. 171,4; 11 214,1. 
räme s. ramha. 

rämha 1 25,11. 64,19. 76,34. 178,5; 

U 213,32. 
rand s. rann. 

rann 1 2()^. UiS^Sii II 213,27. Vgl. 

roinn. 
rannaim s. roinnim. 
rasa 1 178,4; U 213,3(). 
räsiir 1 163,34; 11 213,31. 
räthe s. raitho. 
raucsat s. ru^. 
Cfi s. rae. 

rebaim 1 15,10. 76,35. 137,16; 11214,12. 
real 1 15,30 ; U 214, 19. 
reall s. röalt. 

realt I 15,10. 184,28; 11 214,21. 289,30. 
rearahar 1 7^ 40,34. 188,5 ; 11213,10. 
reamhrughadh 1 40.34. 183,5; 11 213,17. 
reamhruighim 1 40,34. 144,20; 11 213,5. 
reaaiin 1 7,14. 1.5, 1 1 ; IL 214, 24. 
röasdnta I 1.5, U ; 11 214, 25. 
n')baim s. n'abaiin. 
recc 8. reic. 

reic I 17J, 56, 13. 76,35; U 214,3. 
reicc s. reic. 



reid s. reidh. 

reidh I 15^ 76,35. 191,4; II 214,7. 
reil s. realt. 
reithe 11 289, 29. 

reitbeacht I 15,31. 174,11; 11 214,14. 

289,29. 
relec s. roilig. 
relicc s. roilig. 
remaiud s. romhainn. 
remar s. reamhar. 
rerae s. roimhe. 
remi s. roimhe. 
remib s. rompa. 
remor s. reamhar. 
rempe s. roimpe. 
rempi s. roimpe. 
reropu s. rompa. 
remum s. romham. 
remunn s. romhainn. 
reraut s. romhat. 
reod s. reothte. 

reothte 17,18. 29,10. 191,22; II21G,15. 

resiin s. rea-siiu. 

resünta s. reasiinta. 

r£t s. rud. 

rethi s. reithe. 

rethim s. rithim. 

retla s. röalt. 

reud 8. reothte. 

reunn s. romhainn. 

El 1 184,29; II 215,25. 

riabach s> riabhach. 

riabhach 1 188,31 ; U 215,10. 

riacht s. riachtanach. 

riachtanach 1 188,31; II 215,1. 

riam s. riamh. 

riamh U 215, 15. 

riar 1 41,31. 76,36; U 215,3. 

riched s. n'oghacht. 

rigan s. ban-n'ghan. 

rinne 1 150,5. 

rioghacht II 214,31. 

rithim I 7,15. 137,17; II 215, 12. 
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rium roroham. 
riut romhat. 
ro 11 216,9- 

nid I 7,15. 28,32. H;3, 35; 11 216,12. 
rodarc a. radharc. 
roga s. rogha. 

rogha 1 Li3, 76,34. 179,24; II 213,6, 
rogii &. rogha. 

rogaire röguire 1 7,16. 178,5; II 290,2. 

n'igaireacht rögui recht I 7,16; 11 290,3. 

roilig 1 169,29i U 214,29. 

roilleachän I 182,18; II 215,13. 

roim roiuihe. 

roirae roimhe. 

roimhe II 215, 19. 217,6. 

roimhe-rae U 289, 35. 

roimpe U 267, 6. 

roinded roinn und roinnim. 

roinn I 11,11. 169,19; U 215,31. 

roinnim 1 1;134. 137, 17; U 216,6. 

roith I 38,11. 178,5; ü 216,21. 

romaib romhaibh. 

romaiud romhainn. 

romhaibh 11 217, 7. 

romhainn 11 217,6. 

mmliam II 217,3. 217,6. 

romhat II 217,6. 

rorapa II 217,7. 

romut romhat. 

rön I 61,35. 183,18; U 217,24. 

rönach I 188,32; II 217, 25. 

ronic mg. 

röpadh I 7J7, 178,5; Ii 216,14. 
rot röd. 
roth roith. 
m ro. 
ruad s. ruadh. 

ruadh I 4:?, 27. 192,3; U 216,25. 
ruagadh 1 182,34; II 216,26. 
ruagaim 1 137,17; II 216,26. 
ruamh s. ruamh. 
raamh 1 176,5; II 216,30. 
ruc rüg. 



rucc a. rüg. 
ruccaim s. rüg. 

rud I 33, 16. 45,33; R 217,31. 

rüg 1 1^ IM. 147,8; il 41, K;. 

nin I 31,11. 61,34. 76,36. 176,5; II 

217,18. 

S 

-sa II 220,33. 

sabhäil II 220, 15. 

säbhäilte U 220, 11). 

säbhailim 1 137, 18; II 220,17. 

sacard a* sagart. 

saegul a. saoghal. 

saer a. saor. 

saeraim s. saoraim. 

.säethar a. saothar. 

sagart 1 162,27; 11 200,5. 

saidber sl saidhbhir. 

saidbir a. saidhbhir. 

saidbress a. saidbbhreas. 

saidhbhir 1 17,20. 36,18. 64,17. 77,22. 

190,3; U 220, 25. 
saidhbhreas I 39, 17. 64, 18. 80, 26. 

163,35: U 218, 12. 
sail 1 180,19; il 2iH),7. 
saile sileadh-siadhaa. 
säilim ai saoilim. 

saill I 39,36. 80,25. 175,4; II 218, 6. 
saillim 1 39,36. 137,18; U 21S,7. 
Saint a. sainnt. 

sainnt 1 40,2. 60,31. 80,26. 169,29; 

II 218,9. 
sair äi saor. 
sair a. soir. 
säith a. sätb. 
saitbar a^ saothar. 
saithecb a. söidheach. 
saithraigim a. saothruighim. 
.säl l 25, 13. 7.5,22; iL 219,26. 
Salach I 188,32^ U 218,17. 
saland a. salann. 
salaigim a. saluighim. 
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salann I 75,21. 163^ 36j U 218.22. 
sali saltraim und saltairt. 
saltairt I 169,20; n 218/27. 
saltraim 1 137,18; U 218, 25. 
saluighim 1 144,20; II 218.8. 
säm a. sämh. 
samail s. samhail. 
samain samhain. 
samfhuin a» samhain. 
samh 1 25, 14. 183,18; U 220,13. 
samhail 1 40,31; U 219,3. 
samhain l 23,12. f>4,20; II 219,8. 
sflinhradh I 28.13. 2(^23. 64,20. 80,27. 

178,6; U 219,10. 
samrad a^ samhradh. 
samuin a. samhain. 
sanct U 224,1. 
sanntach 1 188.33; 218, 2£L 
sant a. sainnt. 
Santa ch a. sanntach. 
saoghal 1 33,35; U 292,7. 
saoilim 1 11,27.81,36.137, 24; 11 232,25. 
aaoil 33,34. 188,5 ; II 228.21. 228,27. 
saoraim I 137,22; U 229, 1. 
saothar I 33,34. 164.11; II 292,9. 
saothruRhadh 1 183,6; U 229, 5. 
saothruighim 1 144,21: U 228,30. 
sar 8. säruightheacht. 
saraigim a. särui^htheacht. 
säruighim a» särui^^hthcacht. 
saruightheacht 1 25, 13. 174,11; U 

219,27. 
Sasana I 184,6; II 219,1. 
sasanach I 188,33; U 219,2. 
.sässaim säsuighira. 
sasta I 191,22; II 220,1. 
sästuigheacht I 174,12; ü 220,4. 
säsughadh I 183,6; U 220,8. 
säsuighim I 25,14. 144,21; ü 219,22. 
säth I 25,11. 184. 6 ; U 219, 17. 
sathach I 7J8. 25,12; II 219,23. 
sathadh I 25,12. 84,36. 182,34. 188,33; 

II 219, 13. 



sathaim I 25, 12. 137,18; II 219,21. 
sathara II 80, 17. 
säthech s. sathach. 
säthud a< sathadh. 
acülim a. sgaoilim. 

scalp I 23,14. 37,14. 167,28; II 221,28. 

scalpach I 188,34; 11 221,30. 

Seaman &^ sgamhöga. 

scath a. sgäth. 

scian a. sgian. 

sciathän a. sgiathän. 

scith a. sgith. 

sce a. sceach. 

sceach II 292,27. 

scel s> sgeal. 

scoiltim a. sgoiltim. 

scöir a. sgöir. 

scol s» sgol. 

scn'had s. scn'obhadh. 

scn'baim a. sgriobhaim. 
scribend a* sgrihinn. 

-se ü 220,33. 

afi I 15,12. 81,20; 11 230, 17. [231,4. 
scabhog 1 80,4; U 229,9. 
seabhöid a» seabhög. 
seacht 1 81,17; U 229,11. 
sparhtmhadh 1 20,15; U 229,1.5. 
sftarhtmain I 20, 14. 81,17. 176,6 ; II 
229, 13. 

scalbh 1 17, lü. 81,20; K 230,21. 
seamhadh U 292, 17. 
Seamus II 231, 13. 
Sein 1 83,4. 

aeaii I 20, 15. 61,37. 81,18; II 229. 17. 
seanadh 1 182,35; II 231,15. 
seanaim 1 15, 13. 61,37. 137,24: U 

231, 18. 
scaii-aiiusi'r 11 229,21. 
scau-äit 11 229, 19. 
sean-athair 11 229, 19. 
sean-seanathair 11 229, 20. 
seanchas 1 20, 15. s Sl .lS. U 

229,25. 
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sean-chomharsa II 229, 22. 
seangän I 12,34. 182,19; IL 233,17. 
searbh 1 20,17. 81,20; U 230, 9. 
st^arbhf»'t|;'hantuigh sarbhöntui'ghe. 
searhbontuighe I 81, 21. 178, 8^ II 
230, 30. 

searc 1 20, 17. 81,19; II 230.3. 
seargadh 11 229, 

seargaim I 20, 16. 137,22; U 230,1. 
seargtha II 230,6. 
Searlas II 292,15. 

searrach 1 20,17. 81,19. 164,35; U 
230,7. 

seasamh I 20,18. 182,35; U 230,12. 

scasaim I 20,18. 137.23; II 230, 15. 

seasc I 10, 19. 187,27; II 230, 16. 

secht ä. scacht. 

sechtmad s. seachthmhadh. 

sechtmain seachtmhain. 

scchtman ä. seachtmhain. 

sedc söamhadh. 

seideadh I 182,36; II 231,8. 

seidiin I 15, 13. 137,23; 231,11. 

sein-cheaun II 229,23. 

sein-fhear Ii 229, 23. 

seinm I 12,33; II 238,9. 

süipeal I 15, 14. 183. 19 ; II 231,21. 

seipeil seipeal. 

seirbheöntxiidh searhhöntuighe. 

scirbis I 81.35; U 230,24. 

seiseadh I 17,3; U 280,32. 

seisear 1 17,3; Ii 231,2. 

seitim seidim. 

selbh sealbh. 

seu sean. 

senaim s. soanaim. 

senchas soanchas. 

senchus soanchas. 

sengän shenagän. 

sennim a. soinin. 

sennim ä. seinm. 

seol I 29, 10, 181.33; U 234, 29. 

SBültuir seöltöireacht. 



si^öltoireacht I 174,12; U 234,30. 
seorara I fi3^ 178,9; 235,26. 
Seorsa I 83, 
sepcl Sj seipeal. 
scrb searbh. 

serbogantaidi searbhnntuighe. 
serc s< seare uud seargadb. 
sereim seargaim. 
serg seargadh. 
scrgaim seargaim. 
serracb a. searrach. 
sesc seasc. 
sessam &. seasamh. 
sessed a. seasamh und seiseadh. 
sesser a. seisear. 
sessim a. seasaim. 
sessoiii seasamh. 
setim a. seidim. 
setiud a. seideadh. 
sg;ul II 222,5. 290,33. 
sgamhog 1 23, 14. 67, 4. 168,25; II 
221,33. 

sgaoilim i 33,33. 80,29. 137,19; U 
222,28. 

sgath I 7^ 55, 18. 80,28. 184,7; II 
222, L 

sgeal I 7^ 8,16. 15, 15. 81,23; Ii 
233,11. 

sgian 1 6^ 81,24. 167,28 ; II 233.17. 
sgiathän I 81,24. 85,1. 182, Uh JI 

233, 19. 
sgillinn i 169,7; U 232,20. 
Sgiorrach I 188. 36. 
sgiorradh I 182,36; II 233,22. 
sgiorraim I 137,25; K 233,25. 
sgith I 5J4. 7^ 184,8; .11 233,26. 
sgläbh I 181,32; U 222,8. 
sgoiltcadh U 222,17. 
sgoiltim I 137,19; U 222,19. 
sgoir I 173.24; U 222, 12. 
sgol I 83^ 17.-), 1 : 11 222,14. 
sgömach 1 164.35j U 222, 11. 
sgribhinn I leiJ^SOj U 234,3. 
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sgriobhadh 1 182, 36 ; 11 234,1. 

sgn'obhaim 1 10.37. 79,35; II 234, iL 

sgriobhtha I 191,23; II 233.32. 

sgüraim II 222, 10. 

si II 232,19. 

siad I 16,9; 11 231,25. 

siar 1 41,27; 11 138,2. 

siasair seasaim. 

si'ad siad. 

sib s sibh. 

sibh 1 12.22; U 231,24. 
side sith. 
sidh II 292,21. 
Sil siol. 

sileadh-siadhan l 13,34: U 231. ;?7. 

silim s. silteach. 

silteach 1 188^35^ U 231,29. 

simileir l 168, 10; U 231,32. 

sin I 12,22. 62, L 81,22; U 232,4. 

sind sinn. 

sine 1 12,13; U 232,7. 

smeadh I 182, 3G ; U 232,29. 

sined a< smeadh. 

sinini 1 137.24; Ii 232,30. 

sinn II 232, 1. 

sinne II 232, 1. 

sinseail I 176,28j n 232,11. 

sioc I 174,32; U 235, 11. 

sioda 1 81,26; U 232,21. 

sioI I 10,35. 75, 22. 81,23. 183,19; II 

232,22. 
siopa I 178, 9. 
sior I 81,23; II 292,22. 
sios I L25i II 233,4. 
siosiir II 221,11. 
si'ota I 178,8. 

Sl's SIOS. 

sise II 232, 19. 

sisi sise. 

Sita s< sioda. 

siubal ä. siubhal. 

siubhal ! 83,5; U 23.'>, 16. 

siubhiaim I 137,25; II 235, 19. 



siubhlöid I 168j27j U 235,22. 
siuc sioc. 

siucradh I 83,6. 184,8; II 235, 15. 
siur dearbhsheathar. 
slabhradh a. slabhradb. 
slabhradh I 40,23. 80, 29. 178, 6 ; II 
290,37. 

slao.htmhar I 188,5; II 223,4. 
slaghcli'tn slaighdeän. 
slaighdcän I 39,16. 182,18; II 222,31. 
slainte I 40,1. 53,16. 72,32. 184,7; 

U 222,31. 
Slam 1 57,16. 72,33. 173,27; Ii 

slüinra släm. [223,2. 
siän I 2.'j, 15. 61,35. 72,33. 80,30; 11 

223, 12. 
slanti a. slainte. 

slat I 23,15. 72, 32. 80, 30. 170,4; II 

223,7. 
slatt a* slat. 

sleagh 1 20.19.73,3.'). 170,23 ; II 234,11. 
sleaghan i 7, 27. 18,22. 26,16. 183.20; 

II 234, 1(). 
sleamhain I 7^26. 40,35. 73,34. 81,25; 

U 234,8. 
sieg &M sleagh. 
slcinou a< slcarnbain. 
slemun ä. sleamhain. 
sliab a. sliabh. 

sliabh I 64. 25. 73, 35. 164. 27i II 

234, 13, 
slicht 5L sli'ocht. 
sligc a^ sligbe. 

sligho I 10^ 81,26. 184,29; U 234,18. 

slinden a< slinnean. 

sliunean I 182,19; II 234,15. 

sliocht I 174,19; II 234,20. 

slis I 73.35; 169, 10^ Ii 234,17. 

slociu) fi. slugaiin. 

sloind a. isloinne. 

slond s. sloinne. 

slondiin a. slonnc. 

.sloinne I 36,6. 60,22. 178,19; II 223,20. 
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s]uccaim slugaim. 
sluccim slugaim. 
slucim &. slugaim. 

slugaim I 30,8. 72.84. 137,20; U 2-23,18. 

sluicim slugaim. 

smior 1 174,32; U 223,30. 

smir smior. 

smuaiuim 1 137,20; R 223,31. 

smug smugairle. 

smugairle 11 291,2. 

snaidhm 1 10.1 fi. 61,36, 80,31. 174,28; 

U 224,16. 
snaidm s. snaidhm. 

snaith I 7^ 25, 15. 178,7; II 224,5. 
snam snamh. 

snämh 1 25, 16. 61,36; II 224, 10. 
sndthad 1 1J2. 168,10; U 224,8. 
snathe &. snäith. 
snathcd &. snathad. 
snäthi iL snüith. 

sncachta I 60,32. 184,8; II 234,21.| 

sneclita ä. sneachta. 

snechte s. sneachta. 

sni'm sni'omh. 

suiomh U 224, 18. 

suiomhachän II 224,21. 

suiomhaim I 137,20; U 224,24. 

suiomhtha 11 224, 14. 

Sfl Ii 234,25. 

so- U 224,30. 

socair 1 190,6; II 225, 14. 

socht 11 224,27. 

socruighira 11 225, 12. 

socruighthe I iyi,29i U 22.5,12. 

soer Sa saor. 

socraim s< saoraim. 

söidheach Si soitheach, 

soir I 17,23; n 137/26. 

.soir a. saor. 

soiraim s. saoraim. 

soirb s. soirbhighim. 

soirbh soirbhighim. 

soirbhighim I 81,33. 144,21 ; II 230,27. 



soitheach I 7^ 1.5,22. 80,27. 164,35 ; 
soleir 1 188^; II 224,30. [II 220,27. 
sollus solus. 

.solus I 27,30. 163, 37 ; U 225,3. 
son 11 291, 18. 

sop L 27,31. 50.34; 11 225,6. 

sopp s. sop. 

s(')rt 11 225, 10. 

sös ä. suas. 

sost II 225, 19. 

sostan ä. sost. 

spad I 168,10; II 225,21. 

späineach 1 188,34; 11 225,21. 

sparän I 182,18; II 226, 1, 

speaclöir II 225, 32. 

speisialta II 225,31. 

spiorad I 12, 23 ; 11 226, 5. 

spirud SL spiorad. 

spinit spiorad. 

spiurt ä. spiorad. 

spoirt I 169,30; U 226,2. 

sräid I 180, 19; U 226,8. 

sraith II 226,9. 

sraodhaim 1 137,21; U 226,19. 
sraodhairt I 169,20. 
sräth sräid. 

srathar I 77, |24. 81, 36, 180, 13; II 

235,2. 
sreang sroangan. 
sreangdn I 182,19; II 235,7. 
sreng sreangan. 
sreod sraodhaim. 
sron 1 28,33. 31,32. 176,15; II 226,13. 
sruth I 3(\9. 77,24. 82, 1. 171,.y):MI 

23.5,4. 

sruthän I 77, 25. 82, 2. 182, 20; II 
235,8. 

Sruth orthannaiu II 276, L 
stäbla I 178,7; n 226,25. 
städheir I 3!', 16. 1 78, 7 ; Ii 226,21. 
stagiin 1 183,18; U 226,20. 
staimpe I 178,7. 
steigeacha I 7,24; 11 227,3. 
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stoirm I 169,2; II 227,1. 
stoilm I 181.22; U 227,11. 
stöl II 227, 10. 
stopaim I 137,21; U 227,5. 
stopuighthe I lt)l,29; R 227, fi. 
strainsire I 178.8. 

ströcaim l 7^ 137,22; U 227, 14. 

stuaic stuaich. 

stuaich I 171,6; II 227. 16. 

stuidear I 1G3,37; II 22G,27. 

stuac II 291,27. 

SU- so-. 

suainchneacb I 11,13.188,34; 11221,21. 

suaimluieas I 163, 3fi; II 221,23. 

suaimliniu^'-hadh 1 183,6 ; II 221,25. 

suan 1 61,37. 80,31, 183,12; 11 227,19. 

suarach 1 188,35; 11 228,14. 

suas I 80,32; II 227,22. 

Süd II 235, 12. 

sude a. suidhe, 

sudigud & suidhe. 

sudim suidhiru. 

sug a. siiijlKiJh. 

sügad Sa süghadh. 

siigliadh 1 182,35. 184,8; II 227,18; 
292,1. 

sughaitD 1 137,22; U 228,9. 
sughtalmhan 11 292. 
sügim s. süghaim. 
suidc suidhe. 

suidho I 7^ 30^ 42J. 80,28. 184,7. 

184,8; U 221,4. 227,30. 251,17. 
suidheach I 30,8. 188,35; Ii 228,1. 
Huirihfiachän U 228, 2iL 
suidheadh fL suidhe. 
suidhim 1 7, 211 10, 14. 137, 19:' U 

221, 14. ' 
suidigcd suidhe. 
suidigud suidhe. 
suidigur &^ suidhitn. 
suidim suidhim. 
siiil I 31,12. 176,5: II 228,11. 
sul II 225,16. 



su-laimhsighthe II 291, 13. 
süd süd. 
suth II 291,36 ff. 

T 

tabair s. tahhair. 
tabairt tabhairt. 
tabhacht U 293,26. 
tabhair I 148,35; II 248, 
tabhairt I 29,24. 169,20; II 240. 23. 
tabuir tabhair. 
tacbtad s- tachtadh. 
tachtadh I 23, 15. 52, 5. 182, 37; II 
236, 3. 

lachtaim 1 23,16. 137,26; II 236,9. 

tachthuighthe I 191,30; II 236,6. 

taila II 236,2. 

taes a* taos. 

tailo Si täillo. 

täiliür I 172,15; U 238, 1. 

tailinracht U 238,7. 

täille I 25,16. 184,9; II 237, 32. 

täim I 151,6; II 237,10. 

tair thoir und tar. 

tairis II 136.21. 

tairnge 1 18,27. 178,10; Ii 2:','.). 12. 

tairngim 1 22,21. 144,22; 11 2:!S.25. 

tairse U 136,21. 

tairseach 11 236,33. 21>3, 17. 

tairsech a. tairsoach. 

tairsin tL tarsa. 

tais I 21,22. 81,27. 190,4; U 239,7. 
täis a* taos. 

taisböanadh I 26,15. 182,35; II 225,25. 
laisbeanaim 1 26,15. 137,21 ; 11 225,28. 
taisbenad a^ taisböanadh. 
taisbeuaim a. taisbeanaim. 
taiscid taisgidh. 
taisgidh I 21,23. 184,9; U 239,8. 
taisleach I 21,22. 171.5; U 239. 10. 
taispeiiim a. taisbeauaim. 
taissfenitn a^ taisbc-auaiin. 
taithnighiiu a> taithuim. 



« . 
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taitbnim I 21,20. 14 t, 22: U 238,11. 
taitni^nm s. taithnim. 
tnitiiiin s. taitliniiii. 
talain s. talainh. 

talainli 1 23, 1 (;. 52, 0. 75.23. 179,22; 

11 2:u;, 12. 
tall s. thall. 

tamall 1 1(;4,3; U 230, 1(^ 

taua s. tauaidiic. 

tanaiile s. tanaidhe. 

tauaiMhe 1 23,17. 52, (i : U 23(1, 18. 

taobh 1 52, 18. <U,2(;; II 244, 2. 

taos i 33,34. 52,18; Ii 244, 1. 

tapad s. tapaidh. 

Ia[)aidii I 23,17. 51,1. 52,7. 192,3; 

11 2.;(;, 21L 
lar 1 147. 17; U 244,17. 
tarathar 1 23. 18. 52, 7. 8.5, 1. 18(), 14; 

U 23(;, 28. 
tarb s. tarWIi. 
tarha s. tarldia. 

tai hh 1 23, 18. ,22, 1()2,27. 1(;4.21; 

II 23(;.24. 
tarbha 1 23,28; II 23*;, 2B. 
farldiacli 1 23,2iL 188, 3<;; 11 23(», 30. 
tarraiiif,' i 21,21. 54, 22. 11^9,20; 11 

238^21. 
tarsa U. 13»',,2± 

tarsa 1 23, 19. 52,8. 178,9; U 23(i,33. 

293, LL 
tarsnu s. tarsa. 

tart 1 23, 19. 52, 9. 77,1; II 237,3. 
tartach I 23,20. 1SS,,%; U 237, f.. 
laifmliar 1 23.20. 1S.S,5; 11 237, il 
tasfai^(liiin II 23S>,3. 
fäll s. ti'iim. 

Ii: 1 17,:;. 5,;, 21. 190,(;; II 245. 2. 
tt-acli 1 20, 21. 53, Hi. 1<;4, 21 ; II 
244, 23 . 

leaoht 1 20,21. 53, 17. 174, 19; H 
244,25. 

U-achfairoaclit 1 17 t, 13: 11 244, 27. 
l»'ad 1 1.'). 15. 53, 22. 109.5; II 215. 7. 



teayasg 1 20,22. .53,18; 11 294,32. 
toampall 1 20,22. 53,17. 73,15. 164,4; 

II 244, 29. 
tcanya 1 20,24. 53,18. 82,31. 179, IG; 

U. 244, 02. 
teannaim 1 20,23. 53,19.59,18. 137,28; 

11 295, 

teas 1 20,24. 80,33. 174,19 ; II 245,1. 

teastai^'him 1 20,20. 144,22 ; 11 239, 3. 

teastäil I 20,20. 17(;,28; II 239,1. 

toch s. teach. 

techim s. tcitliim. 

techt s. teacht. 

techtaire s. teaclitaire. 

teiheadh II 295, IC 

teicliim s. teithim. 

teidhim I 150,33; 11 244, 6. 

tcine I 12.35. 17,5. 53,23. 62,2. 178,19; 

U 245,29. 
teil ä. teidhim. 

teithim 1 17,5. 53, 21. 85,7. 137,28; 

U 245, 5. 
toinpiil s. teampall. 
tend s. teannaim. 
tene s. teine. 
tenga s. teanga. 
tcngad s. teanga. 
tenge s. teanga. 
teimaiin 8. teannaim. 
tess s. teas. 
tcs.sfa s. tea.stail. 
tt'.sf.iii teastäil. 
tet s, tead. 

thall 1 25,35. 73,9. 8.5,15; II 137,7. 

thar I 22,31. 76, 27. 85,14; U 136.19. 

thar ais 11 KK), 1. 

thar eis 1 85,16; U 138, 1.5. 

thiar I 41.27. 85. Kl : 11 l:;8, 1. 

thiartuaidh II 13H, 10. 
i thios I 85,18; Ii 233. (;. 

thoir I 17,22. 8.5, 16; U 137.25. 
I thoruihh 11 136,22. 
■ thoraiuii il 136,22. 



thonn II 136,21. 
thort U 136,21. 
thri 1 85,17; U 138,23. 
thribh II 138,2fi. 
thrid II 138,25. 
thrinn U 138/2r>. 
thriom II 138,25. 
thriot II 138,25. 
thriotha II 138.26. 
thn'thi II 138,25. ^ 
thu II 243,15. 
thuas I 85, 18 ; 11 227,25. 
ti I 147j28i II 246,2. 295,20. 
tiar 8. thiar. 
tibra s. tiubbra. 
ticcim s. tigim. 
ticfa s. tiocfaidh. 
tigerne s. tighearna. 
tighearna I 53, 22- 178.11; U 255, 12. 
tigim I 147, 16; U 244, 16. 
timchell s. tinichioll. 
timchioll 1 12,23. 51,20. 57,17; II 25.'>,24. 
timmcbell s. timchioll. 
tind s. tinn. 

tinn I lU. 53,23; U 246,3. 
tinneas 1 12,24. 164,5; II 245,28. 
tinnes s. tinneas. 
tiocfadh I 147,23; II 244,20. 
tiocfaidh I 147,23; II 244,20. 
tiormach II 295, 26. 
tir I 10, 36. 1G8, 14 ; II 246,5. 
tiormuigbim 1 144, 2^L 
tirim I 190,6; II 295, 18. 
tiubbra I 149,7; II 248,18. 
tiubhraidh 1 14'J, 7 ; 11 248. 14. 
tiug s. tiugh. 

tiugh I 30, 27. 53,23- 185,26. 187,31 ; 

U 246,22. 
tiughdas II 246,24. 
tu s. tÄim. 

tobar I 27,31. 37,2. 52, 10. 164,4; 

U 239,24. 
töcbäil s. tügbbdil. 
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tocbaim s. tögbhaim. 
tochladh H 239, 2(;. 
tochlaim II 239, 2(i. 
toga s. togha. 
togaim s. toghaim. 
tögbhäil I 17(),2!): II 240, 6. 
togbhaim I 28,34. 52, 12. 137,26; U 
240,11. 

togha I 7j2a. 52,9, 179,24; II 237.11. 
toghaim I 7^ 137,26; II 237, 14. 
tögraim I 144,23; II 240, 15. 
tögtha I 191,30; H 240, 18. 
togu s. togha. 
toib taobh. 

toil I 52,10. 75,22. 175,4; II 239, 14. 
toilteach 1 188,36; U 240, 26. 
töirneach II 237, 17. 
toirt I 169,30; II 241,2. 
iol s. toil. 

tom I 181,33; 11 243,17. 
tomba s. leac-thomba. 
tomhus 11 294, 26. 
tomm s. tom. 
tomus s. tomhus. 

ton I 52, 17. 62,2. 173,9; II 243, 19. 
tond s. tonn. 

tonn I 27,31. .52,11. 59,17. 170,9; 

U 239,28. 
topur 8. tobar. 

tör I 7^ 41^ 164,3; II 237, 16. 
torad s. toradh. 

toradh I 27,31. .52,11. 178,10; II 240,2. 
toraibh s. thoraibh. 
töraigecht s. töraigheacht. 
thöraigheacht 11 240,19. 
torainn s. thorainn. 
torand s. torann. 
torann I 52,12; II 240,3. 
torbach s- tarbhach. 
torbe a- tarbha. 
torm s. thorm. 
tornech s. töirneach. 
torsach 1 188,37j 11 240,31. 
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torsech s. torsach. 
tort 8. thort. 
törui{?hiin 11 294, 14. 
tommm s. thorin. 
torunn s. thorainn. 
torut s. thort. 

tosach I 38,11. 52, 13. 8(),32. 164,35; 

II 241,4. 
tosaighe 1 184,5; II 241,6. 
tosaighim I 144,24; U 241,7. 
tossach s. tosach. 
tost L 38,12. 52, 13^ ü 241,8. 
trächt II 241,17. 
trachtad s. trächt und trächtaim. 
trachtaim I 25,17. 137,27; II 241,13. 
träctad s. trächt und trachtaim. 
träghadh I 7, 29. 25, 18. 64,30; II 

241,22. 
traig s. troigh. 
traig s. träigh. 

träigh I 7^ 52, 14. 77,1; II 241,11. 

tragtid s. traghadh. 

trainin Ii 241,21. 

trdth I 7, 29. 52,14; II 241,9. 

träthnöna I 34,19. 178,10; U 242,7. 

tre II 138,23. 

treabhach II 39,32. 

trean I 15,16; II 246,12. 

treanmhar ü 295.25. 

treas I 20. 25; II 2U\,^. 

treb s. treabhach. 

trecini s. treigim. 

tree s. tn'thi. 

treicim s. treigim. 

treigim I 15,17; U 246, 9. 

tren s. trean. 

treothu s. tn'otba. 

tresc 8. triosg. 

tress s. treas. 

trethe s. tn'thi. 

trethi s. trithi. 

trethu s. tn'otha. 

treu s. tn'otha. 



tri I 77,22; IT 246,20. 
iri 8. tre. 
tn'a s. tre. 

triall I 73,14: II 246, 16. 

triallaim I 137,21); II 246,17. 

trian II 295,28. 

triar s. triür. 

tribh 8. thn'bh. 

triblait s. trioblöid. 

trid s. thrid. 

trüb s. thnbb. 

triit s. tbnd. 

trinn s. thrinu. 

trioblöid I 33, 13. 168,28; II 242,22, 

trioblöideach I 188,38; II 242,31. 

tn'om s. thriom. 

triosg II 246, 18. 

triot s. thriot. 

tnotha 8. thn'otba. 

tn't 8. thn'd, 

trithi s. thn'thi. 

trium s. thriom. 

triuimi thrmn. 

tritbu 9. thriotha. 

triür II 246,21. 

triut 8. thn'ot. 

tröcaire I 28, 34. 184,9; II 242,11. 

frorftirearh 1 188,37; II 242, 14. 

trog s. truagh. 

troghe s. truaighe. 

troid I 17,29. 174,33; U 281,31. 

tröige s. truaighe. 

troigh I 17,24. 52,15. 176,6; Ii 241,28, 
troim-easgal II 242, 24. 
troit s. troid. 

tromm I 31,33. 52, 16. 57, 16. 187,27; 

II 242,25. 
troscad s. trosgadh. 
troscaim s. trosgaim. 
troscud 8. tro8gadh. 
trosgadh I 182,37; II 242,9, 
trosgaim I 137,27; U 242, 10. 
trot 8. troid. 
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trotach a. troid. 
trattacli troid. 
trüag SL truagh. 

truagh 1 52,15. 192.4; U 242,17. 

truaigbe 11 242,20. 

truscän a. trusgän. 

trusgän 1 33,11. 11 243, 1. 

tu 11 243, 15. 

tüag tuagb. 

tuagh 1 42,27. 52,16. 178,14; II 243.3. 

tuaidh U 243,8. 

tuairiin U 294,20. 

tuar U 243,9. 

tuaraisg U 294,23. 

tuarastal 11 294, 19. 

tuas thuas. 

tuath 1 42,27: U 243,4. Vgl, tuaidh. 

tiiba Sj tuibbe. 

tubaiste I 53,30; ü 293,36. 

tucaim s. tug. 

tuccaim tug. 

tuccim s- tuigim. 

tug I 30, 10. 148,25. 149, 1. 149,4; 11 

248, 9 ff. 
tuga tuibhc. 

tuibhe 1 33,2.5. 184,10; U 243,33. 
tuiccim tuigim. 
tuicim tuigim. 
tuigbe s. tuibhe. 

tuigim 1 13,29. 32,35. 54, 2. 137,29; 

II 245,17. 
tuile I 13,29. 52, 10. 74,10. 178,10; 

U 239, 18. 
tuilleadh 1 13,30. 32,35. 54,3; U 245,21. 
tuilled s. tuilleadh. 
tüirim I 169,31; II 243,28. 
tüirisc 1 169,31; U 24.t, 26. 
tuirseach a. torsach. 
tuirsigbim 1 144,24; U 241,1. 
tuistiün 11 239,21. 

tuitim 1 13,30. 32,36. 54,4; II 245,32. 
tumaim 1 30^ 57, 17. 137, 28; II 
243, 14. 



tummiin s. tumaim. 

turas 1 38,25. 52,13. 164,4; U 240,28. 

turcach 1 188, 37 ; II 240. 21L 

turem a* tüirim. 

tursach a. torsacb. 

tunis Iura». 

tüs 1 52,17, 174,19; II 243,30. 

tusa 11 243,15. 

tuso a. tusa. 

tussa a* tusa. 

tussu a. tusa. 

tusu &. tusa. 

tutimm SL. tuitim. 

tu US a. tns. 

II 

iia 1 29,24. 185,3; 11 208, 1. 

liacht a. fuacht. 

uacbtar 1 164,5; 11 246,20. 

üad a< uaidh. 

üada uaidh. 

üadi a* uaitbe. 

liadib a. uatha. 

uag uaigh und öigh. 

uagaim a. fuaghaim. 

liaib a* uaibh. 

uaibh IL 207.23. 

uaidh Ii 207, 22. 

uaidib jl uatha. 

uaigb 1 178,74; U 246,28. 

uaim I 21,25. 180, 14 : ü 207,22. Vgl. 

11 248,1. 
uaimm fL uaim uud fuaghaim. 
üain a> uainn. 
üaind uainn. 

uaine I 21,26. 62,3. 192,4; II 248,27. 
uainin 1 7^ 181,22; U 248,2. 
uainu 1 2K20; U 207,23. 
uair 1 168,10; 11 247,8 und a. öir. 
uait 1 21,25; II 207,22. 
uaithe U 2(i7,22. 
uaitt iL uait, 
ualach 11 247,4. 
! uamm s. uaim. 
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um 1 02^ 183,20; 11 247.fi. 

i'iaae s. iiaiuc. 

üar s. fuar und uair. 

(ias 8. Qji. 

iiiLiaJ 1 75,23. 8(),33. 188, U 247,12. 

iiat s. uait. 

uatha 11 207,23. 

uathi s. uaithe. 

uathib s. uatha. 

uball s. uhhall. 

uhhall 1 184,29^ II 247, 1. 

uc s. aif?. 

ucaid II 21>:),36. 

ucht 1 28^3. 174,18; II 206, 15. 

u{jh s. o^h. 

ujThdar 1 HU, 5; II 247, 2i). 2i)5, 33. 
uile I 13,17; II 141, Ii). 
uile fro leir 11 270, 12 ff. 
uileann I 181,2(1; ü 141,27. 
uileohurahaclita I 188, 36; 11 141,23. 
uilecliuinhachtach 1 188,20; 11 141,25. 
uiliin s. uileaui. 



uillc s. uileann. 
uinibi a. uime. 
uiine 1 13,17; II 141,29. 
uimine s. uiinc. 
uiudiim s. oiniiin. 
uinniu.s s. fuinseög. 
uinscnn s. fuinseöj?. 
uirre 11 90,9. 
uisce s. uisge. 

ui.sge 1 13.20. 36,16. 183,36; II 143,28. 
Uladh H 2i.>6,22. 
riaid s. Uladh. 
ule s. uile. 
uli s. uile. 

Ultach 1 188,30; U 207, 1. 

ür I 77,2; U 248,3. 

urid s. anur.iidh. 

urlär I 41^ 163, 6 ; U 13,4. 

urussa s. forasta. 

u.säide II 248,4. 

usce s. uisgc. 

uth 1 32^ 17S, Ii 2 n,24. 
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gr. 8. VII, 123 S. 1899. M. 1— 
In Vorbereitung befindet sich: 

Die iüfab tekiidteilc gu^ 

des 

siamesiscta spracbktes. 

Die 

spräche der deutschen zigeuner. 

larburg. II. G. Eliiert'ücli« Verlagsbuchliaudloug. 



^ Kj ,_ ^d by Google 



II. tl. Klwert'sehe Veriagsbichkudliiig, larborg. 



In unserem Verlage erschien: 

Le bone Fiorence of Rome. Herausgegoben von Wilhelm 
Vietor und Albert Knobbe. gr. 8. IV, 74 und 59 8. 

M. 4.40 

Jadeioh, Walter, Kleinasiatische Studien. Untersuchungen zur 
griechisch-persischen Geschichte des IV. Jahrhunderts v, Chr, 
gr. 8. XU, 370 S. M. 9.— 

Jnsti, Ferdinand, Iranisches Namenbuch. Gedruckt mit Unter- 
stützung der Königlichen Akademie der Wissenschaften, 
gr. 4. XXVIIl, 526 8. M. 40.— 

Eies, John, Was ist Syntax? Ein kritischer Versucli. gr. 8. 
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Shakespeare Reprints. 1. Kint/ Lear. Parallel texts of the 
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Shakespeare Beprints. Ii. Hamlet. Parallel texts of the iirst 
and second quartos and the first folio. Edited by Wilhelm 
Vietor. gr. 8. II, 319 8. . M. 4.— 

Vietor "Wilhelm, Die northumbrischcn Runensteine. Beiträge 
zur Textkritik. Grammatik und Glossar. Mit einer Üher- 
sichtskarte und 7 Tafeln in Lichtdruck. 4. VIII, 50 S. 
Gartonniert. M. 8.-- 



In unserem Verlage erscheinen: 

Die Neueren Sprachen. Zeitschrift für den neusprachlichen 
Unterricht. In Verbindiuig mit Franz Dörr und Adolf 
Rani he an heraiL>gegeben von Wilhelm Vietor. Jähr- 
lich 10 Hefte im Umfang von durchschnittlich 4 Bogen, im 
pranzen 40 Bogen Oktav. Preis des je im April ersclieinenden 
Bandes M. 12. — . Erschienen sind bis 1898 sechs Bände. 

[liu Xi'uereu Sprachen t>iMon die Fdrt.sct/uiii: (Ilm- l'honetischen 
Studien, herausj[,'e{rebeu von VV i 1 h e 1 m V i e t u r. Yuu dieser Zeitschrift 
erschienen von 18ÖÖ— 1S93 sechs ßäade. Ermäsisigter Preis M. 36. — 
netto statt früher M. 67^. 
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In unserem Verlage encbien: 



Bil(iei-a;tla;S 

znr GescIiicM« der deatsclien Nationallitteratnr. 

Eine Ergänzung zu jeder deutsehen Litterat urgescliichte. 
Nax;h den Quellen bearbeitet von 

Dr. Gustav Könnecke. 

Zweite ve r meh r t e «ntl verbessert»' Auflage. 
Siebenten tila elftes TMii»eiid. 

53 Hogeu in t ii ii-;s-Fu!io , cntlialtend 
2200 Abbildungen und 14 Kim.stbeila^'^oii davon 2 in Heliogravüre 

und ö in Farbendraok.. 

Preis M. 22. — , in reiehcm stilgeiuässcin Kinliande M. 28.—. Auch zu 
beziehen in 11 Liefcningcn ä M. 2. — . 

I,DaB Qilt SacbkeuuiuiH tiud Geschtuack zuBammeugefitellte und bis auf die 
neiMBle Zelt «rginsto atoirainentito BUdtrwwrk bietet in Miner PogteMwnwinlwng 

anrh dem Kcnnor iincL vollen Gennas tunl ri-icho ^^eleliruut; ; ilaB auf Grand ein- 
gebender syatematificber Studien mit Sorgfalt lu^Uach geaichtete Material tat 
aber nicht nnr ittr den Lltterwrhtototiker eine nneMähAplllehe Fandgrabe , vaeiä 
der Freund der Kuustgeacblchte , beeoudera des HolzHchnitts und dur Miulatur- 
maierei , findet ansobnliche Ausbeute ; Handmt hrtfti nkuiule, die Geschichte des 
Buchdrucks, des Theaters und der Musik geheu nicht leer aus. Litteratur-, 
Samt» und Saltargeiüllohle flndm In JEtaneeke'e BlldentlM* gendeso ein 
MtiBPum , dcsBon Immer auf« Nei^e Gcnnss und BelehrniiK In rcicliem Maassc 
gewährender Besitz durch den verhältnismässig billigen Preis Jedem ermdKlieht 
wird, der des Intereeaee itae die liOolurtmi Oflter der Netton nlcbt Terlustig ge- 
gimgen Ist.* «Illastrirte Zi.Mtung* Nr. S7M. 



Gcscliiclitc 

der 

deutschen Natioiiallitterutur 

von 

A. F. C Vilmar. 

94. Anflago, sweiter Abdruck. Preis elegant gebunden H. 5.60. 

Hit einem Anhang: »Die deutache Nationallitteratur von Goethe« Tode 
bis anr Gegenwart«. Von Adolf Stern. 3. verniebrie Auflage. 

— Preis des Anhanges arai t rrebnnden M, 2.25. — 

Die Zahl der Aullagen spricht wohl am besten für den Wert der Litteratur- 
Rendilohte von TllnMtr. Ta 130000 Biemplaren fit dfeeelbe flbwr die gen» Brde ver^ 
broitot. Durch den Anhang ans der kundigen Hand des bekmntna Dreedener 
Litterar hJstorlkers hat daa Werk eine zettgemiaae Bereicheroug erführen. 
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Bilderatlas 

zar Gescliiehte der deutschen Nationallitteratur. 

Eine Ergänzung m jeder deutschen Litterat urgeschiclile. 

Nach den Quollen beai- Leitet von 

Dr. Gustav Könnecke. 

Zweite ve rmehrte und verbesserte Auflage. 
Siebeiitefi bifi elftes Taiifiend. 

53 IiOLicii in (iross-Folio , eiitijalteinl 
2200 AUbildungeu und 14 Kunstbeilagou davon 2 in Heiioy^ravure 

und 5 in FarbradniolL 

rreis ü. --. iu reichem stilgcmässem Kiubaudc M. 28.—. Auch zu 
beziehen in 11 Lieferungen k M. 3. — . 

„Das mit Sachkenntnis and Oescluuack ztuammengeatellte und bis MX die 
neoBat» Z«tk argiazte monmnentel« BUd«rw«rk bletot in Miner Poxtrfttnmmliitig 

anrh dem Kenner noch vollf n Oonugs und rptch© Bplehrnnf; ; das auf Gnind f in- 
Rohender syatematisctier Studien mit Sorgfalt kritisch geaichtote Material ist 
ab«r nlebt um för d«n LlttenrUatorlkw «ine niuiraehdpflidhs Fnndgrabe , »Hob 
der Freund der Kunatgeschfchte , besonders des Holzschnitts und dor Miniatur* 
maierei , findet ansehnliche Ausbeute ; Handschriftenkunde, die Oeschlcht« de» 
Buchdruck», des Theaters und der Musik gehen nicht leer aus. Lltteratur-, 
Xuiiil» imd KnltwgMcbleli«« finden In «Kömwcln'e Bilderettea* gendeani ein 
MiiBPUm , dessen Immpr anrs Neue Genuss und Belplirnnjj In reichem Maasse 
gewährender Besitz durch den verhältnlsmäsalg billigen Preis jedem ermöglloht 
Wird , der des Interensi ifir die bOduton Giöter der Kation nlcbt ▼erluttg ge* 
gaog«n tat.* «niwtrirte Z.'ttun<' Mr. ST80. 



Geschichte 

der 

deutschen Nationallitteratur 

von 

A. F. C. Vüman 

•4. Auflagf", »weiter Abdruck. Frei« elegant gebunden If. 5.60. 

Hit einem Anhang: »Die deutsche Nationallitteratur von Goethe« Tode 
big sur Gegenwart«. Von Adolf Stern. 3. vermehrte Auflage. 

'■■ Preis de« Anhanges apart ffebtinden M. 2.85. — — 

Me Zahl der Auflagen spricht wohl am besten für den Wert der Litteratur» 
geedblcbte von Tllnar. In ISO 000 Bxemplareo tot dieselbe dbar dla gante Brde ver- 
breitet, nnn Ti den Anhang ani der knndi«<>n Hand dea bekannten Dresdener 
Litterarhlstorikera bat das Werk eine xettgemiase Berelcberutg erfUiran. 
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